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Nägenteins Kapittel.

Up'n Karlhof. Klaas Hinnert fümmt ut de Slaveri wedder in ſien

Heimat. He dröppt lieſe .

Dree Jor ſlöppt de ol Bobſien all up'n Wunſtörper

Karkhof mit ſien lieſe vereenigt, ſtill, äwer unvergåten.

Man füt dat an de Gräber, wo je hägt un plagt

warb, wo dhon mit Blomen beplant un nidh'n Spor vun

Unfrut . -- De Kanten fünd diſſen Fröjor wedber mit Fru

Bobſien ehr leewlingsblomen, mit Reſeda, beſeiht un twüs

fchen beih Gräber hett lieſe, de jungn Fru up'n Friedrichos

barg , en Truereſch planten laten, de nu all ſchonungsvull

ehr Twieg åber Krüzen un Hügels ſtreďt, as wenn ſe ſengn

wull : ,, Stört nicht de Ruh vun diſ Beiden , de ſind mi

anvertrut, ſe hewt ehr leß Läben stit de Welt ſatt frägen

un verlangt nic mehr na ehr. Wat ſlöppt, dat flöppt un

fdal begraben wäſen , hier herrſcht nir as ewige Ruh.

Wer hier her fümint mit'n trurig Hart vull Leew to de

Beiten , mag fick henjetten un fatt weenen un mit den

Sägen , De , em unbewußt, ut de Gräber upſtiggt un för

ſien tru Prew en toſtromt, webber tröft't na Hus gan ."

Beuthien , claas Sinnert. III . 1
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De Truereſch is ĝberhaupt vun ſtil un fromm Her

funf. Se is of ſwiegſam as de Beiden, de ünner ehr

flapt, in wenn ſe mal wat ſeggt, denn flüſtert ſe man gang

lieſ Wör to Troſt un Beruhigung für de trurigen Harten,

de ehr bejöfen famt.

A :ver de ull Sülberpöppel , de, dor günt an de Rarkhofs

muer, dat is reci'n ull ſnacig Geſchöpf, de pludert AI

ut, wat je ſüt un weet. So as ſe ehrn Willen friggt, wenn

je baten hett : ,,Wind, Wind, Wind, ady'n lütt båten

Wind !" denn geit dat Geraſter un Geſnater öwer los .

Alens plappert ſe ut, wovun ſe funn friggt , gliefval,

wat't up'n Starfhof, odder in de ſtart paſſehrt. Sogor in't

Paſtorenhus fieft je in de Finſtern, üm blot wat to ſludern

to hemm , un lett ſid vör luter Niegier fum Tid to ſlapen,

dormit ehr jonir entgeit.

In de leden Jorn nu berpt de Gräber mit de Iruers

ejds ehr Denfen un Fölen derortig in Anſpruch namen , datt

je vör Niegier plaßen müdy, ſo válerlei un mancherlei,

Bejöf is dor famen .

„ Oh," feggt je eenes iconen Morgens na'n Gewitter

nady, as de Truereſch fick de blanken Druppen vun de

Bläder ſchürr, „ nu brufs Du gor nich mehr dick to don

mit Dien Geheemniſſen , un mit vörnäm Widhtigkeit mien

Fragen unbeantwort to laten. Nu weet id't all gang

alleen , wer Ju ſiet'n halw for ümmer jüs in de duſterben

Nachen bejödit. Un wenn ic em of nid ſülws fennt

harr, as dat na't Gewitter noch mal ſo hell heiblißen deel,

denn barr Paſters Agneje, de jūs dat Finſter apen harr,

mi dat doch verradt , as ſe mit'n Mal en Mannsgeſtalt

mit verwildert Hor up’n Karfhof wor wör un vör Søred
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ſienen Namen rutſtörr. Mi geit dat je of nir nidh an, wer

hier fümmt un geit , äwer mi duch, ſo god as hier alle Fröjor

un alle Harns en jungn Fru vun wiet her famen un frånns

bringn fann , un de anner hier ut de Naberſchopp alle vehrs

tein Dahg , id meen de , de in de Blomentid jümmer dree

Kränns, eenen up jeder Graff un eenen in de Mirr leggt,

åben ſo dra ' ) fann de , de doch eegenlich de Neegs an

Dien beiden Dlen is , body of wol famen ! – Dat wul

id man ſengni, awer, wie geſeggt, mi geit dat je of nir an,

äwer Dien gebeemnißvull Wäſen, Jumfer Grotſtehrt , dat

wuli'i Di man jengn, is nu ganz un gor nid mehr nödig,

denn all de Annern hier ut't Dörp in de Ümgegend, de

hier aff un to mal mit famt, de fenn id båter un länger

as Dui , unripes Ding ! Knapp büs Du ut de Eer heruter,

ſo waſt Du bor of all webber rin . "

Un nu ſchürr ſe ſic an'n ganzen Liew vör innerlid

Vergnögen, datt ehr finner, de Bläder, mit inſtimmten un

fic vör Frei abermödig enanner füſſen , wil de ullütt trurig

Naberid fo afftrumft wehr.

Awer wi wält uns vun de friedlichen Slepers un ehr

Wädters mal'n Tidlang entfernen , wi famt dor noch tih

nog welber ben .

Stieft mal, wer fümmt bor mit jon Agentenſdiritt quer

aber de foppen ? – Den ſüt man dat jūs nic) an , datt

be all'n Mile üben to Fot maft bett , ſo ſtramm marídehrt

he . Dat bett amer of ſtenen Grund. - Wat benft te.

1 ) äben lo tra = mit demſelben Rechte.
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ganz Geſich.

an ſien Föt ?! – De hett ganz wat Anners in fienen

Stopp. Stieft mal! He ladit vir Vergnögen ýber't

Wat mag he denfen ? 3d weet't

un will mien laſers tat man verraten , denn wenn ich

vun Silaas Hinnerf anfang to vertelin , denn hört Se

doch wol gehrn to ? Wat ? ----- lln Klaas Hinnerf

is't . - Wi hewtem medder hier, in id friew mien

Geſchidy wedder mit mal ſo väl luß un Leew .

Klaas Hinnert is mit fien Gedanken au'n ganz Enn

vörweg . He ſüt up Friedrichsbarg en leew Geſtalt an't

Finſter in'n länſtol ſitten un ftridien. – Nu fteit ſe up,

( io ſüt ſien geiſtig Dg dütlic)) un geit na de Kật, ům na't

Bobbern to feln .

„ Sidor, gon Dag, lijden, gon Dag, Hans, " röppt nu

unſ Fründ lud in Wirflidsfeit un ſüt de Beiden in Ge

banfen an de grot Bodberwinn .

He ſtrict ſich mit de Hand äber Stehrn un Geſid) un

dörch den groten ſwarten Bort. Dumme Minſdy!“ ſeggt

he to fiď fülws , „wo hes Du Dien Nagedanfen ? Hes

wol in Dien Frei gornid) doran badyt, tatt Hans Dlof, be

vör fief Jor Swienjung wehr , nu al Pehrfnech fien mutt

un nidy an te Bodberwinn , fündern bi't Fodermeiden to

föfen is . "

He ſtridt fid webber halw trurig mit be Hand ĝber

de Ogen , as wenn he boſ ? Erinnerungen verwiſdien wil

un ſeggt mit’n langn Süfzer : „ Fief lange, lange Jor !!

Dh ! wat hew ic All' in De Tid beläwt! Un wat hew

id utholn müft, fait id bad , icf bröf toſamen ünner de

las un be Dual. alwer de Minich fann doch fürch

terlich väl utholn !"

11
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He maf en lütt Pauſ, denn füng he wedder an :

,,Globen do't awer dods, wehr't en weniger fräftig Natur

weſt, að mi de leew Herrgott gäben hett, he harr dat Stüd

nich börd halt . Nu reh't dat of in, wo god bat weſt is,

datt Vadber uns 18 Jungs ſo affhardt hett."

Nu föm be up fienen Valber to denfen un lien Geſid

verflor ſid . He malt fic em mit läbhaft Farben , he ſüt

em in de Wijd bi de Meiers, wo he glief mit'n Stoc dat

Fober, wo't to rid is , en bäten ut'n anner ſtött. - Nu

ſút he of Hans Oluf meiden , un vun den fümmt he vun

wägen de Bodberwinn vun ſülws wedder up dat ol Hus

inventor, de ol Lieſden. - He ward bi fic laden .

„ Na,“ ſeggt he, „ wenn ſe ſick of Ad ' verännert hemt,

Een weet ist gewiß, de de fier for nich marft hett . - Falten

funn ſe nicht mehr frigen, ag ſe all harr , un de Wort in't

Geſid is all ſo langn as id denken fann, jümmer ſo grot

weſt , un ward dat Waſſen jewol nidh noch mal fragen

hemm ."

Nu fümint ſien Mubber an de Reeg .

Mien leew , leew Mubber," ſeggt he , wat Du wol

Dienen armen felaas Hinnerf wedder fenns ? Fief Jor

bün'f man weg weſt, ģwer föftein bün't öller worn .

Langiehann in Hamborg fenn mi doch nicy wedder un

meen naßen, as icf mi to erkennen geew, id wehr nu jūs

ſo gal as domals de Spaniolen un funn vledig för ſon

Bengel mit dördſlippen. Un wo drög bün id worn !

Mien dönen Waben, wo fünb í bláben ? - 3d ' low, id

hew en Dörtig , vehrtig Pund Fleeld in de Fromm laten .

-- Na ! yun Slawenkoß, wo't all ' Dahg düdtig Hau mit

de ul Ratt as Tobrod to giwt, ſchall’nı jüs nich fett warrn,

1
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namenlich , wenn'n fic vör Grimm inwennig upfritt.

Schaden beit mit ģwer nir ; ic harr to Hus blieben un

up mien leew Mubder ehr Birrn Hörn (dullt . In ſe

is ſo god, ſo herfr lji ch ! “ ſeggt he na'n lütt Pauſ redh ſo

innig , „ on Mubder hett feen Minid ! 30 dant Di, mien

Schöpfer ! 30 bün doch rief un nid) vun Di verlaten,

as id in de böſen Dahg meen . Teinfad weet ic nu

mien findlich Glüd to ſchäßen, wo id de Ollern , de icf för

mi verlorn dach, wedder ſehn (call ."

He maf webber'n lütt Pauſ. Sien Gedanken

müſſen weſſeln, denn de innig Rörung, de ſo langn up

fien Geſid lägen harr , güng allmålig in Heiterfeit ģber,

un he ſeggt redi ſo in ſic vergnögt: „ Wat dat Mudder wol

för'n Spaß maken ward , mi wedder ruttofodern , un denn

de Frei, wenn't helpt. Mi jankt of all öllig mal wedder

na’n goden Pannfofen, den Mudder badt Hett. “

So ſnad unſ jungn Fründ ſick bi Lütten na de Frieds

richsbarger Feldſdeeh ran . - Dat Redder na Wunſtorp

müß he up ſienen graden Weg frügen . He rangel alſo

in De Gegend dör den dicken Knick, wo he up be anner Siet

vun't Nedder den Slagbom wüß, de up de Friedrichsbarger

Koppel rupbróch . He räfen na , wat bor dit Jor up

wehr. - As he vun Hus weggan wehr, do harrn ſe

dor Braf hatt, Johann harr je noci bi't Meßförn den

Brunen gber'n Strang ſlan laten ; dat 'lüd ! – denn muß dor

je nu Weih wäſen , denn kreeg he de ſöög of glief mal to

ſehn. De ul Murrjan, un de ul Buntopp unde lütt

fien Angeliter un de ol Wittrug, de müſſen je noch All dor

wäſen .

Nu ſprüng he mit beih Beenen togliek von den hogen
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Wal in't Redder rinner, datt en Por fialber, de jus nie

gierig up’e anner Siet vör'n Slagbom ſtünn'n un vun de

Weihfoppel in't Renter rinnerfiefen, fid verfehren un mit'n

Stehrt in de Luff, as wenn de Krummſtelrt") adter ehr

wehr, mirrn na de Koppel rupgalloppehrn.

„ Nief, de ullen owalſchen Kalber!“ röp Klaas

Hinnerf ehr na, un weg webrn ſe .

De Wunſtorper Weg bröd) Klaas Hinnert ſien Brut

in't Getädiniß, an de be vör Frei aber dat Wedderſehn

vun ſien Ollern in de leß Vittelſtunn noch gornid dacit harr.

,, Wat de wol jeggi," meen he halw beſorgt, ,,wenn

ſe mi fo webber ſüt ? Nu is Jochenbroder am Enn ſmuder

as icf un ſticft ini gor ut. Na ! dat ward wol feen Noth

hemin , Klaas Hinnert! Waſ man nich bangn , Dien ullütt

Brut, de hängt an Di mit ehr ganz Hartun will un

wünſdt nir Anners un nir Baters , as Di alleen ."

He ſünn en bären na, barr de beiden Wrms up'n

Slagbom leggt, feeg up de Stoog, äwer se Gebanfen wehrn

in Wunſtorp.

„ hm , hm , “ ſeggt he , „ dor fann'f nicht ſo ahn Vör:

bereitung up los gan , bat ullütt leew jöt find funn mi'n

Slag frigon võr Frei , je is jo -- ( wo ſäh de ul Zarne

wenzer Snad-Sröger focy man noc ) ver

vernös. Nu is't rut!"

,,Mit Mutter is't awer jus 10," ſett be na'n lütt

Pauſ hento, ,, at börf is of nich wagen, de funn't of

Scaben con un tat funn ich mi mien ganz Laben lang

nich wender vergiben ; de hew id ſo all nog Sorg un

per

) Krummſtehrt, eine große Bremſenart, beim Kindvieh ſehr gefürchtet.
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Summer maft; mit de muit id nu to'n Dank för au bat

Ålend, wat ſe üm mienentwillen hett dragen müßt , mit

ümgan, as mit'n roh Ei . Mien leew , föt Mudber, Dien,

Klaas Hinnerf wil Di of nich en eenzigs Mal wedder bes

dröben . lp de Hånn will’t Di drägen. Jümmer das

Du bi mi up'n Hof blieben ; in't Dlenbeel das Du un

Vadder gornich , dat hewt wi in difi fier for, datt wi

trennt weſt ſünd, affquitt.“

He grubel wedder .

Wo maf id dat denn nu awer man am richtigſten ?"

jeggt he nadenklich. „ Dat Bes is , id ga ehrs na de Wiſch,

dor ward Vabber wol wäſen, de fann ehr am beſſen borup

vörbereiten . "

So maf he't .

He güng to Barg, denn he müß ģber de Weihkoppel

gan , fäh ünnerwags Murrjan un Wittrůg gon Dag (de

annern Beiben wehrn wol all affſett) ün wiſch fick den

Sweet aff, de em man jümmer ſo affled .

De Lloc wehr halwig elm .

Steen Blatt rög fic , un dat wehr rech ſo brottwarm ,

denn dor ſeet en Gewitter in de Luff. – De Koog funn'nKöög

fick fum bargen vor de Fleegen un pietſchen fick mit de

Swanns up dat tunnenförmig Lief, datt dat man ſon Drt

harr .

Plaas Hinnerf ſtůnn up’n Barg .

Dor leeg ſien Heimat up ſĝben bet ac Minuten

Entfernung vor em, jūs ſo , as he ſe verlaten harr. Dor

dat Wanhus, wo fien leew Mudder nu in wehr ; rechts

de Sdün, linfs de Pehrſtal , Alens wehr noch ſo. Achter

leegen de Rathens, un hier rechts an'n Bomgorn ſtünn de
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ol Badaben of nody , wo he den lcßen Abend mit Tiraß

in ſäten harr.

D, wo wehr em do to Mooh weſt, un wo glüdlich

wehr he nu , datt he dat Al ýberftan harr !

He funn fick gor nid fatt rehn , ümmer, ümmer wedder

trödf de Friedrichsbarg ſienen Vlid ilp fick un ümmer ſấn

ſüchtiger verlang fien Hart dorhen, wo he de Mudder wuß,

wo he up de Rulee vör ehrlingn wull un weenen , un

birrn ſo lang!, bet ſe em vergäben harr . Awer war füll

em denn nu in run Vergabung ? He wuß un föl je

red) god , datt dc em nich bös wäſen tunn un he gornich

nödig larr vun jo wat to ſmacken .

He wehr jo in fienen Gebanfengang verſunken , datt

he ſic verfehr, as dor mit een Mal en frömm Stimm

vun'n Knid her em anrop mit de Wör :

„ Wat hett He dor to fapen ? He födyt ſic dor wol'n

Gelägenheit ut ven ' Abend intobräfen un to ſtalen ! Wat ?!

Mat He man , datt He hier webber vun de stoppel fümmt,

ſüng krig id den Hund mal achter Em .“

Klaas Hinnert wul bös warrn .

He fief den olen Stoharrn , de achtern finid platt up

de Eer jeet un en Didmelfstiep maf, ſo grimmig an , as

wenn he em en Por twüſchen de Lápels gäben wull, de

em wiet vun'n Sopp affſtünn'n. De Godmödigkeit leet em

awer bald anner Gebanfen faten . Em deeh dat wol

weh, datt de ehrs Wilfamensgruß, den he up heimatlichen

Boden emfüng, in fo'n unangenäm Ort un Wief em ent

gegenbrödyt wör , gwer wat wuß de ol Robarr , be wor

dinlid) ut'n ganz anner Gegend her wehr ( benn he wehr

em gänzlich unbefannt), dorvun , tatt he de ölls Sąn hier
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vun'n Hof wehr un mehr Red harr hier up de Stoppel to

ſtan as jeden Anner ?

Ehrs wul he den olen Mann utfragen , wo’t up'n

Hof toſtünn , denn bebad; he fick wedder un röp blot vun

fehrn :

Wo is de Herr ? "

Weet ickt ? “ wehr de Antwort, „ de is in de een

Stunn hier un in de anner all wedder up güntſiet günnert '),

De flabaſtert den Dag äber wat aff. Wenn He em

drapen will, deit He nu am beſſen un geit na'n Hoi, dor

ward he wol waſen , denn he hett fic nudin bäten twalid

mit de Fru un den Jung. - Mat He mi ĝwer of den Dorn,

den He dalrangelt, wenn He dör'n Sinick ſtiggt, en båten

wedder in de Hög ", róphe Klaas Hinnerf nod ) na . —

„ Eegenlich geit de Weg wedder dör'n Slagbom .“

Webber wul Klaas Hinnerf bos warrn . He ſtünn

ſtill un fiet fick ſo fort na den inpertinenten ſiehrl um un

barr all'n univillig Antwort up de lippen . Do früppt

dich bi den Koharın ut'n Graben en olen Hund herut un

ſleit mit'n heefdien ?) Ton an , as he den Frömm gewor

ward .

„Will de ol Röter hen lingn gan ! " ſchimpt de Grot

mul, „ wat hett he to blaffen ? -- Was He man nich) bangn,“

ſeggt he to Klaas Hinnerf, „ de ol Kinaw fann man åben

mehr kniepen . Sien Dahg, de beffen , ſünd dorhen . -

In dat Fac geit ein dat jüs ſo as mi. Awer to Harms,

wenn't ſtööghöden vörbi is , denn gat unf' Wág ut'n

anner, denn fam id in'n Stoſtall im he ward uphängt."

1

1

1) güntfient ginnert = weit jenſeite . 5 ) beefchen = heißern ..
=
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Klaas Hinnert harr Qwer gornich mehr na dat

Gebrón vun den olen ſiepenmafer henhört , he harr

fienen leewen Fründ „ Tiraß “ wedderkennt, harr ropen :

„ Renns du mi nich mehr, Tiraß ?" denn wehr dat tru

Thier , de all'n båten früzlam güng, toehrs en båten du

ranner famen un nu ſprüng he wol al ton twintigßen

Mal an ſienen jungn Herrn rup un hul un winſel un

wüß fien Leew fum uttodrüden , ſo narrídy wehr he vör

Frei .

Un wat mat Klaas Hinnert?

He harr fienen Fründ , de em bi de Affreiſ noch dat

leß Geleih gåben harr, un nu na fief Jor em ſien unvers

ännert Anhänglidfeit wedder bewieſ ', mit beih Arms umfat,

un drüd un füß ten olen Hund, as wenn't en minſchlichen

Fründ wehr, un ween as en Rind.

De ol Robarr ſparrt Näſ und Mund apen un fann

ſid de Sal je up feen Ort erklären , wo ehrslid de Hund

ſic ſo to den Frömm frein funn, un tweetens, wo't mag

lich wehr, satt en frömm Herr fick gber'n olen ſtoharrhund

--so in llprägung bröd ) , datt he an to plinſen füng.

Toleß fümmt em denn doch ſon Ort vun Ahnung un

he fröggt : „ He is wol'n Verwandten vun'n Herrn , datt

de Hund Em fo togeban is ? – 3d hew of mal'n Hund

hatt, " un nu wull he'n Geſchid) to Welt bringn , de

worſchinlich of werth weſt wehr för de Nawelt upbewort to

warrn , Gwer ſlaas Hinnerf ſprüng all up'n Snic un

Tiraß aditeran, un jo hett be ol Mann ſid ſien Hunngeſdich

wol alleen vertellt un in de Didmelistiep mit rinfloden.

,, Stumm , Tiraß," ſeggt Klans Hinnert to fienen gber :
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glüdlichen Fründ , id wil Di vun Dahg man mal Verlöw ")

gåben, Du Tchas dienen jungn Herrn ſien Anfunf of mit

fiern, de Koppel is je didy, un de ol Griesgram fann wol

vledig mal'n Dag alleen höben, wi wält man na de Wild

gan , bor warb wi unſen olen Herrn of wol drapen . “

He ging en lütt Enn , den bück he fic wedder dal,

nöm Siraj ſienen kopp twüſdien beih Hann un reggt :

„ Wat drän de ol Gnurrpott? uphängn wulln ſe Di ? -

Rá ! was man unbeſorgt, ſo langn as Klaas Hinnerf wat

dorbi don fann, warrs Du nich uphängt. Mubber hett

of jedenfalls nod; keen Naridh dorvun frägen , füns beſtünn

de Anſlag up dien Läben gewiß nich mehr. “

Se güngn up de Wiſch los . Dor wehr feen Minſdh. -

Dat Foder leeg auftreit . Nu bleew em nir Anners

Qbrig , as nan Hof to gan . – He grubel. Wat

harr de ol Roharr noch ſnadt ? De Herr harr ſid noch fon

båten dwalſch mit fien Fru un ſienen Jung ? - Dat wehr

je of richtig, ſien Vadber harr jümmer vål up fien Mudder

holi un de Jung, dat ſchuu denn doch wol fien Jochenbro

der waſen , denn wehr't doch wol god weſt, datt he, Klaas

Hinnerf, en Tidlang in de Frömm gan wehr, dordörd harr

fid dat Verhältniß mit Vadder un Jochen denn nu jewol

heel god ſtellt, wenn de Dl fick of al ům em harr .

Klaas Hinnert frei fic in'n Stillen , datt he velich de

Veranlaſſung weſt wehr, datt Vadder un Broder fic neeger

ftünn'n un datt dat nu en pradjvul Läben up Friedrichsbarg

warrn müß, wenn Jochen un de Ol nich mehr in Unfråden

Lawten .

1 ) Verlöw = Erlaubniß .
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A

He tõm vun achternto up'n Hof.

De Bacaben müß ein wol ſo fründlich anfiefen mit

fienen groten Mund, batt he nich anners funn , as na em

ran to gan un mal'n Blic rinner to ſmieten .

Tiraß ſtünn dorbi , fief ſienen Herrn verſtändnißvull

an un fwänzel ſo vergnögt, as wenn he ſengn wul : „ Jd

weet wol ! - Man god , datt Du wedber hier büs . "

Up'n Hof wehr Dodeggerud. Reen Minſd , feen). )

Veeh ! Ja dod ! - Dor ſnappeln en Por wittbunt

Anten in de fafengat.

De Stillbeit wehr je aberraſchenb.

Silaas Hinnerf wör jo leidig to Mooh , he ging an't

Safenfinſter un fief ſo åben en båten um de Ect, tatt he

ſien Mubber nich verfehr , wenn ſe dor wäſen ſcul .

He funn ganz rinner fehn , dor wehr of Numms. He

güng wedder trig. Holt ! – Nu harr be wat hört.he

Up'n Holthof harr wat ffnađt. Dor wehr worſqinlid

een vun de Dehrns un hal Buſdholt to’n Åtenkaken .
.

Klaas Hinnerf güng dorhen. He harr richtig ráfent.

Dor wehr'n Dehrn , de jus en Arm vull Burdholt up

nöm. – Se harr em den Rüngn tokehrt . – Na de Ges

ftalt to räfen müß dat de ol grot lieſchen wäſen . - Se

kehrt ſick üm (richtig , dat is ſe ), nu ward ſe ben Frömm

wor , ſparrt den Mund apen , De Ogen warb ſtier, ſe is

nich in'n Stann , een Wort to ſpräfen , ſo gráſt ehr bat

lang'n Pudel up. -

Silaas Hinnert geit neeger un ſeggt: „ Mein Gott,

Liefden , fenns Du mi denn nich mehr ? Du hes mi doch

grot wort !"

Do friedit ſe lud up.

-
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,,Herr Jeſus Chriſtus, de Doden ſtat webber up ! "

Den Arm vul Buíd hett ſe dal falln laten un verſwinnt

friedend in de Köfendör. -

Klaas Hinnert fien Ropen : ,ſe ſduu body töben , he

wehr je't body fülws un feen Geiſt, ſe idul fien Mubber

doch nich ſo up biſi Drt verfehrn, he wull blot waten, wo

Vabber wehr,' beadh ſe in ehr Angs gornich .

De (dirr tolet mit's topp un jºggt : Đe ut pern

is jewol mall, höllt mi för'n Geſpens."

Na'n lütt Pauſ ſeggt he : „ Se hett Rech, ſe hewt mi

je gewiß ali ſiet Jor un Dag för dod holn . – 3& bün

dumm weſt , datt id ehr hier ýberraſdien wull; id harr

vorher (dyrieben fdult, dat wehr båter weſt . – Wenn't

Mudder nu man feenen Sdyaden deit ! " ſett he beſorgt adyteran.

He harr fid up'n Haublod daljett . - , Horch ! Tiraß !„

Wat wehr dat ? “ ſeggt he , as he in de Käf en entſeglid

Gefrieſdy vun'n anner Stimm hört, de he gornich henbringn

kann . Sien Mudder wehr't nicy weſt, de harr he twú

den duſend utfennen wullt. - He beruhig ſick, bat müdy

wol'n anner Dehrn waſen , de up Liefden ehr Verteun nu

of en bäten mitfrieſden wul.

He ſitt noch'n tein Minuten ſtill; do geit de Rğken

He luert dörch den Buſd . -- Wer ſteit dor ? -

Wat ſüt Klaas Hinnert? He wagt ſien Ogen nich to trun.

En jungn Fru, bleef as de Dod, de na allen Sieben rüm

fieft, as wenn je wat föcht.

Se födyt Klaas Hinnerf.

Nu wehrt Verfehrn an em .

Dat wehr je Liefe, fien lieſe, wo föm de hier her ? -

He wüß al . - Se funn wol am Enn to Beſöf bi ſien

dör apen.
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Mubber wäſen . Qwer up’n Vormedbag ? De dorför

fünn he'n Grund. - Sien Mubber wehr worſqinlich nich

mehr de Starks , ſe wehr je al bi ſien Affreiſ ſo ålend

weſt un lieſe plåg ehr. Awer de Müß, de ſe up harr,

wo föm je dor to ?? Scul't Mooh worn hemm in de

Tid , datt he weg weſt wehr ? – Dober ſchull lieſe Grap

pen in'n Stopp hatt un een vun ſien Mudder ehr upſett

hemm ? Awer dat wehr doch fon modich Ding ut

de Stadt, jon harr ſien Mudder ſien Dahg nich dragen ?

Derorrig Getanfen ſchoten Klaas Hinnerf as'n Bliß

dör'n kopp . Nu wehr be to Enn mit fien Weiss

heit . – Em wör ſo wunnerlic to Mool, he wüß gornich,

wo he wehr un wat he wull. Sien Setanfen verwirren

fic . He meen , he feet wedder in Afrifa in't loc un

dröm vun de Heimat. Wat he nu ſeeg , bat harr em

all mehr Mal drómt: Lieſe mit'n Müß up as Fru vun'n

Annern . Un aben ſo gob as fröer , bröm he je nu

body of wor ?

He harr de beiden Hånn vör't Geſicy holn , un de

Elbagen in de free ſtatt. Nu föm he webber to fic ,

Tiras barr em mit de fol Snut anſtött. „ Ja, ja , ol

tin “ fuut be , vat part Sib , mi nhặt gan ." He

wehr mit ſien Gedanken wedder fief Jor trügg bi den Aff

fdeed in'n Düſtern .

He dull balb ut fienen Drom famen . He reew

Tid aber be Stehrn un murr för fick : ,, Bün id denn ganz

verrüdt onder man halw ? Is dat Döbelsblendwarf ? odder

hew id gornir ſehu ? "

He will upfiefen , um nod mal dörd den Buſch to

ſehn. Dat harr he nici nödig, dor ſtuin ſe all vör em ,
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1

de witt Geſtalt, de groten Dgen wiet ut'n Ropp herut.

De Arms will ſe utſtreden na Klaas Hinnerf, halw famt

ſe in de Hög, denn fact ſe wedder dal.

Dor liggt ſe up de Eer vör em , ſien Kinee ümflam

mert ſe, weenen fann ſe nich .

„ Bedragen , “ frieſđt ſe, jdändlid bedragen ! Alſo

doch nich dod ! Un id wul nich an Dienen Dod globen,

bet Jochen toleß den Matroſen bröd ), de mit Di ſtrandt

wehr. lin Avens lägen, Allens Bedrog ! Oh, id unglüd

faliges Wief ! So jung noch un all ſo dobunglüdlich !

Nid üm mien Schidial, Klaas Hinnerf, üm Di. - Datt

id jūs Di ſon Herzeleed andon mutt, id , de Du ſo leew

hatt hes un de of för Di jeden Drüppen vun ehr Hart

blod hengeew, adh, fo gehrn hengeew . Ach, mien Klaas

Hinnerf, vergiw Dien unglüdlich Lieſe , wi ſünd je Beih

bedragen . Ad , ick weet gornich , wat ic ſnaden un don

dal ! lat mi båden , datt id nich wanſinnig warr !

Ach großer Gott, ſta em bi un ſta mi bi . – Du hes dat

to arg maft, Du hes uns to vål to drågen gåben !

Sienen eegen Broder !! Id bráf toſamen ünner de

Laß . Nach un Dag fann id feen Ruh wedder finn ' vör

de Vorwürf , de id mi mafen mutt. -- Un dat Geföl , de,

Fru vun den leegßen ſiehrl to ſien, den de Sünn beſchient,

dat is to väl ! J& fann mien Kind nich mehr ſehn, Adens,

Allens mant mi, wat id an Di verbrafen hem. – Ad mi

ahnt , datt de jämmerlich sehrl dat wüßt hett , datt Du

noch läws , denn nid en eenzigs Mal hett le bat ruhig

mit anhörn funnt, wenn id vun Di ſprafen hew . Vun

em aff will id , fehn fann ic em nid wedber, un ſien find

kann he ſülws grot maken .“

1
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Se wehr eridöpft . Nu ehrs főm ſe to't Weenen,

gwer of ſo fürchterlidi, datt Klaas Hinnert, de Allens bes

gråpen harr , ehr gornid, wedder beruhigen funn . –

Dat wehr je dody ſien Lieſe, för de he de ganzen fief

Jor ſwärmt harr, un de nu ſo unglüdlich wehr ; ſien Liefe

wehr't, de vun'n Spißboben äberliſt, bedragen wehr. Se

barr je nid anners funnt, ſe müß em je för dod holn,

un Garr gewiß langn nog úm em truert. De harr feen

Sduld. -

Dat wehrn den jungen Buern ſien Gebanfen .

De Abelſinn bewähr fict in de Füerprow , de he åben be

ſtan harr. Dat wehr em wol ehrs ro vörfamen, as

wenn Lieſe em en grot Metz mit de Spiß up de Boß ſett

harr, jūs, ro't Hart wehr. Allmålig harr he fölt, datt ſe

bet deeper föm , un tolet, as ſe vun't find ſpröf, wehr't

weſt, as wenn ſe dat Meß ſon Por Mal in't Hart ümkehr.

He rödhel en båten , de Ton wull nid ) rech ut de Ral herut,

gwer Slaas Hinnert harr väl Gewalt ýber ſick. — De fief

For harrn em ſtart maft in'n Leiden un Dulden, ftarfer as

heel väl anner Mindenkinner.

„Was ſtill, lieje," ſeggt he tonlos , ,, to vergåben hew

id Di gornir. Wo funns Du dat wol wåten, datt id nodi

låben deeh . – Joden mag wol nicht ſo rein wĝſen, gwer

wer fann't waten , wo't toſamenhängt, he mag je of wol

vun den Matroſen bedragen ſten . Dat Ganze ward wol

up'n Misverjiändnis beruhn. - Du bes gewiß feen Schult..

Datt mi dat nid weh, heel weh beit ( he drüc de flac Hand

ſo ganz lieſ an't Hart, wo Lieſe mit't Meß in to wölent

weſt wehr, as wenn he de Wunn füns to bull brüden

funn ), dat fann ic nid jengn, zwer de Minjc fann väl

Benthien , plaas Hinnert. III .
2
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utholn, väl drägen . 3cf her dat je all lehrt . – Dit

Mal is dat eegenlich en bäten vål worn, wat mi de leew

Herrgott uppadt, ĝwer id mutt je ſtill holn. Jif hew je

of noch anner Fliden , ümfo bäter fann id de erfülln . -

Lieſe, was ſtill, dat is nu mal geſchehn un lett ſick nidy

ånnern , un wenn Du noch een bäten vun mi hölls un up

mienen Rath wat giws, denn bliew bi Dienen Mann, hew

Dien Kind leew un drigg Dien Schidſal mit Ergåbung.

So väl as in mienen Sträften ſteit, wil id Di dragen

helpen, un de Tib heelt väl . Vadder in Mudder un

ick wi trecft in't Dlendeel un ſünd denn je immer dicht

bi Di."

,, Ach du großer Gott ! " frieſcht ſe up, ,, dat weet he of

nich. Mien arme, arme Klaas Hinnert! Nä, dat

geit aber mien Kräff, dat fann't em doch nicht ſengn,

dat affhöllt he nicy." 1in ſe vergröwehr Geſich in ehr

Sdört.

Klaas Hinnerf harr natürlich bi chr för em ganz

råthſelhaften Wör hoch uphorft, welr nu upſprungn, rid;

Lieje in de Hög, reet ehr de Schört vun de Ogen un röp :

,, Sprid lieſe, wat hes Dit nod ) , ſtöt dat Metz noch mal

rin in't Hart . 30 bün en Mann, ic fann't utholn ! -

Man dries to ! J& hol ſtill.-- 38 Vabber obber Mudder

fwor franf ? - Rut mit de Spraf ! 30 marf all, dit wardJc

hentredeni! Żwer man to ! Wäten mutt ick’t je dody.

Wer is franf ? Mubber ? Spric ! Vau ! Wat is't ?"

„ Klaas Hinnert, Klaas Hinnerf, lat mi doch nid de

Unglücksraw alleen wäſen. Já fann un fann't nich ſengn.

Id herv Di all jo ſo älend maft! Mien arme, unglüdlice

Plaas !"
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So jammer ſe .

Maf mi nich wild, Lieſe," röppt he upgerågt.

Wåten will id't !"

Bi beih Hånn, de ſe em flehentlich entgegenſtreďt, hett

he ehr fat un drüdt ſe ehr, unbewußt, ſo bull, datt ſe vun

Smerz abermannt, in de linee fadt, un , halw in Ang

vör ften will Gefidi, halw willenlos, weenend rutpreßt :

,, Beih dod ! - Beih upin Rarfhof ! "

Au !!!" driet flaas Hinnerf mit'n langn ſmerzlichen

Ton, de lieſe dörd Mark un Been güng, grippt mit de een

Hand in de Luff, un mit de anner na't Hart , as wenn he't

utrieten will .

Dor liggt he.

Nu weet het body. He wul je nidy anners, un

dat is of ſo am beſſen. Man glief den Schirlingsbäfer

bet up den Grund utdrinken, as em brüppenwies namen.

Arme Klaas Hinnerf! – Erſport funn Di dat doch

nic warrn un Du ſegge je, de Mind fann vål utholn .

- Nu wieſ ', wat Du in de fief For lehrt hes ! Amer

id föl Dienen Jammer mit Di, dat is doch wol'n båten to

vål worrn ? Fief Jor vun Dien jung Låben vers

lorn , bat hes Du ģberwunn'n , datt Di de Brut verloren

gan wehr, deeh weh, ĝwer de Adelinoth hölp di dat ver

ſmerzen , nu ģwer to all dat Ålend de beiden Olern, de

Du webber to rehn, Di ſo unendlid ; fiet for un Dag freit

harrs , dat is hart, heel hart . Gott ſta Di bi, mien

leew Fründ, un help Di ģberwinn ', datt dat en god Enn

nimmt.

- -

2 *



Twintigs Kapittel.

De vörleg Att in Jochen fien Dodenfomedi. Jochen ton ehrßen

Mal as Wirth up Friedrichsbarg. Timm a8, Friwarber , lieſe

ward mör matt un rümſnadt.

Wi hemt noch en Kleenigkeit natohaln ; up wat för'n

Drt nåmlich Jochen dat farrig bröcht harr, Liefe Smüſern

ſo wiet to bringn, batt fe em batt Jawort geem .

Dat wehr nu jūs, as wenn em dat Glüc in allen

Stüden begünſtig. Up de Hochtið vun Maria Höpnern

müß em in de Geſwinnigkeit un in de höchs Noth en Lägen

bifalln, de nich alleen liefe Smüſern ehr Mistrun beſiedig ,

ſündern ehr rogor in Jochen en Minſchen finn' leet,

mit den je in de leew to Plaas Hinnert ģbereenſtimm .

Jochen harr dat dod ſo wiet bröcht mit den ehrßen

Angelhafen, den he utſmeet, datt Lieſe gliek dorup beet un

fick entflöt, mit em en Geheemniß to deelen . -- Dat bröd

em al en ganz Enn wieder. He leet ehr jeden Dag na't

Redder famen un Dag för Dag luer ſe up de Narichen,

de he ehr brodenwieſ' todeel . - Se löp jeben Dag hen

un he fóm hödiftens alle halw Stieg Dahg. Eenmal

leet he flaas Hinnerf webber båter warrn, bat neeg 8

-
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Mal harr he gwer wedder en Rügfall frågen un vun de

Tib an ging dat bargbal mit fien Befinn ', ſo batt Jochen

as dat bald Winter warrn wull, ehr bi Lütten up ſienen

Dod vörbereit harr .

Un as he ehr Utgange Dktober mit'n jammervull

Geſich de Narich bröch, Solaas Hinnerf wehr inſlapen, harr

noch in de les Tid en lichten Dgenblid hatt un dörch den

Matroſen an ſienen Broder un ehr en Afficheedogruß ſchickt,

un ehr Beih dorüm birrn laten , as ſienen leßen Wunſch,

ſten öllern nir run fienen Dob to ſengn , do ſchrie ſe un

ween ſe un flög Jochen in't Gefich un röp : „ Du lūggs,

Du Ranfmafer, dat fann nic, wohr wäſen, id föl bat, batt

Klaas Hinnerf noch läwt . “

He rög fid gornich, leet ehr ehrs webber to fic fulws

famen, fief chr vörwurfsvul an un güng ahn en Wort to

ſengn, ſtill aff

As he'n Flach weg wehr, röp ſe, un as he nich hör,

löp ſe em na, beeh em ům Verzeihung, ſe wüß nidi, wat

ſe deeh , he ſcull ehr noch nich verlaten, ſe wehr to uns

glüdlid , datt de Jammer gor nich all'in ehr Hart fat

warrn funn.

Jochen tröſt ehr noch'n Tidlang, erinner ehr noch mal

an den leßen Wunſch vun Klaas Hinnerf, verwieſ ehr up

den Troß, den ſe in't Gebett ton leewen Herrgott finn'

kunn in verleet ehr, as dat ſchien, mit ſworen Harten .

To diſſen Vottel nu , den Jochen dörch de goh Mee

nung, de liefe vun em gewunn' harr , erreich, wehr of noch

De gewiß ſelten Begåbenleit famen, datt Lieſe cn lütten

Broder fragen un alſo folglich nich mehr de grot Buerſtell

arw , wo hengegen Joden na den Dob vun fien Ouern
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in ungedeelten Beſif vun Friedrichsbarg famen wehr.

Jodhen barr fick all bi Lawtiden vun fien Vadder, as de

fic im nir mehr fünımer, en hübſch Nietpehrt un fin

Sadelgeſchirr anſchafft, womit he denn alle vehrtein Dahg

na Starf reely. - Anners föm he nich henna Wunſtorp,

fehr of nid bi Smüſers, fündern in'n Krog an , un as de

ol Smüſer bi't Rutgan ut de Farf em mal dorüm anſpróf,

worüm le as eenzigo Sân vun fienen olen Fründ, nich of,

as dat de Dlen jümmer dan harrn, ſien Pehrd bi em ins

tröd, do harr he mit'n Blic up lieſe ſeggt, be borbi ſtan

harr : He wüß nich, ob't of angenäm wehr. - Do harr

lieſe meent: „ Worüm nich ? Vun mienenwägen kậnt Se

famen un gan .“

Na de Tid wehr Jochen bi Smüſers anfehrt, harr of

all'n Por Mal dat ſo affpaßt, datt he mit Lieſe tohopen na

Kart rậber güng, un as bat Truerjor üin fienen Vadder

üm wehr, harr Jodhen mit'n eegen Baden Smüſer fien,

de Paſtorenlib, un Unkel Draht fien Famili feierlich to

Beföf birrn laten .

Lieſe wehr tämlich gliekgüllig mitfört, Paſters Agneſe

harr't rundweg affflan , ĝwer Tönchen, de nu achtein Jor

wehr, harrem de Ehr andan, as ſe erforn harr, batt

Jochen en ol Tante as Anſtandsdom to Hus harr.

Un wo wehr dat fin bi Jodien weſt! – De olen

Möbeln, de Jochen nich lieben funn, harr he in de Auf

ſchon verkopen laten in dörd nie ut de Stadt wedder

erſett .

De ol Tante wehr of en affrat Fru un höll bat ganze

Hus red ſauber, ſo datt dat nid to ſtrieden weſt wehr,

batt Joden fienen Kram vehrfantig harr .

-
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Up'n Hof wehr åben ſo gob , as bi'n olen Bobfien

ſien Tid, Ordnung un Sauberkeit , un de Pehr un Köög

in goden Stann weſt, un as dor mit een Mal en Wagen

vör de Dör rullt un Joden fien Beföf utfieft harr, ahn

fid erflären to fậnen, wat dat för'n Forwart wäſen funn, —

fo Garr't blänfert un glimmert, ob dat gräflich odder fürſt

lidh wehr, – Sälen mit ech Sülberbeſlagg un en ſplinternien

Wienerwagen, wat noch feen anner Buer fick höll, - id

ſegg - do wehr Jodhen doch al ſon bäten anſtaunt worn,

as he vertellt, datt he fid dat anſchafft harr.

Awer id fann den Beföf up Friedrid sbarg je of mal

vörförn .

Ut den Wagen fümmt de ol Timm rutfrupen , den

Jochen den Wagen ſchickt hett, will he all'n adı Dahg mitn

leeg Been rümmerhumpelt.

Jochen helpt den olen Scholmeiſter rut ut'n Wagen,

driggt em, ſo to fengn, rin na de Stuw un ſett em up'n bes

quemen Länſtol bal, batt Timm ehrs binnen to fien Danf

leeb famen fann .

Jochen geit ģwer mit verſtelt Beſcheidenheit gau weds

der rut , datt he man blot be ehrßen Wör to hörn friggt,

as Timm anfangt: „liebſter, beſter Jochen, jüs ſon Seel '

as Dein fälig Mutter, allerbeſtens gewünſcyten Danf. “

Timm wehr in'n Gangn un geew fick nich ſo lich

wedber. - De Herrn wehrn mit Jodhen vor de Dör un

beſeegen dat Forwarf. De Damen wehrn Timm fien To

börers.

Wenn Sie wiſſen thäten , was das for'n lieblichen

Menſchen is , dieſer Jodien , in di leßen Por Jahrn näm
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lich in'n Allgemeinen, denn würden Sie es doch nicht glau

ben , ſo rijel is er . – Meinen åltſten Jung hat er aus

die Schul geholfen , un 'ihm mit'n ſplinterhagelnagelneuen

Kunvermatſchonsanzug in die Welt laufen laſſen . Peter

Nielſen hat er hier bei die Sweine un löft ihin as'n leib :

haftiger Vater zwei Mal die Woch das Jadleder, daß ich's

nich beſſer fönnt , wann er noch in meinen reglementaren

Unterricht gung. Un die Leut aus die Rathen könnten

auch al jonich über ihm flagen , die ſmeißt er auch off

genug en Dubbelſchilling an'n Hals , wo nir for paſfirt

is . Jungfer Lieſe , bleiben Sie man beſigen', vun Sie

kömmt auch noch was . Neulichs hat er mal'n heile

Stunde“ bei mir geſnadt un zu guterleg klagte er mich

ſeine liebe Noth, was au ſo in'n Haus in die innerliche

Wirthſchaft in die Fraz günge , wenn da nidhi'n junge

Frau weſen thäte , die Allens auf'n Dutt hielte , benn weil

die alte Tante Davidſen (fie is ja nu jūs baußen in die

Rüde) all zu ſtump wär . — Klein biſchen bedeutend ſwer:.

hörig war ſie auch all, man blcis fuden fönnt ſie noch

rech niep ' ) , al die andern Sinne ivären man was ſmad .

Er hätt es ſelbſtens geſehn, wann ſie Morrns vor'n Feiters

heerb ſtehn thäte un hätt den Butterpfutt auf'n Tiſch hinter

ihr zuſtehn , daß der Swerenöther von Peter Nielſen auf

die Ziehnen aus die Leutſtuben gefommen un mit'n Sleef

en heilen Klumps Butter aus'n Pfutt in en ausgehöhlften

Sinuſt Brod reingedrüdt hätt. -- Nu meint er , was ich

meinen that, wenn er mit einundzwanzig Jahr ſid münnig

ſchreiben ließ un ſidi en fleine wohlthuende Frau nach

1) niep = genau.



25

Friedrichsberg bringen that , die auch ſo angenehm von

Weſen as die ſalig Mutter wär un aud Lieſe hieß . "

lieſe ſprüng up un murr halwlud för fick hen : ,,De

ul Snadfatt is jewol mall, “ un gúng na de Raf.

De ol Timm grien ehr na un füng ſien Verteln weds

der an : „ Ich meint denn zu ihm , das war garnich ſo ganz

auf die Seit zu ſeßen un benn flüſtert cr mich'n Namen

in's Dhr un meint, id) wär doch jūs nich zu die heilen

Dummen zu tariren , ich ſullt man mal ſo ganz leif bei die

Mutter auf'n Buſch) floppen."

Nu ſprüng of Tony mit'n grotortig Gelächter up, batt

ehr Mubber , de fülws fid dat Ladien nich verbieten funn,

ehr dat Ungehörig in ehr Benämen vörhöll , Qwer Tonn

müß lachen un löp Lieſe na .

„ lieſe , “ ſeggt ſe , „ dies iſt zu lächerlich, erſt ſagt er,

bleiben Sie man beſißen, es kommt noch was von Sie,

dann tritt er in aller Form Rechtens als Freiwerber auf

und ſchließlid nennt er das ein ganz leiſes Auf-Den - Buſch

klopfen . "

Lieſe meen, de Geſchichi harr Herr Timm lid wol ſülws

uthedt , wenn dat up chr zielen ſduul , denn harrn ſe fick

bedüdend verräfent, ſe mull gornich heiraten .

De ol Timm awer flopp in de Tid , datt de beiden

jungn Damen buten wehrn, noch duller up’n Buſch un jih

gra ut to Fru Smüſern : In Wunſtorp wanen de Duern

vun de Lieſe un Smujer dulln ſe heeten un denn full

ehr dat wol am Enn gelln.

Wenn nu Herr Timm to de heelen Dummen nid to

räfen wehr , to de, de denn famt, hör he toch wol as Fri :

warber jedenfalls to . Nwer he harr Glück, denn ſo plump
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as he dat of anfungn un jo bernamlid , as he of up'nt

Buſd floppt harr, bi Lieſe ehr Mubber fünn dat doc Ans

klang. - De Friedrichsbarg , de Friedrichsbarg! Un

wo welir bat Al fin un ſchön ! Bi ehr güng't glubích .

Se reeg ehr Docyber all as Husfru up Friedrichsbarg Ge

fellſchaften gåben un in bat idjön Forwarf förn.

Stamen Se man mal vor in Wunſtorp, Herr Timm ,"

jeggt fe un dienert mal gegen den Scholmeiſter, „Se ſünd

uns heel wilfamen . Un denn bringn Se Ehr leeiv Fru

of'n båten mit.“

,, Liebe Frau Smüſern ,“ ſeggt Timm behaglidi, ,, es iſt

man aufſtunns immer ſon rauſiges Wetter , abers Jochen

wirb mir jawol in feinen Wienerwagen hinfahren laſſen . -

Er iſt von'n gutes Slagg Menſdyen . Abers da fommen

die Männer, die müſſen Sie man jonir davon ſagen, denn

das is je man blote en fleines Stumpott unter uns , was

verſwiegen wie'n Graff ſein muß. "

, Tante Davidſen ," pral he be to , „ fönnen Sie Unfel

Draht das wol anſehn, daß er hungrig as'n Wulf is ?

Jhm jankt ') au ſo nadi's Vesper ? ) , denn Sie wiſſen wol,

wir Mannoleut ſtippen man wenig in'n Staffe."

Laten 'S mi man in Fräden , Herr Timm ," fchrie

Tante Davidſen as au de Dowhörigen un of halw in

Wuth, denn ſe funn fick nich goo mit Herr Timm verbra

gen , wo de allerdings wol vál Schuld mit to harr , denn

he brüb be ol Fru , wo be man anfamen funn. So

langn de olen Bobſiens ģberhaupt dod wehrn, harr he

1 ) janfen

und Abendeſſen .

roh regnen . 2 ) Besper = falte Kiidje zwiſchen Kaffe
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wenig Reſpeft vor de Hoflüg ; Joden wehr nocy to uni

fäfer un frei fid of borgber, wenn Timm fien Tante en

bäten uptrod un Tante Davidſen gecw ſo off Gelägenheit

ton Spott , datt Herr Timm init ſien Ulenſpeegelnatur fick

ſwor vun't Brüden trügholn funn , obglief he dörchut in

feener Wieſ boshaft wehr .

As Herr Timm ſeeg, datt ſe dat wedder faljd upfat

harr, ſweeg he ſtill. Dat paß gwer Tante Davidſen nich,

deßhalb füng ſe an : „ Herr Timm , wenn Se man nich na

de Vesper janft . - Unfel Draht ward wol jo väl in'n

Huhs åten hemm , batt he noch nich wedder hungrig is ; un

menn't Tib is, to vespern , denn ſchad dat of wol up'n

Diſch wäſen . "

Tante Davidſen harren richtigen Hieb na em fört,

denn ġber Mangel an Apptit harr he noch niemals to

flagen hatt , dat wüſſen ſe Al '. Di datt he feen stofvers

achter, fogar , datt he'n bäten heel ſcarp an de Strüff wehr,

wüſſen ſe .

Wat dull he don ? Sengn müß he wat , dat ſeeg

he in Wat badyhe innerlidy Dach: „ Infamtes
Infamtes Menſch,

ſdrabbelige Altidie , giftige Here , ' bat dörf he All nich, '

rutbringn. - Tante Davidſen funn he den Triumf all

in't Geſich láſen. He arger fic ýber ſid ſülws . – Mit

een Mal plaß he los : „ So ſullt mir doch ſofortſen Dieſer

oder Jener holen , wenn ich nu nir rausbringen thu . Da

fällt mir doch ein , was der ſålig Bobſien immer für'n

Bemerfung machen that, wenn er zornig wår: Dor ſchall

boch forts en lamen Ajel rinſlan .' Nu is mein Bein

dod lahm un ich bin'n Afel , wenn ich Tante Davidſen for

ihre Stideleien nidh'n fleine Nebenbemerfung mady , un
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das fönnt man reinſlagen nennen . Tante Davidſen !"

pral he ehr to , „ daß ich beſſer zu Tiſdh as zu Pfärd fißen

thu , das weiß ich ſchon ganz allein , und daß idh'n Berg

mehr efſen fönnt als Ihre Perſönlicfeit, is'n ganz leichte

Sache von Selbſtverſtändlichkeit, indem ſo zu ſagen in'n

Allgemeinen die Mannsleut immer en ganz Theil beſſern

Magen haben un man fönnt audi ſagen : beſigen , as die

Frauensleut; wenn nu alſo ein Mannømenſch in ſeine

alten Jahre , der zu Haus immer in'n leeren Butterpfutt

fuden muß, einen viel geſündern Magen hat , as'n Frau

in die reidlichen Mitteljahren , die immer mang die Fleiſch

töpfe Egyptens rumhuft un immer'n vullen Butterpfutt zu

ſtehn hat, denn müßt Einen das eigentlich ſo zu ſagen in'n

Algemeinen in großartige Verwunderung feben , daß Tante

Davidſen mir ſo, mich nir, did nir, mit Ihre Sticheleien

zu'n Freßſack macht, denn nach mager Roſt ſoll Einen der

Apptit wol ſmeden !“

De harr he qwer afftrumpft ! De meißen Lader

harr he up fien Siet , wat Tante Davidſen veranlaß,

brummſc na de Sãf to gan , un Peter Draht fall fogar :

„ Ja ni, Timm ! dat wehr god ruträten , icf meen't jus ſo

un wenn wi Hunger hewt, ja nä ! un batt'i feenen hew ,

fann'f jus nidh fengn, un denn ja nå, wat wull'f man

nody ſengn ? Nu hew'f dat doch rein wedber vergäten

Büs Du all wedder dor ? " röppt ſien Fru, „ Du ud

Janabroder, id will Di't ſengn, Du wus Vesper åten . “

„ Ja nä ! Nech hett p ! " ſeggt Draht un grient dorbi .

,30 hew dodi'n heel flof Fru , dat's wor . -- Se is of„ Ick

meiß aben ſo flof as mien Liefe , blot ſe fann nich in de

Werr lopen, ja nå, dor is fe'n bäten to vüllig to . “

11
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„ Riet doch mal Ener ſon ordinären Rehri , " röppt

Fru Draht in Wuth, „ fien eegen Fru wil dat Schap ton

Beffen hemm He ſchuu ſiđ freiden , datt he nodo ſon

Fru harr , de ole Pģfelhåring. Awer fumm Du man

na Hus , Di will't dien Bosheit wol utbrieben. — Un

denn'n anftánnig Fru mit'n Pehrd to vergliefen . Töm

man, lütt Frünb , wi ſpråft uns wieder , wi mật Di ben

Brobforf wol höger hengn . Alfiendahg hett he fick noch

ſowat nich erlauwt, de Pinſel, de Nģtbübel, de —

Timm fül ehr in de Råh.

„ Beſte Frau Bobſien , Frau Drahten, wollt ich ſagen,

von meinswegen mögen Sie ja ganz gerne Recht haben ,

wenn Sie nich mit’n Pferd einen und denſelbigen Strang

ziehen wollen un ich wollt Sie das auch ſehr verdenken,

wenn Sie'n Wettlöper werden wollten , aber Ihr lieber

Mann , der doch kein Kind verzürnen fann , wenn Sie

ben den Brodforf noch höger hengn, denn muß ich Ihnen

von vorne herein darauf aufmerkſam machen , daß er

fidh vor Ihnen gezwungen fehn thäte, in eine ſolche aus:

gezeichnete Magerfeit zu verfallen , daß Sie ihm mit'n

Swabelſtiden anſengeln fönnten , und das mödit ich Sie

denn doch wol mit'n einigermaßen gewiſſen Art von Drei

ſtigkeit aufzuſtellen behaupten, daß Sie ihm mal 's Abends

in'n Düſtern für'n leibhaftigen Dot zu halten ſidi erlauben

fönnten und was ſagt die heilige Schrift?"

He verfehr fic , benn he harr ganz vergåten , datt de

Paſter borbi wehr, leet ſien Gliefniß ut de Bibel in'n Stich

un ſeggt : „ Abers da iſt ja unſer hodverehrteſter Herr Paftor,

der fönnt Sie mal mit'n furdytbare Leichtigkeit in’s Gebett

nehmen und Ihnen von vorne herein darauf hinweiſen, wie

1

1
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eine männlidze und eine weibliche Perſönlichkeit fich gu'n

ander zu verhalten hätten ."

„ Herr Timm ,“ feggt Paſter Müller, „ Ihre Abſicht iſt

gewiß recht gut, aber , ſo viel ich weiß , hat Ihre Rede

keinen Zweck gehabt , denn Herr Draht und ſeine Frau

meinen es beiderſeits nicht ſo böſe. Nicht wahr, Frau

Draht ?"

„ Ja Herr Paſter , " antwort ſe , „ dat ſchall noch dat

ehrs Mal wåſen , batt wi uns een böſ Wort ſegt, un

mien Draht un ic wi fünd Beih nich för Striet un larm

un wenn dor of wol mal'n Wort vörfallt, ſo kann uns

dat doch gewiß feen Minſchenfind naſengn , datt wi uns

in irgend eener Wieſ gnabbt odder puft harrn .“

„ Sehen Sie wol, Herr Timm ,“ ſeggt de Paſter, „ das

Drgan des einen Menſdien iſt ſanfter , das des andern

etwas rauher und Beide benfen oft gleich ."

„ Sanf bün id jus nidy , Herr Paſter ,“ ſeggt Fru

Drahten ſpit , „ rig bin't gwer of nich . Wat feggs Du,

Draht ?

„ Ja nå , “ ſeggt Draht un nickt mit'n Kropp, „,wat

mien Fru ſeggt, verhöllt fic fo . Ja nå, wenn ' ſ leegen

funn, wehr ' ſ nich ſo grahto .“

„Herr Paſtor,“ ſeggt Timm , vid fönnt es nu wol

einſehn, Sie haben es gleich bei die richtige Nothwendigkeit

angegriffen un id will mir das ' n biſchen hinter meine

großen Bohnen ſchreiben , daß bei'n Por uneinſe Ehleut

Keiner drürd Mann ſpielen ſullte , wil daß der Drütte af:

frat as bei'n Fragſolo der fünfte Spieler, untern Tiſch hört,

un daß das Wort : ,Paar Einen al an'n allerbeſſen ſagt,

daß das nienida en rijelles fleberblatt ſein könnte . Idz

1
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kann mir das noch ganz gut in Erinnerung rufen, daß ich

als Jung mich mal hab meiß'n litt ' ) von’n finger abs

beißen laſſen, as fich'n Por Köter in die Wuu hatten,

„Herr Timm , Herr Timm “ röppt Fru Paſtern , ut

Angs sherr Timm funn noch mit dat Spridwort : Pad

ſleit fic, Pad verbriggt ſid ' famen, „ ſehen Sie ſich mal um ;

da trågt juſt Tante Davidſen das Vesperbrob auf. –

Wie geht's denn Ihrer lieben Frau und warum haben Sie

ſie nicht ein bischen mitgebracht ?"

,,Ady, liebſte Frau Paſtorn " ſeggt Timm , „ die fißt

mirrenmang die Wuſſtopperei, un is bis an'n Hals voller

Arbeit. — Wir waren leider nothwendigerweiſe , un for

mir un meine liebe Frau unangenehm genug , ſo zu ſagen

verpflichtet, ihm todt zu ſtechen, unſer Swein nämlich , wil

daß er das lopen Füer frigte, wobei fie denn in'n Auges

meinen immer über und büber 2) roth fünd, auf 8 gange

Feu. Wir thấten Alles was menſchenmöglich war , wir

terlaßten 3) ihm feine beiden Dhren un den Swang, abers

nich'n Druppen Blut. - 3 ſagt al forts zu meine liebe

Frau, id traut die alten Suborg ' ) nid redit, denn ſie hats

ten doch ab un zu mal ihre Nüden . Sie meint , das

wär Ad' einthun 5) ; id ſagt ihr : , liebe Frau ,' ſagt ich, kluge

Hühner legen auch in'n Nettel , ' un dafor hat ſie nu die

Proſtmahlzeit , den heilen Sommer hat der alte Röhren

flech gefreſſen , zu guterleh nahm er ſich'n biſchen auf un

ich freute mir ſchon red, über ſeinen Dig ), da mußt es

nu fo fommen . "

1

1 ) litt = Glied. ? ) über und düber = überall. 3) terlagen =

zerfeken . *) Suborg = geſchnittenes Saufertel. 6) eendon = einerlei .

6) Däg Gereiben .
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Timm wehr in den Gedanken an fienen Verluſt gerört

worn .

Abers ich fag immer : Wenn'n Pracher ' ) nir haben

foll, verluſt er das Brot aus die Riepe . – Nu fißt meine.

liebe Frau da , un wil Wuſt ſtoppen un fann fein Fett

finden . Ich ſag, liebe Frau Paſtorn, ich hab nu mit die

ganze Sweinerei nir nid mehr in'n Sinn . “

,, Laten 'S fic bat man nich verbreeten , Herr Timm, “

ſeggt Fru Smūſern. ,, Se famt je dodh ehrſter Dag hen,

denn lett fid bor je of wol aber ſnaden , velich hewt wi

noch eenen aber."

Ad , beſte Frau Smüſern , “ ſeggt Timm ganz üm

ſtimmt, „ Sie wären zu gütig . Ganz Frau Bobſien, von

Enn bis zu Wenn."

, Wğlt de Herrſchaffen ſo god ſien , “ rõppt Tante Da

vidſen, „ un fetten fick hen un langn to .
Dat is Se god

günnt. Herr Timm , Se nodigen wol'n bäten mit ?"

„Schau Allens beſorgt warrn , Tante Davidſen, ' ' röppt

Herr Timm vergnögt up Platt in Sülwsvergåtenheit,

„ Se hewt ſich an den richtigen Mann wendt.“

Nu güng't Vespern los . — Draht un Timm wehrn

de beſſen ſunn un ſo off as Timm rümnödig, lang he in

Draht to, wenn de anner Geſeliſchaff of all paß.

Jodhen ſchenk düchtig Win in, wat füns gor feen Mooh

to't Vespern wehr, öwer he wull je'n goden Inbrud mafen

un dat glüc em ok , denn as ſe s ' Abends bi den ſchönen

Maßfalwsbraben fömen un Jochen de Damen mit herr

lichen Sötwin traftehr , wo ſe autohopen , of Lieſe un

1 ) Pracer = Lettler.
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Tony , fid nich alltovål nödigen leeten , do wör lieſe of

all vål fründlicher gegen den jungn Hofbeſißer, de fo flok

wehr, ſiđ mit ehr heel wenig to beſchäftigen.

Un as ſe wegförn un Fru Smüſern ehr Dochder in't

Dhr flüſtert: ,,Schau Timm famen ?" antwor je allerdings

toehro : ,Wat geit mi't an ? ' un as ehr Mudder ehr noch

mal frag : Wult Du denn Junfer blieben odder Halw

buersfru warrn ? En Buerſtell frigg8 Du nich , dat wees

Du doch ?' antwor ſe wender , awer man halw fo fed :

„Dh ! ic hem nod) vål Tid , id bin noch vål to jung .

Awer minentwagen lat em famen , ' worup denn de beſorgt

Mudder dich an den olen Timm rangủng un em toflüſter:

,,Herr Timm, famen Se man hen, wi ward dat wol in de

Reeg frigen, to Faslam meen mien Mann, wehr dor wol

Genen för Se mit fett."

Timm fmungel, drüd Fru Smüſern de Hand un ſeggt

ganz lieſ : „ Wird 'ne kleine liebliche Frau werden, hübſch

gewudſen un auch ſonſten von guter Geſtalt. Jochen wird

ihr auf die Hände tragen , denn er iſt bis über die Naſe

und Dhren verliebt in ihr, un denn is er auch noch langn

nich ſo dumm , als er ſich ſtellen thut. Wenn's Glüd

regent, ſigt er nich in'n Drögen . "

As de Bejöf weg wehr, feet Jodhen un Herr Timm

noch’n Stunn tohopen, bet de ol Scholmeiſter den Erfolg

vun ſien Buſchflopperi wol ton teinten Mal updiſdit harr.

Endlid bröfen ſe up .

Jodien fat Timm ünnern Arm (benn nu wehr't nid

mehr nödig Pehr un Wagen to wieſen, un in'n Düſtern

in den Dreck to dyiden ; dc ol Sdaimeiſter hinf wol jo

hen ), un begleit em nodi'n Flagg . Sort vör de Scholfath

Beuthien , Klaas Hinnert . III . 3
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ftünn he ſtill un ſeggt: „ Ick harr nich dacht, datt ſe all

ſobald ſig fögt Harr, id dadı, ſe Harr Selaas Hinnerf noch

nich webber vergäten , ģwer ſe wehr je nu ofn Narr, wenn

fe up'n Doden noch luern wull, de al ĝber twee Jor in'n

Himmel is . Herr Timm , Herr Timm, wenn ic Lieſe

wehr, id harr mienen armen Broder noch nich vergåten,

he funn je doch noch immer an'n Leben wäſen, un de, de

mit den Matroſen Schippbruch läden hett, funn je'n ähn

lidhen Namen hatt hemm. - Id hew mi wat utdacht, ick

wil den Matrojen hierher kamen laten, datt he to de Tid,

wenn ic mi't Jawort halen wil, hier is un uns All ' ,

namentlicy mi un Lieſe, vulgültig Bewieſe bibringt.

Kann he bat nidy , denn ' low id noch nich an ſienen Dob,

un wil ſien Brut of nich ehrer . -- Dat fönt Se Smüſers

un of lieje ſengn, wenn Se anner Wat henfamt. 30 lat

Se henförn, un wenn't Al' god geit, denn frigt Se föftig

blanke Speetiche Daler, wat awer feen Minſd to waten

bruft. "

,, Ad Jochen, beſter Jodhen ," ſeggt Timm freidig, „ das

könnt ich ja garnich verlangt ſein . Was thu ich mit all

das Geld ? Ich wüßt ja garnich mal, was ich dormit an

fangn ſuüt. Alerbeſtens bedankt, lieber Joden, ſchon

im Voraus ! "

„ Na, laten 'S' man betamen, nu man gon Nach, be

ſlapen 'S' dat man ehrs recy, wnt Se dor vörbringn

ſchậlt.“

Gute Nacht, lieber Joden, ich weiß mein Ler al

butwennig as'n Vaterunſer .“

>

Jodjen funn tofraden wijen mit den Sdritt, den he
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hút vörwarts fan harr, un wehr dat of, denn be harr

würflich ſülm nich dacht, datt Lieſe fic al fo balb fogt

harr, wenn he of vun vorherin vun den goden Erfolg vun

ſien Beſtrabungen gbertügt weſt wehr .

Mien Låſers mật nu nich globen , datt icf Timm , odder

Lieſe, odder gor de ehr Ollern irgend eenen Vorwurf mafen

wull, batt ſe bat gob heeten, batt Jochen ſienen Brober

ſien Brut freeg; – nå ! – dat is nich mien Saf ; denn

Lieſe un Klaas Hinnert wehrn je doch man blot in'n

Geheemen mit'n anner verſprafen , un ſiet twee for wehr

al te Narich an ehr gelangt (allerdings man dorch Jodhen ),

datt he ſtrandt un an Gehirnerſchütterung na langn Rrant

heit in't Jenſeits gan wehr.

Na, wenn wi nu mal bedenft, datt jungn lüh nich ehr

ganz Låben lang eenen Doden beweent, ſo fanu man of

nich vun Lieſe verlangn , datt ſe na rieklich twee For noch

åben ſo affgeneigt wäſen ſchull, vun'n annern jungn

Mann wat wäten to wģin, as to be Tid vun Klaas Hin

nerf ſienen Dod. -

Wenn mi awer glöwt, datt Lieſe ehrn Brüdigam ver

gåten harr, denn wehrn wi abermals in Begriff grot Un

red to don , denn ſo off ſe na’n Karthoff na ſten Õllern

ehr Graff güng un Kränns bröd, åben fo off låh ſe för

em eenen in de Mirr, un ſien Franz wehr jümmer de beß.

- Em güll de Dodenfier am meißen, fien Bild wul nich

ut Hart in Gedächtniß rut, un wenn ſe of nich mehr ſo

vál ween as fröer, ſo harr je dody feenen Dag, wo ſe

nidi wehmödig ſiener gebach, fic fien Bild vergegenwärtig,

un wenn je alleen wehr, lieſ ſienen Namen flüſter un fan

.

3 *
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füchtig de Arms na de Stehrn rupſtred, as müß he dor

eenerwågd waſen, wo fe fic em ballangn funn .

Troß all dat Sänen un all dat Weenen wehr awer

Klaas Sinnerf nich wedder famen , denn dat he noch låben

deeh, de Glow wehr langn vun ehr upgaben, wenn of de

Matroſ dat gornich dråben harr. Se harr't doch alleen

al doran wüßt, datt ehr flaas, de fo väl vun ehr höl, ehr

nich ſo langn in Ungewißheit ģber fien Schickſal leet, un

wenn of'n Por Breew nich anfamen wehrn, ſo harr he doch

all'n föftig anner ſchråben hatt.

Nu wehr he leider dob, beweenen wul ſe em noch

langn un vergåten nich ehrer as mit ehrn leßen Ath'n,

ģwer ehr Mubber harr ehr nu au fo off un ſo vál Börs

würf maft, wo ſe as jungn Mäten nich endlich mal anner

Gedanken krigen funn , as en Doden to beweenen, tomal

ſe bomals noch en halw Kind weſt wehr ; en Por Friers

harr ſe a utſlan, nochto Friß Hopner, un wenn ſe nu nich

balb anners dach, un den jungn Bobſien , up den, wenn he

of noch jung wehr, garnir uttoſetten wehr, denn wüß ehr

Mudder nick mehr, wat ſe vun ehr denken ( chull. Harr ſe all

den Verſtand verlorn, odder wehr ſe bald ſo wiet to ?

Se müß je doch of gornich een båten vun ehr holen , wenn ſe

al ehr Birrn un Vorſtellungen fo gånzlich unberückſichtigt leet.

So bäl un prädig chr Mudder eenen Dag un deit

annern . Leet ehr Mudder ehr Fráhy, füng de ol Tante ut.

de Dlendeelsfath wedder an , bet ſe gornich mehr ut odber

in wüß, un wat ſe don un laten ſcull . De Folg dorvun

natürlich wehr, datt ſe toleß mör wör un halw dwungn fid

vun de Mudder (as wi't all wāt), de Inwilligung ton Ans

knüppen vun Verhandlungen affloden leet .
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Up de Drt töm bat denn of, datt Jochen ſien Fris

warber, de ol Scolmeiſter Timm, as he mit dat fin For

warf in Wunſtorp anförn köm, ganz utergewönlich fründ

lich Ipnam fünn, datt em vun Fru Smüſern de Beſcheeb

wör (Lieje leet fick nämlidi gor nidy fehn un ween in ehr

Kamer) : Den jungn Herrn Bobſien ſien Beföf wehr to

jeder Tid angenam , un ehr Dodder harr, fo väl as ſe

wüß , of nir dagegen intowenn'n, he much man ſo god

wäſen un ſid, ſo bald em dat paſſen deeh, vun ehr Dochber

dat Jawort fülws halen, ehr un ehrn Mann gereich dat to

grot Ehr, den jungn Herrn Bobſien as Swigerſøn will

kamen heeten to fậnen. ( So harr de Wunſtorper Schol

meiſter, den ſe um Rath fragt, wat ſe wol up'n Anfrag

üm de Hand vun ehr Dochber to antworn harr, ehr dat

wenigſtens tein Mal vörprådigt . )

Un vun bat verſprafen Swin bruf Herr Timm gors

nir vun to fengn ; Fru Smüſern hölp em ganz alleen ut

de Verlägenheit, indám ſe em mit na'n Swinſtall nöm , den

Fettſtall apen mat un em den beſſen dorvun as ſien Eegen

dom beteefen, de nudi ſo langn mit lingn funn, bett ehr

eegen of fladt wörn .

Son glatt Geſchäff Harr unſ Scholmeiſter nodh gornich

maft, em fim dorbi ſon ſtilles Beduern , worüm de leew

Herrgott em nid) harr Friwarber warrn laten funnt ; dat

geew je feen indräglicher un angenamer Geſchäff as ſon

Por jungn Lüb tohopen to bringn : lpmarkſamkeit un

Dankborfeit yun beiden Siden, un , jungedi! wat wör

Sorbi itpwirt!



Eenuntwintigs Kapittel.

Jodhen halt fid en Dupbroder un faut borbi rin.

Jochen harr een vun fien nien Knechen be Wirtha

fchaff gbergaben un wehr all fiet dree Dabg verreiſt.

Vun de Kinedyen nämlich, de bi ftenen Vadber deent

harrn, deen nich een mehr up'n Friedrichsbarg, denn jo

god he luter nie Möbeln, harr he ſide of luter friſch Deenß

baben anfdafft. Blot be ol Lieſchen mit be grot Wort,

de harr nic wifen wult, ſe harr em reinweg erklärt, ehrs

muß be ehr halw Dodſlan , ehrer fe vun ſülis güng ; un

ſo wehr ſe denn vin't ganz Geſinn alleen dor bláben .

An'n Dag borup, as Timm den Friwarber ſpålt

harr, mehr Jochen affreiſt. Nu wehrn't dree Lang her,

as he mit eenen Begleiter, en Frömm vun föß : bet fåben

untwintig jor, mitn lütten ſpirrigen ) Minnbort un

Ringn in te Dhren , vun de neego Stadt up Friedrichss

barg lo8för .

Jochen harr fic difſen Minden , den man up den

ehrßen Blid anſeeg, datt he’n Seemann wehr, ut Ham

borg halt .

1) ſpirrig = ſpärlich.



39

Generwägd an'n Haben harr he em in en Snapss

ſchent upſtakt, harr em den Vörſlag maft, mit em to förn,

fien Rud as Kammerad vun ſienen ftrandten Broder to

ſpålen un dorför ſien anſtånnig Betalung intoſtrifen.

He harr em wolwislich ſeggt, de redy Matroſ wehr

veríduun, un tat wehr blot üm fien Brut to beruhigen ,

he brut fic man blot ſo to ſtelln , as wenn he mit Klaas

Hinnerf Bobſien vun Engelland affſägelt un mit em ftrandt

wehr, un to betügen, datt fien Kammerad würflich dod

wehr.

Jodien verrel em dat denn ganz genau ſo , as he lieſc

bat all rörlagen harr, maf em noch up verſchiedene Punften

upmartſam , dormit he ſick nich faßſnaden deeh, verſpröf em,

wenn he ſien Saf god maf, föftig Marf lübſch un uter

dåm wul be em noch fülms wedber na Hamborg förn .

De Matroſ harr't wol marft, datt de Saf nich ganz

ſo unſchüllig wehr, as Jochen ſe dorſtell, awer he barr of

dacht: ,wat geit Di't an , Du fleis den Annern je dormit

nido dod ' un wehr mitfört.

Tein Stunn mehrn ſe all ünnerwags, de Nach bröf

an , un bi Lütten mehrn ſe unvermarft na dat Holt ranner

famen , wo Jochen mal ſo bangn vör'n Dübel weſt wehr,

datt he den Brunen dodjag.

Dat wehr nu bat ehrs Mal fiet den Abend, datt Jochen

difſen Weg weiter paſſehr; leewer harr he jůmmer en

lütten Uniweg maft, qwer hűt Abend wehr he fodennig in

dat Geſpräch mit den Matroſen verdeept, datt he gornid

marft harr, as de Pehr bi'n Krugweg anſtatt rechts

links gan wehrn .
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Nu wehr je gwer nir natürlicher, as batt (10 as dat

nu un of bomals paſſehr) ut be ullutt Danneneck, in de

De Freiben beſunders gehrn in ſeeten, vun dat Geräuſd

vun Pehr un Wagen upſchreckt, en Por dorvun mit Ges

fråch in de Luff flögen.

Joden verfehr fid , em grug, - de Galgenvagels

mit ehr unheemlich Stiinm hölpen em ut'n Drom , wo he

eegenlich wehr. He verſtünn dütlich, datt ſe röpen : „ De

Swart, de Swart ! “ un de ganze gruliche Ritt vun domals

ftünn webber läbhaft mit den Dübel as Achtergrund

vör em .

De Sireiden, de ångslich dorvunflügen, harrn wol al

jedenfalls den Swarten fehn, un wehrn vun em upjagt (ſo

mat ſien upgerägt Fantaſi em dat globen) . AU Dgenblick

funn he nu vun baben ut de Bom hendalfamen .

De Wind harr den ganzen Dag al ſo holl weiht, as

wenn he Schelmſtück utöben un Rägen losjagen wull, un

bröf nu jūs vun de ol fruf Eet, de chr Telgen ģber'n

Weg rấberſtreck, en lütten drögen Tivieg aft, de vor Jochen

up't Sdubledder fül .

„He fümmt, he fümmt,“ brül he in entſeglich Angs

un pietid up de Pehr los , datt dat wedder en Fort geew,

as de ol Ziethen mit den Prinzen maf, üm em an Gefor

to gewönen.

De Matroſ denkt : Joden ward verrüdt , un ſteit all

mit eenen Fot up'n Tritt un hölt ſic in de ehrs Angs mit

een Hand an Jochen ſienen Kragen faß, wat den to ben

Globen veranlaß : de Dübel harr em al padt.

De Hamborger freeg gwer bald ſien Geiſtesgegenwart

wedder. ,, Dammi! “ reggt he , „ ſünd Se nidh fleuker ? dor
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fummt jo Sein !" Ķe meen , Jochen harr woln Por

Banditen fehn. „ Wi (miet jo um ! Poten S' body

jacht gon !"

Us Jochen den Griff in den Naden nich mehr fól,

( chöpf he webber Luft un freeg of de Pehr, de all'n grot

Tour maft harrn, bald wedder in'n Stilſtand, ſo datt he

un jien Beföf fod; eenigermaten manchrlich up’n Hof an

fömen, obgliet den ullen Bangbür de Luff noch åben fo

fort wehr as de Pehr.

Tante Davidſen luer vun Ecnen ton Annern , mùß

jedoch gber ehr Niegier Herr warrn , denn Jochen ſchenk

ehr niemals reinen Wien in. Se ſett dat Äten up'n Diſch ;

ſtill wör affäten un åben ſo ſtill to Bett gan.

Annern Morrn Klod bento ach ( dat wehr Sündag)

freeg Herr Timm Drber, wat he mitförn wull na Rarf.

- De leet of nid langn up ſidf toben ; verwunner fick

awer nich wenig, bor en Wildfrömm to finn '.

Joden düh en dat gwer balb ut, woto de dor wehr

un leet den Matroſen mal glief en Prow vun ſien lägen

talent bi den olen Timm afflengn . Dat füll ſwer to

god ut, de Hamborger funn ſo rörend vun de Krankheit,

in de he Silaad Hinnerf as ſienen eegen Broder plagt harr,

vertelln , ja, he funn fogor, as he vun Silaas Hinnerf ſienen

endlichen Dod un dat Graff, wo ſe em rinleggt harrn , fien

Shilderung mal, en Tran rutiniepen .

Jochen wehr tofräden mit ein un fluſter em , as Timm

bi den ſcutider rupflatter, in't Dhr : „ Já legg Se nodi

tein Marf to ."

„ Scheun !" antwort de Hambörger. „ Ober ſengn Se

mi mol, wat harr Chr Broder för Hor ?“
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„Jūs ſon as Se . "

,,Gud, denn fomen Se mol eben wedber mit rin un

ſnieben mi mit de Scheer en lütjen Fluſch Hor aff, as An

gedenken for de Brut. "

De Theerjaden-Tragöd widel lid dat Stripp Hor in

Papier un ſteef dat in de Taſch.

In Wunſtorp förn ſe glief na Smüſers Huhs.

Na de beß Stuw wörn ſe rin nöbigt, un Herr Timm

mat fick forts an Fru Smūſern ran, vertell ehr , wat dat

för'n Bewandniß mit den Frömm harr un beeh ehr in

Jochen fienen Namen of Vabber un Dochder mit rinfamen

to laten , datt ſe ut den Mund vun den Ogentügen Klaas

Hinnerf ſien trurig Enn erforn , denn de Seemann harr

nid langn Tid un wul balb webber weg.

Lieſe ween all, as ſe rintöm , un aberleet ehr Mudder

un Herr Timm de Rullen , de ſe unwiſſend ſpälen müſſen

in de Romeedi, de de jungn ſlau Buier ehr upförn leet.

„ Das war wol'n böſen Stormwind ?" ſo leih Herr

Timm dat Geſpräch in .

„ Wenn he hier weiht harr,“ antwor de Hauptſdau

ſpåler, „wchr of nidh mol ein Finſterfrüz in't ganze Hus

bleben , All Jarr he ſe indrüdt as'n Smebelſtifen.

3d ſegg Ihnen, dat wer fein Spoß. - De Boot funn

wi nich mer runn loten , denn de wern all beid vun Ded

ſpeult. As wenn de Wind jon Sandforn wegpußt, ſo

wer de Reilung un de Boot un an nat up't Ded to

foten wer, öber Bord fegt. De Maſten wern fappt,

mien stamrod unic (id meen Se ehrn Broder, Herr

Bobſien ), wi harrn und faßbunn , un mofen und up unſen

Dood bereit . Wi dachen nod mol an unſ Dolen to
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Hus, he oof" ( be Matroſ fneep en Tran rut), „ dat

Wrad funn wol nodi'n Por Steut utholn , denn muß dat

toſombrefen. Do geew't ober Einen , regg id Ihnen ,

Allens gnoſter un breuf. – Mien Samrod verleur ober

nich den Mooth . - , Mof Di loos ! " bölf he mi to , , dat!

ward Tid ! Lew wol , wenn wi uns nidy wedder ſeihn

ſuun ! De good borvun fummt, mutt den Annern ſien Dolen

greuten . Un nu man Gott befolen , he mag und nid) vers

loten , hüt hewt wi em neudig.“

De Hambörger harr fid all in fien Rull rinſpålt, he

ween gewaltig. Joden uit de Smüjerd Famili bez

gleiten em in dat Weenfunzert. Of Timm wehr heel ge

rört un ſeggt : ,, Ja ! er war all ſein Lebtage ein frommer

Slags Menſch. Jis auf die Beſſen geht's immer los .

As'n Seel war er, ja , das fann ich ihm noch zu ſeiner

Berühmtheit nadſagen . Ich ſeh'n red jo für midy , wie

er da auf'n Schipp ſteht mit die gebanfenvoll ausgedrüdten

Züge, wo er noch an Jederein von Sie denft, was Sie

wo ! machenthäten un auch an'n Enn noch mal an mir,

was ich es audy wol nod jūs jo gut hätt, as bei ſein ſelig

Mutter ! Ja, malen fönnt'n ihn nid beſſer , ſo gut

war er .“

„ Snigen Si dod man blot ſtill, Herr Timm ,“ ſeggt

Fru Smüſern, „ bat is je ſo al trurig nog ! -- Sehn Se

denn nid ) , wo mien Dodder dat angrippt! Un den Doo

vun ſien Mubber hett he jewol gornid) mehr belämt?"

„ Ja, ja, beſte Frau Smuiſern , das weiß'n wol , abers

'n flein biſdien fönnt Ein das dod, and wol anziehn,

wenn'n fönſten auch nid) viel von die Menſchlidfeit zuges

traut frigt . Abers l'at er Sie vieleich alle Sommer en
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Pfutt vol Hanig run ſeine Imm gebracht? Wie ?

Senn Sie wol ! Mich hat er's gethan ! "

,,Nu loten Se mi man wieder verteln ," ſeggt be

Matroſ, „denn ict mutt bald wedder weg, datt id morgen

Obend an Bord ſien kann . Wi ſprungn toſom in't

Woter, ober wi funn'n nich dicht bi'n anner blieben, in

twee Minuten wern wi uns ut'n Gefich, bet id em toles

kort vorher ehr icf dat Glüd harr, in den Inſnitt in't

Land rinſmeten to warrn , nodi'n Por Mol mit'n Sopp ut:

fiefen ſeeg.
- Ober wat deit't neudig, datt id Ihnen bat

noch mol vertell, ic hew tat jo an all mol ſchreben, id

mag dor of nich gehrn an trüg denfen , denn en betern

Samrod geew dat nids . Un wenn man denn jo ſeihn

hett, wo ſon guden ſierl dor mit'n bleudigen Rupp liggt

un fein Glitt reugt, Dammi! id fegg Ihnen, denn

früppt ſon oll Woterrott ouf dat Hart in'n Hals ."

„ Mein Gott, “ jeggt fru Smüſern, „ de arme Minſch !

Wehrn de poder heel deep ? "

„Jo ! Já hew tom Weinigiten nicht gleuwt, batt'n

Minſa oberhaupt mit'n Lodf, wo'n brei Finger rin lengn

fann , noch mit leben funn . "

„Mein Gott ! So deep ! ? Dree Finger funn'n Se

dorin lengn ? Denn is je de Ropp apen weſt.“

Jo, mien ullutt gude Fro, dat wehr he oof , ober he

heil doch wedder to, un wenn dat nu man mit dat Loder

toheilen god weſt wehr, denn harr mien feel Samrod hier

meuglidh bi und ſeten ; ober de Bregenfaſſen wehr em up fon

forchterlich Ort an de Felſen ſlogen, datt de Stranfheit nich

utblieben funn . Dber dat beten vun Roſerei !

fann id Ihnen fengn, bat wer fein Zwetſch! Na,
-
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id will Ihnen dat nidh ehrs dütlich mofen, iď will Ihnen

man blot wünſchen, datt Se in Ehrn leben ſowat nich to

ſeihn krigen . Trurig , trurig , ſegg id, ſon jung

Blood, wat gern leben will un mutt ſo in't Gras bieten .

- Dammi! ick ſegg Ihnen, hett de fid ober wehrt, chr

he fic in ſien Schidjol funn ! De leßen beiden

Dohg wurr he ruhig, un as ſien leß Stunn ſlogen harr un

he ſien Enn feul, fot he mien Hand an un ſeggt to ini :

, Hartwig,' reggt he , , ſett Di hier bi mi dol , id hew Di

noch ſo vel up de Seel to binn , wo Du nir vun ver :

geten dorfs. Nimin ehrs velen herzlichen Danf, datt Du

mi ſo ſdheun plegt hes, Gott mag Di't loonen, id fann't

nich, ober mien Broder, na den geis Du hen, dat is en

guden ſierl, de deit wat for Di, un mien Di lett Di ehrs

red nidy in'n Stid).' - De is jo nu ober, leider, bi

Gott den Herrn . To allerleß hett he mi noch updrogen ,

de Famili Smüſer in Wunſtorp to greuten, wo de Dodiber

ſien Brut wer. Nimm mol'n Scheer, Hartwig ,“ ſeggt

he , , un ſnee mi mol en Por Hor aff, heg je gud up un

bring ſe mien Brut as leßtes Angedenken, id wunſcí), ſegg

ehr, ſe ſull ſick nich to langn um mi gremen , ſe ſul ſic

en guden Mann webber nemen, wenn't meuglid) wer, mien

Broder ! "

Nu ýberreich he de Hor an Lieſe , de vör Snuđen un

Uprägung ſick man fum noch mit aller Willensfraff upred)

höll . Se nom fe , füß ten Matroſen fien Hor mit Inbrunſt

in den Gctanfen , datt bat Slaas Hinnerf ſien wehrn un

verjuinn formit in de Slapſtuw .

De Matron vertell wieder : ,,28 de Dod nu endlid

feum , do hölp all ſien Strüben nir, do muß he doch ran,

>
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un no'n Vittelſtünn drüc id em de Dogen to un ben

annern Dag begreuben wi em all. -- Vel füb un noment-:

lich vele lutje Derns ut ben Ort folgten mit, wil ehr dat

fo duer , datt ſon jungn Minſden in'n frömm lann be:

groben wurr un em ſind fein von ſien Anverwandten

folgen funn . "

,, Haben Sie auch ne Truiereſd auf's Graff gepflanzt ?"

fray Herr Timm.

„ Ne,“ is de Antwort , „ ober'n Aprikooſenboom . He

mag dor ruhig unner ſlopen , em bot de Suſen nicht mehr

web ! "

„Ich wünſch die lieben Leute,“ ſeggt Herr Timm an

dächtig, die mit bei's Graffbier weſen thaten, um ihn als

menſchliche Fröndlinge die leßte Ehr beweiſten, viel Gotts

lohn un himmliſchen Segen for ihre Gütigkeit, un ihn,

der al as fleinen Jung in'n Stofffittel verſtund, ſich die

Herzen ſeiner ſterblichen Mitbrüber zugethanig zu machen ,

eine ungeſtörte Ruhe un die ewige Seligkeit. In der

heiligen Schrift ſteht: Die der Herr lieb hat, die zůdytigt

er, ' ſo ſehn wir doch mal flar, daß unſer verſchiedener

Freund Solaus Heinrich ein Lieblingskind von unſerm lieben

Herrgutt geweſen ſein muß, denn er hat ihn (wer ges

züchtigt. - Ich bin fröhlich darüber, daß er ſeine liebliche

Mutter und ſeinen ehrenhaften Vater in Empfang nehmen

funnt und daß fie nu zuſammen die himmliſchen Gottes .

freuden genießen. – Un daß es ſo fein that, glaubt der

alte , unwürdige Schulmeiſter Timm mit'n höchſten Grad

von menſchliche Ueberzeugungsfraft, der nie nich dieſe braven

Seelendmenſchen aus ſeinem herzlichen Angedenken entfernen

fann . - Amen ! "

>

1
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De Matroſ fief verwunnert up ben olen braven Schols

meiſter, de mit Rörung un fromme Anbach gen Himmel

ſehn harr . Em müdh hierbi wol nicht alleen Abertügung,

ſondern of Reue Qber den Bubenſtreich famen, den he mit

ſpål, awer he harr nu mal a ſeggt un müß of B fengn,

un Jodien, de all'n Tidlang vorher rut gan wehr, töm jūs

webber in de Dör un jo bleew denn dat Samenforn , wil

em Sünnenſchin un Rägen fål, unentwidelt in dat Sees

mannshart lingn , um ehrs uptolopen , as't to lat wehr.

„ Sünd Se ſo wiet ? " fröggt Jochen , „ de Pehr ſünd

vör'n Wagen .“

„ As Fru Smüſern awer ehrs wat to åten up'n Diſch

krign wul, verbeeh he ſid dat in'n Namen vun fic un

ſienen Gas , indam ſe doch ünnerwägs anfehrn un fodern

müſſen un denn Tib nog ton åten harrn .

Dorup langt he en Büdel mit Silbergeld ut de Taſch,

geit an den Matroſen ran , drüdt em de Hand un ſeggt,

indam he em dat Gelb giwt : „ Hier, mien Fründ, namen

Se diſſen Bübel mit hunnert Mart , de Se of ſo gewiß

weſt wehrn, wenn mien Broder dat of nich ſeggt harr,

in denn mienen herzlichſten Dant to , dorför , datt ſe em

nich verlaten un bet an fien Enn plägt hewt, un ſchuun

Se mal na Jor un Dag in Noth famen , denn wenn'n

Se fid dries an Joden Bobſien vun Friedrichsbarg, De

verlett Se nich . "

Nu fom liefe , as ſe den Upbruch hör, mit didvermeent

Dgen ut de ftamer mit'n Por ſtickte Tüffeln, geew ſe den

Hamborger mit den Beduiden, re to’n Angedenfen an ehr

in Klaas Hinnert to drigen , för den ſe re arbeit ' harr .
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Up be Drt freeg de ganz Komedi doch en richtigen

Anſtrich, inbam de frömm Schauſpäler, as Gaß, för fien

utgeteefentes Spill, wenn of jus feenen Lorbeerfranz , body

'n Por vun „ſchöner Hand" geſtickte Tüffeln mit in fienen

Heimathsort brödh.

De Seemann bedank ſid , ſåh ndüs , ſteeg mit Jodhen

to Wagen, den bit Rutförn ut'n Dor een : „ Gott ſei

Dant" mit’n Erlichterungsſüfzer ut de Boß föm , un as

Enn vun't Leed wehrn eenerfiets de hunnert Marf ver

deent un den Annern ſtünn Dor un Dör apen to de

ſmuds Brut in't ganz Kaspel .

Jochen un de Seemann ſnađen wenig , en Jeder hång

ſien eegen Gebanfen na .

Jochen mal fic fien Glüd ut, wat em nu bevorſtünn,

wo he , de tweetgeborn Sân mit wenig Utſidhen up'n grotern

eegen Beſiß, wenn ſien Broder em dor nich grotmödig to

verholpen harr, nu alleenig Herr vun den ſchönen Hof

wehr, un fick nodi båter ſtinn, as fien Broder to wanen

famen wehr, denn de harr em doch noch utbetalen müßt,

wat he, Jochen , nu All ' nich nödig harr.

Un ſtünn he nu nich all did nog vör de Erfüllung

vun ſienen fanlidiſten Wunſch ? - Wat he fick vör bree

Jor in'n Stillen up de Dal in Smüſers Hus lawt harr,

as dat Mäten, de em domals als Rathenjung ut de Dör

jag , noch fien Broder fien Brut wehr , - wehrt nu nich

au binah ſo wit ? Sunn he nid blot de Hand utſtrecken

un nämen fick, wona ſien Hart gelüß ? -

Jochen wör ut ſien glüdlidien Betraditungen vun
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den Matroſen wedt, de mit een Mal lub utrop : „ Dammi!

dat funn'n Plon warrn !"

,, Wo meenen Se?" frag Jochen .

De Matroſ verfehr fid, wil fien Gebanfen wol nid

för Jochen inricht wehrn , begreep fid gwer gau un ant

wor : „ Oh , id meen , dat paß fic fdheun , wenn wi ſo

freu hentómen , datt id noch mol mien lütje Liebe in

Blanfneeſ bejeufen funn."

He beſünn fick nodi'n Dgenblid, denn fehr he fid fort

mit't Geſich gegen Jochen , fief em faß un bebüdungsvul

an , plinf mit dat een Og un reggt : „ Wo wör dat , lütje

Vetter , wenn ic Ihnen to Harws mol wedder befeuken

dech ? Würr Ihnen dat wol Spoß mofen ? "

,,Dh worüm nidh ?"

„ Jd mein ober, wenn'f nu in Nooth wår, paß Ihnen

datt denn oot wol ? "

Wenn Se in Noth ſünd, hem id jummer noch en

Por Schilling för Se. "

„ Wenn't nu ober ganz affreten wår ? "

,, Dh, en olen Rod un en ol Bür harr id in den Fall

of wol nod ."

„ Wenn mi dat nu ober nich paß , odber id dat nich

god genog funn ? Wo denn ?"

„Na, denn freegen mi of mol'n nien Antog, dat wehr

je doch of noch feen Süf to'n Dod."

Jodhen wör nämlich all jon båten unbeemlidh bi de

merkwürdigen Fragen vun ſienen Begleiter .

De Vampyr fat bet na . -

,, Wo wår dat denn ober mit ſon hunnert Mart Reiſs

geld ?"

Deuthien , Slaaf Hinnert. II ) . 4
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Mi vüchy, wenn Se mal in fon unglüdlich Lag kamen

culn , harrn Se of wol an föftig nog . De leew Gott

warb Se dat Unglück jewol nich ſchicken ; ſchuu dat gwer

doch de Fall waſen , denn ſchrieben Se man un , id ſchick

Se dat na Hamborg hen . “ –

„Haha , Se wuln mi wol nich gern wedber ſeihn,

batt id nich ut de School ſnad. -- Bün oof dormit inverſton,

vörutgeſett, datt Se prompt ſchict.“

Nu ģberföm Jochen en Ahnung, wat he för'n dummen

Streich makt harr ; he harr fick en Rooh bunn för fienen

eegen Körper. - Dat wehr je'n Blodſuger, de funn em

je rungenehrn, wat Gott verhoben müdy. - Aber ſnad he

nich jüs, as wenn he al beſtimmt wüß, datt he to Harwo

affräten wehr ? – Mit fon Kerl up'n Naden funn he je

feen ruhig Stunn verļaben, de funn em bat Laben je to'n

ewig Dual maken .

Diff Drt Gedanken blißen em raſa na'n anner dör'n

Ropp, he föl of inſtinktmäßig, datt he fick mit fon Geſellen

vörſehn müß un dummerwieſ fick em gegenõber al blot ſtellt

harr, he wul dat alſo wedder god maken un ſeggt: Wenn

Se 'loben, datt id Se nich gehrn bi mi feh, denn fünd Se

up'n Holtweg . Ramen Se ruhig hen , wenn Se't flechy

geit . - Wenn't in mienen Sträften fteit, help id Se , an

mienen Willen dall't nid lingn."

„ Dat meen idf fründſchaftlich ſproken ,“ meen de Anner,

„ mi düch of, ba wi doch mol een Geheimniß un an eenen

Strang trođen hebbt, funn'n wi of man Bröderſchaff mofen.

Id fegg ,Du' to Di, wo ſeggs Du to mi ? "

Wat ſchul Jochen maken ? Unangenäm wehr em dat,

nå dörf he nich ſengn , he muß alſo in den ſuern Appel

Pro
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bieten un ſeggt alſo : „ Mi is't rech. lat uns ,Du

ſengn .“

„ God ! “ ſeggt de Seemann , „ Wehrs Du ſtolz weſt,

harr Di bat alle Jor hunnert Doler mehr fort. " — Lot

uns bor nu man vun affbrefen , Du warrs to rechter Tid

vun mi hörn ; un wenn Du mi'n Gefallen bon wult, denn

lot de ullen diden Krađen ) man'n beten upbroben , datt

wi bald no'n neegſten frog fomt; dor fanns Du'n Bubbel

Win up bien neen Brober utgeben. Du bus jo Einen

loos worn , mus je doch ook Einen wedder hebben. Apropol

Segg mol , wo bus mit den Annern bleben ? Dat mutt

redy'n dummen Bengel weſen , datt he ſid vun Di utſteken

lett . “

„ Ad, Se meenen wol"

„Du fanns gehrn ,Du' ſengn, id erlauw Di bat. " —

Nimm nich gbel, id vergeet dat wedder. " -

„ Gott bewobre! dit nehm ic Di nich öbel, wenn Du

man blot dat Geldídiden nich vergitts . "

„ Wat för Geld ?"

„ Nu, wenn ic Di (driew, wat ſuns ? "

„ Ja, wenn Du affräten bùs un in Noth. “

,,Nu ja , wenn Du bat gern wiſt, denn fann ic bat

bor je oof bijdrieben . " -

Nu wis Joden Befdeed, wo he mit ſienen nien Fründ

an wehr, he änner ſienen Plan un fröggt fort : „ Ritts Du

off aff ?"

Hartwig wehr ģwer of'n ſlauen Gaß. He luer em fon

1

1) Araden Bezeichnung für Pferde in wegwerfendem Ton.
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båten vun de Siet an un ſeggt : „ Gott mag't waten ! Wer

fann fór Mallor ? ſeggt Röhr. " -

„Du verſteis mi rech god, id will alſo dütlich mit Di

ſpråfen, id ſchic di alle Harws hunnert Mark. Büs Du

dor mit inverſtan ?

Hartwig lady lubhalo up.

„Du büs en ſeuten Jung ! Meens Du mi ſo wolfeil

loos to warrn ? Ne , mien Hannis , dat gleuw nich !

Wenn Du noch alle Vitteljor ſeggt harrs , leet id mi dat

noch gefalln, ober nu will id mol ſpreken. Dormit Du de

Duol nich fo off hes, ſchids Du mi alle Jor ton Winachen

(Du muß dat denn ſo as'n Geſchenk for mi ton Winachen

betrachen , wat Du mi ut Dankborfeit gims , datt id dien

Brober ſo ſcheun plegt hew) vorlopig twee hunnert Do

ler . Verſteis mi ? Nidh'n Schilling weiniger ! “

„ Du meens wol id bün riek , “ ſeggt Jochen kläglich,

den de Seemann al de Snirr úm'n Hals harr , denn

muß ic in'n Por Jor mitn bunten Stoď vun'n Hof gan . —

Meens Du , batt fon lütten Hof fo vål Laſten drågen

fann ? Id ſitt dor hoch vör un mutt vål Tinſen bes

taln. “

„ Dat geit mi au nir an , wo Du't her nimms. —

Betolo Du nich , fom id ſülm un vertel de lutje (mude

Fro, wat ehr Mann för'n Hallunk is , un datt jedenfalls

ehr ehrs Brüdigam noch leben beeh, ick wul em up mien

Reifen wol upſeufen un an jeden Plaß , wo id föm , em

in de Bläder upropen loten , fic to melln (oder wer wat

vun em weet] . - Un id fom wiet umher : Frankreich,

Sponien, Dfrifo un't ganze Mittelmeer befor id . " —

„ Afrika of ? " fröggt Jochen ångslich un ungberleggt.

.

1
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„ Haha, mien ſeute Popp, nu geit mi ober'n Seepens

fieder up . – Alſo vun dorher weiht de Wind ? – God,

batt id dat weet , denn warb mi mien Noforſchungen all

wat lichter. Nu weet id Beſcheed, mein Junge, Du hes

em verfofft in Hamborg an'n Roptein un hes em no Dfrifo

in de Slowerei bringn loten. Dammi, wer harr dat in

Di focht?"

„Wo fümmo Du eenmal to fon Gedanken ? " fröggt Jochen,

de drapen wehr vun den Matroſen fien, wenn of nich ganz

richtigen , Vorutſettungen ( gewiſſermaten harr he em je

doch verföfft). He is vör rieflich dree Jor to See gan

un is ſtrandt mit'n annern Matroſen, jús ſo as id Di bat

vertellt hem. "

„ Wår denn dat en Hamborger ? "

„Ja, he is gwer all vör'n Jors Tid webber to See

gan. "

Wohen denn ?"

„ Dat funn icf nich to wåten krigen ."

,,Sjooh ! Un wer ſeh Di benn, datt he webber weg wår ? "

„ Sien Ollern .“

Haha! Na, wont be benn ook in Hamborg ?"

„ Ja, fo vál id weet, ſünd ſe noch dor? "

„ Na, un de wüſſen nich, wo ehr Sön hen gon war ?

Wo heeten ſe denn un wo monen ſe ? "

Jochen dad na , he wör faß.

„ Up den Namen fann't mi gornich mal genau befinnen,

qwer dich bi’n Haben want ſe."

„ Szooh ! den Nomen wees Du alſo nich mehr ? De

Strot un de Husnummer ook wol nich ? denn wees Du

oof wol nidy , wat ſe för'n Bewarw harrn ? "

.
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„ Ja, dat wehr en Fiſcher."

„Súh mol an, dat föm je gang ſir rut, dat hes Du

wol al mol logen. Snad Di ober nich faß, in Hamborg

frigt wi mit de Pullezei Alles rut . — Du fas mol ſeihn ,,

wo balb wi wet , wo Dien Broder ftiđt. – 38 ſegg Di,J

mit de Pullezei bring id Di dien Broder in ver Wochen

wedder her. Un id gleuw, Dien Brober betolt beter as

Du. Wat büdy Di ?"

Jochen (weeg en Tidlang ſtill. De Pullezei,
dat

wehr'n bör Saf; wer dor wat mit to bon harr , de tom

of ſafer an'n Galgen. Un au , de an'n Galgen fömen,

kreeg de Dübel ! Hu, em (druter.

He beſünn fic webber un preßt rut : „He is je dod,

Du fanns mi't globen . De anner Matroſ hett je't ſdräben ." —

„Na god ! mien Bengel! Wi fomt jo no Hamborg.

Wenn Du nidy wedder alleen hentofinn ' wees no de Olen,

denn nehmt wi uns en Pullezei mit redh'n groote Sporneſ

mit, feuft de Dolen vun den Matrooſen op un lot uns mol

de Worheit vertelln . – Sünd de Dolen ober gornid vors

handen , denn ward dc Pullizei Di wol jon lütt Duartehr

anwieſen, wo Du Di ſo langn upholn fanns, bet Du Di up

den Nomen beſunn'n hes ." —

Jochen flopp dat Hart , he wuß nir mehr to ſengn,

ſien nie Dußbroder wehr em to vål ĝberlägen .

Hartwig Qwer wüß Jochen fien Verlägenheit richtig

to důden , he luer nodi'n Dgenblic, denn ſeggt he indring

lidi un beſtimmt: „ Wis Du betoln ? Gleuiv doch

nich, datt Du mi wat wies mofen fanns! - Du bus allers

dings wol for Dien Öler un for Dien olen dummen Buern

to Hus Floof nog , de fanns Du facht wat upbinn ' , ober
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Du mus Di man nich infaUn loten, Di an anner Lüh to

wogen . – Un benn , Du leewer Gott ! wo dull Di dat

mit de Pullezei gon ? – In fief Minuten harr fe Di faß.

Alſo nu noch mol , wis Du betoln ? — Kort un bünnig ! " -

„ Ia,“ ſeggt Jochen as 'n Sdyoljung, de anlaben ſchall.

He wehr doch man dumm , tropdåm he fic up fien

Klofheit all fo väl inbillt harr. - De ehrs beß Gauner

harr em ſo faß ſnört, datt he nidy wedder utfrupen funn .

Jodien föhr fienen nien Fründ na Hamborg bet vört

Dor. De ſteeg aff un ſeggt mit'n befålen Ton : „Du

wees, wo wi mit'n anner an ſünd. Datt Du Wort hölls

un dat Geld ſchicks, weet id. Vorlopig will id of dors

mit tofreden weſen ; wenn't ober nich mehr to See forn

mag , mus Du mi'n Gaßhof fopen . - Verſton ? Nu

adüs, Du bruks gornich jo to fengn , id bün vun Dienen

guden Willen öbertügt. Do ſpeter de lutje feute Fro

man god un fumm god na Hus ! " Un dormit verlett

he em .

Jochen harr ümwendt. He harr fnapp Adüs ſengn

funnt, ſo benaut wehr he weſt. Nu wehr em, as wenn

em en Zentnerlaß vun'n Harten fuun wehr. – „ Gott ſei

Danf! " ſüf; he hodip, „ datt id den Geſelln los bün !,

Den Leiſegånger ! Ic weet eegenlich gornid), up wat för'n

ſlau Ort he mi dat eegenlidi afffragt hett . Jd hew doch

nir vertellt un ingeſtan , un dod hew id mi bögt un em

all for twee hunnert Daler verſprafen . - Nwer nu weet

id't.
He maf mi mit de Pullegei bangn un dat mutt

id of geſtan , oor hew id nich gehrn wat mit to don .

In fief Minuten fäh he , harrn ſe't rut. - Dat wehr nu

wol'n båten flint, wer dat is je man dat leegs , batt'n

-
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dor jümmer antworn mutt , wenn'n of nic wid. – Dat

Beß is man, id betal em alle Jor de twee hunnert Daler,

denn wenn he Klaas Hinnerf wedder upſoch un torug brödi,–

wat harr id benn ? Un wenn He fom un fünn fien Lieſc

as mien Fru ? Die, oje, denn funn'f man ſtill utfniepen

na Amerifa . "

Man (dull nu denken, datt Jochen up ſien nien Frünb

un Dußbrober Hartwig en Grul ſmåten harr, ģwer

feeneswegs. 28 he em nich mehr fehn funn , harr fick

fien Angs för em of wedder leggt. He kiek na Hamborg

rýber, wo Hartwig verſwunn wehr un reggt mit ſtillen

Grienen för ſid : „Was man nich bangn, datt de Buer ſo

dumm is . — Klof Honer legt of in'n Nettel, dat is'n ol

8pridport, mien Jung. - Id verbent Di bat of gornich,

batt Du mien Dummheit utnußt hes ; denn ic harr't wors

dinlidh ábenſo maft. -- Awer dat Brüden geit üm ; ſleis

Du mienen Juben, fla id Dienen Juden . – Süs Du wol

mien Bengel ( io ſahs Du jewol ?), nu weet id al wat.

Du hes åben en ullen dummen Buern fungn un wenn't

nu wedder ſo fümmt, denn fangt de ul dumm Buer bi . -

Dat ſchal'n Spaß warrn ! "

Wat em infuln wehr, ſåh he nici, ģwer ſien Gedanke

muß em body heel gob gefalln, denn he grubel langn dor

gber, un wi walt'n em of alleen beholn laten, denn wi miſcht

uns nicy gebrn in fulen fram.

-

-

Vehrtein Dahg tów Jochen noch , ehrer he um Lieſe

Sinuſern anhöl, un as he fóm mit ſien fin Forwart, freeg

he of dat Jawort, qwer mit de Bedingung, datt de Hochtib

nidy vörn þarws, noch na Midjeeli, warrn ſchul. — He
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gủng of anſchienenb gliefgüllig up be Bebingung in , hal

Te fic im de bebungn Tid as fru na fienen ſchönen

Friedrichsbarg un wi find' em bi Klaas Hinnert ſien

Rüdfunf, halw glüdlich un halw unglüdlich, as Vadder

vun en lütten ſmådlichen Jung vun vehr Monat un as

Mann vun en fru vör, be em wol Schönheit, ģwer feen

Hart mitbrödit harr .

Lieſe harr em dat of gliet ſeggt: Leew funn ſe em nich

beeben, un wenn be nichy ſo mit ehr tofröden wehr, ſoul

het leewer laten . Ąwer Jodien harr meent, dat geew

fid wol, he hoff up de Tib, de Alens vermüch .

-



Tweeuntwintigs Kapittel.

Klaas Hinnert fien Truer. Pafter Müller ladt em in fien Hus,

wo he mit de gröts Leew un Schonung bebannelt ward . Frit

Mertens.

-

W.o falt mi dat ſwor, dit Rapittel to ſchrieben ! Jđ

fann't fum fengn. Dree Dahg hem id mi dor al vör

weg ſchaben, as wenn ic in Ålenb un Dod gan ſduft, un

nu mutt id doch borbi. – J& wul't gberſlan , awer id dörf

nido ! Klaas Hinnerf, Klaas Hinnerf, wat mafs Du mi

mit Dien Schickſal för Herzeleed !

1

-

Wo find? wi unſen Dulber webber ? 3n

Wunftörp up’n Karfhof liggt he , mitt Geſidy up de Eer .

He is dodesmatt, de Körper hett den Deenß verſeggt.

Pafter Müller ſteit bi em un ſpridt up em in , fic to faten .

He hett ſid al fat, em is Allens gliefgüllig. He

lett fick vun den Minſdenfrund, de mit em fölt, ümkehren .

Worüm nich ? — Em is’t gliek ! He hett of all'n

Stunn ſlapen , nu maft he de Ogen matt apen un to. —

Jo’t to verwunnern ? Sößundortig Stunn hett he hier tos

bröcht, tomt un flucht, un raft un bädt. De

gräßlidiften Gottesläſterungen un Sülwsanklagen hewt aff

-
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wefſelt mit dat rörendfte Gebett. De naft Boß is een

blodig Wunn, ganz un gor terfraßt, un de Nageln hett he

fid vun de Fingern råten, as he fid as'n Winnworm in

de Ger na fien Mubber ehrn Sart rangrawt hett . - Sgben

bet ach Wunftörper Frünn Gewt 'em mit Gewalt borvun

afholn un eenerwagd in't Hus bringn wult, bor hett

he Ball mit ſpålt, de Een is hierhen , de Anner dorhen

flagen .

Paſter Müller, as Minfchenfenner, hett dat Richtigs

brapen, hett bäden , em ruhig fienen Willen to laten, dor

mit de Smerz uttow , wil ſuns lich Deepſinn de Folg fien

funn, un nu hett, as al Ding fien Enn nimmt, of Klaas

Hinnerf fien Raſeri upholn. — Pafter Müller hett em up

richt, he fitt up fienen Vadder fienen Hügel, ſchient gwer

nir von be fründlichen, leewen Wör to hörn, de to em

ſpraten ward : ,, Rommen Sie, mein Freund , in unſer

Haus, wo Jeder bemüht ſein wird, Ihren Schmerz nad

Möglichkeit zu lindern .“

Ach Gott, wat'n Anblid ! Worüm is Jochenbroder

nu nid; bor, üm to ſehn , wat he anright hett ? Wenn he

ſienen ĝber un gber mit Blod beſudelten Brober ſeeg , dat

ſtarre Dg un de Wunn up de Boß, in de’n ganzen Barg

ſwart Hor badt ſünd , de he fick in den groten Smery

buſdhelwieſ ut den Kopp råten hett ; id ſegg , wenn Jochen

dit ſeeg un wehr noch Minich, denn müß he ſtill hengan

un hängn ſid mit'n Behrſdillingsſtrid (mehr dörf he nidy

foſſen) an de ol Súlberpöppel, datt de wat för ehr eegen

Dör to fågen harr .

Wat rujdt un ſuſt le nu al wedder ! Rum fann ſe

de Tid affröben , datt de dree Minſchen, de dor bi de Truer
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eſch ſünd, man vun'n Starfhof gat, ům ģber ehr uûütt

leidend Naberích dabenfro hertofalln. - Wi wğlt ehr

ğwer nich ehrs dorto famen laten un dat vörher vertelln :

fe wil nir wieder as fic ģber de Truereſdh ehr Unglüđ

freien, de Slaas Hinnert ut de Eer råten hett un nu bes

brówt un ſtarbensfrank an de Eer liggt . Süs Du ! Sülber

pöppel ! Nu kümms Du mit Dienen Snadfram to lat . Wi

fgnt of ſchadenfro wäſen, wi hewt ganz eenfach båben, datt

de Wind gang, ganz ſtill warrn müdy, un in de Tid, datt

de Bann wedder vun Di namen ward : datt Du webber

raftern un låſtern dörffs, is de lutt gedülig Truereſch

lang wedber von en gort un leew Hand inplant' un be:

gaten .

Wat råh icf vörher ? bree Minidhen ? Wer is

denn be drürb Perſon ? – Haha ! achter Pafter Müller

fteit ſe, en Eſcher in de Hand, womit je in de Tib, de

Klaas Hinnert ſlapen Gett, ſien Mudder ehr Graff ſo vál

as möglich wedder toſmåten hett.

Un wer fann dat wol anners wájen, as unſ ullútt

leew Agneſe .

Pafter Müller ſpridt alſo friſdy un lebennige Trofteswör

to dat Wäſen, wat dor up'n Hügel fitt, un en Minſch

waſen dau, gwer feenen änlich füt.

„ Gottes ewige, unendliche liebe wirb auch Sie , mein

Freund, umfangen und wieder aufrichten . “

Klaas Hinnerf brickt endlich dit unheemlid, Vör-fif

Renſtarren un Stillſwiegen , he will ſpráfen , hett gwer

keen Stimm, endlich preßt he, indām he mit be Hand up

ften Mubber ehr Graff wieſt, fum verſtändlich de Wör

berut :
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„Dort liegt Liebe begraben, und hier wo ich fiße.

Andere Liebe giebt's nicht für mich ."

Un na'n lütt Pauſ reggt he mit verächtlichen lachen :

„ Göttliche Liebe ?? Für mich ?? Wo

finde ich fie ? Warum ſendet fie mir denn nicht

Tod ?? Iſt das erbarmungsreiche Liebe, die Menſchen

mit ſolchem Weh leben laßt ?"

He ſweeg webber ftil, dat harr em angråpen .

Agneſe harr't weh dan, datt Klaas Sinnerf vun feen

Leew mehr wat wåten wul ; drög ſe doda de ehrig noch

ſtark in ehrn Harten, un namenlich fietdåm lieſe ehrn Brüs

digam upgåben harr. —

Süs Du ! Alaas Hinnerf, Du hes Di täuſcht!

De göttlich Leew is al langn in Di, ům Di, un mit Di

beſchäftigt, un bi Agneſe dröpps Du en Hart, wat rein

un uneegennüßig för Di ſleit .

Kief! ſe bitt fidup de lippen, dat Geſich zudt vun

Smerz, batt Du an feen Leew mehr glóms, un doch lacht

ehr dat Şart för Frei, datt Du man webber ſprafen bes .

Ehr Geföl drängt ehr hen to ben Mann, den fien

Bild ſe de fief Jor truer un warmer in ehrn Harten dragen

hett as fien Brut. Se hett de Hoffnung niemals up

gåben, datt he wedder fom ; en unbeſtimmtes Geföl fah

ehr ümmer : He fümmt, bu ſüs em wedder, un ab

Liefe fienen Broder nöm , do důchy ehr, müß ſe ehrs rech

doran faßholn. Ach, wat harr dat ullütt Kind fid dat

Al' ſchön utdacht, wo ſe em tröſten wul in fienen Smery,

em, de Allens, abner, Mubber, Brut, verloren

harr . Wo wul ſe em in ehr leer (ſe fol dat, datt ſe
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em Adens fien funn) Erſaß gåben na Mäglichfeit un

hågen un plagen wul ſe em as'n geleewtes Kind . --

Un nu ?? ! Nu wull he ehr leew nidy, em

fål feen ; ſien Hart wehr lerrig , utbrennt ; he wul ahn

Leew låben .

Dat dul wol weh bon .

Dorüm zud ehr Gefich of un borüm beet ſe fick up de

Lippen .

As Entidadigung ởwer harr ſe nu doch de Frei, batt

He webber ſpróf, dady un fol toch all webber, de Smerz

much toch wol al een båten nalaten .

Uwer spenn he de Leew of trüg ſtörr, um ſo nödiger

wehr em doch de Fründſdaff. De dörf le nidh affwieſen .

Se harrn för fief Jor förmlich Fründſchaff ( laten , un ſon

Kontraft leet ſich doch nich wedder ſo mir nir, dir nir, up

håben ; dorup wull ſe fic beropen .

Se för dat raſdy ut. — „ Mein Freund,“ ſeggt ſe , indåm

ſe fick vör em henſtelt, mit ſon weefe, inſmeicheln Stimm,

datt Klaas Hinnerf dody tohör, erinnern Sie ſich unſeres

Freundſchaftsbundes, den wir vor fünf Jahren ſchloſſen ? Die

Freundſchaft iſt eins der heiligſten Gefühle, ſie hat ihre Pflich

ten und ihre Rechte. – Sie haben die Verpflichtung fich für

Ihre Freunde zu fchonen, und ich habe das Recht, ſolches

zu fordern Wenn id; Sie nun ſo redit bringend bitte,

mit Papa und mir zu foinmen, wenn ich andernfalls Sie

verſicherte, daß Sie mir ſehr, ſehr wehe thun würden,

würden Sie ſich dann nicht ermannen , und mit uns als

Stůße zu unſerm Hauſe gehen ?"

Klaas Hinnerf fief ehr an, as wenn he ehr nidi ver

ftan harr.

11
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„ Legen Sie Ihre Hand in die meinige, wie damals, “

birrt Se webber .

He fiet wehmödig up fien ſtummeligen Finger.

Ehr rönnen de Tranen lang de Baden, as he fic nody

nich rög.

„ Ihre Freundin hat, ſo lange Sie hier find, bei Ihrem

Schmerzensgeftohn Folterqualen erduldet, und wird jeßt ſo

lange hier bleiben, bis Sie mitgehen. “

,,Bitte, fommen Sie , Herr Bobſien ,“ feggt de Paſter.

„ Agneſe, faß Deinen Freund unter den Arm . - Go !

ießt geht's !"

Dor tröden ſe mit em hen .

De Pafter geewem ehrs en Por Drůppen finen

Kunjak, nas müß he to Bett un warmen Rothwin drinken,

un wilt de Dofter em eegenhändig affwüſdy un verbünn,

fül Klaas Hinnert all in faſſen Slap.
-

As Klaas Hinnerk wedber upwat vun ſienen dodáhne

lichen Slap (fößtein Stunn wehrn't weſt), harrn all ſorg

ſam un leew Hänn de Gråber wedder in de Reeg bröcht,

dön mit Soden upſett, un mit Blomen beplant. - DE

de Truereſdy ftünn wedder an ehrn olen Plaß un reeg mit

Beſorgniß up ehr beiden Hügels, as wenn ſe Furch harr,

bor funn noch mal fon willen Minden famen un Gewalt

utöben .

Se wehr noch vun Harten franf, de ullütt ftill Frün

din, un wer wüß, ob ſe nich dormit upgång, denn twee

Wötteln harr de gefährlich Miních ehr affräten un een

ganz úmdreit. Dorför harr ſe nu ģwer of wedder ſo

vål gode Minden funn, de ehr allerdings de Wötteln un
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rört em,

Twieg ftußt, gwer of ſo ſorgfältig inplant un inſlemmt

harrn, datt ſe dat Beſte hoff un namentlich drög dat er

quidlich Geföl, batt ehr Gräber wedder ſchön in Ordnung

wehrn, vål to ehr Båterung bi.

Awer wer wehr denn kamen un harr fic um de Gråber

verbeent makt ?

Jochen Bobſien nich, de feige Hund! De wehr

forts, as he vun de ol Lieſch, de em ut'n Fellhal,

hört harr, flen Broder wehr wedder up’n Hof, trügut

lopen, un ſe harrn noch nir wedber vun em hört odber ſehn .

Un Klaas Hinnerk ? - De flop in de Sid .

Nu fieft he ut fien Slapſtubenfinſter un wat füt he ?

Agneſe mit be Brußkann, de de Blomen begått. Dat

he weent fic rech ſatt, dat geew em Lindes

rung .

„Dat vergát id Di nich, Du Seel vun Måten ! “ ſeggt

he för fick.

Een vun de Heinfelmännchen harr he alſo ent

dedt, de anner wehr ſien lieſe weſt, de mit ehr Kind

bi ehr Ólern wehr un nir mehr vun ehrn Mann wäten
tput.

Agneſe un Lieſe wehrn to glieker Tið vun twee ver

Ideeden Sieben kamen un harrn raſtlos, datt de Sweet

ehr vun de Steyrn löp , un ahn en Wort mitn anner to

weſſeln, ehr Arbeit beendigt. Bi de Truereſch jedoch

harr de Paſter ehr 'n Hand leent.

Klaas Hinnerk wehr all ach Dahg in't Paftorat, un

noch harr he fiď nid in de Famili fehn laten. Sien Plaß

wehr an't Finſter, vun wo ut he de Gräber jümmer vör

Dgen harr . Anners harr he feenen Beföt as den Dokter

-
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un Paſter Müller, de em bi Lütten wedder in de Gegen

wart rinbrödyt harr .

Även nodi harr he em vertellt, datt de Friedrichsbarg

Herrens un upſiditslos wehr, indåm fien Brober nodi jümmer

verſwunn'un de jungn Fru nich wedder to ehrn Mann wul ;

- ob dat nic de Flich vun den neegſten Anverwandten

wehr , ſobald ſien Geſundheit dat erlauw , en båten na'n

Rechten to ſehr , un , wenn ſien Broder un fien Brut in

den Globen, he wehr dob , em unwiſſend beinträchtigt harrn ,

ob bat denn nid don un ábel webr, to vergåten , to vergåben ,

un womöglich de beiden Ehlüh wedder tojamen to bringn ;

und dat, ( harr de Herr Paſter noch mit Åbertügung ut:

ſprafen), wüß he gewiß, datt Klaas Hinnerf ſienen Broder

mit ſien Famili jedenfalls ſo langn up'n Friedrichsbarg

wanen leet, bet je'n anner Brodſtel harrn.

Un flaas Hinnerf ſien Flichgeföl un ſienen Ädelmoth

appellehr Reener vergäws, of föm de Herr Paſter in de

Hauptſaf all to lat. - In Klaas Hinnerf wehr en Entſluß

entſtan, de fienes Gliefen an Großmoth un Upopferung

gewiß man ſelten findt.

Stlaas Hinnerf harr ſid Allens toſamenſtellt: Lieſe ehr

Wör up'n Holthof un Jodien ſien Verſwinn ', Allens düh

dorup hen, datt ſien Brooer en grot Sduld up't Gewäten,

un Silaas Hinnert abſichlidy um ſien Libensglüc bedragen

Harr ; ower to grot of de Sduld vun Jochen wehr, Klaas

Hinnerf ſien Árelſinu wchr nod, gröter.

He wiiß, Dutt de ſwierigs Upgaw bi lien adel Warf,

wat he vörharr, oc wchr , den ſtarren Sinn vun Lieſe to

bráfen . -

lin wat wil! Denn Slaas Hinnerf eegenlidi ?

Beuthic:, Klodj ginnert. lII . 5
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Den Schurken, de em Brut un Vermögen namen ,

em um fief pun ſien beſſen Läbensjor brödyt un in

de Slaweri harr ſmadyten laten , de, wenn he harr an

famen funnt, em worſchienlid) of nod; ſünd up beliebig Ort

unſchädlich maft harr, - den Banditen, de Galgen un

Rab berdeent , wull he nich alleen den Hof laten ,

nå, he wull of nod) mit allen Kräften dorfür ſorgen, datt

ſien ehelich Glüif wedder Herſtellt wör.

Un worüm ??

Troßdäm he vun Jochen fien grot Schuld abertügt

wehr, entſchüllig ſien Hart em jümmer wedder mit allerhand

erdacht Grünn : velid wehr't doch wohr, datt Jodhen em

för dod holn harr, un wenn of nidh, ſo entſefüllig ein body

vål fien leidenſchaff to lieſe, un wat nod mehr welyr, he

harr de beiden Kranfen- un Dodenbetten vun de Duern

ganz alleen dormaten müßt ; dorup, meen de ull goh Klans,

müß he em of all vål up to Goden houn . He welr je

doch of ſien leew, leew Mudder ehr Kind, de em , åben ſo

god as ſien Vadder, gewiß dorför Dank wüſſen, un em

vun'n Himmel ut noch Dorför fågen wörn, un – meen he

denn toleß : Vun ehrn Klaas Hinnerf erwart ſe nir anners,

ſe wät, datt he för fienen jüngſten Broder ſorgt, un datt

he feen Schann un Mafel litt up den Namen „ Bobſien ."

„ Nå, nå , nå, " ſeggt he to fict, as fien Entſluß jaß

ſtünn, ,anners geitt nich ! Eenen goden un eenen leegen

Weg giwt hierin man, un denn wil id dody leeber den

goden. If will mi hier nu glief feierlich laben , batt id ,

wat mi velich ſpäter nid) fo lid wör mi to entholn, na

feen Bewijen vun Jochen fien Sdjuld föfen wil ; un wat

Klaas Hinnert fick fülivo odber Anner verſpridt, dat höllt
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he . Alleno, wat bei nu scidichui iin ſiindigt is, mag

begraben lingn in ſchall run miener Sici jcfenfalls vers

gäten in vergaben ſien . “

Dat wchren Buernfarafter ! Sehr te nicy chon ?

Vil find't ſirt fåier nich, de't befolgt, wenn man röppt :

, Gche hin und thuc dcsgleichen .'

Fri glöm , ſe ſind midytig Popp !

5 *



Dreeuntwintigs Kapittel.

Helaas Hinnert geit na'r Sarthof. Naher maft he'n Anfang van ſielt

ädel Mart. Sien Innerrädung mit Liefe . Dat Swor8 ward äber

wunn'ı . Fril Mertens ſien Nieigleiten . Untel Peter un ſīcu Fru .

Aunern Morgen nöm he ſick vör, na Smüſers Huls

to gan , üm , ſo fuer em dat of fallen müdi, al Tienen J11

Fluß up Licſe antowenn'ıı, datt fe webber ehr Fliden erfüll

un na Friedrichsbarg to ehru Mann torůg gúng.

Paſter Müller föm of bald , um em antotrecen , (wat

he wägen Silaas Hinnerf ſien fraufen Finger 110đ alle

Morgen dan harr), un wehr nid wenig erfreit, as de jungit

Mann em fienen Entſluß mitdeel, noch hüt ſienen Vörſaß,

de jungn Ehlül) wedder tohopen to bringn, uttoförn .

Agneſe fief en ut' Finſter na, as he güng.

„ Gieb Du ihm Kraft, Du alllicbender Gott," ſo bah ſe ,

ihm , dem geliebten Manne, der ſdon ſo viel erduldet und

gelitten. Scine edle Handlung iſt ja ſo recht eine Befolgung

der Lehren Deines Sohnes, unſers geliebten Heilantes Jeſu

Chriſti, um teſſentwillen Du ihn ſtügen und ſchirmen magſt .

Tröpfle lindernden Balſam in ſein wundes Herz, daß co

bald wieder geneſe und Friede und Freude darin einfehrc.
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Gewiß haſt Du ihm langit ſeine übereilten , von übergroßem

Sdmerz und Verzweiflung ausgepreßten Worte , ſeinen

Zweifel an Deiner Liebe , vergeben, nun bridi auch ſeinen

Trübſinn, daß er nicht in Sdwermuth audarte und ich will

Dir alabendlich auf meinen Sinien tief a118 dem Herzen

danken . llnd wenn ich nun noch zum Schluß auch etwas

für mich bitten dürfte , vorausgeſetzt, es wäre zu ſeinem

Heil, dann o himmlijder Gott, made auch Dein vers

zagtes Siind ſo recht gleicfid) und wende ſein Herz zu mir.

Nimen ! "

Klaas Hinnerf wehr noch mal up'n Parkhof gan .

Dat welir dat ehrs Mal, datt lje gefaßt in demödig

an ſien Dilern elr Grafi biiy. - Halv un halw crinnner

he of, wat he ' för böſ' Wör in ſien Vertwiflung gegen ſienen

Schöpfer rutſtött barr ; nu bech he as'n sind üm Ruh un

Saligfeit för ſien Ollern , um Troſt in Fräden för Lieje,

üm Vergabung för fick un fienen Broder in ſließlich im

Gelingen un Sägen tu dat Warf, wat he vör harr.

Blots an de, de to glicfer Tid ſo inbrünſtig för cm

bech, an de tach he nich , -- he wull je feen Leer , - dat

Wort harr för em fien Bedübung verlorn, -- run de

Welt erhoff he feen Glüd mehr, ſien Trier wehr mol ſtill

worn , feet awer deep un mat bat Slimms wehr, he map

fid ſo väl Sülmøyörwurf, datt he fien Ölern , troß To vil

Birrn vun ſien goh Mudder, de't doch wol all ahnt hemm

mid), datt ſe ſtürw , verlaten harr. Wo funn he mu

wol mit fon Gedanfen in 3deen an wat Anners denfen ?

As flaas Hinnerf upſtinn, in to Dörp to gan,

ſprüng Agneſe trüg . --- Se harrit nid ) nödig hatt , denn

he fief ſtill vör fick dal . Sien Geſtalt, ſüni ſo ſtramm in
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graß , wehr i! i'n Dutt jadt un lien Gang, de un fornff 11

entſtate! Wäſen tugt harr , wehr langſam un lama, 18 wel

' ni olen Dan gurg.

He hart na Gmüfers räbcribit till ſick utbirri later ,

iyat hc Licje nidy tochrs in de bei Stiu alleen ſpråfou funni,

denn he will dat lamengehru val de ul Fru Smüſerii

entgan . – De larr dat wol leitig ') funn, harr awer door

fienen und crfüllt, im Licre feet it all'it baliv Stun !

dor un funn fick nod nid, faten .

Se hart'ı Stopp up be Sofalant leggt u ween, 1111

(13 fe de Dór apelt gan un con mit lief Stimm ,Gon

Morgen Liefer ſengn bör, do bröt de Siner; wetter dördi)

maf fid lud Luft.

Klaas Hinnert, mien Allens," rõp lc in ribt den

Sopp in'n En , „ wvorim ſtraft uns de leew Herrgott fo ?

Wat hewt wi dan , datt he 1118 ſu fivor tröppt ?

Mien Jammer will feen Enn námen, ich jew mien Sdictja!

al teinduſendmal verflöft, väl lewer wul id, Dit leego

ünner de Cer un id dorbi, denli welir dudh Nuy hier in

dit ſdultbeladen Gemäten , dat Een jümmer mant an de

ſwor Süm . wer mi geſchüt ganz Recy, worüm bün't

nid Jumfer bláben , as mien Liefetante, un worüm heirath

ick ahn leer en Mann, de Di un mi ſo álend maft, und

ſo entſeglid; bedragen bett in den id ſien Dabg nich webrer

fehn will, - den jämmerliden Seri ! "

Se Yarr fic upright on reeg 1111 ein rõber. He ſtunn

init'n Sopp an't finſterfrüz länt, den Rüngi chr towendt.

„ Lieje,“ reggt he tonlos, „ Du mus ruhiger warrit, irf

1 ) leidig = mertwürdig, tourijd .
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bün nod to ſwart, mi grippt dat ſo fürchterlich an un ice

wull noch gehrn mehr mit Di ſpräfen . “

Se ſprüng up, freeg en bi'n Arm un ſeggt : „ Rumm ,

Klaas Hinnerf, ſett Di ehrs hen in denn vergii mi, datt

ick tor nid an badyt hew . - Lat mi Di man anſchn, denn

wenn ict Dich fummervull Geſicy fehn mutt, is dat'n Straf

för mi, wonit id eenen Deel vun mien Syuld afbúz. "

„ Sprich doch nich ro , Liefe , Du trigg3 ' feen Shuld .

3.f harr mien ſal Mudder ehr Bil nich affilan un to

Hu8 blieben jullt, denn wehrt Al' nich paſſehrt.

Nu't awer m.il geigehn is, mít wi chrnslidh doran denken ,

de Verhältniſſen jo god as möglich to geſtalten un borto

bün id bertamen, un bat mit Di to beſprafen . "

„ Jir, Slans Hinnerf, dor giwt dat man eenen W :g, důch

mi, gwer ſprid Du, Du büs ro vál flöfer un båter as id. "

„ Nä, ni, regg Du mal ehrs , wat Du meens. "

„ 4.4, Kla18 Hinnert!“ ſeggt ſe trurig, mien Schidjal,

wat mi bevörſteit, is lich vertelt : Jf lat mi vun Jochen

deeden, mit den id nich mehr tohopen låben fann , un tred

bi Lieſelante in't Dlendeel, un Jochen geit in de Frömm

un fümmt webber, wenn be mae'n bitern Minden worrn

is . Un mienen Siin nimms Du, ſo as Du Di verheirath

lycs, hen na'n Friedrichsbarg un treds em mit Dien Kinner

grot, datt he Di mal ähnlich ward . Dat is mien eenzigo

un mien leß Bah an Di un id weet, datt Du mi dat nich

affileis .“

, Dien Plan fleit nich ganz dör . Ehrsans ') will

id den Friedridisbarg nich hemm un alſo lfolglich ; mutt

1 ) ebrians = eines Tbeile .
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Jochen body wol for blieben un tweetens ga id, ſo as id mi

man jichens ro vål wedber verhalt het ), noch mal meg ; mo

langn ?- mag Gott wäten, un teshalb fann ic feen Vörmund

vun Dienen Sän marrn, de abrigens jedenfalls, ſo vål itt

Jochen fenn, vun fienen Varber , wenn Du Di idectent

Taten wus, beanſprucht wör. - Wenn wi dit alſo all be:

denkt, denn mutt idk body wol mit mienen Vörſlag famen .

Stör mi nu of nidh, Lieſe, Du wees, datt id Di dat

legg, de Dien un Dien Kind ſien Beß will. - Pcantior

mi ehrs mal een Frag : Hölt Jodhen nir uun Di un ſien

Seinb ?"

„Ja, dat deit he, denn muß id leegen, wenn ic dat

ſtriden wul . "

,,Na, füs Du wol, wus Du nu te leewtmüjden

Pabber un find territen un forför Veratung in of

in de Boß run en unſdüllig Kind ſeiden ? Hos Du en

Redh, de Leew, de de leew Gott dorin leggt hett, mit ges

waltſam Hand to zerſtörn ? Schal ic Ti wat ſengn ?

Du hes grot Inrech an Dieren Mann Fandelt, tatt Tu

vun em weg gan büs un ſo weh as mit deit , Di ſo

wat to ſengn, Du hes Scann up ten Namen Bobſien

bröcht .“

Lieſe leeg webber un iveen .

„ Lieſe , hör mi an , Tu ſeggs, Du hölls wat run mi.

Vun diſi Lecw verlang id, tatt Du mi gehords un

dat wedder god mafs, wat Tu verbrafon . Hit noch

föhrs Du mit Dien Siind na Friedridisbarg un ic bring

Wult Du ? Denn ſla in un bedenf, datt Du den

Mafel up mienen Namen mit ſmåten hos un dat medder

god mafen wult. "

Di hen .
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„ Id fann nich, Klaas Hinnert, icf fann nich !" ſtận

je , „ lat mi nid) ſo ſwor büßen för mien Sdulb. 3a fann

nidy wedder mit em tohopen laben . Ja, wenn't dat rer

gåten funn , datt'f dat Unfrut heirath hew, datt bat ganz

ut mien Gedadiniß ſtráfen wehr, denn funn ict wol mien

Fliden as Mulder un Husfru erfülln , awer jo, ünner

diiſen Umſtänn is’t mi nid möglich. Slaas Hinnerf! Du

föls doch mit jeden Annern, hes Du denn für Dien lieſe

gor nich een båten Mitgeföl ?"

, lln dat fiimmt au ſo hart herut," fangt ſe wedder

trurig an , as he feen Wort entgegen ſäh . „ Nich een

Wort, nid en Klang in de Stimm ſeggt mi, datt dat mien

Slans Hinnerf is, den ſien Hart mi hört hett un den mien

noch hört . - Verach mi dorüm nich, datt id ſo wat ſegg,

he hett mi heirath ahn Hart, id hew em't glief feggt, datt

tat Di, wenn Du of dod wehrs, dos noch hör. -- Un id

will tat of ſo, un wenn't of Sünn wehr, grot Sünn , un

wenn'f of teintuſendmal in de Höll fom , ick wul't

s od nich anners ! Adi, id wul, ich wehr man tod ! "

Klang Hinnerf harr hart mit ehr ſnackt, Porin harr

je Nedi, qirer he harr dat abſidylich dan , im chr reſto

lichter to fienen Vörſlag geneigt to mafen, dordörd mehr

bald Allens ideef gan .

De Bitterfeit tröc in ehr Hart.

„ In Di,“ ſeggt ſe , „ fann'f gornich begripen! Mi, de

jo väl um Di läden hett un nod) mit aller leewan Di

hängt, mi fanns Du mit folen Blod in't llnglüd jagen,

un worüm ? – De Nam Bobfien blimt noch in Ehren,

wenn of dat Hart vun en arm Wief dorüm bridt ! "

Se funn vör Snuden nid wieder famen, de Tranen
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lopen lang de Baden bal, as wenn ſe'n Watermil friben

luun.

„ Wat geit dat of fo'n ſtoljen Hofbeſiger an ! “ bröch ſo

tolet noch rut. „ Niet mi't Hairt dod rut, Kluis Hinnerf,

un denn fhic mi hen, - denn geit't, anners nice !"

„ Oh," ftin 6 :, , dat ward mi dodi fürdyterlidi ſuer. -

Lieſe, wat glöw3 Du ? id för Di feen Hart ? Dit fanns

tody nidy mcenen !? "

„ Un dod, meen id't ! Du ſcus Dien Eegendom

weider föllern, Dienen Hof ton wenigſten ( vun mi fann

je feen Räh mehr ſien ) , ſtatt deſſen wilt Du em dat, wat

he Di ſtalen hett, de ſlechte Siehil, mit grotmódig Hand

fcenfen , – den Hof im of de Brut. Wenn Dut

Gyver Dien Nedy up mi friwillig upgiws, derin Hc8 Du of

feen Redy mi to veridenfen. - Wees dat wol ? -- In idUn

fch gornid in , datt dat jūs Red is, wenn Dut Di nocy

för den, de Di un ini dörd fienen Bedrog im inſ Glück

bröcht hett, as Fürſpräfer upſmitts. As le för fief for

inal mit Metz na Di ſteef, to jih id Di all, wat de uns

11ody mal för Shabernac anton funn un Du fåhs : , lat

in em batman vergäben , he is mien Brober. - Nu

hes Du't je fehn, wat na de Godmódigkeit fümmt, dat

Hartblod hett he und Veily afftappt un letts Du em por

wedder mit fördy, denn fanns noch wat leegers belaben .

Vun em aff mutt id, up een odder de anner Drt, he is

mi to verlaßt, un nid mal dat : id verach fon Bengel.

Selaas Hinnerf, icf regg Di, id ga to Water, wenn Du

mi mit Gewalt henbringo."

Klaas Hinnerf wehr to Enn mit ſien Weisheit .

He reeg in , datt he mit fien verſtellt hard Behandlung trug
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fpält harr. He muß dat annerð anfangn, ſünd föm he

nicky to'n Zwed.

„ licſe, Lieje,“ reggt he halw vörwurfsvull, „ Du bús

je nodh áben ſo as froer, glicf Fuer un Fett . -- Dat geit

nici, dormit is nir geban. & wect nod ; eenen Utweg

un wenn Du den nid ) annims, denn feb ist in, batt Du

Dienen Klaas Hinnert doc nid ; mehr Icew hes."

Denn fief he chr'n Tidlang ſtumm un trurig an, un

as ſe chr Dg vuller Leew up cm rid), üin cm to bewieſen,

wo he nied) as fröer chr Hart beſeet, do vergeet he fick

of en fort Tid un ſeeg clr jus ſo an .

Se wehr Öberglüdlid . -- Beil Hånn harr ſe em

anfat , drüd un fub re , nu fchyöt ſe vör em up de ſinec

un chr he wüß, wo em geſcheeg, barr ſe em bi’n Rode

tragen dalhalt, beih Hänn in ſienen Naden verſchrenkt un

füz em fo, ao ſe feen Red dorto harr.

,, Sprid ," ſeggt je in Wonne, „ inien Slaas , wat dal

if don, – nu wil id Allens gehrn don , of dat Sworſte.

Nimm mien Lüben, id gäw't gehrn för Di ben . “

33 le nu of ſwad weſt un fett chr webber füßt

ubber nid ), dat weet id nich genau , genog, he fat chr

beidcn Arms an , mat ſick los, ſprung up, flög fick mit de

bebunu'n Fuſt vör'n Sopp, rönn in de Stuw up un dal un

röpp : „ Ehbráfer! D Gott, Ehträfer ! Klaas Hinnert, datt

Dat of ſo wiet mit Di famen muß. - Dat is je ſündhaft

bet aber de Maten . “

Lieſc fat ficf toehrs wedber .

Wat ſeggo Du ? “ fröggt ſe fort, „ Ghbráfer ? Dummes

Tiig ! Nir bcs Du ban, - id bew Di fußt un id frei

mi dorõber , tatt id dat dan hew . --- En olen Spitsboben

-
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wat wedher weg nämen is feen Sünn ! Denn wehr

dat je of Sünn, wenn een uunin landslih fid'n Bof

ut föniglich Gehag halt . Du mußt Di bat body nod ; bes

finnen fõnen , as Du mal mit Dien Ollern to Bejöf

hier wehrs, un dat Geſpräch up’t Holthalen föm , datt

Dien jäl Vabber jah : De Din harr uns dat Holt ftalen

un'n olen Spitzboben funn man gehrn wat webber weg

nämen, dat wehr feen Sünn . "

Eva abertüg Adam binah in he beruhig fick eeniger

maten, wil ſien jäl Valder fo badyt Jarr.

„So , " ſeggt ſe ruhig un gefaßt, „,nu ſett Di hier

wedder bi mi hen un regg mi, wat Du för’n Iltweg harrs ."

„ Dat will icf Di ſengn, Liefe : Du rõpps Dienen

Badder, birre em , datt he anſpannt, nimms Dien sind,

ſtiggs dormit to Wagen un föhrs na Friedrichsbarz.“

Un as ſe Inſpraf mafen wul, berop hechr up ehr

Verſpräfen , wat ſe åben gäben harr, ſe ſcull em of man

ehrs utſpräken laten .

„ Un , " ſett he hento, „ id bringn Di Hen un bliew ſo

langn up Friedridisbarg, as mi düdy, datt dat nothwennig

för Di is . – 38 Dien Affichu ungberwindlid, gegen Jochen ,

denn mậgt Ji Jun Eh innerlich ideeden, üterlich dörf dat

nich ſien . Ji trec bi Jochen in de Slapſtuw in Dui

fanns up de anner Siet wanen . Büs dormit inverſtan ?"

Se ſtrüw fick noch langn, toleß behöll he awer doch

de Babenhand un up'nı annern Morrn wör de Affreiſ?

faß ſett .

Vadder un Mudder wörn rinropen un vun dat Ers

gåbniß vun de Unnerädung in Senntniß ſett.

30 dach all, " ſeggt Fru Smüjern, „ tatt Du Dien
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Brut nu ſülwys namen harrs, denn ol Leew ruſt je doch

nich" ( ſe harr wol'n båten bör't Slätellod fieft) , „ gwer

wenn Du, as Du nu jeg98, den Friedrichsbarg Dienen

Brober doch laten wult, denn fann uns dat je of eenendon

weſen, unſ Dodider bliwt je denn body up'n Friedrichs

barg . Un dat is je denn ſo wiet to, datt een 3ebeneen

wäten mutt, wat he to don un to laten hett . 3d för

mien Part harrt nic tan . "

Klaas Hinnerf mat on ſuer Geſidi, fäh de Dlen adus,

füß Liefe up de Stehen im verſpröf morrn frö Klod någen

fick into tellu .

Dat Smörs harr he adter fick, em wehr verhältniß

mäßig lidy to Mooh. – Den Hof to entſengn fül em gor

nic fuer, Qwer de samf, in den he åben ſiegt harr, de

wehr nich för'n gewönlid; Minſchenkind; de dorin ſieg,

muß all utnamswici' vål Gewalt aber ſic un ſien leidens

fdjaffen hemm . - Klans Hinnert harr't ýber glüdt, un he

frei fick dorậber , wenn he fick fülws of ingeſtünn, wo't ſwor

worrn wehr .

He gúng wedder rõber na'n Paſtorenhuhs; wehr ģwer

ſo in ebanfen, datt he en Wagen, te vun't Smieſomer

Gnn in't Dörp rintojagen föm , gornid) bead).

Agneſe harr al langn uppaßt un mal ein de Dör apen .

,, Hat mein Freund," frag je , „ aud, ſeine Geſundheit

geſchont und die arme, unglüdlide Eliſe ? Sie hat ein

gar (dwcres Loos . “

„ Wir müſſen geduldig tragen ," antwort he, „was Gott

über uns verhängt hat, Fräulein Agnes. Er mög Ihnen

flir die Theilnahme, die Sie mir beweiſen , ein beſſeres

Gerdict als mir vergönnen. Sollten Sie Ihre Zu
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neigung noch Niemandem geſchenft haben , dann mödite idly

Ihnen rathen , ſie ruhig zu behalten. Es thut ſo wely, "

fett he hento, „wenn die Liebe gepflanzt, großgezogen und

dann wieder herausgeriſſen wird . "

He harr ehr ahnungslos anfat, wo't much dech . - Ec

drång de Tran trüg , de fick in't Dg ſläfen harr un ſoggt

mit dwungn lachen : , 34 ? lieben ? — Wo denfen Sie hin,„

Herr Bobfien ? Ich fann mir faum denfen , was Liebe iſt. —

Auf wen ſollte meine Wahl hier denn wol fallen ? Andern

Umgang als hier in der Pfarrei haben wir nicht und ich

muß geſtehen in den legten Jahren , wo und jungen Mädchen

doch eigentlich die Augen auffommen ſollten für männliche

liebenswürdigkeit, iſt mir nichts Begehrenswerthes aufges

ſtoßen ."

„Um jo beſſer, " meen Klang, „ die Liebc thut auch nicht

gut. "

Klaas Hinnerk güng na Stuw rin un harr man

fnapp'n Dgenblid bi Paſter Müller fåten un em Mittees

lung ĝber ſien Unnerrådung mit Liefe makt , as de Dir

apenråten wör un in eener Fort en jungn Minſch herrin :

nerſtört, de Klaas Hinnerf im’n Hals falt un vür Frei

den weent.

Nu hew'f doch Redi, “ ſeggt he, „ id hew't jämmer ſeggt,

datt Du medter föms . Giſtern Abend freeg id dat to :

fållig to hörn vun'n Schipper, de bun in Diſloe antöm . ---

Ad, ic mutt Di bat chro vertelln ; id bün all Geſell im

ſta in Difloe in Arbeit, hew mi of all’n baten verdcent

un trügleggt. Na, up de Strat , o8 icf vun de Arbeit

fam, begegent mi de dun Schipper un fröggt mi na'n Nachs

lodzi , gmer wo fin Luh verfehn , Geld harr he nog , ich
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ſcull man mit em famen , he wull wol'n Abendbrod för

ini betaln . Ici bróch em je of len, un 18 wi toſamen

eeten , vertell he mi, he fom vun Eutin, wo he mit'n goten

Frůnd toſainen drapen wehr, de för em twee buſend Mark

ut de Sporfaſí upnamen harr, denn he wull ſid'n Gaßhof

föpen. Jo fih to em , dat müß’n goden Fründ wåſen, de

jo handeln funn. Do antwor he , fien Fründ muß man ,

De harr em an'n Band, den funn he melfen , ſo langn as

be noch’n Druppen rafftogaben harr . — Un nu wehr ſien

Fründ nochto fo fumm weſt, em to vertelln , datt ſien Bro:

ter, de fief Jor in de Frömm iveſt wehr, wedder to Hus

famen wehr. — Wo heet he denn ? ' frag ic. — He wehr

all orig dun, marf awer doch, datt mi doran leeg , dat to

erforn, wodörch he denn ganz mistruhídh wir un mi den

Namen nich fåh . — Den Sopp lah he up'n Diſch un brumm

unverſtändlich Tug för ſid . – As id noch mal nafrag ,

wör he boſ un meen , wat mi Grönſnabel dat angủng, id

bruf mien Naſ nidh in anner Lül chr Angelägenheiten to

ſtåfen, id ſoul mafen , datt icf weg töm , ſúng wul he mi

wat Anners wieſen . Id harr de jap Übertügung,

datt Iu dat wiſen müß, maf mi bi min Meiſter fri un

löp hüt Morrn vör Dau un Dahg vun Driloe weg , föm

in Swieſow an, vertell Dien Unfel un Tante bat, de denn

of forts anſpann'n leeten un nu in Smüſers Huhs affitás

gen ſünd."

Klaas Hinnert ſien Ahnung drög em nidh, as ein ro

tämlich ut diff Geſchich Jochen ſien ganz Bedrog flor wūr,

wat denn of ſpäter dörch Herr Timm ſien Mitdeelung gber

den Schipper ſienen Belegg fünn, tropdam grer leet he, nu

ſo wenig as of ſpäter, en Wort dorrun verluten . —
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Frit Mertens fien tru Anfänglich feit in Fründidaff

warm Silaas Hinnerf bat Hart redder up, He lect cm feenen

Ogenblick vun fick un harr meit unuphörlich der Arin üm

em ſlungn.

He jeeg body: de Minichen wehrn nocy nid au ſledi,

wenn em of ſien eegen Broder bedragen barrup'n Ort,

wofür't in fien Spraf fecn'n llttrud geew .

Paſter Müller föm Slaus Hinnerf, de nid gehrn weds

der na Smūſers Hus güng, tovörun frag em , wat em

dat leew wehr , wenn he de Swieſower räber birrn leet,

wat he natürlich gber de Maten dankbor annöm .

De Beiden fömen denn of bald un as de uľ tru lli

kel Draht ſienen jungn Verwandten mit be infulln Baden

to fehn freeg , bleew be in de Dör ſtan , wobi em jümmer

de Tranen ſtil lang de Bacen dal lõpen.

Tante Draht leeg ſilnas Hinnerf all üm'n Hals un

wceli of . Se in ehr Mann wehrn je nu de neegßen Vers

wandten an em un veih hölln of vun Klaas Hinnerf meiß

äben ſo väl, as wenn't elu eegen Sind wehr.

Nu föm Untel Draht ranner.

Ja nā, Licleſweſter," ween he as'n find, dat harrs

nod , beläben müßt, datt Du dijjen ullen truen Jung harrs

plågen kunnt. Em deitt nödig . Mien Klaas , mien

Klaas, wo hewt le Di mitſpält ! Mien ol liefd geewic

dorüm , wenn ict of dumm Kehrl för dien Mulber in't

Graff lingn funn. – Slaas Hinnerf !" fuuc he meiß un

verſtändlich, „ uli' nu mien Sin wäſen ? -- Aber ic fann

Di man ſo bitterlid, wenig bieden as Entſchädigung för

dat, wat Du verlorn heo . Ja nä, mien leew filans, fo

is't . Aber holen wille wat yu Di un plågt ſchas 'D'
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of warrn. En vittel Jor lang mus 'D' jeden Dag Puf

fers åten."

Klaas Hinnerf leeg em um’n Hals un funn nir ſengn ,

blot weenen funn he. Ahn Arg harr de ultru Unfel

Draht be Narben wedder apen råten un Steener vun de

Anwäſenden fünn dat lächerlid , ſo as he fien leew utbrud,

of den Sluß nich. - Au wehrn gerört.

Bafter Müler nom toehrs dat Wort.

„ Lieber Herr Bobſien ,“ ſeggt he, wfein Sie gefaßt und

dankbar gegen Ihren Scöpjer. Sie ſehen, wie Ade, denen

Sie bis jeßt begegnet find , Ihnen Liebe und Freundſchaft

bewahrt haben . Bewältigen Sie Ihren Schmerz und zeigen

Sie, daß Sie durch die (dimeren Prüfungen lernten, gedul

dig und mit Würde Ihr Schickſal zu tragen . Zeigen Sie

auch dieſer alten treuen Seele, wie wohlthuend Ihnen ſeine

Theilnahme iſt. - Nicht wahr, Herr Draht, Se warrn

nich ehrer wedder froh, bet Se en ruhig un fründlich Ges

fich vun Ehren Neffen ſehn ? "

„Ja nå , Herr Paſter, dor hemm 'S Rech in , dat

fann't jus nich ſengn, batt't em weenen fehn mag. — Un

wenn id bumme Rehrl bat wüßt harr, batt he feen Puf

fers mehr much , un datt he fic dat ſo to Harten nöm,

denn harr't dor ftill vun ſmågen . ga nå, mien Liech

harr't je binah Flöfer maft. Süh, Klaas Hinnerf, dat

i8 bod nich rechy wat werth , wenn'n fo cenfoltig blåben is. "—

De Sülwsanflag von fienen ullen goden linkel Peter

bröch Klaas Hinnerf wedder to ſid . -

He fat em mit beih Hann an de Baden , fief em mit

Leew in't Gefic, un ſeggt : ,Du bes je gornir jeggt un

dan, mien leew Unfel, wat mi to nah wehr, dat mehr je

Deuthien , Klaas Sinner !. DI.
6

1

1

-
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blot be Erinnerung an dat, wat id verlorn hew, an mien

Ólern , mien eenzige Mudder un Dien leew Sweſter, to

de de gemeenſchafflich Leew uns vun nu an enger un

enger verbinn'n hall, de de nod blödig Wunn webber

apen reet un mi dat, nu doch al ſo gedüllig, Hart fo preßt,

batt't en Wehbang wehrun en Geföl, as wenn't mi All '

vun binnen rutfchrt wör. Un nu was man ſtil ,“ ſett

he weef un Icewpull hento un ſtrafelt Untel Peter, de

noch jümmer weent, de Baden, ,,fief, id bün of all webber

ruhig .

Na," ſnudt Untel Peter un wiſdit fick de Tranen aff,

indäm he’n Por Mal hen un her mit'n Rocsarmel quer

dör't Geſich fohrt , „ denn is't of man god , Klaas Hinnerf,

id meen , datt id Di mit de Puffers weh dan harr.

Ja rů , Out Jarr doch heel ſlimm warrn funnt, denn mien

Fru Harr je ſúlws wat to weenen un funn mi je nidh ſtuern .“

De Pajter freeg nu unſen Untel Peter bi'n Arm un

leet em fic ſetten . - He wehr ĝwer of ganz erſchöpft un

bröd man hen un webber en Wort herut, wenn he dörchut

antworn müs.

As denn fließlich de Affreiſ wedder vör fic gan

fchull un Tante Draht all ehr überrädungsfünß verbruft

harr, im Klaas Hinnerf to bewägen, glief mittoföhrn, do

föm Unkel Peter of noch mit'n Por Wör.

„ Ja nä, Klaas Hinnert, “ ſeggt he, „ meens datt Du't nid

gob bi uns hes ? Jeden Dag das Du of up Liefe uts

riden . Ja nå , id weet nodi, datt Du dat jümmer gehrn

müds. — Un in de Werr föhrn fänt wi of, denn föhrt wi

guver Beib . Ja nă, (nu wehr he in ſien Fett) Buervag

1
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Tien Peter hett't noch nicy wedder vergåten, as id up,Maria

Hipnern ehr Hochtið em vörbijag . “

„Js de denn verheirath ?" fröggt Klaas Hinnerk.

„ Verheirath is ſe, gwer'n Mann hett fe nich, ja nă,

de hett rid forts na de Hochtid henleggt un is dor nu wol

bald mit lang; ja nå , den Rufuk friggt he tom wenigßen

nich wedber to hörn . “

„Oh, “ ſeggt Fru Drahten, „ de fann noch langn låben,

ro, as he nu is , liggt he aù twee Jor. "

„ Ja nå, idf giw feen Piep Tobad för ſien Låben, de

flappt tohopen as'n Taſchenmck ."

„ Ja,“ ſeggt Fru Paſtern, die arme Frau fann faum

ſagen, daß ſie verheirathet iſt.“

Klaas Hinnert duer en båten ům dat Schidfal vun

ſien lütt Fründin un denn geew dat noch mal'n Storm vun

Fru Drahten up em wegen de Mitreiſ, dat hölp gwer nich,

he wehr faß un verſprök blot bald mal up'n Dag obber

twee rýber to famen, he muß ehrs en Tidlang na Friedricho

barg, um ſienen Broder dat Foder intohelpen.

Agneſe feet an't Finſter un hort niep ' ) un ångslich up

Klaas Hinnerf ſien Entſcheedung . Dat Hartflopp ehr

ångslich, as he gwer Fru Drahten ehrn Wunſch affſlog, do

ſprung ſe gau up un hal vergnögt de Buerfru ehrn Hot

un úmſlagdof un jah ſo fründlich abús , as je dat in'n

annern Fall wol nich dan harr.

Nu föhrn ſe weg, un Beſöf un Kapittel is to Enn .

" ) niep = geſpannt, aufmertſam .-

6 *



Behruntwintigs Kapittel.

Agneſe. - Klaas Finnert führt mit Lieſe, ehrn Sän un Frig Martens

na Friedrichsbarg. Scolmeiſter Limm warb halt.

1Frip Martens , de noch'n Por Dahg blieben wull,

wehr vorher all to Dörp gan , Fru Paſtern in de Bad,

fiſch wehrn in de Rğr, un de Paſter födy wat in fien

Stubehrftuw , wat he Klaas Hinnerf wieſen wull, ſo wehr

denn unſ Afrikaner ganz alleen in de Wanſtuw , wil of

Agneſe weglopen wehr.

Nu ſteit ſe qwer all webber up'e Börbál , hölt mit be

een Hand wat ünner de Schört un de anner hett ſe up'n

Drüder leggt ; fe is ģwer ſo verzagt, datt ſe nich weet, ob

ſe apen mafen (call odber nich. —

Klaas Hinnerf ſitt bi'n Aben un grubelt.

Nu hört ſe em ſüfzen ; oh , dat fann ſe nich hörn,

dat quảlt ehr mit Se makt de Dor apen , geit rin un

fteit bi de Dór ftil. – He hett fien Geſid) mit beih Hånn

bebedt un is noch nicht gewor morn , datt he nicht mehr

alleen is .

Qwer wat hett ſe denn eegenlich, wat will ſe ? Wi

một doch mal ehrs wåten, wat ſe ünner de Sdört hett . -



85

.

Haha ! dor fieft en litt båten ünner 'rut. — 1In wat is't ? -

En Por Samttüffeln mit Sticeri un en Piepenliß.

Ehrn Papa hett ſe fragt, ob dat wol güng, wenn ſe

Slans Hinnert en Por Tüffeln maf, he harr gor feen un

ſe wul doch of gehrn ehr Deel dorto mit bidrågen, batt

he lid gemüthlich föl. De Papa harr nir borgegen hatt

un Agneſe wehr glief borbi anfungn un barr be beiden Deel

in eenen Dag arbeit . Giſtern Namedbag wehrn ſe na'n

Schoſter hen , un åben fünb ſe dor webber her famen,

wat ſünd eegenlidh to verwunnern wehr, denn Meiſter Pick

draht hör nid to be, de raſch bebeenten.

Nu ſteit ſe for un will ſchenken un fhenehrt fid, will

wat ſengn un weet nir. Súns fann ſe ehr Wör doch rech

god mafen , gwer ſe is nu ganz ftumm . – En Por Mal

hett ſe ehr Geſchenken all halw ünner de Schört rut halt,

jūs åben webber. - Nu fieft he up.

,, Sie hier ? Fråulein Agnes ?“ feggt he verwunnert.

„Ich glaubte mich allein . “

„3d fomme auch erſt ſo eben ," antwort ſe ſchüchtern ,

und wollte nicht ſofort ſtören ."

Nu wehr ſe faß führt un he ſäh of gornich eenmal :

,,Was haben Sie denn da ?““ denn wehr't doch al wat licha

ter weft; borům müs ſe denn doch toleß ehr Gemarw alleen

anbringn.

Ganz lieſ' , de Ogen dalſlan , reggt ſe: „Ich habe

für meinen Freund etwas gearbeitet, und würde mich freuen,

wenn's ihm angenehm wäre . "

Agneſe ,“ ſeggt he , „ Sie ſind wirklich eine liebe auf

mertſame Freundin . Womit hab' ich das verbient und

wie fann ich das wieder gut machen ?"

-

11
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Ach, ſe wehr je nu all ſo glüdlich, ſe harr bat mor

hört, wat he noch nich eenmal dan, he harr blot ,Agneſe

ſeggt un gornich Fräulein .'

„ Mein lieber Freund , " ſeggt ſe ĝber un taber roth,

„ ich freue mich ſchon , daß ich Ihnen eine fleine Freude

damit bereitet habe, und dadurch bin id) con reidlich ent

dhådigt.“

„ Thun Sie mir aber den Gefallen, Fräulein Agnes ,"

ſeggt he fründlich , „ und ſagen mir, was Sie ſich gerne

wünſchen . 3d werde feine Koſten deuen , es Ihnen an

zuſchaffen .“

Se föl fid verleßt un wüß nir Anners to mafen as

em Tüffeln un Piepenliß up'n Schot to lengn, ſic úmto

dreihn un , ahn em wider Näh un Antwort to ſtan , rut:

tolopen .

Harr ſe dorüm fchenft, üm vun emirat Werthvulles .

wedder to frign ? He verſtünn ehr doch gornid, een båten ,

wenn he fo denfen funn . – In diſſen Fall wehrt awer

of man god, datt he wenigſtens feen Ahnung vun chr To :

neigung harr.

Dorin harr ſe ĝwer nich Red, denn, as ſe mit een

mal rutlopen wehr, harr he ehr nafieft, mit'n Kopp ſdürrt

un ſeggt : „ Dat is dodi'n eegenortig Mäten, leewlich un

ſchön un totrulich as'n Siind, awer dat wehr body nic god ,

wenn ſe mehr as Frünbidhaff för mi föl . “

Denſülbigen Abend harr he gwer Doch de Tiiffeln an

trođen un of de Liß an ſien Piep bunn ', wat Agneſc, as

ſe't wor wör, glief wedder Hartkloppen maf, namentlich as

he Fru Paſtern naher vertell , wo ſdjön em de Tüffeln to

Pas fämen, wil he gorfeen eegen hatt harr.

-
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„ Fräulein Agneſe," röp he ehr na ehr Ed to , „ idh

werbe mal darüber nadbenken, womit ich Ihnen eine bes

fondere Freude bereiten fann . “

Tönchen feet up Agneſe ehrn Schot un flüfter ehr in't

Dhr : „ Soll ich den Ilnwiſſenden mal belehren und ihm

den Staar ſtechen , damit er hinfüro weiß, was meinem

herzensfranfen Sdweſterchen das Liebſte ift ? - Dh ! dieſe

beſchränkten Männer ! "

„ Süße Plappertaſde ! " flüſtert Agneſe, de vun Tönchen

je all up Maria Hüpnern ehr Hochtid bördſchaut wehr un

hol ehr den Mund to . .fpotte nidit über deine betrübte

Sdwefter ."

„ liebe Neſc, ſpotte ich denn über did;? Ich ärgere

mid nur über das ſogenannte ſtarke Geſchlecht und finde

die ganze Sorte äußerſt fomiſch. Mich ſoll nur mal

wundern, ob ſich Dein Ideal ſpäter nach abgelegter Trauer

ſo benehmen wird, daß ich nicht nöthig habe zu ſagen : Es

iſt erſtaunlich ! Weld; fomijder Menſch ! "

Bitte, bitte , Tondien, ſprich nicht ſo laut. Es fönnte

drüben gehört werden , zumal Du nicht das Recht haſt über

Papa's Gaſt Dir ungereimte Aeußerungen zu erlauben. "

„ Du, mit Deinem Zartgefühl ! Pah ! - Es fouten

uns feine Aeußerungen mehr über die Männer erlaubt ſein ?

Was bleibt uns dann ? Habe id; denn dem Gaft unſers

Papa’s fchon Ungereimtes nadigeſagt ? - Im Gegentheil,

er iſt ein intereſſanter, anziehender Menſd , und deshalb

eben fonnte id; nicht umhin, eine Frage an die Zukunft zu

ſtellen , wie ſich wol ein folder Menſch unter gegebenen

Verhältniſſen benchmen würde . Und wenn ich dann die

geringe Zuverſicht meines lieben , leidenden Sdwefter:
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chens ſehe, tann mödite ich ia , Nere, id möchte ihn

prügeln . "

„ Tóndien, Tünchen, Du biſt ſo erregt , ſei doch ſtille,

er hört gewiß etwas . "

Der ? Pah ! Unſinn !"

„ Toney ," rop de Mudder, wien Dich doch allein auf

einen Stuhl, Du deinſt wieder naſeweiſe Reben zu führen ."

„Ach , Mama , " antwort ſe, „ id überlege eben mit

Agneſe , ob wir heute Abend im Kühlen erſt ſpazieren gehen

ober foon vor dem Abendbrob.

Agneſe ehrn lieſen Vorwurf „ Pfui, Tony, Du flun

ferſt ?“ beach ſe gornich wieder, fündern fröggt in denſülbi

gen Ath'n : „ Wir eſſen doch in der Laube im Garten ?

Herr Bobſien , ich werde Sie dann dort hin führen ,"

ſeggt ſe to den .

Uwer flans Hinnerf wehr gornich rec uptoheitern,

he reggt eenfad : „ Id danfe , Fräulein Tony , id) werde

wahrſdeinlich gar nid)t eſſen und früh zu Bett gehen .“

As't Abend wehr , mat het of ſo ; fäh Friß Martens,

de in'n Krog loſdehr, Beldeed, fick morrn frö to Klod

hento ady bereit to holn, datt he mit na Friedrichsbarg föhrn

funn, un nöm an annern Morrn mit beſſen Dant vun de leew

Famili Afficheed , De em ſo gehrn un fründlich upnamen

un em de ehrs Hand henholn harr , im dat Gliefgewich

webder in Tienen Innern hertoftelin .

Te Paſter un ſien Fru beeben em noch , ſo balb as

möglich wedber to famen, ấberhaupt ehr Hus as bat ſienig

to betradjen, he wör ſtets un ſtánnig mit Freiden upnamen

warrn un Klaas þinnert verſpröf of ſpäter noch mal'n

ad Dabg bi ehr to blieben . - Friß Martens föm un mit
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den ging he na Smüfers Hus , üm vun dor mit ften

Svigerin un chr Kind na Friedrichsbarg to föhrn.

Paſter Müller, de em'n Tidlang na ſeeg, reggt be

wunnerungsvul: „ Ein Held im Dulben und Vergeben.

Und wem beweiſt er ſolchen Ebelſinn ? – Einem Schurfen,

nach der Erzählung des Friß Martens, dem man das böſe

Gewiſſen aus den Augen leſen kann . Und dieſer edle

Bruber ahnt deſſen miſerable Streiche und will nichts

wiffen , um mit der Strafe nicht Schande auf den bis dahin

unbefledten Namen zu bringen .“

Agneſe fög jedes Wort as föt Giff in .

Friß Martens fien Gegenwart bröd Klaas Hinnert

aber mennig Unangenams weg , un as de Pehr man an

ſpannt wehrn , (dat Fröſtüd harr Klaas Hinnerf afflånt)

nöm Liefe vun ehr Ouern Afficheed un ſteeg to Wagen.

Fru Smüſern lang ehr dat kind na un ſeggt: „ Lieſe, mien

Dochder, Du mußt Dien eegen Beß je wāten. – & , an

Dien Stel, harr't anners maft, qwer, wer weet, watt Beß is. "

„Ja, Mudder, lat dat man fo, id weet, wat ic wia ,“

antwort Lieſe .

Friş Martens feet all bi'n ned . Nu müß Klaas

Hinnerf wol odber ĝbel bi ſien lieſe ſitten , wat em ſo

fdam , datt he lang't Dörp de Dgen nicy upſlan much, benn

al lüh, düch em , müſſen ſid wat dorbi denfen .

Ahn een Wort ſprafen to hemm, fömen ſe up Frieds

richsbarg an . – Steen Minſch leet fick hörn odber fehn. -

Alens unheemlich ſtill.

Liefe ſeggt halwlud: ,,Se ſünd wol Afl ' in'n Fell."

„ Ja,“ meen Klaas Hinnerf, „ dat fann wäſen . Åwer

Frip , fief mal in't Hus, wat Du Nüms drapen fanns."
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Friß ſprüng rin un föm mit be ull grot liefdhen web

der ton Vorſdien, de he in'n Melfenfeller upſtatt harr.

„ Ach, herrjehg , de Fru !" rop be . „ Nu is toch Gen

wedder hier : – Wo de Herr is , mag Gott waten . :

So langn as de Fru weg is , is he of verſwunu ' un wi

hewt of nir vun em to hörn un to fehn fragen , blot de

of Timm wehr giſtern hier un fah : wiſduin uns man

nich ångßen üm den, de wul wol webber famen ,"

„ Friß, lop mal gau hen un hal Timm mal ' rup, " jeggt

Klaas Hinnerf. Un Du, Liefden, nimm de Frut na

de anner Siet räber un bring bor Allens för ehr un bat

Rind in de Reeg. "

Den Swieſower inech leet he wedder na Hus föhrn

un he güng na de Wanſtuw .

Ad, wat beſleek em för'n unendlich wehmödig Gefól,

as he dor rinföm . De ganz Smerz wul webber hoch fa :

men , ĝwer he famf em mit Gewalt bal un he Unwil un

de Bitterfeit holpen em . -

Dor bi't Finſter harr fien Mudder ehrn Länſtol ſtan

un bi'n Aben den Dien ſien. Wo wehrn fe ? AU

verſwunn '. - Reen eenzigs vun de olen leeben Möbeln

wehr dor ; fogor de ul Wandklod mit dat grot Gehüs

wehr weg. Wat müß ſien Broder för wenig Geföl un

Leeiy to de Ollern hatt hemm, datt he fick ſo ſchonungslos

vun all’ de Angebenfen, de je gewiſſermaten mit Gcn ſpro

fen un vun de Otern vertelln , harr trennen funnt.

Wehr ſon Minſch wol dat Opfer werth, wat he för em bröch ?

Binah wör em't leeb .

Wat Jochen an em ſülws verbrafen harr , dorgber

wud he gornid nadenken un harr he em of een för alle

-
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Mal vergåben , awer be Möbeln affichaffen ! – Dat wehr'n

Stüd vun'n Minſchen ahn Hart, un of'n Sinn gegen de

verſtorben Ollern.

Son Drt Gebanfen früzen dörd Klaas Hinnerf ſienen

fiopp, as he befümmert un unwillig ut't Finſter ſeeg .

Nu füll em wat in . — Am Enn wehrn de Möbeln

up'n Bön. - Liefdien müß dat je wäten . -

He röp ut de Dir na ehr un as ſe föm, fohr he chr

an , as wenn je de Möbeln vertöfft harr : „ Wo ſünd de

Möbeln ? De olen ? Up'n Bän ? Raſch, antwort ! "

„ Herrjeh ! Glöben Se , datt ick ſ ſtalen hen ? Son

Ton is'n je gornid) vun Se gewennt. Jd bün all mit

Se ehr fål Mudber in't Hus famen un hew Se all fennt

as je nod nich geborn wehrn un naßen in de Pi ') rüm

lopen , awer ſo hett in all de Jorn feen Mind to mi

ſprafen . "

Un denn baller je em de Dör vör de Naſ' to un leet

em ganz verblufft ftan .

De ol liefdjen, dat wehr'n paſſenden Umgang för em ;

de verſtünn mit em umtogan un funn mit ehr forfchen ?)

Manehren am beſſen ſienen Rummer vergåten maken .

He bud mit'n fi'opp in de Stubendör un fály, wil he

ſien Unred inſecg, ganz fleenlud : „ Lat man betämen, Lies

fchen , ſo bew't dat nid , meent. 3d wul Di man fragen,

wat ſe wol up'n Vön wcbrn ?"

,, Wat dulln wol. - 10tr Bán ? Verföfft fünd
-

kurzes Kinderrödden . ) for den =' ) Bi

drudsvoll.

träftig , 2018
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21. - De Diſcher, de mitfamen is , wehr bor je of mit

bi . “

„ Na, Lieſden, denn was nu man webber god, un bent

dor nich mehr an . -- Jd wehr Di gornici bos , id wehrId

man blot fo argerlid ).

,, Jawol, un wo be Tun denn am ſieh Ben is, oor warb

ģberſtågen ! Mutt'n dat ivol don ? - Awer up fon ol

Hustrůz lett fic lic up los idelln .“

,, Na, is't denn nu wedder god , Lielden ?"

,,Ja ! - Nu mafen S'Qwer man , datt Se rýber

famen na de anner Siet , wi fant Se hier gornid, brufen . “

Se harr jümmer borbi padt un dan un fid gornich

an em fert. – Wat bleem em abrig ? he funn höftens

mal mit'n Sopp dürrn , de Dor to mafen un aber dat

Gewid un de Herrſdyſuch nadenken, de toleß ſon uu tru

Inventorſtüď na langjörigen llpentholt in'n Hus friggt.

Friß Martens föm un müß forts Utfunf gåben , wat

he nich wüß, wo de Möbeln bláben wehrn .

Friß wör roth.

,,Nu fümms Du mi tovor, " ſeggt he, „ id wul Di jūs

mal'n lütt Freimafen . - De Möbeln ut diff Wanſtuw

in Dien Bettfted ftat bi Đien tntel rast tipºn Bản tin

de ol Himmelbettſtell , de't of töfft harr, wehr all ſo mör,

datt ſe bi't Ut'nannernamen tohopenfül, de hew't upbrennt,

datt ſe nich ehrs in anner Hinn famen fcy11 .“

Klaas Hinnerf ween Freibentranen.

„Du būs mien wohre Brober, Friß, “ ſeggt he un brüdt

fienen Fründ an fick, „Du verſteis mi un ic Di. – Dat

Anner find't fid wieder. --- Wo hes Du dat Gwer möglich

maft mit Dien ſwad faſ ?"

A
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„ Ach, klaas Hinnert , ſwieg ftiu dorvun , “ ſeggt he

wedder roth bet achter de Dhren, „ id harr mi'n båten ġber

ſport, un dat red jus . Lat ung man vun wat Anners

ſpråken . Timm fümmt glief , he fåh, he wul fick man

ehro'n båten „jurechtbluſtern, indem er ſich immer gern in'n

rechtfertigen Zuſtand zeigen thate,' - 3d fåh em, he cul

man nich ehre lang Umſtann mafen , Du wus em gehrn

balb ſpráfen , denn meen he : ,Es fann auch wundervoll

angehn, abers auf'n Stuß geht es doch nich ſo mit uns

alte Leute. Nu wüß he mi je nich rech hentobringn

un wäten wull he of wol gehrn, wer id wehr, dorům ſeggt

he denn toleß : ,Sie werden es gewiß nid )t unangenehm

finden , wenn ich Ihnen ſagen thu, daß ich Ihnen hier noch

almeintage nich geſehen hab, abers ich vermuthe mir, daß

Sie fein reglementărer Verwandter vun unſern Klaus

Heinrich find ; Sie fönnten abers leicher ') en langer Freund

von ihm ſein . '

Id fåh em, dorin harr he Rech, id wehr'n båten in't

Saat ſdaten , un'n Fründ wehr id of vun Di. — Do föm

he dor ehrs achter , wat he ſeggt harr . - He ſünn en

båten dorğber na, benn lach he un fåh: Verſtehn Sie mir

rech! Liebſter, Beſter! Ich mein die langen Jahre un nich

das lange Lief Sie müſſen mir man blots nich ſo auf

die Finger paſſen, wenn ich mal mitn verhältnißiäßig un

geſunden Snad zu Gangn fommen thu . – Un nu machen

Sie man in die Geſchwindigkeit, daß Sie wieder nach'n

Hof raufer kommen, denn unſer geliebter Klaus Heinrich

1 ) leicher, wird oft von ſchlecht hochdeutſch ſprechenden Perſonen

vom platten , liefer" = doch, dennoch, derartig überſegt.
--
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wirb Ihnen begierig erwarten , und machen Sie ihm man

mit viele Gütigfeit forts ein Kumpelment vun mir, daß ich

in die Minute mein Gebein in meine Hand nehmen that

un ſtantepeh hinter Ihnen bertrawte als Bileams fromme

Eſelmutter. '

„Do maf icf man , datt ick weg fom , wil id; mi bat

Lachen nich ĝber den olen Bruder verbieten funn ."

Friß Martens harr vål Dorſtellungstalent un barr

Vadder Timm ſo gelungen fopehrt , datt Klaas Hinnerf

unwilfürlich fid bordörch ton lachen bringn leet.

Ehr de Beiden ſic ğwer verworn, ſtünn Herr Timm

of all in de Stuw bi ehr . He harr noch'n Schien vun

dat Lachen in Klaas Hinnerf ſien Geſich upfungn, frei ſic

Doraber un füng dorüm of nich ſo wehmödig ſien Räh an,

as he ſick dat ünnerwägs inſtudehrt harr .

Sien goh Hart geew em rajd ben richtigen Taft in .

He verwünn in eenen Dgenblic fien Verwunnerung ýber

Klaas Hinnerf ſien Utfehn , ünnerleet alle un jebe An

ſpálung up de trurigen Vorfäll un drüc wieder nir as

Frei aber dat Webberſehn ut, as he Klaas Hinnerf beih

Hånn henhöll un ſäh : „ Wilfommen , wilfommen, lieber,

guter Klaus Heinrich ! Einen ganzen Berg Rummer haſt

Du mir aus mein pfropfenvolles Herz genommen, daß Du

wieder da biſt. "

Klaas Hinnerf harr'n albi fic falſetten laten un

tůß den olen Timm , wat den ſo gerört mat, datt he een

aber't anner Mal utröp : „ So was lebt doch nicy, auf meis

nen alten ſtadjelichten Bart ! Wenn bas meine liebe Frau

hått ſehen fönnen , denn die wil mir immer nich mehr füſſen ,

II

1
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ſo as die Wodh zu Gah ' ) geht , un welcher einigermaßen

anderwegs beſchäftigter Menſch fann ſich wol mitten in die

Woch pußen . Abers, Klaus Heinrich, Du biſt noch immer

fon Menſch as'n Seel , jūs — (he begreep fid noch to

rechten Tib un fåh nich : ,,Dein fål Mutter" ) as jegs

lich ander grundguter Miních."

De Ünnerhöllung müß je gwer naturgemäß webber

ehrnshaff warrn, denn Klaas Hinnert müß je wäten, wo

Jochen ſteef.

Timm vertel denn : „ Ade Abend vor Abend wutſcht

er in mein Haus as die Aule in's Aulenloch un erkunnigt

ſic , was hier auf'n Hof noch nir fich rühren thåt un was

Du hier noch nich bei Gängn ?) wårſt. Ich hab ihn wol

al mal nachgeſlichen as ſon Touſdandarm hinter'n Smugs

ler, abers er gung immer felbin. Halt ! Nu geht

mir abers'n Sößlingslicht auf : Mein Wilhelm ſagte mir,

daß mein kleiner Selaus Heinrich, zu den Du noch zu Vats

ter geſtanden (er iſt man blots fon fleinen Proppen geblie

ben, abers dod all an die halw Stieg Jahr) bie Botſchaft

mit nach Haus gebracht , daß , als er bei’s Rrautpflüden

jūs in'n Graben an die Baußenſeit' von’n Rathengartens
wall ſtund , da hätt den Södmelt feine Küchenthür gegnarrt

un mein Klaus das is'n fleinen liftigen Voß, die Kernalie

fuct Didi da ganz ſtil durd'n Loch, was er ſich mit'n Fin

ger in den Zaun gepurrt hat un was erblidt er ba mit

ſein Augenlicht ? Den jungen Herrn Jochen ! - Der

ſleichert ſich an die Wand herlang. – Auf die Ed vun'n

Siathen ſieht er ſich noch mal rundum un da meint denn

1 ) to Gab = zur Neige , zu Ende. ? ) bi Gängu = anweſend .
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der dummerigte Klausjung, daß Herr Jochen juſt durch das

kleine Zaunloch auf ihm fudt un büfert fich wutſch in'n

Graben nieder . - Nahſten fömmt er je wieder in'n Enn

un da hat er von Jochen auch nicht die Spur mehr zu

hören odber ſehen gefrigt . Nu ſind abers die Taglöhner

al die heile Woche in die Braf bi die Brafgrabens be :

fchäftigt un id meint, wenn Du den Södmelf da mal'n Vits

telſtunn vun abnehmen thats , denn fönnt der am Enn

Ausfünften über Jochen ſeinen Verbleib geben .“

Wo is denn dit Jor de Braffoppel ? De Steenbrint

obber de Twälhörn ?" fröggt Klaas Hinnerf.

„ Ja , " antwort Timm , „ wenn Du mir da man nidy

zu viel nach frags, denn von die Baußenwirthídjaft hab ich

all vun Lüit auf her ) nich viel von gewußt, abers ich mein,

daß meine liebe Frau nach'n Twälhörn zu'n Melfen geht

un daß mein Wilhelm neulichs erzählt: er hätt ben Sweins

jung (das iſt ben difdriftigen Peter Nielſen ſien würdiger

Bruder) , der durch'n Knid mit'n Stein nach ihn geſmiſſen

hått, ſo dich bei'n flopp weg, ehrs mitten auf'n Steinbrink

mang de Smeine zupaden gefrigt un ihm ordentlich aus'n

ff das Jadleber gelöſt. - Abers bei ſon Slag Jungs feßt

das anders feinen Schod , as wenn ich ihm mal ſo recht

echt aus’e Pinn' auf's Fell ſteigen thu , denn as mein

Wilhelm ' n Flag weg is, da ſmeißt er al wieder mit Klu

ten un als der ſich umſehn thut, da floppt ſich der Striſchan

Nielſen meinen Wilhelm zu'n Schifan mit der Hand für's

Achtertheil ."

„Na, “ ünnerbröf Klaas Hinnert den rädſaligen Dlen ,

1) dun Lütt up her = von Jugend auf.
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,,wenn dor Swin gat un Kluten ſünd, denn ward de

Steenbrink of wol braft warrn. Friß, denn funns Du

mi'n Gefallen bon un fragen bor na Södmelt un bringn

em mit. — Du geiß hier vör ut' Dor rediſch lang't Redder

in'n tweeten Slagbom 'rinner.“

Friß güngun wi maft gau'n lütt Kunßpauſ un

frupt glatt in't -

Deuthier , flaas Sinnert. III . ñ



Fiefuntwintigs Kapittel,

woriri Timm Klaas Hinnert beruhigt un em up den eenmal wälten

Weg blieben helpt.

.

,, Lieber Klaus Heinrich ,“ füng Timm glief dorup an,

,, ich hab noch ſo viel auf'n Herzen. Dein Bruder Jochent

hat mir darum angelegen, was ich nich'n biſchen Fürbitt für

ihn einlegen that bei Dir un ich hab ihm geſagt, ſo viel

as ich deinen Kurafter fennen that , würbſt Du — adh,αά,

mir wird es doch red ſauer, das rauszubringen ,“ he

zuc in eenßen mit de Únnerlipp un funn fic fum dat

Weenen verbieten, - „ ja , " – füng he na’n lütt Pauſ'

webber an , „ ich hab's ihm geſagt, daß Du um Deine lieben

fål Eltern ihrenwillen gewiß mit nachſichtigen un frieblichen

Herzen ihm feine Behandlung zufommen laſſen thatſt.

Geſtern Abend war er nu ganz aus der Tüt un ſtellt mich

allerlei wegen ihrer Merkwürdigkeit mir in'n Allgemeinen

etwas aufgefaline Fragen. Was wol'n Menſdy for ' ne

Straf haben müßt, der ſeinen einzigen Bruder retten fönnt

un ließ ihm umfommen ? Un was wol'n Menſch for

eine Sdande verdient hätt , der fich ſeinen Bruber ſeine

Braut durc infame Lügen un ſdhändlichen Betrug range

1
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ſwindelt hätt ? – Un ob wol fon betrogener Bruber un

fonne um ihr Lebensglüd gebrachte Frau in'n Stande wären

Gnade auszuüben an ſon ſlechten, jammerlichen Berl, wie

da vor mir fäß;? der au ſo was gethan hátt un den nu,

wenn er keine Verzeihung frigt, nichts Anders übrig bleis

ben that, as fich'n Strid 'um'n Hals zu legen und aufzu

hängn. - Verdient hått er ja nichts Beſſers, aber wenn

ich for ihn bitten that bei Dir, denn ſollt ich Dir zu be

denken geben , wie ihn in'n Adgemeinen zu Deine Braut

' ne fürchterliche Leidenſchaft in ſein Herz gekommen wir un

der Teufel ihn immer mit dieſe Liebe zu al die ſlechten

Thaten geangelt hätt. Un nu is es runter von’n Herzen

un ich ſtell es meinen edlen Klaus Heinrich un ſeine Liebe

zu ſeine fal Eltern anheim, über den gefallenen Bruder

abzuurteln un , wenn's angeht , um Gnade for Rect for

ihn zu bitten . “

Klaas Hinnert Harr den Ropp up bei Hänn up de

Sofalán leggt. Ahnt harr he den ſchändlichen Verrath ,

nu hör he ſogar de Beſtätigung.

Alſo he harr nich blot den Seemann bruft, im Lieſe

ehr Jawort to frigen in den Globen, datt Klaas Hinnerk

irgendwo úmfamen ſien muß, indam feen Läbensteefen vun

em famen wehr, nä, he harr alſo den leßen Breef vun

Spanien fragen un harrem verheemlicht, harr den eenzis

gen Broder, de em um dat Löfgeld beeh, mit folen Blod in

de Slaweri verföpen laten un fogor de beiden Öllern ahn

den legen Troſt ſtarben laten ! – Wer wuß, ob ſien leew,

leew Mudder nid dörd de Naridi, datt he nodi låm , nie

Labensfraff empfungn harr un all' dat entfeßlich Alend pune

de Famili affwenbt wehr ?
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Ifig tróc fic en Köft um Klaaw Hilnerf ſien Hart,

he harr vål erforn in de fief Jor , väl bör un ſchredlich

Minſchen fennen lehrt , aber fon Ingethum , að de eegen

Broder, wehrn nich ünner de Scerobers , noch inner de

Slawenhollers weft.

He bal de (Hånn vör innerlich Wutly, datt dat Blod

von de åben anheelten Wunn' wedder dorch den Verband

gủng, ſprüng up , lop in de Stuw as fon Wanſinnigen

herüm, greep mit de Hann' in de luff un brüll : „ Unthier !

Ungeheuer ! as feen tweetes de Sünn beſchient ! Lett

de Mudder , den Vadder ahn Troſt ſtarben ! Wat he mi

andan hett, gornich to ráfen ! – fann man ſon Beef wol

to be Minden telln ? - Un dat mutt mien Broder wä

ſen ? – D, pfui, ģber de Sdann , de de Nam Bobſien

drågen mutt ! - Mien Gefidh mag id mehr vör feenen

Minſchen wicſen , mien Dg fann't nich mehr upſlan, ahn

vör Scham roth to warrn. Id glömt, de Breef wehr

nid anfamen , awer nu liggt ehrs dat ganze dändlich la .

gengewäwapen vör mi . He hett't alſo in Hann hatt,

dat ganze Ålend afftowenn ', anſtatt deſſen hett he den Bros

Der verfümmern un halw ümfamen laten in ferfer un

Bann ', hett de Brut vun em um chr Låbensglüd bedra

gen un is ton wiffentliden Mörder an Vabber un Mubs

der worn ! – Fluch ģber ſon Broder ! Dreemal

Flud aber fon San !! "

De ol Timm wehr jümmer bi em lang lopen un harr

flehentlid båden : „ Silaus Heinrich ! Klaus Heinrid)! Mein

befter , mein edler Klaus Heinrich)! Unſer Erlöſer hat

uns gelehrt : „ Thut wohl denen, die Gudy beleidigen und

.
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verfolgen' und: „ Richtet nicht, auf daß jhr nicht gerichtet

werdet.

De beiden Bibelſprüc fomen Klaas Hinnert ſo merks

würdig befannt vör, ſe beruhigen em förmlich. Em wehr

dat, as wenn ſien leem, fromm Mubber em be mal bi

irgend een Gelägenheit to Vermanung reggt harr.

Noch ſtunn em de Shum vör'n Mund, ģwer he leet

fid doch vun'n olen Timm na'n Sofa leiben . - Matt fett

he ſic dal un de ol Timm ſeet al gliek bi em, hal em to

fick råber un tröd Klaas Hinnerf ſienen Ropp an fien Boß,

ſtrafel em dördh be fchönen dunkelbrunen For un ſeggt :

„ Mein Silaus Heinrich! Nu bin ich Dein Vater, un um

die Liebe un Verehrung willen, die ich zu Deine holdſelige

liebliche Mutter gehabt , mußt Du mir anerkennen. Ihr

Glaube war Verſöhnung und ihr Wandel war Menſchen

liebe. In dieſem Augenblick ſieht ſie auf ihren edelműs

thigen Sohn , auf Ihren Augappel herab mit lieblichen

Blid un ſegnende Hand, um Verſöhnlichkeit in ſein zorniges

Herz zu bringen . – Wie fullt fie fich freuen, wenn ihr

Liebling, der von Rechtswegen dazu in'n Allgemeinen doch

eigentlich berufen iſt, den jüngern gefalnen Bruder auf die

rechten Wege wieder zu bringen, ich ſag' Dich, mein Selaus

Heinrid ), wi fullt ſie holdſelig lädheln , wenn ihr beſter

Sohn ſeinen Bruder die Schandthaten vergåben thåt ? Und

denn Dein alter braver fal Vater ! Ich hör ihm rech ſo

baſd ' ) ſagen : „ 3d hew vun mien'n lelaas Hinnerf nir

Anners erwart ! De 18 vun mien Blod ! "

Klaus Heinrich, un wenn nu Dein alter Lehrer, der nu ſo

1

1 ) Бајф = bard .
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zu ſagen gewiſſermaßen Deinen Vater und Deine Mutter

vorſtellt, wenn der Dir nu bitten that : „ Nimmten Fluch

zurüd , der Andere wird ſo von ſelbſt unglüdlich genug

werden . Was braudyt ſich erſt der reine Mund yun einen

Klaus Heinrich damit zu beſubelni,“ denn weiß ich gewiß,

daß ich es als einigermaßen richtige Behauptung aufſtellen

könnt, daß dieſe Bitte unverzuiglich ihre Erfüllung frigte ,

indem dadurch die beiderſeitigen Eltern ſid; nid in ihren

Liebling getäuſcht hatten und Segen auf ihn und ſein Ge

flecht dafür fallen that."

Klaas Hinnerk wehr all langn ton Vergaben bereit .

Wat em paſiehrt un Böſes tofögt, harrem of nid) fo

upbrocht, blot batt Jochen de Ollern mit den Globen

an Klaas Hinnert ſienen Dod harr ſtarben laten funnt

un feen Geföl, ſülws in de leß Stunn nich , för ehr

hatt harr, dat harr em de Bitterfeit un den gered ) ten Zorit

in't Hart gaten, dat harr em de Hartloſigfeit un Slechtig:

keit vun ſienen Broder ganz apenbort un cat barr em of

de böſen Wör aber de lippen träben .

Nu wehr he all langn wedder weet . He harr ſtill

weent un as Timm nu ſtil ſweeg, füng he an : „ De Mind

fann en laß Ålend drägen , Herr Timm , of id gewon mi

dor bi lütten an . Mien Flöf is mijo in De Wuth aber

de lippen famen un Se ſegt je ümmer, datt de minſchlidy

Zorn nich deit, wat vör Gott red is . Mien Fiof dall

nich up em lingn, icf nám em vul un gehrn werder trüg . –

De leew Gott hett an mi je of all wedber ſien Gnah wal

ten laten , datt he Jochen vorher hier nich hett herfamen

laten , ſünd ſeeten wi hier nu velich bi’n ſtillen un ſtummen

Doden , den fien Geiſt mi bi Gottun Dülern anflag, datt
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id em in fien Sünntid ümbrócht un feen Tid to be Reue

laten harr . – au dat anner Boſ , wat Joden mi tofögt,Au

wüß id onder ahn id, deelwieſ ut fien Fru ehr Anklag un

of ut Friß Martens fien Verteln, blot, datt he den Breef

för fid behöll, worin id ům Hölp beeh, dat bringt em de

grot Sünn gegen de beſſen Öllern, un dat mag em Gott

vergåben un de ward em of ſtrafen . Mien Verholn Jochen

gegenõber ſtünn al faß, ehrer is hier herfom : Verzeihung

un Vergabung vun iniener Siet ward em vull to Deel . –

Bewieft hew ic dat, indām id fien Fru veranlaßt hew,

wedder hierher to famen . Se is all up de anner Siet in

de beß Stuw . Herr Timm , glöben 'S mi öwer, unſäglich

bitter wehrt, ſůl w 6 ſic un of dc Fru , de mit unverringert

Leew an Een hängt, dat glönig Iſen in de Hartenswunn

to ſetten un ſe uttobrenn'n ! Herr Timm , Se glöben bat

nidh, wo unendlich weh dat deit, ſon Opfer to bringn, un

doch nich anners to fấnen , wil man't Gegendeel nich för

rech un ehrenwerth hölt. Väl lichter wör mi't, em den

Friedrid;sbarg to laten, denn wat frag id in diffen Ogens

blid na Geld un God, dat hett feenen Werth för mi .

De Harten gwer to lenfen un em in leewr wedder toto

wenn, dat is en Sat, de de Gottheit aberlaten blieben

mutt. Sien Sorg is vun nu an : fick ſien Fru ehr un

mien Achtung to erwarben, denn wart em unſ Mitleed

velich to Deel , àwer de Leew, de id in mien langn Ge

fangenſchaff anſammelt harr, de lett ſid nid; ſo licy wedder

zaubern , wil dat Vertruen weg is . In eenmal verlorn '

Leew un cenmal verlorn ' Vertruen ſind man ſporſam wed

der to erlangn . --- Sien Fru blimt ip mien Toſpraf un drinup

gende Baly hier bi em un fört em na að vör de Wirth
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ſchaff, gwer ſe want linfs un be rechts, un dat is All '

weft, wat id för em utwirfen funn, un jo väl as id liefe

fenn , hett he of nidh'n Spier wieder vun ehr bet an ehr

Låbensenn to erwarten . He hett ſchändlich an ehr han :

delt, be hett ehr Låben fnit un bat ward Jodhen ſien gröts

Straf ſien , in dat Geſid vun de Fru , de he velid, Icew

hett, den låbenslängliden Vorwurf to lajen . – Vun lieſe

is dat vål verlangt, datt ſe bi ſon Mann laben ſchall, den

ſe veracit un mi jammert ſe in de Seel, gwer de Schees

bung harr Schimp un Scann up unſen Namen brödt . ---

Wat ehr dit Laben eenigermaten erlidhtert, is de Gedanke,

datt ſe't för mi deit, an den fe noch mit be ol Leew hångt

un de re Jochen of niemals verſprafen noch gåben Hett.

Un em fann id gornid; begripen , wo he'n Fru heirathen

funn , de em erflärt , datt ſe em feen Hart mit Leew bee

den fann . “

„ Und das Alles hat mein edler Klaus Heinrich ſchon

gethan ? " rop Timm bewunnerungsvul ut. „ Da muß ich

inir doch damen , daß ich an ihm zweifeln fonnte. Da

war ja meine Fürbitt für die Staß ? D, id armſeliger Narr ! "

, , mien dep bert Rimm , tư bắt of man't

Minid . -- Dat is båter , batt Se mi mienen Weg noch

mal vorteefent heit , benn , wenn man ſid of vörnamen

hett , god un brav to handeln , wer borgt borför, datt in de

neego Stunn nich de Verſökung uns ſwad droppt ? Un

id būn't giſtern al gewor worn, wat dat heet, wenn wi

dórch en djön jungn Wief , de uns ehr uprichtig leet

vull un leidenſchaftlich entgegenbringt, verjocht ward, wenn

fogor de úterlich Scien för uns is, datt wi in'n Redin ſünd,

wenn wi unſ Gegendom , wat ung namen is, webber bes

1
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anſprucht. Un wenn wi't bi lich betracyt, id't doch nich

wor ! - Sehn Se wol , Herr Timm , dorüm bün id Se

bankbor , batt Se mi in mienen Entſluß ſtårft un upmuntert

hewt, denn auch die beſten Vorfäße fönnen in dwacher

Stunde umgeſtoßen werden. Wir ſind alle Menſchen .'

Nu hew id noch'n Båh an Sc. Jochen mutt je nu doch

mal webber ran, mag he nu ſtåfen, wo he will, denn waſen

S' fo god un blieben mit hier un helpen dörd Ehr ſpaßig

Wäſen uns ģber de ehrs (wor Stunn weg. So vál as

in mienen Kräften ſteit, will id mit inſtimm'n in den

Ton . "

Timm verſpróf gehrn to blieben un meen, wenn Söd.

melt föm , freegen ſe wol Upflärung, wo Jochen ſteef, wor

dinlich wehr he wol in'n Stathen verſtafen .

Friß Martens föm mit Södmelk.

Den Daglöner funn man de uprichtig Frei gber dat

Wedderſehn vun ſtenen jungn Herrn in't Geſicy laſen .

Sett Di bal, Södmelf ," ſo rah Klaas Hinnerf em an,

„,fiet mal, be Hand fann't Di nich gåben, id few mi ſlimm

Hånn' vun de Reiſ mitbröcht. Datt iif't borüm liker

gob meen , wees Du. Wult Du of'n Slud drinfen ? In

de ullen Bradgrabens is't jümmer wat warm ! Friß Mars

tens, ſeh mal to, wat dor in't Sdapp nich'n Kambubbel

ſteit .“

De Annam mehr ridtig . Friß lang bor'n groten

Rannsbubbel mit Rim un of'n Glas herut .

„ So, Friß, “ ſeggt Klaas Hinnert, „ nu ſchenk mal in,

id will Södmelt mal tobrinfen. "

He mat dat ſo, leet Sódmelt dat Glas rõberlangn un

jeggt : , Prof , Södmelf ! Wat maft Dien Fru un Sinner ? "
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As’t vergan:

Ad Gott, " antwort Sobmell, as he't Snapsglas in

ſienen Hals ümfehrt hett , ,,mi hett't leeg noch gan .

Twee kinner hew'f verlorn un de een lütt Dehrn is all

twee Jor lam . Jd fam gornid, ut Dokters un Apteefers

Hånn' . Verdeent ward of nidh all to väl . Sünd bi'n

olen Herrn hewt wi bi't Winterkorn üm'ı törteinßen un

bi't Sommerforn üm'n föffteinßen Schåpel döſcht, nu ſünd

wi bi jeder Deel all twee Schåpel höger.

gen Wat heeten deely, unſ rech Herr wehr webber trüg

kamen ut de Frömm, Du wul dor je toehrs feen Een vun

uns an 'lőben, äwer as de ol Lieſchen hier ut'n Huhs ſengni

deeh , ſe harr Se mit eegen Ogen ſehn , wehrn öwer all

wedber weg , do meen Dluf. Se haln fic wol ehrs de

ſwart Fru, de de Naturfuſchers, de bor nidy vun de willen

Elefanten fräten ward , ſich mit herbringt un de Se wol

nid forts harrn wieſen müdit."

Södmelf fien Tohörers freegen dat Lachen .

„ Ja," ſeggt Södmelf, „ Se lachen dorõber, id weet't je

of nidh, awer vertelt ist hier worn . "

„ Na,“ ſeggt Klaas Hinnerf, „ denn lat't nu man ſo ;

kanns de Annern man ſengn, en ſwart Fru Harr't nid) un

wägen dat Döiden will’f wol mit mienen Broder ſnaden,

fat ſchalt Ji wender jo hemm as fröer. – Segg mal, Söd

melf, hes Du mienen Broder nich ſehn ? He is jewol hüt

Morrn noch in Tienen fathen weſt ?"

„ Ja," antwort Södmelf, „ dat is hier je Au’ſon leis

digen twein Siram . Dor weet'n gornid redi, wo'n doran

is . Ehr Broder vertell uns, Se wchrn dod un nu fund

Se, Gott fie Dant, dod wedber dor . — Mit een Mal

famt Se wedder, do lõppt de jungn Fru weg un de Herr
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ſlifert ſic hier de gan ; Tid bi de Kathens un in Fell ' rům,

blot na’n Hof geit he nich rup. Dat fümmt mi All' fo

leidig vor . "

„ Dat will’t Di utdüden , Södmelf,“ ſeggt Klaas Hin

nerf, den jüs wat infüll, wo he den Snad mit ut de Welt

bringn funn, „ id wör glief krant un de Dofter hett meent,

datt dat anſtäfen funn, torüm is mien Swigerin glief mit

ehr Sinb na ehr Öllern gan, is nu awer all welder hier

un mien Broder is glief vir Angs weglopen un trut fick

nu noch nid) medder ran . Nu funns Du mal dal gan

na’n Stathen un mienen Brober fengn, wenn he dor wehr,

he funn man gehrn ruplamen , de Krankheit wehr nich

mehr gefährlid ). IIn denn will's Lieldien fengn , un

Du ſeggs in'n Kathen Beideed , datt ji mit Jui'n Fa

mifi bier but Rebbag mität. ©did be funº mat tap,

datt ſe Liefden en bäten mit helpt . Hüt Namcodag

dált 3i benn fri hemm, fänt zu Behr un Brannwien hier

ut'n Huhs balen un Ju in'n Stathen up Jun eegen Hand

luſtig Holn . lln wģlt Ji danzen, denn mật Ii Ju ſilws

Muſif maken , onder zu den Snider hier ut'n Dörp halen . -

Wie famt bor hüt Namendag of Atl'n båten hen .“

Friß Martens un Herr Timm wüſſen gor nid ), wat ſe

to Klaas Hinnerf ſienen merkwürdigen Infall ſengn ſchulin,

badyen awer tod, wol, datt he fien Abſidyen Dorbi harr . –

Nu güng lieſden dördy de Stuw . – Silaas Hinnerf

fály ehr , de Daglönerø fömen to'n Äten, fe fdull de Fru

mal Bejdeed ſengn vun den Hopphei , de hüt Namedbag

losgung un wat ſe nich ſo gob wäfen wull un'n båten rõber

famen, Herr Timm wul ehr mal gon Dag ſengn. Se ſchullit

Kind man mitbringn , he wul't gehrn mal'n båten worn .
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Liefe föm mit verweent Dgen un ſo trurig as'n Minſch,

de nir mehr to hấpen hett.

Klaas Hinnerf ſneeh't in de Seel.

„ Kumm, ſett Di hier her, lieſe ," ſeggt he mit'n Ton,

de ehr wollt dech , ,,fumm , hier an miran un denn

legg mi mal Dienen San in'n Arm. Wo heet he

benn ?

„ Hans Hinnert,“ antwort ſe lieſ, „ na Dienen Vab

der. Jd wul , he ſcuú Dienen Namen hemm, awer

Dien Broder meen, Dien ſål Vadder müß doch ehrs vör

-

gan. "

,,Dat is je all'n lütten düchtigen Sehrl, mo olt is he

benn all ? "

Son Ort Fragen rich he denn noch mehr an ehr mit

fien mill un angenäm Stimm un låh ſo vål Weefheit in

den Ton, datt be jungn Fru ehr Trurigkeit ton groten

Deel forn leet un as he ehr na'n Vittelſtunn frag : „ Nidh

wor, Lieſe, wi fant hier up unſ Drt doch noch'n lütten

Scien vun Glüc ünner und verbreeben ? lat ung mit

dat tofräben wäſen , wat uns noch vergunnt is un ben

leewen Gott borför danfen. - Nu geis Du jewol'n båten

mit na de Kât un beſorgs uns wat to åten. “

Lieſ ſeggt he ehr in't Dhr : „ Jodhen ward of wol

balb famen , id hem em al Drber ſchickt. Wenn Du

dat denn farrig brings , wenn Du mit Äten fümms, nidy

ganz unfründlich : ,Gon Dag, Jochen ! ' to ſengn, denn will’E

Di of Dorför redi, rech fründlich un dankbor antiefen .

Bebent mal, datt id mi of Dwang andon mutt. “

Se fåh , ſe wul ſienenwagen dat Swórs verſöfen , ob

ſe't funn, wüß ſe nich.
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Iormit wehr he benn of tofråben un he harr nu dod;

of dat all webder erreicht, datt ſe ehr Flich naging .

„ Herr Timm ," ſeggt Klaas Hinnert, „wo wehr't, wenn

Se goden mal upſüchen un em Moth inſpröfen mit de

Mitbeelung aber mien Geſinnungen ? – De ehrs pienlich

Dgenblid wor uns Beih dordörd lichter. – Sengn Se

em, fien Broder Klaas Hinnerf harr feenen Grul mehr

-

gegen em . "

Timm ábernom gehrn den lütten Updrag, um of fien

Deel mit to be Verſönung bitodrågen . Hüt harr he bes

wieft, datt he bi ſien lütten Swadheiten doch fic bi all ſien

Armoth en högern Karakter bewort, as dat wol mennig

Anner dan harr ; denn för em wehr't en groten Vottel

weſt, wenn Slaas Hinnerf ſienen Broder in'n Zorn vun'n

Hof jagt un ſülmø ſienen Beſiß anfat harr .

Achter de Schün ſtörr he all up Jochen, de richtig in'n

Kathen fåten harr, fid gwer troß de Upföllerung dörd Södmelt

nich rupwag ( io flög em ſien ſchuldbeladen Gewaten) un of, as

Herr Timm em beruhig un de Verfäferung vun Klaas Hinnerf

ſien verſönlichen Abſiden gåben harr, truh he den Fråden

doch noch nid , wil he lid bi fienen Karakter nich in ſon

Handlungswieſ' 'rindenfen funn un ſpröf noch gegen Timm

dat Bedenken ut , wenn Klaas Hinnert em dor blot nicy

afffaten un ümbringn wull.

As Timm em vertell, Klaas Hinnerf harr em fogar

fien Fru wedder herbröcht un wor in difſen Dgenblid ftenen

Sýn, do föm em dody'n Tran in't Dg un he fåh : „ Wenn't

wor is, wat Se regt, datt Klaas Hinnerf ſo an mi hans

deln will , denn bün id doch en ganze jammerlidie Kreatur

un denn mutt för de Sünn, de id gegen em began hew,

M
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de leew Herrgott bermaleens ftrengn mit mi in't Gerid

gan . Anſpien, ümbringn müß he mi un he bewieſt mi

noch Wolldaten . "

Endlid harr Timm fien Bedenken gbermunn' , (du folg

he, den Blick vor dal, den Hof rupun in't Hus rin . —

Up'e Dål wul he nich wieder, do wehr fien Moth weg . —

„ Gott ſta mi bi , “ ſeggt he een gber't anner Mal. – „ d ,

Herr Timm, mi is ſo leidig to Muok, mi fteit wat be:

vör . - Ad Gott, ach Gott , he hett mi blot herlodt , he

wil mi ümbringn ,“ ſo lamentehr un jammer de jämmers

lid Rehrl .

Klaas Hinnerf töw un tow , endlich worem de Sib

to lang, he dachy fick wol, batt ſien ' Broder dat Hart in de

Sđo fact wehr un mitlidig ſeggt he to Friß Martens :

„ Wi wält em bat lidj mafen , id will mi mit dat Rind

mirrn in de Stuw henſtelln un Du mats de Dör denn

apen . "

Friß ſtel je ſparrwit apen .

Dor ſtünn'n be beiden ungliefen Bröber de Bebrees

ger, de Scurf, de fienes Gliefen in de ganz Gegend nich

an Slechtigkeit fünn, mit bäwerig Anee, de Schuld in jeden

Tog in't Geſich – un em gegenõber Dejenig , den he all'

den Jammer un Dual mit Wiſſen un Willen tofögt, den

he im ſien libensglüc bedragen , de mitn wolwollen Blick

up den trurigen Broder ſüt, bat Rind vun den (dhülligent

Vadder herzlich an fick drückt un em de bebunn ' Hand ver

fönungsvull entgegenhölt.

Wat ſeggt unſer Herr Chriſtus ?

„ Gehe hin und thue desgleichen .“ Dat is dat Wort,
H
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wat id Jeden toropen müdy, gwer , leider drapt wi ſon

Denkungsort man wenig mehr an un borüm rop id mit

Verehrung un Hochachtung: „ Hot aff, vor Di, Plaas Hins

nerf, de Du au langn in'n Graw ligge. Mags Du

ſtil ſlapen mit Dien ſalig Geföl, datt Du fürig Salen up

den Minſchen ſien Haupt ſammelt hes, be ſid Dienen Bro

der nom un ben Du mit Ábelſinn un Großmuth for Falſchs

heit un Bedrog to lonen farrig bröchs !“

,Adh, id mag bor gornich mehr vun vertelln bun den

Hund vun Kehrl.

Schuln nu wol denken, datt'n Minſd, de ſo grotmódig

behandelt warb, de Allens, wat he fic ranſwinbelt hett, as

Gnadengeſchent behoin dörft un den nir in Wort odber

Daht nadragen warb, id frag : dul'n dat wol annámen

fğnen, datt de fien Sünnregiſter gegen ſon Brober noch

nich flaten hett ?

Wi wặlt em wenigſtens nich wieder beachen, as datt

wi in fort Wör dat Nothwennig ýber em mitbeelt .

As'n Hund fróp he an Klaas Hinnerf ran , umflam

mer ſien nee, de leet em upſtan, fåh, dat wehr Ad' ver

gåben, he wör jewol nich webber ſo handeln um bormit

wehr't affmaft.

Bi Lieſe harr Klaas Hinnerf ſten fründlich Båh gwer

nicy holpen, ſe funn't nich ģber fid gewinn'n, em „ gon Dag “

to ſengn un of ſpåter ſcheitern al ' ſien Vermittlungsver

föfe , fe bleew dorbi, ſe funn dat nidy .

Df up Jochen ſten Quảlen un würflich toleß vertwis

feltes Birrn harr ſe feen Antwort. Will he gornich up

holn un dat wor ehr to langn, denn greep ſe to’n Mittel ,
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wat gliek hölp : ſe ſpie vör em ut, ahn en Wort to ſengn .

Se leeh of nidy, datt he dat Siind füß in ehr Gegenwart.

Wenn he't mal wull, muß he't achter ehrn Rüngn don . -

Klaas Hinnerf harr't wol ſeggt, datt Jochen de gröts

Straf kreeg dördi den ewigen Vorwurf, den he in fien

Fru ehr Gefidy leef, un ſo wehr't of . Lieſe, de för

Klaas Hinnerf nich wüß, wat ſe em Auto Leew don wul

un wo ſe em hägen un plägen ſchuu, harr för ehrn Mann

to feener Tid mehr en Wort, to feener Tid mehr

en Blid . – Se ſeeg em gornich, he wehr för ehr gornich

dor. Wat to ſengn wehr un nich anners güng, wör dörd de

grot Lieſchen vermittelt.

Klaas Hinnerf bleew, obgliet he man vehrtein Dahg

blieben wul, doch den heelen Sommer bor. — Do gwer

feeg he in, datt he dor nir mehr nüßen funn, denn Ver

fönung mit Jochen wehr bi Lieſe ehrn ftarren Karafter nich

möglich, – un as de Sommer vorbi wehr, entſlöt he fid

afftoreiſen.

Jochen harr of all jeden Verſöf, fick mit Lieſe webber

up goden Fot to ſtelln , upgåben . Sien un ehr Hart

wehrn all beih mitin gsföſt gbertrođen un ſtörrn fid as

Nord- un Nordpol gegenfiebig aff.

As Klang Hinnerf affreiſen wull, wul Lieſe binah

vergan vör Wehmoth un fummer ; ſe hång fid an em un

wul'n gornid, wedder vun fic laten. Toleß muß he man

verſpráfen, datt he blot en Beſök up Wendörp maken mull

un denn wedder famen .

Jochen harr ehr Weenen un Hanthehrn um ſienen

Broder ſehn un harr dat Giff jümmer duller in fid ſagen

un wör vun nu an mit jeden Dag verſtodter un min

-
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fchenſduer un verkehr toleß mit Feenen Annern no mitin

olen Timm, de vul Mitleed to em wehr un ben olen Dluf,

mit den he de Wirthſchaff beſpröf.

In't anner Kapittel geit' wedder na Wendorp , dor$

famt wi noch mal mit den fetten Boddermelfshings to

Gangn, de velich noch bellt.

Peutbion , Maar binnert. III .
8



Sökuntwintigs Kapittel.

Fohrt na Menbörp. Haſenbandel. Daffow un Grävømõlen ward in

Nobrung ſett.

Klaas Hinnerk Harr fick vörnamen, ehrer he vun

Friedrichsbarg affreiſ ', noch de gerichtlichen Angelågen

heiten wägen de Beſtätigung vun Jodhen fienen rechts

lichen Beſiß vun den Hof in Ordnung to bringn, un

to Gunſten vun fienen jüngern Broder up de Qbernam vun

Friedrichsbarg to verzichen, wodörd de in den olen Bobſten

fien Teftament anbrocht un borup bezüglich Klauſel hens

fållig un Jochen unantaſtbor Beſißer wör, Klaas Hinnert

qwer fick mit de beſtimmten föffteinbuſend Marf furant

afffinn' leet, föm ģwer nich dorto, un dat wör ſo langn

upſchaben, bet he vun Måfelnborg trüg töm . – Jochen

mehr't egal . – Dat leet, as wenn dat Schidſal fic nu all

in de Wief an em råd, datt he fum mal Frei borýber

emfünn , wat em vör fief Jor dat gröts Glück düch.

He orn de Früch vun ſien erbärmlich Handlungswieſ':

de dörd Bedrog erworben Fru wehr ton beſtánnig Seelens

qual för em worn un de Hof, den he all fiet for un

-
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Dag ſien eegen nömt harr, wör em blot ut Onah un

Barmhartigfeit ģberlaten .

Klaas Hinnerf fäh em ſo fründlich as mỹglich abüs,

åbenſo maf't Jochen , wil he in'n Harten frolod, datt he

den , de ſien Fru ehr Leew genót, ut'n Hubs un vör Dgen

los wör. He harr fid ſogor anbaden, as Klaas Hinnerf

en Flag wegföhrt warrn wull, em, obglief dat in de Sat

tib wchr, ganz na Wendorp föhrn to laten .

De Klod wehr föß , a8 Jodhen ſien Rutſcher, de nu

den finen Namen Friedrich hett, mit den bedrůdten Klaas

Hinnert ut'n Dor föhr .

Liefe harr ſid , as id all in't vorig Sapittel vertell,

ſwor vun em trennen funnt, nu ſtünn je in de Dor un

feeg em ſtumm un ſtarr na . - Wcenen funn ſe nich mehr..

Tor föhr he hen un mit em de leß Schimmer vun

Glüd, de ehr noch mal as'n ſchönen Harwoabend in't Hart

lücht harr. — De Sünnſdien , de ehr't Hart noch bet nu

erwarmt harr, wehr weg , anners harr ſe gornir, ſülms

ehr Kind wehr ehr glietgullig, wehr dat doch den verhaßten

Mann ſien ſind, den ſe niemals vergåben funn ; wat

harr ſe nu ? role, fole Winternach bröf an in ehr

Hart ; dat wehr as wenn man ehr de Erſtarrung anſehn

funn, denn faß tröcken fick de Lippen up'n anner un as

ehr un Jodhen ſien Blic ſic dröpen, verfehr he fid vör den

iſigen Utbrud, de in dat ſchön Dg leeg un he wag feen

Wort ruttobringn vun Vergabung un Reue, vun Båterung

un Hartensqual, un wat em ſuns noch All' as leßen Åber

rådungsverſof bi ehr up de lippen lägen harr .

Klaas Sinnert föhr eenſülbig fienen Weg un Friedrich

wag em nidh in ſien Gedanken to ſtören ; be föl mit richa
g*



116

tigen Inftinftrut, datt de jungn Herr em bode feen

Antwort geew , denn de fier mit grauſam Sulwgqual en

Erinnerungsfeß, wo't vör fief un'n halm Jor weſt wehr.

De Vergangenheit böh em mit de Erinnerung doc mat,

wat harr he denn vun de Gegenwart ? Nir, gornir !

Un doch ! Worüm fieft he fick ſünd up'n Barg

denn noch mal um na'n Friedrichsbarg ? bằng fien

Hart velich ſo an den olen Hof, wo ſien Vöröllern bet up

fienen Vadder un nu fien Broder al vål, vål Jor want

harrn ? Dober wul he den finſtern Broder fien Frei ýber

fien Affreiſ noch mal up't Geſich låſen ? Odder harr he gor

fölt, datt dat trurig Wief noch in de Dör ſtünn un em vers

twifelt nafeeg un wul ehr nody'n fründlichen Blick un

Gruß to'n Upheitern rgberdiden ? - Dat much nu

Au wåſen, wat wul, he wör vun Allen nir mehr wor,

keen Broder, keen Wief un feen'n Hof freeg he to ſehn ,

At'wehr't in een did Nabelſchich verhüllt un vers
-

graben.

I

1

He ſüfx hoch up un ſeggt bi fic : „ So is't god, ſo

is't båter ! Allens vörbi, bedüb bat för mi . 3d hew dat

Mienig dan un hew mi dor nich wieder üm to fümmern. —

Vörwarts will id fiefen , icf mutt dat fogor. – Ümmer un

ewig ben Smerz weeflich natohängn, -- is dat männlich ?

Hemt Welt un Mitminſdhen nich of Rechte an uns ?

Dörf wi de ungeſtraft vergåten ? - Nå, gewiß nich ! Un

datt id mi dat nu faß vörnamen hew, en annern Minſchen

antotreden, will id of bewieſen, indām ick an wat Anners

dent . 3d will in Daffow obber Gråmømģlen för all de

leeben Minſden up Wendörp 'n lütt Geſchenk föpen un

jeden Daglöner will id ſo vål Tüg för fick un fien

!
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Fru to'n warmen Winterrod mitbringn. De Frei, de id

anner Minſden mat, ſcall mi wedder de luß an'n läben

bringn ."

Dat wehr je fo wiet ganz nett un ſchön, wat he ſtď

vörnamen harr, ĝiver wat ſäh he domals to'n olen Timm,

as he Jodhen Vergabung brödh ? „Auch bie beſten Vorſäße

fönnen in ſchwader Stunde umgeſtoßen werden, “ un he

wehr nu nody ſo ſwad, un erfor dat unmittelbor in des

fülbig Stunn, denn as't ģber de Herrnfähr güng, do wehr

Hart un ſopp all wedder in de Erinnerung vergraben,

do vermiß he Alens, wat he vor fief Jor hatt harr : fien

Icew , leew Mudder, fienen olen braven Vadber, of Striſdan

mit ſien Anhänglid;feit , ſogor dat ſlappern vun den

blanfen Reemen mitſammt dat ul găl Schipp entbehr he ,

un em ấberföm en Geföl as Heimweh, wat dat Hart ſo

framfhaff tohopen tüt . Wer't fennt , de weet, wat't bedüb.

Adter Slufup ehrs, wo de Hogmiler Dann'n anfüngn,

wvör he ut ſien trurigen Betradhtungen ruträten .

Redts vun'n Weg nämlich wör all Dgenblic en

minſdyliden Stopp ut de lutten Dann'n ſichtbor, de fid vörs

richtig na beih Sieden ümfiet, as wenn he up wat luer, un

henn wedder up'n fort Tid verſwünn.

Ns Slans Hinnerf ranföm , röp de Kehri, de'n Dag

löner ähnlich ſeeg : „ Hebben Sof an de Sant den Feſter

orrer den Jager ſeenen ? "

„ Ná," antwort Klaas Hinnerf, dull he wat ? "

„ Nch, he ſüll nir, id wul ĝberſen man nich van

em brapent warrn . "

„ Ja, worüm düfert He fid denn nich bal ? He is al'n

Vittelitunn vorher to rehn ."
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, 3d lur man up Peete Tölne'n ut'n Sarnwenjer

Hafbradené), de is Honerköper un ſüll mi’n Pur Haſen

mitnámen na libaf. Dat's Mirrwäfen ?) un he mot jeden

Dgenblid famen ."

Haſen ? Wo fümmt He denn bi Haſen?"

„Oh, Herr ," ſeggt de Daglöhner halw mißtruſch,

„ De he'f fuinn .“

,,Rüft fe benn of wol all ? "

Reh, friß fühnd p nod, annes harr's p lign laten ,"

lach de ul flof Daglöner.

He hett ehr wol ſülws Solt up'n Stehrt ſtreit ?"

„Ja , dat lſtröüt fid fowat. Ihrslichan is dat Solt

(mehr antoſchaffen un ahnendam lopn de ſwerenoths Deerer

of ſo, datt'n , der Döfter ſla , Plag hebben füll , ehr'n Pur

Rührn up de ullüt Row rup to ſtröüden . Nu führen S'

man, datt Se'n Feſter nidi iers wat vörtolcegen brufen,

wat id hier maf. Jd ſeh Peete'n of all gber'n Barg

nöbern famen . "

slaas Hinnerf wör nu doran denken , batt in de

Wismarſch Gegend wenig Wild wehr, dorüm wuu he Fru

Reimers of'n lütt Frei mafen un frag den Kehrl : Wat

foſt de beiden Haſen ? "

Willn Se p föpen ? "

„ Ja. 38 mien Geld nich åben fo gob as Peter fien ? "

, Wat'n Wuinner ? Mi fann't agal finn. Wenn S'

veerteedn Schilling gåben willn för't Stüd, denn bún't p

los . – Wiln Se Beeb hebben ? berſen wi möten

daťn båten haſti mafen , datt Peete dat nidi iers wuer

11

1) Hafbraden = Hoffathen . 2 ) Mirrwäten = Mittwoch.
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ward, denn ſüſſen is he ſo finiedica un nimmt mi naften

feen werrer aff ."

„ Na, gåw He ſe man Beih her un legg ſe vor bi’n

Rutſcher ünner'n Foderjad. Hier hett He'n Guln, dor

fann He nodi Eenen för drinken .“

„ Herr, Se fühnd gurnich ſo gans unrech. 3d bedanf

mi of, un't ſüü mi fröüden, wenn wi mal werrer'n lüten

Hannel tofam mafn fünn . “

„ Sidor ,“ ſeggt Klaas Hinnerf, „ dor fümmt de Förſter,

did) adster Peter ! "

„ Ja, ſiehr ! Nu reeg mal Gener an ! Wat'n Glüd

nu ! - MennWenn w' nu de Haſen noch nici up’n Wagen

harrn ? -- De würr mi ſchön de Náſ utſnuben ! Nu feefn

S’man, wenn he fragen ſüll: Se harrn ini na'n Weg

fragt."

De Förſter güng ganz dich achter Peter Tölner, wor:

ſchinlich um den ſien Kiepen in'n Oan na verbaden Wor

törchtoföfen , wat nid velid en Lop vun'n olen Griefen

eenerirágd rutfief, onder'n Febber vun'n Rapphon borch'n

Kiepenfohg luer.

De Förfter müß nir Verdächtigs funn hemm , denn

he harr ali fien Piep ftoppt un pinfer fick Füer an, öwer

ganz rein müß Peter Töllner fien Gewåten doch wol nich

wäſen, denn he ſhow bannig ilig weg, as wenn he bangn

wehr, datt de förſter en de Haden affperr.

DF de Daglöner, de fien Müß deep affnamen harr,

müß bi'n Förſter in't ſwart Bof ftan, denn de rop al ehrer

he ganz ran wehr : „ Wat deet He hier all werrer ſo tirig

rúm to ſnudern , Sdult ? Id hew Em gurnic vor mienen

Huhs aber famen feen'n, hett He velich werrer wat in't
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Holt to ſpintelehrn hatt ? – Năm He fick in Ach, Schult,Ad

datt'i em nich mal up verbaden Wägen drap . – Mienen

Fåger is't of all upfolln , batt He ſo vål růmſpürt."

Herr Feſter, Se fönen doch nir Slids van mi benfen .

Fit bűn man lief 'näbern ganen un wül Peete Tólne'n

birrn, mi för'n Gröſchen ') Priemtabac ut de Stadt mit:

tobringn . Peete ! vergett of nich , hier is'n Gröſchen ,

den Tabad fanns man as gewönlich an'n Weg in de Håg ?)

ünner'n Steen leegn . Herr Feſter, un id meen man,

datt Peete all vörbi weer un datt'i ſtenen Ropp noch man

äben hinn'n Barg ſeenen fünn, dör'm lop't in'e Geſwinnig

feet hier henlank un erkunnig mi bi diſſen Hern , wat he

nidh'n Honertöper ſeen'n harr, un Se breedn mi grahr den

Rug to , as id bi'n Feſterhuns vörbiging . “

„ Lat He ſien Gerähr nu man bi Siet, Schult, He

weet, wo ic ĝber em benf. 3d warr mi bodh noch be

Möh maken un de beeden Sieden van'n Weg na Siunters

bann affiöfen ."

As de Förſter aber'n Weg gúng, üm an be anner

Siet antofangn, mat de Hunerföper fienen Wildliweranten

en Teefen un wieſ mit’n Finger na Slukup lang, wat be

düben ſchuu, wenn be Wild afftoliwern harr, dull he dat

bet lang up'n Weg na dat Fiſcherdorp bringn .

De Wildbeef gwer fluſter em in't Dhr : ,, Ver Morrn

is't reedn puterange, Peete ; of nidh'n Swans he't ſeenen,

gwerſen id wüll man ehns fragen, wat Du of wol mal'n

Rid brufen fünns un woans ſe an'n Þries weern . “

1 ) Gröjden 2 Schilling medlenb. 1 Neugroſchen. 2 ) Häg

= Anid, lebendige Einfriedigung auf einem Wale.
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Un lub reggt he to Klaas Hinnerf, datt of de Förſter

dat hörn ſchul : „Dh, Herr, nämen S’nich för abel, dattf

Se aber a dat Ráden noch gor nich van'n Weg Beſcheed

ſtüert hew : Gans na Daſiog ümer linfích houn , denn

könen Snid verbiſtern. - Na, vål Olüd up'n Weg !"

röp he ſien nie Rundſchaff na, „ un hol de Herr fick nich

to langn up de Landſtrat up, de Laouwfröſchen ſdreedn al,

dat giwt noch Rågen. Huern S'wol : Natt, natt !

natt, natt! Dat is he!"

Klaas Hinnerf ruu heiter ſtimmt bi Selmſtörp vörbi .

Jūs as vor fief Jor de Máfelnbörger fien Mubber

anner un frölich Gedanken ſchafft, ſo güng't hűt webber.

Wat mất de Máfelnbürger doch för’n ull gemütlich

Volf wäſen, datt'n jümmer forts ſo vergnögt bi ehr warb !

DMäfelnborg mit Dienen Vofalriefbom un Dien

tohopenfakt Åten, id vergåt Di nich wedder ! Vun Dien

„ eeinen “ un „ euönen “ hew id richtig ſon lütten Anflog

frågen , denn wat ic nidh an Ort un Steu lehrt hew , hett

mien ullütt Mäfelnbürger Fru vervullftánnigt, (dat is gwer

of'n Wief as 'n Kron ), ģwer mit ehrn heimatlichen Ge

bruk , áben ſo vål Deel åten in cenen Pott to fafen, as

fid Vofalen in een Wort anbringn lat, dor bett fe bet

nu her noch feen Olüd mit batt . – Wat id mol tohopen

mag, ſünd Klümp un ſartüffeln mit Spedfett, awer : Lars

tüffeln, witt Bohnen, Roben, Badplumın un gal Wötteln

All in eenen Pott faft in Suppkartüffelform ! ? Nå, bat

is nir för Vadder ſienen Sön ! -- Un doch fröggt Tante

Rife Peters up Sdönbát mit'n genufvull Geſid ), as wenn

ſe Öſters it : „ Iſt das nicht ein pradytvolles Eſſen ? -

Sie eſien ja gar nidit, Herr Beuthien, geben Sie Ihren

-
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Teller noch mal rüber. Sie haben es nur noch nicht ſo

recht probirt, wie ſdon es ſchmeckt . " ,, Danfe beftens ,"

ſegg id denn, „ich muß wirflich danfen , denn ich habe heute

ſo entfeßlich geringen Appetit . " Vun de Oeſchichen

giwt dat ſpäter gwer noch mal wat Luſtigs to vertelln .

Ut'n Zarnwenzer frog fief de ull Snadfröger ut de

blinn' Finſterſchiben herut. De halwlangn Piep ganz up

een Siet in de Munt, un de witt Zippelmüß, wovun de

lütt Quaß ſtuer in de Luff ſtünn , (worſchinlich wehr ſe all

mal vörjdarpt) deep in't Geſidy, ſo län he, mit de een

Hand as Stütt för den olen welfen Körper an't Finſters

früz , un nid as Gegengruß up Klaas Hinnerf fien Be :

grötung åben ſo würdig, as he vör fief for den olen Bob

fien entlaten barr .

Klaas Hinnerf wul vörbiföhrn, awer wil em upfül,

datt de ol Kröger fick in de ganz Tid of nidi üm'n Hor

verännert harr, wör he niegierig mal to erforn, wo olt de ol

Rnaw denn wol eegenlich wajen müdy, un leet Friedrich en

Ogenblid anhorn.

As he rinföm , fief em datſülbig lebbern Geſich, befül

bigen verwåderten Züg mit de lütten Swindogen mis

mödig an .

„Wat will He ?" frag de Kröger fort .

Kann'f wol'n lütten Rum frign ? “ ſeggt Klaas Hinnerf.

„In de Minut“, ſeggt de ol Krögerſch, de Kartüffeln

vör'n Aben ſchell, „ geet Sterlyd'nbuer ut de Düer un

hett'n leßen brunfen .“

„ Sjoh !? Au webber ? " meen Klaas Hinnerf. Denn„

hölt be em wol jümmer rein ?"

07
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II

Drink He inan'n lüten un'n Glas Beer , dat is

allermeeſt god , " reggt de DI. „ Un henſetten fann He fick

of, He brifft') nidh bangn to ſinn, datt He faßbadt orrer

Ungeziefer frigen deet."

Silaas Hinnerf ſett ſid up'n Brettſtol un ſeggt : „ Na,

denn gåben S'man'n Nõm un Behr her ; Se fậnt of Eenen

mitdrinfen . “

, 3 bün fcen , e,' id bün'n , be , ' iwerſen mitdrinken

to'l doc Genen ."

He rett Solaas Hinnerf en Glas Behr hen , nom den

Kämbubbel un een Glas , ging to em an'n Diſch ' ran ,

chent vull, flopp mit de naweln up'n Diſch, fåh : „ Proſ !

Beer drint id nich , “ drünf den Slud ut un ſcenf Klaas

Hinnerf in datſülbig Glas wedder vul.

Ten grug torför ; he wüß fick ömer, ſo väl as't güng ,

to helpen. He ſchirr, as te Sröger den Buddel wedber

wegſett, den Röm ton Affipölen ehrs to Half aber'n Rand

ut, in brint en bäten mit ſpis lippen vun den Reß .

Will He mi nu mal een Frag beantworn ? " fröggt

he den Dlen.

Wör'm ſüll'f dat nidh donen ? "

,, Na, denn jegg He mi mal, wo olt He is . "

„ Datis je'n publiſtig Frag ! 38 He bangn, datt id

all to olt bin ? - 3d law doch ſo langn as mi't geföút ,

dor frag id En doch nich na. "

„ So mutt he datt nich upnámen. 30 mcen man , wilHe

He ſic gornidy verännert. "

Tat is denn wat Annes ,“ ſeggt de Köröger tofråden :

ftellt. „ Rann He råfen ? "

11

* ) dröffs - dari .
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Klaas Hinnert fåh : „ Ja, eenigermaten ."

„Na, denn råfen He bat mal ut, denn frig id dat of

fuerten mal to weeten , wo olt id vün . As id mi ton

eerßen Mal verhöürath, weer ick veerundótti un as id

Ann-Merif ġber'n Fittsbarg ’nýber'n brödh, dunn Garr id

padteeon Jor hatt . "

Worům bróch He ehr denn aber'n Fittsbarg ?"

„ Dummerhaftige Náhr ! Na’n Selmſtörper Karthof

mot ſ dod wol gber'n Fittsbarg . "

,,Ach jo, nu verſta't. "

„Na, - hernadzer weer't dree Jor Wittmann, un as

id't bunn nich länger affhoun fümn , datt't ümer ſo alleen'n

in'n Huhrs weer, dunn fähr id to ini : , Wat fengs D' nu

an ? ' - Iln dunn duch mi dai bat Beb ; De Stillheet in'n

Huhrs fünn't of nid, linger utholin, id wull man werrer

foon od Haspel rin namen un dunn nöm't dirſ, de dur

vin'n Aben ſitt. Se weer as Huslöllerſch bi mi, un'n

ſüt båten mit ehr friegt harr’t mi of all, dör’m purr ſe mi

denn ümer in cehnſen weg an , icf ſül ehr höürathen.

Nu he't ehr all werrer, wenn't Sommer warb, üm Meß

föreltid ' ), an de veetig for. (3¢ weet je't nidy, gwerſen ſe

ſeegt dat je . ) Nu is ſe gwerſen of ſtoddow, för'm

raſtertſ of nidh mier . "

Se antwor mi doch ehrßen, as id'n Rum hemm

wul, datt bor feen inehr wehr."

Dat ſüt ſe an de Muind. So as'n Gaß rinfamen

deet, paßt ſe up , un ſpridt he dat Wurt Rum orrer Greg

ut, denn ſeegt Te : , Stelyd'nbuer hett'n leben drunken . '

1

1

1) Meßföreltid = Bracamontat, Juni.
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Dor mutt'f ehr of ehrn Willen in laten, den drinftf alleen'n .

„Is dat nich ſo, Trin Merit? " pral he un flög as ſon

Ungewitter mit de Fuß up'n Diſch.

Se harr't hört un freeg den Kopp in'n Enn un nid:

fopp em to , wat ſe wol jedes Mal beeh .

Klaas Hinnerf wul gan .

„Dho, “ ſeggt de Kröger, ſo haſti geet nich ! Thrs reeg

He mi mal, wo vål hett He denn nu eegenlich rutráfent ? “

Ganz genau ,“ antwort Klaas Hinnerf, „ lett, fid dat

nich faßſtelln , awer wenn He nodi'n Male fief, föß Meß

föreltid hatt hett, denn is't Hunnert vull. “

„Huinert ? - Denn wart'n doch bi Lüten olt , dat

ſül’n doch nich denken , wo de Tið hengeet. – 3d bach,

id weer foon tachentig olt . - So, nu fann He fid werrer

up'n Weg mafn, un denn vergett He of nich, wenn He

hier ehns werrer vorbi famen deet, datt He of bi mi in

ſpredt. - Dat is nich um den Schil'ng, den He vertiert,

gwerſen mit Em lett fid'n gob Muindvul råden . “

Un as Klaas Hinnerf up'n Wagen feet, nid em dat

ull Faltengeſich ſo folt un frömd to, as wenn ſe vulſtånnig

unbekannt wehrn .

„ Vor dat Geſich ," ſeggt Friedrich, „ fann Een je rein

bangn warrn . “

„Ia, “ ſeggt slaas Hinnert, „ dat is'n Geſich ſo frus,

ag wenn'n en Schuß Ätig in'n Schal vul Melf gått.“

„ Id hew mien Nagebanfen fo dorýber hatt, “ ſeggt

Friedrich, „ un fünn denn , dat müß Anlichkeit mit'n toho .

penſnörten Tabadsbüdel hemm . “

In'n Nu wehrn ſe in Daſſow.

Nu güng't Infopen los . – Tüg för de Daglöners un

11

n
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ehr Fruns wör bi Sopmann Wiggers föfft, ( be idul ſo

rief wafen, datt ge bat Geld mit'n Schäpel meet) un Ge

ichenfen för't Husperſonal un Deenßbaden bi Ropmann

Clies'n . Denn gũng't in'ı Gangn na Grävsmģlen,

wo Klaas Hinnert fick bi ftopmann Pölzen noch för de

Reimers 'ſche Famili würflich grotartig Geſchenken ranhan

del . — Wat frag he na't Geld ? Geld wehr em gliefgüllig.--

Vun de fiefhunnert Marf, de he fic vun Jochen up Affs

flag harr gåben laten, raf de ol Pölzen red behaglich de

Hälf vun in ſien Rafl'rin, begleit den allerleewßen Runn

vör de Dór un fåh jus fo as de ol Zarnewenzer Kröger :

wenn ſien Weg en mal wedber vörbiför, much he doch ſo

god waſen un of webber infiefen, wenn he of nir to fopen

harr, man blot üm’n Munbvul to ſnaden ; mit angenåin

Minden ſnad he gehrn mal'n Happen.

Nu wehr de Wagen baben vul, Klaas Hinnert funn

dormit to Marf treden . Dat meen de ol Gaswirth Kruſ'

of, wo he anfehrt wehr, as fien Gas, de flotten Bubbel

Win mit em drunfen harr, Namdags ſienen Weg fortſett.

„ Striſchan, wat fann't för Eener finn ?“ ſeggt Rruſ to

ſienen Sýn. „Id holl em fön'n Bandagenbeſißer ut Amerifa . “

„Kann úmmer ſinn , " antwort fien Sần drög, , fann

gwerſen of wat Anner8 finn . Geld hett he un wieder

Utfünften brufen wi nich ."

„Ia, de Rutſcher fähr : ut Holſteen wiern ſ' , un de

Herr wier diſſen Sommer ut de Frömm famen un wier

up Beföf hier, wieder wüß he of nir ."

,,Wat wis 'D' denn nod wieder weeten ?"

Wat he is , wat he is , Damelad !" fort de Di

pienen Sġn argerlich an . „ Wo he dat (were Gelb mit ver
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Deent hett ; dat wi't weeten . Ji jungn Lüd låwt úms

mer in Jun Duſſel los un wåt all fien Läre von Gott

feen Steenſtrat. He, bor ģber, up'e anner Siet, dat

is wiß, weet mier as wi. Un wat wis 'D' denn nu

ve'n Abend ſeegn, wcß Geeſtes Rind bat wäft is, wenn

Kopmann Pölzen un all'de Annen Di fragen ? Denn

ſtees Du dor as'n Trunf föß un hes de Tungn in'n Hals

un meeßt van'n Dofter nich aff."

„ Varer, lat 'ſ doch raben un fick den Ropp terbráfen,

denn hebben 'n wat uttoflüſtern. Wenn'n chr dat ummer

fuerten up'e Náſ hengt, denn fühnd p dor je in'n Ruff

mit feirig un ģberflödigen ünnerhollungsſtoff is hier doch,

weeis Gott, nicy in Gråvsmõlen . "

Klingt Di De Dhren of, Klaas Sinnert ? Se ſnadt

vun Di un wo ſchah is't, datt Du bat nich hörn fanns ,

wo't büt Abend los geit . Du warrs nod ton Aboptiv

ſõn vun'n merifanſden Azteken odber'n indiſchen Nabob

maft .

Wo idus Du di gwer wunnern, wenn Du hút dor

11: al börd föms . - De 3ſerban hett for weltſtadtſchen

Verfehr brödt . Hüt freiht dor nich Hund noch Han na,

ob Du dor hunnert odder tweehunnert Daler losletts , de

hunnerts frigt't nidy to wåten. In adjig For lõppt gwer

of val Water bargdal un bat fann wafen , wenn wi noch

mal adjig for wieder ſünd, datt de Banhof, wo nu de

lutt fründlich Fru Edardten un ehr Broder de Upworung

alleen vorfamen fânt, denn velich mirrn in de Stadt liggt,

mit'n halw Dut (wolfenſtehrtig Rellners , un Gott gnah

Denjenigen, de denn noch vun Streidenneß reggt.
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Friß Reimers funn de Tid gornich afftöben, datt Klaas

Hinnerk herantöm, ſo grot wehr ſien Frei , datt he den

Fründ, den he in ſon fort Tid ſo leew gewunn'n harr, un

den he langn dod glowt , noch mal wedder fehn ſchull.

Hüt morrn wehr Slaas Hinnerf fien Breef chrs anfamen

un hüt Nameddag mul he all dor ſien. – Friß ften Frei

dorgber wehr ſo grot, datt he fien beiden lütten Bröder

umſchichtig up fienen Schimmel rieden leet , wat he ſünd

unnoh beeh.

Di Julius frei fid gewaltig, denn he wehr en groten

Bewunnerer vun Klaas Hinnerf fien Kräff weſt. Sien

Frei mat fid Qwer up'n anner Drt Luff: he prügel nåmlich

mit groten Humor bree Hofjungs aff. de růmfulenzt harrn .

As de Wenbörper Hoffloden fief wehrn, funn Friß

dat Töben nich länger afholn . He fett fid up fienen

Rieder un draw mit fänſüchtig Ungeduld fienen ſo langn

vermißten Fründ entgegen . - Hell güng't dörch Proſefen

weg un he harr all'n ganz Enn up güntfiet forten Galopp

råden, (wat fe in Mäfelnborg deelwieſ Badappelrieden

nömt na den Hoofſlag : Bad -- appel, Bacappel, un

worup de ,Aderflitſchergia) gewöhnlich inråden ſünd, as he'n

Statswagen vun Greffe herfamen feeg .

En Wagen fümmt dor,“ ſeggt he to fid , „ ſwer id

meen dod, as wenn Bobſiens dunn foon old grot gål Så

gelſchipp harrn un dit ſchient ſo gans wat Need to finn. -

Na, id warr p mal fragen , wat ſe nidy ſoon olln Slippen

förer hebben ſwömmen feenen . "

Nu wehr he gwer of all dich nog ran , ümn in den

M

?' ) Aderflitſcher = Bezeichnung für halb berbrauchte Reitpferbe.
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blafſen Mann, de borup feet, fienen Fründ Bobſien to ers

fennen. Se flög in de Frei den ullen Schimmel de beiden

Sporen in de Siet, datt he ſchrie as'n Swin un jag in'n

Rarehr up'n Wagen los . Hier parehr he fort rechts an'n

Wagen ran , de glüdlicher Wieſ in den Dgenblic hol un

röp gberglüdlich : „ Hural ! Frunning Bobſien, in aller Welt,
wo fümms

Dor leeg he. -

Un mit den Sprung, den Friß aber'n Hals vun ficnen

Schimmel mafen müß, fậnt wi uns mit datſülbig in't anner

Kapittel verfögen . Morgen vertellt wi wider .

øeuthien , eland Hinnert. III . .



Säbenuntwintigs Kapittel.

Frig fümmt wedder up . Julius bett'n bäten to deep in't Glas

liett . Frei up Wendorp ýber dou Belöf . Beſchebrung.

1

He liggt oor nodi, wo mi em in't anner Kapittel

lingn leeten . --- Vörfidy un Rietfunß wehr Adens in de FreiVorſich

vergåten weſt, un in de Fobrt dörd dat plöblid Parehren

wehr he vör äber'n Hals up Bobſien ſienen Wagen rup

idaten . De harrem awer mit beih Hann upfungn, un

Doch ſo vál verhinnert, datt de kopp nich in Berörung

mit fienen Wagen famen wehr , wenn he of vun de een

Hand den Dument verſtuft un vun de anner de finaweln

fic affſtött harr.

Noch leegenſ fick Beib in'n Arm .

Friz röp : ,, Frunning Bobſien, Frünning Bobfien, en grot

ter Fróú is mi noch nich worrn, as hűt ! - En Fründ, den

man al fo langn dod glówt hett, wedder in Lábendgröße

( lebennig vul he ſengn ) bi fick to ſeenen ! Dat is to ſchön !

Nu reeg mi ĝwerſen blot in aller Welt, wo hes Du ſo

langn ftafen ? Eens he't henſdråben na'n Friedrichsbarg,

dunn freeg if'n Breef von dien Brorer un de ſcreew :

Du wiers vör forten mit'ıı Sdipp ünnerganen, ict weet

nich mier , wat he Au ſchreew , genog, mit eenen Wuert,
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för mi wier't Unglüd dor : Du wiers bob ! - Du fanns

Di nu alſo folglich denken , mien Sýning , wo Een to

Moobr warrn beet, wenn'n werrer Jürt : Dejenig lå wt

un fümmt , fümmt in de neegßen Stunn ! Dat Geföl,

Bobſien, wat id harr, as't Dienen Breef leef, dat fanns

mi globen , dat Jawurt van de Brut, un wenn'n mal eens

fålig in'n Himmel fümmt, dat Geföl fann nid dönerer

ſinn .“

Hüt Ehmedbag föm Dien Breef, id ſprüng as'n fopp

lojen Hanen in de Stuw rúm , un thier mi , as wenn'f

unflof wier, ümmer mit beeh Beenen togliet , bet mien

Brorer denn föm un fähr : ,Büs verrüdt, Bengel, Du hes

jewol'n Tider ? Springſt hier rüm as wenn Du'n Muller

fragen harrs.

Julius, Bröding,' ropic un bany numitem , as

wenn't würdlich en Lütten in'n Dag ' ) harr, in de Stuw

rüm , ,wat glöws Du , wer hút noch fümmt ? Bröding,

frou Di mit mi! De Doben ftanen up ! en Wuiner paſſiert

hüt ! Das Reich der Sdatten giebt ſeine Dpfer wieder

her ! Noch nicht da geweſen ! Hurah ! un dreemal hurah !!

„Friting,' reggt he werrer beſorgt, wat is dit eenmal

init Di?

He meen jewol, datt't würdlichen Rapps harr, nu

röp id gwer: ,So leſſ doch! Bröding , ſo leſſ doch ! - Bobs

ſien de fúmmt! Unſ ou leew Fründ is nidh dod ! Dor

is ſien Sdriff, ſünſten glów id't of nidy . He fümmt hüt

noch.

Nu juji Du awerſen en Geſich jeenen hebn, as he

1 ) Dag Gebirn .

9 *
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den Breef leeſ. Toleß feegt he : ,Dat is nich wuer,

Friß , Di hett. Een fön'n Buern, glow body foon Kram

nich. Sien eegen Fomili hett ro doch dráben, he wier

bob . Paß up ! Di wil ehns Een ridtig wat up

binn ' . '

Nu müß’t denn, waraftig uns Gott, den Breef her:

frigen , den Du mi ut Engelland ſchråben hes un em de

Sdriff jegen' anner lengn . Do wier he abertügt, (wengn

den Breef in de luff un röp : „ Tów , Frißing, dat willn

wi krigen . Wenn't ſo is , denn he’i nodi'n bäting dorto .

Sündag Namebdag müßt ic Miele en Pur Buddel Win

mit ut'n Keller haln un bunn nöm id denn of fuerten dat

Drägerlon mit, un ſteef mi'n lütten Bubbel , Bafmann an'n

Marf“ von Sajaßen fienen ut de Widmer un eenen ,, Schiet,

Lafiet un Rumpeni “ van Brandten ut lübáf hinnen in de

Rodtaſchen . Miele meen, van den Beſſen, dat ging nich,

gwerſen id harr keen Luſſen to den oùn , Steh Zulchen ,

wo wi uns all ſo ſtump up drunfen hebn un hul mit de

beeden Gefangen aff un ſteet je hier hinnen ? Aben . Süs

Du, hier is de een ou Bengel al. Diffen drinfen wi

nu un den anne’n na Diſch up de glüdlich Anfunf von

den Schinfen- un Mettwußvertilger.'

Un dormit fleet he denn mitn Mal den Buddel den

Hals aff un dienft de beeden Vaterglă vull un röppt

, Start Hans ſall låben, vivat hurah ! - un be affbrafen

Neinabel8 un Soldatenarms dornáben , vivat Hurah ! '

Süs Du, ou Fründing, ſo hebn wi uns up Dien Ankunf

froüt un nu he't Di hier un lat Di för't iers nich werrer

reeſen. Aberhaoupt bils Du je uit de lier lopen un
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mös nu as Deſentehrer behannelt warrn. Du warrs eenfady

biſtáfen ' ) . “

„ Friß, ul goh Fründ,“ ſeggt Klaas Hinnerf, nadam

he endlich to Wort famen funn , wo deit mi Dien tru

Fründſdaff wou , Du glows dat gornidh. – Namentlich

wenn Du wüß, wat id in de Tid Adhew borchymafen

müßt, wo mi feen upmuntern Wort vun'n Fründ ſtarf

un tröß . - Rief mi mal rech an , mien Utfehn fann Di

dat ſengn ! Jeden Tog in't Geſich hett ſien Geſchich un id

glów fum, tatt fid de Tib as Meiſterin an mien Züg be

mieſt un mien Geſich webber glatt maft. Au de annern

trurigen un böſen Schidſalen , de mi drapen hewt, funn

id vergåten, ģmer datt mi de beiden Ölern in de Tid ſtor

ben ſind, dat hett mi ehre dal frågen . Friß, “ ſeggt he

weet un mit Tranen in de Dgen, „ id meen rech, id wehr

nu all wedder ſtart, gwer ümmer un úmmer abermannt

mi dat Gefol , ſo as de Erinnerung an de beiden Såligen

upfriſcht ward . – Friß , ſou leew , as de to mi harrn,

girt't of nicht mehr för mi , mien beß Enn vun't Láben

flöt hier in Wenbörp aff, as ſe mi adüs fäden up Nim

merwedderſehn . – Mien leew Frünb, frei Di, batt Di bet

nu ſon trurig Schidjal erſport is . – Fölbor mard uns de

Verluß vun de Ollern ehrs , wenn mi ſe verloren hewt . " —

He beet ſic up De lippen för innerlichen Schmerz:

„ Friß, mien Fründ,“ ſeggt he birrend, „ heiter mi'n båten

up . Få bún man'n halben Minſden mehr, ganz anners

bün id worn , - en Drömer, en Stopphänger – mi beit

1 ) biftäten = eingeſperrt.
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vål Fründſchaff un Leew nodig , wenn'f nich melankolſ&

warrn ( obal ."

Mien oli leew Fründing ,“ ſeggt Friß warm un innig .

„Wat en Minſchen an Fründſchaff to Deel warrn fann , dat

bütt Di hier iergans Dien Fründ Friß Reimers un ften

ganz Fomili dorto, un Leew hes Du ſo doch wol noch to

Hus andrapen, dor is Dien Brober un – wat Du mii8

den leben Abend vör Tien Affreiſ nodi vertells Dient

Brut. "

über Klaas Hinnerf ſten Gefich tröđ en Schatten,

ſtarr ſeeg he vor fid weg un wüß nich, dull he Friß

Reimers fien Familiengeheimniſſen upbeden odber nich.

He entflöt fid för't Ehre.

„ Friß !“ ſeggt he lieſ, „Fründ ! Berör den wunden

Punkt nie wedder ! Id fünn ſe as mien Swigerin up

Friedrichsbarg.“

Schåndlich !" röp Friß .

Alaas Hinnert höl em ģwer den Mund to .

Still ! “ ſeggt he lieſ un wieft up'n Rutſcher, „ feen

Mort ! Se is unglüdlich un he of — na ! un id ?" be trödhe

fid in de Schullern, „ up mi fann't Unglück nich mehr an

famen. - Nu is't adyter mi un ſo wiet aberwunn, blot

datt id de Upgaw hew, dat mehr un mehr to vergåten un

dorüm birr ic Di, ni mit feen Sülw webber foran to

erinnern . Se is unſdůllig un em hew id't vergäben, alſo

lat wi de Vergangenheit ſlapen un ſeht mit'n verſönlicy

Geföl un friſchen Moth in de Tofunf. Un nu noch een

Deel , Friß ! – Wat åben ſeggt is , bliwt ünner uns, dat

mehr blot för Di. - Verſprid mi ! "

Gehrn, og Fründ," ſeggt Friß , ,, Wo länger man DiM
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fennt, no mehr gobe Sieben entbedt man in Dienen Ra

rafter. Vun miener Siet brufe Du nich bangn to finn,

datt Di wat Leeds geſchüt un in'n Huh8 weet ſo feen

Gen en Starbengwuert dorvan. Nu mal mat Anners.

Tee mi mal den Dumen en båten , den ic mi'n låt båting

verftult hemy, un um be anneroll Pot fünno mi mal'n

Snuwdof rumbinn' . "

As Klaas Hinnerk dat beſorgt harr, mehrn ſe of all an

de Feldſcheeh, wo Julius ftünn, mit'n Hot ſieng un grậl :

,, Hurah ! de nee Lehrling fall låben ! Vivat hurah!

Gon Dag , Bobſien ! – Hand her ! Bengel ! Wo fümmt

de Döfter in'n Düftern her ? — Dun-ner- lüdyting! Bob

fien , id meen't god . 3d hew mi reedn vör Fröūden ' n

Lütn anpipert !Bi'n Swereleth ! Bröding ! Dat is ģberſen doch

of'n Greeigniß ! Verborija , Bebſien, namen S’ nich för

ábel, wenn'f , Du ' ſeeg, ýmerſen giw mi'n fuß, oll Bengel !

3d bun to vergnögt !"

He ſtünn up’n Tritt un leet fid'n Ruß gåben .

„ Friß, Bröding ! De facermentſche Käm hett_mi'n

Damp banen . - 3d hew dor to Lütabendbrovstid nodi fonJo

Stúdene fief, fob to henbalengaten ."

„ Julius," ſeggt Friß beſorgt, as Klaas Hinnerf em

mit up'n Magen hemm wull, ,ftieg leewer nich up , wenn

De Dui dat wuer marn füu , wiers Du in Döfters Ral ;

lop hier leewer nodi'n biting in 'n Fell rüm un nimm Di

echter ') för den olln leeidigen Kým in Ach . “

Wer niemals einen Rauſch gehabt , das iſt kein braver

Mann, ja , ja !" lall Julius . – „ lat mi man upſtiegen ,

1 ) doter in Zukunft.
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de Du mag of mal'n Lütn , un ahnhen mag he biffen oln

Gaß hier of verböbelt giern verbrågen , dör'm ward he

of nich vål ſeegn . Un giwt denn'n lüt lag, nu !

denn giwt et mal åben een . "

He wehr mit Möb un Noth ſo wiet famen, datt he

glüdlich vör bi'n Rutſcher feet . Nu fief be fick um un

noch in den Gedanfengang vun de Jac vul Schell reggt

he : „Frißing ! Jif hew't nu mal banen , un : Glücklich iſt,

wer vergißt, was nicht mehr zu ändern iſt. De Du warb

mi je nid fuerten de Uhren affrieten . Bobſien, off bo'l

dat nids, datt'i mi ſo'n lüten ünner'n Hot beſorg, ģwerſen

bi ſo'n Ereeigniß, wenn'n goden Frünb van'n Dohr upſteet,

denn, düch mi, is dat grahr ſoon anpaſſen Tid dorto, fid

den oln Piepenfopp mal onlich antoröfern . - Un wenn'i

noch ehns nüdtern wier, denn drünf't mi, der Döfter ſla ,

noc Eenen an , de noch bree Mal ſo grot wier, as dit lüt

Ding, bat't nu ſitten her .“

„ Meein Gott, Julius, “ ſeggt Friß , „holl doch man

bloten up, Du rährs Di fo ümer buner. Wis Du bent

Dun denn den ganzen Abend verbarbn ? Wat ſal he denfen ,

worin Du Di benåbelt hes ?"

„ Jah, bor fann he jo denn mal aber nadenfen . Datt

wi , Båkmann an'n Mart brunfen hebn, bor fümmt he

doch nich ſo leicht up. Paß man up , hüt Abend giwt

werrer Senen, de DU hett au ſoon halw Dußend ruphaln

laten. Dunerwårer, nu fölt mi gwerfen wat in , wenn

de Du bat marfen beet, datt't all Eenen in de Prüd hew ,

denn weet'f qwerjen of'n Fäler, un bat'n groten . Wat

meens Du, Frißing, denn frig id hút Abend nir aff. --

Dat wier denn cochy'n dummerhaftigen Sram ! Na, ich

1

6

>
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warr ſo lief ftan'n as'n Soldat ut'n oln Friben fien Garr.

Helpt mi man'n båting mit trecht.“

Friß un Klaas Hinnerf mafen bat denn ſo aff, batt

Friß in de Tid, datt de Begrötung vun Klaas Hinnerf

un den olen Reimers itattfünn , ſtenen Brober, de troß

Birrn nich vör'n Dor affſtiegen wul, lieſ ut dat Gewöl

rut un na de Stuw rup bringn (dull.

Nu rul de Wagen up'n Steendamm ben Wenbörper

Hof lang up .

In'n Dgenblic ſammeln ſic de Bewaner vun't gang

Hus võr de Dör. Reimers init Fru un Kinner, Mam

ſeln un Huslehrer, Au wehrn ſe dor, of de Stubendeørn noch

vun domals, blot de Bobbermelfshings leet chr Vulmanos:

geſich dorch't Dálenfinſter (dienen, denn a' n , ſimples un

ceinfaches Máfen' wul ſe ganz beſcheiden trügſtan . Se harr

of ganz richtig beráfent, datt je up'e Dal alleen ehrer'n

Begrötung afffreeg, að vör de Dörin ail den Subdel

mubbel.

Nu föhr de Wagen vör .

Julius ſcull je nu ganz ruhig wäſen un harr of ſo langn

ſtill ſwagen , as he gwer vor de Hulsbör vör de verſainmelt

Famili vorįber fóm , bo wehr an en Holln ſienerſiets nich mehr

to denfen . De grei up all be annern Geſichter ſteck em

webder an . He ſweng ſienen Hot un grậl webber : „Hier

bring ist zu Starf - Hans. - Vivat hurab , Start - Hans

ſau laben ! Hier is he leeibhaftig vör Ju . He hett

werrer hinnen den ganzen Wagen vull Soinfen un Mett

wuſt. - Dor warr id mi andiſſen of an houn. --- Frifing ,

büs Du bor ? Denn fat mi man'n Kleenigfeet an . "

Wo is he waſt ?" fröggt De Di ſienen öllfen Siin ,

5
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„wi möten em wol de Dumenſchruben en båten ftrammer

andreeben . "

He harr awer nich långer Tid, fienen luftigen San

den Marſo to blaſen , denn Slaas Hinnerf, up den de ol

Reimers grot Stüden geew, wehr all vun'n Wagen runner

un leeg nu an fienen Hals.

Den Dlen abermann de Mehmoth, as he an fienen

olen langjörigen Frünb dadı, de mit em, beiberfiets börch

egal geſellſchaftlich Stellung un Bildung, as of dörd ånlich

Neigung un Charakter eng in Fründſchaft verbunn weft

wehr. - fort vör ſienen Dob Harr be ol Bobfien em

noch en lütten , forten Breef (dråben, worin he in ſmud

los Wör fien Sänſuch na den ölßen Sön litbrud geen

un fienen Fründ beeh , wenn ſien Klaas Hinnerf noch mal

wedder famen (dul, as Vadder vör em to ſorgen un em

mit fienen beſſen Rath bitoſtan.

Nu wehr't doch in Erfüllung gan, wat all langn feen

Worſchinlid ;feit mehr för fick hatt harr, nu hol he em, de

ſienen olen Fründ nu ſo ånlidy worn wehr, em , den Doba

glöwten, wedder geſund ümfat, un he law fick in'n Stillen,

den leben Wund vun fienen verſtorben Fründ pull un

gan to erfitn in đen Cán bat to pifen, motiium be

Vadder för cm båden harr .

„Bubfien, “ ſeggt he wehmödig, „ Ehr Di un if, wi

wiern en Por Frünn, as't wenig gimt. Se hebn Ehrn

Babber verlurn, wiln S'mi werrer dorför annámen,

denn will’t Se behanneln as mien eegen . Un wenn Se

willn, denn feegn S' , Untel' un , Dut ' to mi. “

„ Db id will ? " fröggt Klaas Hinnerf 'trurig. „Id

hew wieder feenen Minſden .“

U
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Do harr be DI em of all langn ton tweeten Mal üma

fat un brud em an fict.

Nu fóm Fru Reimers, un de Linner na de Reeg,

Milc, de feen Wort fengn fuinn , un Huglehrer Bliemitt,

be 110dy feen Dörpſdyolmeiſter wehr un Klang Hinnerf nu

mit'n langn Semp entgegenföm , worin he de Hoffnung ut

ſpróf, dat chr ditmalig Toſamenlåben en rec inniges Fründs

fchaftsband herſtellen müt, wat gewiß för ehr gegenſiebigen

Kenntniſſen vun ganz erhäblichen Nußen warrn muß ; denn

ſett he nodi huldvull beſcheiden bento : „ Was aoud meeinen

unbebenötenden fenntniſſen für Sie nubbar gemacht wers

Den fann, ſoll Ihnen gern von mir mitgetheeilt werden. "

,, Herr Bliemitt,“ ſeggt Friß, „ renn ýberhaoupt run

Ehrn Andrag wieder de Rähr finn fann, denn mier dat

dedy wol paſſender up'n annern Dag wäſt. — Nu fumm

man , Bobſien , datt Du man iero ehne rinfümmo."

So as je in de Dor fomen , rop Julius webber vun

he Trepp hendal:

,, Hurah ! Starf. Hans fall låben !

In de Shinfen un Mettmüft tornáben !

Vivat Hurah !!!"

un ſweng jümmerlos mit’n Hot .

„ Is de ruppige Bengel noch dor ? " rop de Dl nu

würflid argerlid ). „ Friß, bring em fuerten to Barr, batt

he fienen Vrand utſlöppt, de lieberian is je weraftig total

beſapen , un wenn ict u nich so vål Frei hatt harr un ſo

vergnögt wier, denn finn de Hansquaſt mi den Abend

dormit verdorben ."

,, Vasting," ſeggt Friß , „ he hett fid fo froüt aber Bob :

fien fien'n Beföf un datt he nodi lämt, un hett bi't Lüt :
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abendbrob borgber Genen to vål namen , Du wees ie, he

kann nir verbrågen. "

„Na, denn bring em nu man to Bärr, denn willn wi

em bat bitmal nich wierer anräfen . “

De Meierſd harr fic in de Tið an ehr „ ſtille Liebe "

randrångt, maf eenen lütten un eenen groten Sinir un

ſeggt : „Mir fennen Sie wol nich mehr, Herr Bobſien ? "

Gewiß, liebe Meierſd , wie ſollt ich Sie nicht fennen ,“

Teggt Slaas Hinnerf godmödig, „ Sie ſtehen noch lebhaft

in meiner Erinnerung . Ich meine aber, daß Sie früher

etwas magerer waren ; ein Zeichen , daß Ihnen das Wen

dorfer Brod gut befommt.“

Magerer war ich jonich, Herr Bobſien, aberſen beſſer

beei Sady war ich aouch nich . 30 glaoub , ich war das

jumal liefſterwelt ſo as wie nu. - Aberfen mi daudt, Sie.

haben wol man'n ſier ſlichten Tiſch gehabt. Ich meein

aberſen, wenn Sie man eeing 'n Zeitlang hier gewåſen ,

denn frigen Sie aoud wol wieber'n andern Ropp . "

,,Wollen's hoffen , Meierſd , “ ſeggt he .

şe wul nu la De Stuw gan un dreih ehr au ben

Rüngn to , do fúll chr noch wat in , le jeggt, obglief he

mit den olen Reimers al in de Stuw gung: „ Herr Bob

fien, un denn noch vielmals zu gröten von die Lernmanſell,

die hier dazumal war, das hab ' ich audy noch . "

„ Tanfe," ſeggt he un fieft fick im , bas haben Sie

ja redt lange behalten , grüßen Sie mal wieder . "

He wehr in de Stuw verſwunn' un je arger fic nu,

datt ſe de ehrs Begrötung nicy upſport Harr, bet he up

ſien Stuw famen wehr. Ehr Arger wör gwer noch gröter,

as Mile Reiniere fom un jah :
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1„ Meierſch, das ſchidt fich garnicht von Ihnen, Fremde

auf der Diele anzureben . “

„ Frembe ! ? Fråů - leein ! Was ſind Sie dief

widelt ! -- Das iſt ſo unſen lehrling , den ſollt ich todo

wol noch fennen . - Das war immer ſon onlichen, netten

Minſchen , als wie er noch neeg bei mich an wohnte.

Was das anbelangen thut, ſo fenn ich ihm noch recht gut,

das iſt ſo Herr Bobftenen aus Holſteein feeinen oliften

Sohn, der fick man blots die Hörn en biſſen in fromm

Lånner abgelaoufen hat. “

„ Meierſd), Sic dröhnen ,“ ſeggt Mile unwillig un geit

in de Stum .

„Die is aoud en biffen na, id will's man vor

mir behalten, fie iſt ſo unſes Fräuleein ,“ ſeggt ſe to Herr

Bliewitt, de fien Eroberung up Mile al fiet langn Tid

upgåben hett un nu affweſſelnd bi de lehrmamſell un de

Meierſch fien Glüd verſöcht. – Na de Tib gwer, datt be

diffen Sommer vun en heimatlichen Beföf in ſten Vader

ftadt Warin en podennarbig terråten Gefich mitbrödht

harr, wehr dat mit de lehrmamſell of ut un he wehr nu

ſo wat up fien did Fründin alleen anwieft, denn he wul

fict dat nidh gefalln laten , datt ſon Rrot vun Lehrmamfell

to em fåh : „ laten S'mi in Fråden mit Ghr all

dahgſd Zifferblatt. Se fünn'n fick man bald en nie rör:

ftaten . "

Meierſch , " flüſtert Herr Bliewitt fien Fründin to,

,, Sie fehren fich bod wol nid )t an folde verſchrobene

hochnaſige Perſon ? Es ſcheeint mir , als wenn wir

nach diefem die beeiden eeinzigen vernünftigen Menſchen

im Haouſe find . - Bringen Sie mir nachher oder heuúre
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Abend ſpäter mal Jhr Rodybuch , ich will Ihnen noch ein

Rezept hineeinſdreeiben ."

„ Bliewitting, Bliewitting ,“ ſeggt de Meierſch un plinft

mit een Dg. „ Se hebn werrer Een in'n Sinn un Se

weeten doc, batt mien Brutmann ') - "

„Ad wat, Narrenfram ,“ ſeggt be Scholmeiſter , „ Se

un'n Brutmann ! Se hebn je gor feenen . "

Na, is of eenerlee, Mannslüden dröffin unbeſcholten

Mäfen bod nid beſöfen ."

„ Ach ſo ! Jhr unſchuldiger Ruf leeidet wol dabei ?"

Wenn Sie hud fönnen, fann ich aoudi huch.

Man jonid verwogen ! Mid fönnen Se feeine Brillen

verfaoufen ! - Sie gehören man'n biffen ſier zu die Slugen

un meein Mutting hat noch nöülichs zu mich geſagt, idy

ſullt mir'n biſſen in Adit nehmen ror Sie, Sie reegen ſo

nous , als wenn Sie woln Scanbthat aousüben fönnten ."

,,Dat is je'n fier flof Mutting, de fann je wol Gras

waſſen fürn ?" ſeggt he argerlich.

„ Na, Bliewitting, nu ſinn S’ man nich ſo fullerig,

id hew Se man'n bäting fön’n Buern hatt. Wenn Se'n

wichtig Rezept harrn , denn fümn widor je mal aber

råden .“

Nu löp ſe treppup, buif noch mal aber't Treppenges

länner un röp lieſ' , de Hand an'n Mund leggt, hendal :

„ Fuerten na Diſd !" un verſwünn .

Herr Bliewitt awer jeggt för fick, indam he in de

Stuw ringeit: ,, Alte Fummel, was glaoubſt Du ? Ich lach

Dir was.
So 'ne alte jdmierige Perſon will ficky

) Brutmann = Bräutigam .
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noch heraousnehmen, ſich gegen mich auf's hohe Pferd zu

ſeßen ."

Binnen wehr bulles Låben . – AU de Diſden ut de

Stuben , harr Friß beordert, ſchuun toſamenſett warrn un

wehr geheemnißvul rutgan . Wat dor los warrn ſchul ,

wüs feen Minſch ; gwer niegierig webrn ſe Ad ’ .

Na’n verflaten Tid föm Friß mit al de Bufnechen ')

rin , wovun en Jeder ſien Foberrüß ? ) , vull Safen padt un

mit'n Sad tobedt, ünner'n Arm brög . Se müſſen ſe up'n

Diſch benſetten un wedder na Dal gan , wo ſe lo langn

blieben ſduun, bet ſe wedder ropen wörn. – DE de Famili

Reimers un Herr Bliemitt müſſen na de anner Stuw,

blot Friß bleew bi Klaus Hinnert; mit eenen Wort :

dat wör'n förmlichen Hilgen Abend, ') wo Daglöners un

Deenßbaben ſowol, as Husperſonal un de ganz Famili

aber de Maten beſchenft wörn. — De Rathenlüh un Deenßs-

baden freegen Tüg , Herr Bliewitt en Sdriewgeſchirr mit'n

Apen dorup as Fedderholer, de Meierid en hölten Kees, de

inwennig vull Neigeſchirr wehr, de lehrmamſell en Raf

un en Geſangbof, Julius Reimers en Stangentom , de em

ren vun ſien lütten Bröder up'e Stuw bröda, de Ol en

mietpietích mit'n ſülbern Knop, Fru Reimers wull he nocy

' n Lanſtol un Mile en Neidiſch in Wismer fopen un tros

dåm freegen de Beiden lifer noch en ganz Deel.

De Beſchehrung wehr ut . All' harrit ſe wat

fragen , blot Friß nich. Qwer ſdul Klaas Hinnert den

1 ) Bulnedy

den derbau,

Heiliger Abend.

Bauknecht, Rineht bei Acerpferden, alſo Knecht für

?) Foderrüß Futtertiepe . 3 ) Hilgen Abend ==
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nu wol ſo ganz vergåten hemm ? Sienen Fründ, de fic

vör Frei em reober to fehn den Dumen verſtuft un de

Fingern aftſdrapt harr ? - Nå, dat harr he nich . Ut de

Taſch freeg he'n Por åch fülbern Sporen un vun de Boß

nom fe'n Dofnabel mit'n åchen Steen , wil em mit een

Mal de Sporen nich nog dudhen , un geew be beiden Deel

an Friß . De ftell fic awer argerlich un fohr em an :

Büs denn nu gans un gurnich to helpen ? Wis Du mi't

Hemp nich of noch gåben ? Hier ward nir reeicht! Wenn

Du de Nadel nich werrer nåmen beehe , denn näm't be

Spurn of nich. Hett'n all fien låre all ſoon Dämelig

feeten feen'n . 3d möt reedn globen, batt't'n Krankheet

bi Di is . - Un in'n worſchinlichen Fall is de Nadel

noch'n Andenken van Dien ſål Varer. Wat ?

Vun mien Grotvadder," ſeggt Klaas Hinnerf.

,, Süs Du, Bubfien, dat is eenerleei . Wat büs Du

fön'n lichfeirigen Bengel ! Man god, datt't nodo Enſpefters

gåben deet, de ſoon jungn Lüden mal to Vernunf bringn

fänen ."

Friß bleew faß un Klaas Hinnerf müß de Rabel

wedder námen.

De Beſdienften harrn de Frei gberwunn'n un ftunn'r

All mit’n frölich Geſidy ům Klaas Hinnerk herum, um em

to banken, gwer Keener wehr glüdlicher as he ſülws, he

föl bat Vergnögen un de Frei vun An tohopen, un dit

wehr de ehrs glüdlich Abend wedder för em na al de

trurigen Dahg, de he belåwt harr.

„ Jď wul, Untel," ſeggt he to Reimers, „ id funn mi

off ſon Abend mafen . "

,, Frunning, dat is gurnich nothwennig . Süh mal,
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mien Jünging , dat is liefftermelt ſo , as Friß ſcegn deehr :

dat giwt Liten, de'n wohre Wuth up't Schenken hebn un

for hürs Du of to . Dat is ſo nu mal geſchehn'n un

de Ropmann nimmt de Safen ſo nich werrer, dör’m brufen

W' Di de Fröi ſo of nich to ſtuern , gwerſen lat mi ſowat

echter ünerwägens, fiſien gin't wat lengs be Naht .

Verſtecs mi ?"

Un dorbi ſtat em de Tranen in de Dgen un he brüdt

em an fid .

,, Süh mal,“ ſeggt he , „ dat’s ſo nich rech, wenn'n fien

Geld ſo verplempert, dat dröfft'n nich."

,,Dat is of wur, Vadding, " ſeggt Friß, ,, id glöw of,

as he inföfft hett, hett he'n lüten Fimmel hatt."

Nu lat't Schellen man wåſen , " ſeggt Klaas Hinnerk,

,,wat id do , is mien Sat. - Oiwt dat ven ' Abend noch

Haſenbraden ?"

„ Je,“ ſeggt Friß, „ dor he'f gurnich werrer an dacht.

Mit de Hafen dat wier noch mal'n floof Stüd van Di.

3ď will fuerten mal na Kậk un naſeenen . -- Vadding, giw

mi mal'n Kellerſlätel, Bobſten fümmt mit un fläpt en Por

Buddel mit rup ; orrer gimt't feenen ?"

,,3 mo," ſeggt de Di, „ id hew all welfen baben,

gwerſen bring man noch'n Por van Kajaßen ſienen, un

denn of mit eens ſo vål , datt w' nog hebn . Julius, de

Bengel, hett fic nu den ganzen Abend werrer verdorben . "

Fritz geit mit Klaas Hinnerf rut, ſtött ģwer Julius de

mit'n kopp gegen de Stubendör lågen hett, entwäder um den

Ropp to föten odder , wat worſdiinlicher is , im fic vörher,

chrer he ringeit, en biten to ſammeln , in de Fohrt rundüm .

Dor ſitt he nu, ganz verblirt, fieft fick, as wenn he

Wentbien , yland Funert. II. 10
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nich redh Verſtändniß vun de Saf frigen fann , all fien

Toſchauers, de mit fürchterlich Gelächter rund um em ftat,

Fragend an, un ſeggt toleß : „ Friß, Du hes Dien Bröding

ůmſtött. Help Julius mal werrer firing in de Been,

Julius wul of giern en båting bi Bobftenen finn.

Bliewitting , “ ſeggt he to den , de in Begriff wehr em up

tohelpen , .ganen Sweg, Se fühnb to ſeeicht, wi fünn'n

al' Beeið to lign famen .“

Alans Hinnerf hett em vun achter ünner de Arms fat

un bört em as'n Fedder in de Hög .

„Hoho, “ ſeggt Julius , as he ſteit, , dat funn'n marken ,

batt bat Starf-Hans wier . – Nu wiln w ' man ringanen ,

dat Görenvolt hett ehr Luß all an mi. – Willn Ji man

ganen , “ ſeggt he to ſten Geſwifter un deit ſo, as wenn he

ehr mit den Stangentom, den he ĝber'n Arm hatt heti ,

flan wil.

De fleegt je in de Stuw herin un ropt in'n Chor :

,, Hoho ! Julius is dun ! - Rumm mal her ! Do uns

mal wat ! "

„ Nu finns Di wol'n Kleenigfeet toſamen nåmen ,“

ſeggt be DI, „ füſſen fünn mi be Siram doch'n bäting to

buint warrn . “

Vadding," ſeggt he ganz vertrulich, „ lat Julius man

eens 'n lüten Räfer Gebn, id ſläp em ſo doch gans nüdlich

mit, un all Dagen is ſo of feen Faslaben .“

Friß un Klaas Hinnerk fömen mit de Winbubbels.

„ Ju - hu - huh ! Faslaben !! " brüll Julius hi deit

frohen Anblic, „nu gim't werrer mådytig Eenen up'e lamp.

Nu fänen w' nodi eens 'n Bubbel Rothídypohn up de

ou Wunn geeten. - Mi lett bat ſo, as wenn de oll Dunerwares
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Rým fid'n Kleenigkeet verleeſen beet. Vabbing, een ou

Lorf ſtörfen w ' noch jachten henbalen ."

„Wi willn Di wol anſtöten, mien Jünging, Du ſas

wol to weeten frigen, wat de Kloden ſlagen hebn . - SeeRees

nen Druppen giwt't, de ol Dunerwäres Koầm funn unorig

warrn . De Buer fünn den Ebdelmann rutſmieten . “

„Dh ! Dh ! Vabbing ! - Babbing ! Du ſpenns de

Seeben ſo helden ſtramm an . – Julius wull body ber

döbelt giern 'n Druppen aff hebn . – Mös Julius nich

mier bös ſinn. Süh mal, datt is of all meeſt en halw

Jur her, datt't mi den leßten Apen mit van de Wismer

brocy . "

Nu wull he den Dlen (meicheln .

,, Bliew mi man bree Sdritt van'n liew, “ rõp de,

id fann den ollen Rğmgeruch nich lieben . – Van mienen

wagen fanns drinfen, wenn D'Di blamehren wiſt."

Julius gũng na Klaas Hinnert un ſeggt halwlud för

fid : „ Leew Vadding, ſüſt man ,weeten, datt dor of all’n

Ebbelmann ünner'n Buern liggt . De Kĝin alleen'n harr

Dienen Juliu8 nidh fat frågen . Nid wuer, Frißing ?"

„ Kanns Dien ou Plappermul nich holin ? " fluſtert be .

„ Lat'n Dun Our blot nich Wind van krigen , denn wüßt id

of Genen, den't ſled ging. Morrn in'n Dag fünns

bunſeln . ')

„Duner nitting! Dor he't gur nich eens an dacht,"

feggt Julius un tredt de Dgenbranen verſtändnißvul in

1 ) bunſeln = aus einem Dienſt in den andern geben , Bunſeltag

= Tag des Ab- und Zugehen8 der Dienſtboten , ipezifiſch medlen

burgiſd Blatt
10*
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de Hog. „ Dat fünn all fien låre en ſchön Stüc ArbeetHög

warrn , wenn't möglicherwieſ' up Zierow Staffſchriewer

ſpålen müß. “

He flög fid mit de Hand vör'n Stopp 'un ſeggt gang

lieſ : ,, Adam , ſei flug ! Lat den begraben Eddelmann

ahn'n Graffſteen ſlapen , dormit de Wendörper Herr nir

van fien ſmålig enn erforn deet. – Bobfien, ihrſen harr

he all hellfdhen Luſſen werrer uptoſtan'n un wenn de Buer

em nich up’n Ropp lågen Harr, wan wüß, wat he mi nich

verraden harr. Qwerſen id röp den ollen kým to : Hou

wiß ! Hol wiß ! Hull Rajaßen dal ! un datUngewitter ging gne

dig vorgber . De Rohr wier önerſen fo gnittig, ' ) tatt de Wiet

fien Herr würr, datt he mi'n Por Mal dördhſchürr, batt

mi de Gråſen lang'n Rüg uplopen ."

„ Bi'n Swereleth !" ſeggt Friß argerlich. „ Wat is dat

fón'n emig fien Gedrgn, råhr tod; wat Anne's un lat dit

oll dummerhaftig Kapittel en Enn hemm .“

1

Dat is of wor, Friß, Iu hes Recy! Scheu man nicy

glief vun „ Flaßlopp." — fanns je man öllig ſengn, denn hett

dat nu hiermit en Enn. 3d bün awer nid; gliet jo ftil

as Julius, id fang in't anner Rappittel friſch webber an.

Gon Morrn, Friß !

) gnittig = ärgerlich, böſe.



Adjuntwintigs Kapittel.

Mile lett fid bun Marten rien Läbensgeſchich bet an de Brabenpann

perteûn . Klaas Hinnert un de Bobbermellshing8 vertörut fid un as

Sluß vun ebrn Striet triggt de ol Reimers en Bütt vul Melt åber't

Lief un de Meierſch en Jad vul Släg . Friß un Mile Reimers bewt

en vernünftig Ünnerrädung. Klaas Hinnert nimmf plöglid Afficheed

vun Wendörp.

Fru Reimers harr richtig de beiden Selmsdörper in

de Bradenpann frägen .

Mile ſtünn borbi un fül De beiden Bröder mit'n

holten Lapel de Sfů ) aber de flanfen Lieber, un jebes

Mal, duch ehr, füngn ſe bankbor dorför an to ſnatern .

„ Lüt Selling, lút Selling, " meen ſe den eenen Haſen

fengn to hörn, „ hürn S ' to, wi miln Se unſ Geſchich

verteln ."

„ Ja, hürn S ' to , lit Selling, re is trurig un ſchön

toglief," ſeggt de Anner. „ Nwer Marten, vertell Du, Du

hes mier Gaben borto ."

,, Ach , Selling,“ ſeggt de ebrs wedder, ihrs nodi'n lüt

11

4 ) Sdü = Sauce .
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båting Schü, dat brennt mi all ſo duu . So, dat deet

gob . – Nu hürn Sman to :

„Ja heet Marten un dat is mien Broorer Müffel,

de'n Bittelſtuinn jünger is as idf. Unſ Vaarer wier'n

ganzen flichten Kierl, de fid nich alleen'n ut uns nir maken

deehr, nå, unſ Moorer müß uns of noch jegen em vers

theeidigen , ſüſſen harr he uns ümbrödht, as he mal tofällig

unſ Lager fuinn harr. Un Moorer harr'n büchtig

båten un röp em noch : ,Fulwams" un ,liederjan' un ders

gliefen ſchöne Wüer na, un vertellt uns, he weer ful un

harr wirer nir as liederlich Streeich in'n Kopp, ſo datt he

bi unſ Dörplüden al dorfür bekannt weer, un in't Vörjor

mal en Buer van'n Tun ut, as he em mit unſ' Moorer up’n

Kleberſlag růmjagen ſeeg, mit'n Nnübbel na em ſmåten un

ropen harr : , fief ben oln lieberlidhen Rammler !

As wi nu veer Wäfen olt weern , dunn gũng unſ'

Moorer of van uns . Se möt fic dat ởwerſen doch wol

fo dågt to Harten namen hebn, datt ſe uns verlaten harr,

denn as wi ainne'n Morrn Silod hen'ne breen'n uns in'n Sand

weg en båting brög lopen wuln un noch mal neeſchirig

an Ströger Micheels fienen Guern ranfieken , do harr unſ

Moorer fiď dor in de Hed uphengt. “

„Ia ! dat ſeeg gur to trurig ut," ſeggt Müffel, „ Ach !

Selling, mi ward de een Siet alt ganz brun, een båtingFett !

Un mienen armen Broorer of, he denkt, wenn he bi't Vers

teln 18 , an nir ainne's .

Mile begot de Bröder .

„Ainne'n Dag," vertel Marten wider, „weer ſe weg ;

do harr ehr jewol en mitlidig Seel graben . Wi weern

noch jung un vergzeten unſen Rummer of bald un van nu
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an föörten wi en feeines Laben . Dags ģber ſeeten wi in

de fööligen Dann' un ' 8 ' Nachens gingn wi na'n Kleeber un

de Saaten . Důch uno de Trügweg na de Dann gur to

wiet, denn bleeben wi den Dag aber of wol mal mit in de

Håg fitten. – Dat ſül uno ģwerſen bald mal nett begriegs

mult hebn , denn Müffel, de nodi'n båting ångslicher weer

as id , harr man'n ganzen lieſen Slap un ward noch glüd

licherwieſ wur, datt dor'n brunen Hund in de Håg lengs

to ſtöbern fümmt. - Müffel grippt na dat Haſengewehr

un ritt ut.
Id hinn'n an, un warr nodi indam wuer,

datt en liten Jägerburb de Flint up mi anleegt un to'n

groten Glüden fölt mi unſ fål Moorer iern goden Rath

in : wenn de Jägers dat Roor up uns anlaben, denn fül'n

m'n' lüten Siebenſprung mafen . 30 deehr dat of, gwers

ſen de enfamigte Bengel ſchöt mi doch een Hagelforn dörchy

eenen van mien (dönen langen Läpels , wo id ümmer ſo

ſtoljen up wáſt meer . – Se fộnen man mien Fell bes

ſeen'n , Selling, leegen do't nich. Ach , finn S' ſo god

un gåben 'S'mi nod; ſwind ' n Kleenigfeet Sdjú ĝber,

id möt firing to Enn verteln , id warr all gans hart up

de üners Siet .

As he begaten wehr, füng Marten wedder an : „ Selling,

giftern ſuhud wi nu de Falsheet van't minſchlid Geſlidt

froot ' ) wurn . Mien Broorer Müffel un id, wi ganen

lüt Enning, reenn ut Neejdirigfeet , in Eegenfấther Schul

ten ſien'n Guern un beſeenen uns dat mal, wo he de jungn

Kohlplainten all allerwärts werrer up dat Tüfftenland plaint

hett , mit ehnſen ſcheeten wi Beeih toſamen , wi frigen dat

-

1) froot = gewahr .
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fürchterlichſte Hartfloppen, wo unſ gans Geſlidt an lieben

deet , denn dor hett up'n aine'n Enn van'n Guernt en

Huind bellt, wi lopen dörd en Por Löder in de Duern

Hec un au Beeih hängen wi in en gål Weerdratſnirr, de

de boſ ? Eegentģther dor upſtellt Harr, um uns un unſ

Kameraden to fangn . Jd läwt noch'n lüt båting länger as

Müffel, denn icf beſinn ini dat , datt, obſchung mi dat of

all grön un gal vön’n Ogen wür, mien'n armen Broorer

de Dgen did un blöödig ut'n Stopp rut ſtüinn '. Ahn

mien Todon müß ic mi nodi ramen un dunn harr id of

utlåden . Selling, nu fühnd wi of bald bi'n legten Enn.

Denfen S' fid bloten eens , as wi'n Por Stünn dob

weern, feem de ſlidte Rieri, be Gegenfäther Sqult, un loft

uns Beeit be Snöör van'n Hals un dreggt uns dörd de

Dann'n an de Schaffeh un verföfft uns an den Herrn, de

uns hier init her brödt hett. Un wi fröüten uns of nich

flicht, as't ſo feem , denn Sdult fähr ünerwagens to und :

,3i ſühnd rechy ſoon Pur nette Bengels fon'n S'narerbild ,

dat paßt grahr ſo ſchön hen , datt Ji to'n Sündag noch'n

lüt båting Hugo frigen, ainne's äten je Jug nich giern ,

benn'n Kleenigfeet fürnamen Gerudi mõten ji hebn .'

Un nu is uns dit doch väl leeber, nid wuer Müffel ?“

Adı, Marten ! Bröding !" jammert de un lücht fick

fon Por Mal in de Pann. Mit mi geet't nich länger, låw

wol, dat ward mi to hitt ! 3d mot rut ut diffen armſali

gen Körper ! "

„ Ad), nu al, Müffel ? demn law wol, id fam Di up'it

Fot na," ſeggt Marten fum vernămbor. „,Laben S'wol,

Selling ! Noch vålen Dank för't Begeeten ! Wi harrn all

(angn rut müßt ut unſ dönen lieber, ģberſen wån weet,
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wat wi nu warrn , mögeligerwiſ Landbreefdräger, benn

könen 'w ' lopen in de Sünnhitt un hebn feen töölig Dann'n !

Adjur — 5—8 8 —8!

Mile liggt mit'n kopp baben de Brabenpann, um

Marten fien les Geflüſter dütlicher Jörn to fönen, ömer ſe

hört blot dat Suſen un Smoren vun bat Fett. Marten

is Müffel nagan un Mile ( teit un grubelt.

Wat wehr dat nu för'n Hafengeſchich ??!

Wildeß je de beiden ſunderborn Geſellen bradt hett,

is diff ganz Läbensgeſchich an ehrn Geiß vorýbertrođen un

ſe fölt fic toleß , befangen vun en eegendömlichen Zauber,

in Marten un Müffel ehr geheemnißvul Geiſterlaben 'rin ver

ſett un ehr dücht, as wenn würflich de beiden Haſen ehr

Geiſter ſo to ehr ſpröfen.

Hervorropen wehr ehr , wenn wi jo ſengn wilt, ýber

irdiſd Stimmung dördy Silaas Hinnerf ſien Verteln, wo

He to de beiden Haſen famen wehr un namenlid, dördy

ſien doranknüppt Úterung , wenn man fick ſo dorin dach,

as wenn nu jon Thieren ſpråfen funn'n, wat ſe Een denn

wol för trurig un luſtig Geſchidhen verteln beeden .

Mit Verwunnerung aber ſic júlw8 műß fe aber ehr

junderborn Gebanfen laden , un wo't möglid) wehr, datt

Klaas Hinnert ehr mit rien fwärmerijden Gedanfen åben

fals anſtäfen un in fon jeeliſden Toftand verſetten funn .

Halw , ineen ſe , föm dat of wol bor mit vun her, datt ſe

mal fon Hajengeſchich hört onder läſt harr .

„ Ja glów ,“ ſeggt ſe na'n lütt Tid Nadenken, „ ic bún

wurblid tiderig . 38 man god, datt't bat Begeeten

nid vergåten, un Marten un Müffel hew anbrennen

-
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laten, ſüſſen füng Marten mothmaßlidierwieſ bi Diſch an

to flagen aber ſien verbrennt Siet un vertell den leewen

blaſſen Minden, wat he mi All yörrådt harr."

As ſe nu de beiden Bröder (velich wehrn ſe't of nich )

ut de Bradenpann up be allmächtig Bradenſdottel läh, do

funn man doch noch, obglief fe fid vorher för tiderig duun

harr, en Scien vun Mitleed in ehr Gefid låſen un ehr

wehr noch gornich ſo to Sinn as ſe ſengn deeh : „ Nu ſegt

of man nich : ,Aue, aue,' wenn ſe Jug bieten . “

De Haſen wörn mit groten Apptit verpußt, denn ſe

wehrn fnapp in de Gegend un te ganz Famili un ehr

Beföf wehrn ſo vergnögt, datt feen Minſch Tid harr , Ge

danken aber de Unſterblichfeit vun Marten in Müffel na:

tohångn .

De ol Reimers bröd) en Sortenparti in'n Gangn mit

Klaas Hinnerf, Herr Bliewitt un Fritz Reimers, un Julius

mal allerlei bumm Tüg un warm fienen Brand vun hút

Nameddag wedder up .

So verlop de Abend denn ganz vergnögt un Mile

wehr langn nidi in fick ſo glüdlich weſt, as difſen Dag mit

de Frei aber Bobſien fien'n Beföfun den Abend, wo je

un ehr Mudder dich bi'n Rortendiſch feeten un fe mit

Klaas Hinnerf aff un to en Wort weſſeln funn.

Up Wendorp gefül felaas Hinnerf dat mit jeden Dag

båter, un he law förmlich webber up . — De Baden wörn

wedber rund un freegen of friſdi un geſunn' Klör ; ſien

Geiſt wör toſehnds weniger bedrudt un freeg fien fröer

Spannfraff wedder, he maf of all hen un wedder'n lütten

Wiß mit, genog mit eenen Wort, na Verlop vun'n Vittel
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jor fiefen fien blanken (warten Ogen all webder fründlich

un deelnämend in de Welt rin.

De Meierſch harr he fiđ glief in'n Anfang vun'n

Liewo (dürrt un fic dat fort un bünnig verbåden, fid in

irgend een Wien im em to bekümmern un mit ehr Tos

dringlichyfeiten to beläſtigen , denn he wehr nidh för ſon Slag

Ünnerhollung, ſe ſchullehr Geföle man up de Melf un

Bodder verwenn', dat wehr anpaſſender un of dankborer

ne bi Eenen rúmtoſwenjeln, den dat towedder wehr .

Dormit barr he't fali iwer in't Dg flan. Gott

bewohre, wo wehrt Frunsminích bos weſt! - freen Star:

benswort harr fe vör Sdred ehrs rutbringn funnt, bet ſe

fid toleß denn beſunn'n harr , do wehr't gwer losgan , do

harr ſe wieft, datt ehr de Rafelreemen ' ) ſnåden wehr , beih

Hånn harr ſe up de diden Hüften ſett un denn losleggt .

Was ſagen Sie ba ?" harr ſe förmlich ſdyriet un

verſparrt em den Weg ; „ ich bun’n zubringlid Perſoon ? -

Wiffen Sie wol, was zubringlich is ? – Neein ! – Das

wiſſen Sie nidi, ich will Sie's ſagen . Zudringlich is

das, füh, wenn'n die Rohmfell nimmt un ſlågt ba Einen

mit zwüſchen die Hörn, daß er's Nüſſeln friggt. – Verſtehn

Sie mir nu ? In Gott gnad Denjenigen, der da mal Eeinen

mit bejiit. "

Tat wehr mal Vormedbags in'n Melfenfeller weſt,

as Slaas Hinnerf naſehn wull, wo vål Bodberdrüttels

dor wehrn, as fic de gereizt Meierſch ehr bedragen leew

in giftigen Haß verwandel, un ſe ehr Wuth an den hoch

nåſigen Kehri handgrieplich un verſwenderiſch) loslaten muu.

-

1 ) Kätelreemen = Zugenband.
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„

„ laten Se mi dörch, Meierfd, " harr he ruhig ſeggt,

robber id mutt Se an de Siet (duben . "

Wat!? – Anfaten wulln Se mi ? " harr ſe in höchſte

Wuth reggt, un dat Hochdütſch ganz vergåten, „ůnerſtanen

'S ' fic mal Hand an mi to leegn ! Un wenn't mien

Påben foſſen deehr, id leet mi nic ſlanen ."

„Dle lächerliche, widerliche Perſon !“ reggt he halw

argerlich un fat ehr gber'n rechten Arm un ſdüfft ehr vor

rict her bet an de ftellerdör .

Se ſtrüwt fic gewaltig, un rõppt jümmerlos : ,,laten

' S mi loos ! laten 'S mi loos ! 3d biet Se, wenn Se mi

nich loos laten ! "

Dat harr gwer All nir holpen, feen Bölfen un feen

Strüben , toleß harr ſe fic vor De Kellertrepp dalſmåten, he

wehr rutgan un barr man jus de Dör ranhalt , um ſe to

tojluten, do wehr of all de Rohmfell gegen de Dór flagen.

Nu harr fe en Sfantal in den Keller maft, datt ſe

rat in Mittel - Wenbörp hewt hörn funnt, Klaas Hinn erf

heit fick awer nicy doran fehrt , ſündern is mit'n Slậtel

na'n olen Reimers gan, hett den de Gerdid vertelt un de

löppt in'n Gangn mit de Hezpietſch hen, um ehr to Ruh

to bringn .

Se brüllt un towt binnen as'n Undehrt un de DI

röppt wuthend: „ Wiln Se ruhig ſinn, enfamte Kernallje !

Mafen mi den ganzen Hof rebelſch !"

Se hört, datt de Keller wedder apen (laten ward, acht

qwer in de Wuth nich up de Stiinm , un meent blot , batt

ehr Fiend ut Angs vör ehr Gefdrid de Dör webber apen

flutt, obber of ehr noch mal to Liew will. In'n Nu hett

je'n Bütt mit ſuer Melf fat, woun en ganz Deel bich bi

.
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de Dör upſtapelt ſünd, hölt de Bütt mit beih Hånn baben?

Ropp, ſtellt fid in Bereitſchaft, un fo as de Dor apen geit,

ſmitt ſe de Bütt mitſammts de Melf na ehrn vermeentlichen

Fiend .

De ol Reimers, aber un baber mit Melf begaten (de

Bütt wehr gegen de Dör bunnſt ), fümmt je natürlich in

belle Wuth, fort ' up er 108, ſe rõppt nu mol : ,,Ach Gott

De Herr ! " he ģwer nidh ful, friggt ehr bi'n Arm , reggt :

„ Töm , du Boddermelfshings, Du büs je’n gans verfi

Såbenrand, Di will'n w' bitalen un ran de Wüthigfeet

helpen , " un jadot ehr gründlich mit de Pietſch aff.

As de Straf vörbi is , feggt he : ,,So! Nu fönen 'S '

rin famen un Schien un Lohn frigen un Chr Bündel ſnoo,

ern . Soon vergreßtes Frugensminſd), no Se ſühnd, will's

feen Stuinn lenger up'n Hof hebn ."

„ Ach, Herr, vergiben S'mi dat dit Mal," birrt de

Meierſd, vid mier ſo wüthig up Herr Bobſienen, de mi

hier in'n Keller ģberfolln hett un hernadier inſlaten , un

meen nu , datt de dat wier. "

„ Id weet all den ganzen Kram un fenn Ehr ullen

yerleewten inap. – Sdämen fülln S' fid wat ! In Ehr

Jorn ! Maríd ! fegg id ! Rut hier ut'n Keller ! Reenen

Dgenblid långer !"

„ Ach Herr, id birr Se gur un gur to vål ,“ ſeggt de

Meierſch nu un weent, „ vergåben ' S mi dat dit Mal

nodi, dat hett je nod feen Mind wierer hurt.

ſull'f wol ſo in'n Dgenblic buten Tids en Deenß werrer

frigen . — Dat weeten Se doch of, Herr, datt't hier in

bifi Gegend nid werrer anfam , un bi mien Broorer fann's

of nich finn , in bi mien Mudding in't Afidheen iers reche

M
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nich . Vergåben Si mi dat boch! Jo hew dor doch of

al'n Jadvull för frågen . "

„ Na,“ ſeggt de Di beſänftigt, indåm he wol inſüt, batt

he of'n båten hißig weſt is, „ denn ganen 'S'hen na

Herr Bobſienen , un verbirrn lid bi ten , denn fall Dor wirer

nir van makt warrn ."

Ad , Herr !" birrt fe, „ Allens in der Welt, blot dat

nich ! Dat wier mien Dod. Peewer wul't veeruntwintig

Stuinn mit bloten Sneen up Arden ') lign . “

„ Unkel,“ rõppt Plaas Hinnerk in de Dör, Flat bat

man ſo betámen. Dat is Al ' ſo goo. De Meierſch

hett dat of wol nich fo bof meent. "

,, Wenn Du dat meenen bees, " ſeggt de Di, „ denn van

mienentwägen of. – Nu mafen 'S'man firing iers den

Sweeinfram werrer up'e Siet, datt nich van dat anner

Tafeltüg iers man wat wuer irard . "

Vun de Tid an wehr de Meierſch ſchuld worn un

harr ſid nich webber infaun laten, mit Klaas Hinnert an.

tobinn ' un mien läſers fänt den Boddermelfshings, de nu

nichi wedder vörfümint, ſmerzlos un ſorgenfri abús ſengn,

benn Meierſch up Wenbörp ſpálen wehr för ſon Bobben

gel en ganz bequemen Poſſen , wat ehr Utfehn of betüg,

denn ſe wör jünner dider . De vörleß Lehrmamſel aller

dings meen, dat föm weniger run ehr ful Läben, as datt

ſe fo gehrn foten Rohm drünf . Di den fuern, wul de

behaupten, verſmah ſe nich, benn , wenn de Madam un

jeden Anner bi't Bobbern naſeegen, ob't bald affboddern

1) Arben = Erbſen .
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deeh, denn wiſden ſe den Finger wedder an't Bobberfatt

aff, awer de Meierſch tröd em rågelmäßig dör de Mund .

Dat wehr ģwer of noch Fräulein Peterſen weſt, un

wi wåt ie , batt de nich mit de Meierſch up een Stüd plogen

funn, torüm dot wi am beſſen , wi fehrt uns gornich an

fon Snadfram . - Kleenigfeiten ! Wenn pp denn nu of'n

båten Rohm lidt hett .

Na, unſ Klaas Hinnerf höll fic binah den ganzen

Winter up Wendörp up, to Friß Reimers fien grot Frei

un Mile chr fort Glüd.

Do mit een Mal tråh ' n Ereigniß in un een, twee,

dree , aber Hals un Ropp, gũng de Affreiſ los . Een

Breef, een Por fort Wör wehrn de Veranlaſſung. Reen

Mind erfor up Wenbörp, wat borin ſtünn , blot to friß

jab he : „ Friß, frag mi nich ! He is vun ehr. 30

mutt hen . "

Fris fennem ad to god un antwor of mit'n Por

Wör : ,,Wenn Du mos, denn mö8 Du . - Beſtell man,

waneh datt't losgan ſoll ."

Morrn frö, mien Friß . Wenn't angan fann, lat

mi'n Flach föhrn . "

Wi mafen dat werrer ſo, as datomal. Ja föör Di

bet an't Water bi Tramunn , wo Du Di n'ấbern ſetten

letts. "

DI Reener vun de anner Famili verſöc) em umtoſtimm ';

Al' fennen ſe em ſo vål , datt bat unnodig wehr, ſon Ver

föf to maten .

Mile wehr dodunglüdlidi. Ehrn Brober Fritz

trod ſe fort vör de Affreiſin ehr Stuw rin un frag em :

„ Frißing, wat is dat mit em ? Hett dat Schidſal noch nich

1
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uphoun, den armen Minſchen to verfolgen ? Jd wull, id

fünn em wat affnamen . "

Friş ſweeg ſtill. Wo't mit Miele ſtünn, harr he au

langn markt, harr of mit ehr in för ehr hapt, gwer'n Sluß

wehr nich ut Klaas Hinnerf fien Benämen to treden weſt,

dorüm fäh he leewer gornir.

„ Frißing,“ ſeggt ſe noch mal, „ ſegg mi , wat is dat

mit em ? - Glöms Du, datt he werber fümmt ? Um mienent

halben webber fümmt ? — Frißing, fanns Du mi denn gor

feenen Troſt gåben ? -- Woans is benn Dien Meenung?

,, Gurnid), Miele , id hew ýberhaoupt feen Meenung . -

Wat Bobſien will, dat will he, gwerſen råden deet he ĝber

foon Safen nich . – Mi tudi, dat Beſte is, Iu ſlees Di

den fram ſo langn ut'n Kopp, bet he fümmt un Di dors

van ſeegt. Anne's is nir dorbi to mafn . “

„Ach, Frißing, fünn'n wi doch ganz mitreejen un bi

em blieben . He feem gewiß werrer mit uns .“

,,Swefting, Du hes unvernünftig Gefdichen in'n

Ropp . – Wenn doch de Frugenblüden mal bat Friegn in'n

Ropp hebn , denn is dor gurfeen Vergang in . – Süün

dat nu wol denfen , datt Mile Reimers ſo wat Dämelige

an'n Dag gåben fünn ? "

„Ach, Friping , id weet gurnich , wo mi de Ropp ſteet.

Bobften hett wat an fid , wo't nu in liggt, fann't nids

ſeegn, öwerſen he hett wat in ſien Wäſen, wat ſoon dumm

Mäfen, as id bün, ſo antreckt, datt ſe feen anner Gedanken

mier hebn fann . "

„ Mile , Mile , Du warrs tody wol dien Vernunf

brufen ? Sühnd wi denn van foon fopplog Rahs, datt mi

und up unſen läbensweg nid ; mier trecht finn ' fänen ?

-
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Wenn Bobſien hier nu gurnidh famen wier, denn harrs

dod'n Unnern frågen un lieben mücht. Du mös nu fo

denken , Du harro em gurnich fennt. “

,, Frißing, Frißing ! Vernunf! Vernunf! Wenn' de

mal an bi de Leew ! - dat lett ſic All ' ſchön fengn, man

mot blot Seen van de Betreffen ſinn. – Jungn Leew un

Vernunf hollt wol ſelten goh Frünbichopp , un wohre Leem

tredt den Beſiß vun ehr Wal mit ſåfern Ünnergang teins

duſendmal vor, vör dat Wolllaben ahn leem . “

„Denn is de wohre Leew je ticerig, wenn ſe dodh fáfern

Unnergang feen'n deet ungeet dor dod up dal . – Mi

důch, ſe deehr denn doc tiöfer , fic de Finger nid, iers to

verbrenn' . “

,, 3a, Frißing, füt denn de jungn Leew den fäfern Uns

nergang ? – För de foient doch Allens in roſig lidh.

Åwerſen dat find't doch up mi feen Anwennung. 38

leew doch Reenen, vun den de Vernunf ſengn fann, datt'i

mit em ünnerga . Un wenn he mi man lieben mag un

mi will

,, Süs Du , " ſeggt Friß , „ nu hew id Di je graar ſo

wiet as't Di hebn will. Wenn he Di nu gwerſen nid

will ? Wo denn ? Töw dat alſo ruhig ſo langn aff,

bet he famen deet. För't iers denkt Bobfien , jo väl id

weet , noch gurnidy doran, fid'n Fru te nimen un wi ben

ken in den Fall Beib väl to vernünftig un ſetten en lüt

Máfen nid ; ierer Rupen in'n kopp, bet wi unſ Neft feirig

hebn. Un de lüten Mifend deeden vernünftig , wenn ſe

ſo langn mit ehr Leew towten, bet jo Gen fecm , un bela

den lid dat Hart nid unnodigerwieſ mit Ballaſt. In mien Mieles

ſweſting ward mit Sicherheet up iern Bröning nene wollge :

Binibien, Klaas Sinneri. III .
11
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meenten Rath hüern un tóben ſo langn bet de kümmt, de ier be

ſtimmt is. — Unſ gans Lábenslop is dordördy leeichter un anges

nåmer, wenn wi und nich ierer as grot notwennig mit de oll

dumm Leew befaten . -- To'n Glüc is't ümmer tirig nog un to'n

Unglüd väl to fro . - 3d her Di iers wol anſeen'n, wo

Du bachs : ,, De hett god ſnaden, wat weet de dorvan, de

fennt de Leew nod nidh ;" ģwerſen dormit Du ſüs, datt ick

nid up doben Dunſt losrähr, wil'i Di mal'n lüt fort Ges

dicht verteln, de mi pafſter, - Namen maftnir to de.

Sat un wenn id fe Di jähr, denn würs Du of nich floos

fer Dordörd warrn . Genog, twee Miel van hiern want

en Godsbeſißer , de en fậbenteinjörig Dochder hett. En

glarre Diern is’t un id mücht ſe verdöbelt giern verdrä

gen . To'n ierßen Mal ſeeg id 'p up'n Wismer'ſchen Königss

ichuß, bernader bün't nodi'n Pur Mal up'n Ball mit ier

toſam wäſt. Jc marf dat wol, ſe danz giern mit mi un

mi köm dat At ' ſo vör, as wenn ic ier de Leews wier .

llp’n letzten Bau wier ſe mien Diſdydam , wi drünfen je

of'n Bubbel Wittkoppten , id freeg Moth un frög , ob id wol

Frölen Frida to ehr fengn fünn, un as ſe mi dat erlaouben

deehr, do wier id mi ſäfer vör'n Rorf un frög tämlich uns

befangn, ob ier bat angenäm wier, wenn id ierſter Dag

mal mit iern Varer ſpräfen un üm ier. anholn würr.

Wat ſeegt fe ? – Un tomal mit nidh'n Spier Verlagens

genheet , un as wenn dat'n Lábensfrag für ier wier ?

ná, - re ſeegt ganz unſcheniert: „ Herr Reeimers , erlaouben

Sie mir eine Frage."

„ Ady, wol zehn ,“ ſeeg idf.

„ Gut, ſeben wir uns einen Augenblic ! Nun ſagen

Sie mir : Befommen Sie Hinter-Wendorf ? Und wann ?"

1
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De Frag föm mi benn doch'n Kleenigfeet unerwart

un id harr mi nidh arger verfiern fünnt, wenn'k'n Spann

kolt Water ġber'n Liew frågen harr un ſo wirf de Frag

denn of, Gott ſei Dant, bi mi . – 3d ſprüng up un får :Jo

„ Geehrtes Fråüleein , wozu ſtellen Sie die Frage ?" „ Weil

ich feeinen Mann haben will, der feein Gutsbeſißer iſt .“ -

„ Sjoh !! “ ſeeg id, ganz vernicht, „aouf die Art ! "

3a, Friß Reimers !' ſett id up Platt adteran, denn mös

'D' wol'n Hus wierer gan'n ! Süſſ' Di wat ſchämen, datt

Du mit fiefuntwintig Jor noch praktiſden Sinn van'n

junges Frölen van fåbenteedn liern mös. '

Un ehr Frag harr al ſu nett up inien jungn Leew

wirkt, datt ſe al giern ier beß Sweſter , Vernunf“ bi fid

upnöm . Dat is nu würdlich wuer, Mile, de Vernunf

is wat utverſchamt. Us ſe iers mal van de leew en lüten

Plaß inrúmt frågen harr, do fliſter ſe de to : Trå man

nich fuerten gans trüg, ſo dröffs dat Felb nich rümen, danz

man wierer, ſünd fünn Di bat naſten leed donen, batt Du

ier nich båter un länger up'e Proof ſtellt harrs . Mien

jingn Leew nöm je ier Sweſter iern Rathſlag willig un

giern an un as de Danz to Enn wier , do harr ſe denn

of all fuinn, datt ſe'n väl to üppig Plant für en fo magern,

gründlich praftiſden Boden wier, as Frölen Frida ier

Hart, un as ier Sweſter Vernunf ier frög : „ Na, wo is't ?"

do leet de fchöne junge Leew Naf un Uhrn hengn un ant

wurt troſtlos : „ Will mi man trüg trecen un annerwagent

hen rerplanten laten , dor möt id binnen Rortens body

verdrigen. In ſürre Tid hett ſe ier Rathgåberin warm

holln un lõppt nu nich mier Gefor, ſid to verplempern . “

11 *
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„ Frißing," ſeggt Mile ganz erſtaunt, ,,Du råbro jo

no'n Boof. Vör Di fann'n je meeß Reſpeft frign .".

,,Dat wier god, denn wier mien Zweck errecidyt, wenn

mien leew Mileſweſter dorvan liern wull. – Mien jungn

Leew hett all längſten inſeen’n, datt ſe datomal to iern

eegen Beſten utbullert wurn is un wat ivus Du denn

wol maken ? wus Di em an'n Hals (mieten ? Un wenn

Du van mien Geſdid nod nich gang furiert büs , denn

will’t Di de Nußanwennung
of mal verteln . - Mien

Fründ Thörnbarg, de jungn Pächter van Damshagen, be :

iegent mi neeg bi Gigelow , feein in'n ſwarten Antug un

wil na beſüldig Dam, um fid't Jawurt to haln . Wil he

nu'n Fründ van mi is, frag ic em : , Hes Du Di Denn of'n

God föfft? Ne, wojoo ? Woand meens dat ? ' fröggt

he . — ,Nu, iç meen man ! Åwerfen ich ſeh , Du fanns

Di nich dorut vernamen ,' un verteú em denn mien Geſchidi

un wo mien Vernunf mi de jungn Leew noch rechtidig

verdråben harr. Vergangn Waf ſdriwt he mi'n dankboren

Breef, datt he fienen Schöpfer danfen fünn, datt he mi in

de elft Stunn nodi drapen harr, un he harr dördy'n Unfel

van em , de Feldnachbor mit ier Vadding is, Gelägenheet

hatt, ier neeger fenn'n to liern , un wil he nu mit gans

anner Ogen ſeen'n harr, wier he gur to bald dor binn'ıı

famen , datt ſe'n folt un herzlos Gejdopf wier, un he harr

de faſte Abertügung, wenn Frip Reimers noch eens antlopp,

wenn he of iers in mehre Joren den Hof freeg , mit Fröüs

den upnamen würr, denn en Godsbeſiter deehr nu nid)

mier nödig un Mooſen un de Profeeten harr ſe of nid ,

erhablid . In Dienen Fall nu fann je nich de Nähr

ſinn van'n Misgriff, den Du donen fünns, gwerſen de

#
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Snutt is bi Di, wat he Di Qberhaoupt wil. Un bat

glów id nich , dör’m mös Du vernünftig finn un Di feen

Orappen in'n kopp ſetten . Nu adjūs, giw mi'n Ruß

un Ad ' wat't für Di donen kann , is : batt id ünnerwagens

mal für Di up'n Buſch floppen fann . -- Wis Du mit

nöbern ganen un reegn em in mienen Biſten adjus ?

Di ward't lichter, wenn Du mal in Dien Bröbing ſten

ruhig vernünftig Geſicht fühſt. — Möglicherwief is Vadding

of dor. Rumm man ! "

Se ging mit.

Klaas Hinnerf ſeet an'n Staffediſa , harr fic Saffe

inſchenft un Brod ſnäden, ģwer noch nir anrögt. Starr

fief he up eenen Plađen un ſeeg wåder de Beiden, de rin

famen wchrn noch füns wat .

Friß müß ehrs to em gan, em den Arm üm'n Nadent

(engn un em beſorgt fragen : „Bobſien, mien Fründ, mien

Brorer, wo büs Du mit Dien Gedanken ? Willn weens

verſöfen , wat fic dat charper åten beet, wenn mier an de

Strüff fünd ? So as bi't Veeb ? Denn wil'f mi mit ben :ſind

ſetten . Stumm , Mile, ſchenk mi'n Taſſ' in !"

Mile wul't Hart binah blöden bi ſienen Anblid, ſe

beherrſch fic awer ſo väl , datt ſe body, wenn of mit Zittern

un Våben, den Kaffe inſdent, den de ul goh Friß fienen

Fründ to leew fick noch ton übrigen rinquil, denn he barr

al Mal frunfen .

,, Bobſien ," ſeggt Fritz un ſpefulehr up fien Gubmódig

feit, ,,giwmi Dien Bobbing, Mile (mehrt Di en anner,

mrat nidy ſo did is , denn dat let , wat Du hier dit Mal

etis , mot Di dod; bäter ſmeden, wenn't van Dien Sweſting

tobercet ' is , as dit dit, wat Du hier affwrägelt hes. "

11
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„Ja, Frißbroder, Du hes Rech ,“ antwort Solaas Hin

nert, wenn dat wohre Duernhus Een erſett warrn fann,

denn hew id't hier funn'un namentlid is mi de Ges

ſwifterleem hier ehrs rechapenbor worn . 3d hew dor

åben in'n Ogenblic ģber nadacht, wo id doch glücklich weit

wehr, wenn't hier nu harr blieben un ſo ftill för mi harr

meg (åben funnt. Qwer dat is'n Unglück, wenn de

Miních ümmer un to jeber Tid de Slaw vun fien Geföl

is . — Id glömt nu mit degrötßen Opfer mienerfiets Ruh un

Fråben ſtiff un of för mi fülms ermorbn to hemm , nu

fümmt Schidſal un denkt wedder anners , ritt mi gewalt

ſam ut mien Roh, un lad ' mi Angsun Sorg ýber de

Maten up . Anner Lüh ſegt velich, wat mi't angeit, ick

chall mi Göben un jümmer för anner lüh in't Geſchirr

gan , awer fann id anners ? – 3st nic Befal för mi,

den mien Geföl mi uperleggt? Ewig unglücklich wehr

id, wenn't em nich befolg ! Un dorüm is för mi gor

feen Wal, hen mutt id , fo gehrn id of hier bleew .

Wenn't awer in langn Tid nid webder famen ſcul , dat

weet's gewiß , datt Du, Friß, mien Broder un of Mile,

mien Sweſter --- fall id fo fengn, Mile ? "

Se funn nich mehr as ſtumm mit’n Ropp nifen un

ehr Hand in ſien lengn, de he ehr aber'n Diſch rýber ent

gegenſtred .

„ Jd wull alſo fengn, datt id abertügt bün, datt id bi

Ju Beiden namenlid), un bi Jun ganz Famili in fründlid;

un herzlich Erinnerung bliew . Iin datt icf ſo plößlich aff

reiſ, find ' ſienen Grund in Familienverhältniſſen, de ro

trurig ſúnd, datt ick ſe nich gehrn mitdeel. “

He fief Friß un Mile beih mit ſienen ſchönen herzliden
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Blid an, denn fünn he up un güng den olen Reimers

entgegen , be jus mit fien Fru rinfóm un ſpróf in forte

ånlid Wör to em. De drüd em de Hand un ſeggt: „ Lat

dat Råden man na, mien Jünging, an Di hebn wi feenen

Twifel . Wat Du dces un don mös , mees Du gans

alleen'n . – Wi fậnen Di bloten de Qwertügung utſpräfen,.

datt wi Dien Handeln för rechlich holln un ic un mien

Famili wünſchen Di vål Heeil un Sågen un Gotts gnå

digen Biſtand. Maf ung dat Hart nu man nich iers

weef un nimm fort Afffcheed un vergett nich, datt Du to

Johann Reimers fien famili hürs un alle Tid mit apen

Arm'n upnamen warrs . Nu maf man, de ud Stromag

flậtert of all vör de Dör . "

De Affideed vun Reimers un ſien Famili wehr fort,

ģwer herzlich. -- All hengn ſe mit grot Leew an den

ſtillen , fründlichen Minſchen, de rogor in de lenz Tid en

väl läbhafter Temperament frågen harr , un feegen em

unnoh cheeden. Dr Herr Bliewitt (prof fien Beduern

dorõber uit, datt abermals ehr de Gelägenheit ſtört wehr,

ehr Kenntniſſen uttotuſchen un hoff up baldig Fortſettung.

„ De oll dậmelig Schoolpreeſter. Dat is toch den

Döfter fien Gicquees !" murr Friß för fick in'n Bort , dhom

Silaas Hinnert ut de Tür un fluſter den olen Reimers in'n

Vörbigan in't Dhr : „ Süll'even ' Abend nich werrer

kamen , denn he't em gans henfürt. - Wenn he't bloten

lieben deet , vull't doc) of giern mal feen'n, wo't dor to

ſteet. Mögliderwieſ riet ſe em an'n Foot mit ſien Good

mödigfcet."

De Dl nid em to , datt he dor mit inverſtan wehr un

denn ging't to Wagen .
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Wat ſchau de Muskatſchimmel ? " fröggt Kilang Hin

nerf, as he den vör bibunn ' ſüt .

„De fall affliwert warrn, “ antwort Friß .

„Dat hew id gornich wäten, datt de verföfft marrn

duu. Dat deit mi leed, ſünd harr ick Ju em affföfft.

Jd meen jümmer, datt dat Dien Brutpehrd warrn full

un in den Gedanken hew't Di em of toráben . “

„„ Je, mien Jünging, denn fümms to lat. De bett

fien Beſtimmung,“ ſeggt de Ol noch un nidt, un fell geit

de uu flåterig Strowagen lang'n Hof dal un verſwinnt

in ben Morgennåbel.

,,AU' vörbi ! " fludit Mile in ehr Stuw. ,,Sweſter

bün ic em, nir wieder ! "

H

1



Nägenuntwintigs Kapittel.

Fohrt vun Mätelnborg na Holſteen. Noch mal de Snadtröger in

Barnewenz. Lieſe flagt Jochen an . Unnerrädung vun Frit Reimer8

un Klaas Hinnert.

Friß wehr en Geſellſchafter för slaas Hinnerf, haupt

fächlich in fon trüw Stimmung, ao ſe bald na be affrohrt

gber em föm , as he nich bäter föcht warrn funn. – Reenen

Ogenblid leet he em Fråh ſten Gedanken un Grubelien

natohängn ; bald frag he em, wat he of god feet un de

Strojad nid fo dull balſad, bald wat em be Föt of frörn,

bald wieľ he em links , balb wat rediſch vun'n Weg, jümmer

harr he wedder wat Anners um fien Gedanken in Anſpruch

to namen un vun den Gegenſtand, be em ganz un gor bes

herrden will, afftoreiden.

Klaas Hinnerf mark je toleß den Grund vun Friß fien

Beſtrabungen un ſeggt, indám he em de Hand up't Knee

leggt : „ Frit, Du būs en ullen goden Jung. Du fchas of

Dienen Willen hemm , ich will nich mehr grubeln, denn id

änner je dormit nir an de Saf. - Wult Du mi mal to

horn , denn will id Di mit fort Wör vertelln , wat mi nu
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ſo vål Sorg maft. 3d bün Di dat ſchůllig för Dien

Fründſchaft, datt id Di bor'n lütten Blick rin don lat.

Dat Verhältniß twüſchen mien Broder un mien Swigerin

is unnatürlich, dat hew id Di jewol au mal vertellt.

Mien Hoffnung wehr , datt dat Kind ehr in ſpäter Jorn

tohopen bróch un datt ſe tom wenigßen ſtill, wenn of nich

mit'n anner, ſo dodi bi'n anner los låwten . - Nu fümm't

ģwer anners . Hier ! Liff mal!"

He lang Friß den Breef hen , den he giftern frågen

harr. He wehr man fort, en Por Reegen , gwer wat dor

ſtún, dat padf ant Hart. Friß lees :

Mein gelibter Klaus Heinrid )!

Romm ſo dinell Du fannſt. - Der, den ſeinen Na

men idy nicht mehr ausſpreche, iſt fopffrant. Er hat mir

eben Nur Deine Hand fann die Gefahr abwenden .

Zum Glüd hab id; die große Liefden noch , wo er bange

vor iſt. Komm bald, mein Klaus Heinrich , fomme recht balt .

Mit vicle Grüße und füße Süſſe bin ich in Gedanken

Deine Elije .

• P. S. Dieſen Brief fdjice id Dir mit einen Reiten

boten, der nichts davon weiß.

Friß geew fienen Fründ den Breef webber hen un

ſeggt : „ Dat is fo'n böſen Gaß.“

„ Ja, Friß, de fann Een grieſ' Hor mafen ! Wat ſtellt'n

dor mit up ?"

Dat will'f Di ſeegn . Stieg enn man eens onlich up

dat Kollerett. -- En god Drag Slag deet off Wunerbingn !

Tomal wenn he fick dorför frücht. — De grot lieſchen dat

is jewol een van Jug Tierns un möt ſo’n helſchen Fåger

finn, wenn he ſid vör de ångßen deet. "
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Ia iø’n„ Ja, de grot liefdhen is'n Baag ! Wenn ſe bos is,

ſleit ſe em of vun een Ed in de anner, jwer mit dat

Prügeln, Friß , is dat doch wol Dien Ehrno nich ? Wo

funn't mi wo! an den vergripen !! Woto chulzdat

wol forn un wo ſdult warrn , wenn'f nich dor wehr;?

3d fann doch nich ewig as Prügelmeiſter bi em anſtellt

warrn ? Ná, wenn de Goh nir núßt , in'n Legen is

ehrs red) nir dormit uptoſteun . - Wenn Geföl un Ehrs

giez em nich affholt, de Furch fann em wol'n fort Tib ,

gwer nicy up'e Duer den Tğgel anlengn .“

„ lóſ em bat Lerrer man eens, dat is't bef Mittel,“

meen Friß. „ As'n Uhrworm ward he frupen . "

„ Nå, Friß, dat geit nich, dat het feen Drt. Wi

frigt je to fehn, wo't lafen (dhorn is . - Hett he ſick up'n

Ort vergan , wat unverzeilid is , denn mutt ſe, ſo innob

id dat togăw , vun em aff, um gröter Unglüc to verho

ben . --- Ach, Fris ! un id hew man den eenen Broder ! "

Paß man up , Du mös doch noch tomien Mittel

gripen . – Bi den Muſc Urjan fleet nir annero an .

Dunerlüd)ting ! Id an Dien Stähr, wo wulf em neeiden ."

Klaas Hinnerf (dürr mit'n Stopp un freeg fic fien

Piep herut, um ſic de Grillen to verſmöfen.

In Grävsmõlen ſtünn de ol Polzen in de Dor in

diener, as he flags Hinnerf erfenn '.

Friß femnem of ganz gob in röp em to : „ Herr

Polzen ! AN Daag is feen Sündag! werſen dorvan

fûnen Se uns liefer'n Lüteri inſdenken. Dat is hellſchen

follt fo 11P'n olin Wagen to ſitten . "

Frig höll ſtill in de ol Herr löp rin un föm mit're
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Wrámbubdel " ) wedder rut un tröll de jungn Herrn Eenen

in, datt heet, na den üblichen för ſick.

„ Willn de Herrn nich'n båting run famen un bi mi

intråden . - Dat bruft dor:an je of liefers nich graares

ment fuerten Sindag to warrn ,“ ſäh he brüdig to Frit ;

de gwer ſlog dat natürlich af un flopp den Dlen ſo lief?

init de Swap up’e Sculler un reggt : „ Wat'n olln ſpaßi

gen Bengel! - Neby, Frünning, hüt is feenen Witen )?

van uns to verdeenen. Se harrn wol werrer Luſſen,

en lüten Sinaten afftopulen, dorvan wier iers of wol dat

Hochtidsgelenf fo dienerig; awerſen en Puinb Tobac fünn'

S'mi wol rutlangn ."

„ Wol twee, lätt ſpaßig Reimers, “ ſeggt Pölzen, un

halt dat Verlangte. Un as he't bringt, ſeggt he : „ Wenn

nu de Herr Klutenperrer mi teeon Schillng giwt, denn

wier he werrer liefſterwelt ſo ierlich as vörhen . ,Luſign

Ana' he'f man bröcht, orrer wul de Herr ,Peter rok di

dumm , sup dorto een ) , ' orrer füll't „Fahr in'n finas"

ſinn ? 3 hew van allen Slag . -- Di Segarn hew id :

„ Rauch Du ſie man , id mag ſie nidit, ridtige Plaßmafers,

De mien Runn' frigen , wenn ſe fick to langn in'n laben

upholln, dor ward denn fuerten bi ſeegt : ,Sinn' fo god un

ſtäfen ſic buten an .' 3d few awerfen of feeine, bree

un vcer fün'ı Schillng.“

„MeeineGüite !“ ſeggt Fritz toleț, „ wat hett de Minſch

fön'n Raſtermil an'n Stopp. Wiún man mafen, Herr

Baron, datt mi wierer famen , füſſen rädt be uns hier noch

1

1 ) Wräm = Wermuth. ?) Witen

optimum subter solem .

Kupferdreiling. 3) Potum
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van Schimmel un wit Pierð vör . Hier, Pölzen, hebu

S’ Ihr Por Plug un nu blieben S' geſuind.“

Dat geew s ’ Abends wat to ſnaden för'n Klŷndiſdy

as Pölzen ben , Baron " mitbröd) .

„ Süs Du ,“ ſeggt de Gen, „ he't dat nid fuerten ſeegt,

datt dat ſo wat ſinn muß, he harr'n väl to fürnam Utſid ."—

Wat ſüſ Du wol,“ jeggt de Anner, „ Du un ſeegn !

Nir hes Du jeegt, Du meens, dat fünn wol Een ſinn, de

fic wat fopen orrer padien wull. Jo fähr, he můß up

alle Fälle van Adel finn, denn he harr ſo wat – wat —

wat, wo ſchau id man ſengn ? Na, he harr ſo wat ,Stinf

gieriggi in ſien Ilpträden, wat nid) een Jeden gåben is.“

„Ja, “ ſeggt de Drürt, vid fährt je of, datt he ton

wenigßen adelig wier un nu is't fogor en Biroon, dat

hüert fick hellſchen fürnåm an : „Herr Biroon !"

Un as de Grävsmåler s'Abends to Bett güngn ,

fliden ſe ſo rech befridigt an ehr Vaterunſer an : Un benn

danf id Di of nody , leei Herrgott, datt Du uns den

Beroon hier hentörchn ſchidt hes un uns dormit en anges

namen Abend maft. Amen .

Up'e anner Siet Daſſow mů6 Friß Reimers fien

Abſich ganz mit na Friedribsbarg to föhrn , fund gaben,

denn , wenn he of ehrs behaup, de Schimmel föm na gunt

Siet de Fähr hen, ſo funn he doch, að Klaas Hinnert bet

nafrag, nich mit den Lägen to Gangn famen in müß bes

fennen , datt de Schimmel en Geldent vun ſien Babbing

wehr, den Klaus Hinnert ahn Wedderrål, annámen muß.

Klaas Hinnert wehr of Minſd . - Dat Geföl , den
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dönen Schimmel, den he fid ali jümmer wünſcht Harr , nu

* 8 ſien Eegendom betrachen to fậnen, leet em fien Sorg

vör de Hand en Stot lang vergåten .

Bi den olen Snacfröger in Zarnwen; ſeggt he to

Friß : „ Hier lat ung man ehrs mal ankehrn .“

,,Wat?! --- In de ou Roferfath ?"oú

„ Dat idyad nir, wi drinkt Kim un Behr. Jo mich

ini den Schimmel doch nial ins gründlich anſehn .“

Friß Reimers frei fid , datt de Shimmel ſo vål An

Flang fünn ; tolet müß he Klaas Hinnert dor man vun

afftrecfen un em bedüden , datt ſe noch wieder müſſen, fe

wulln man raſch Eenen nimen un denn mafen , datt ſe

wieder fömen .

„ Jah, mien Jung ,“ ſeggt Klaas Hinnerf, wenn Du

Denn man nid de Rafen ahn den Wirth maft het . Rümmt

de Di in dat Geſchichnyerteln, denn fanns Di vermoben

ſien , datt he ſick mit'n Senübbel in't Dörnlod ſtellt un Di

nich ehrer weglett, bet de Geſchich to Enn is . "

Se güngn rinner .

De Di ſtünn an'n Aben un harr de beiden Rodflip

pen achter in de Hög namen , dormit ſe nich vun den Zug

in de Abenbör rinner halt wörn un anſengeln. Mit de

Hann geew He fid jümmer taftmäßig en Schupps vun den

heeten Aben un fül webber ran , un de halwlang Piep

bammel top in de Mund un mat dat Schaufeln mit .

Set Jug dal ! “ ſeggt he to de beiden jungn lüh .

,, Twee Glas Grock," föllert Friß Reimers.

Dor warrn Ji wol feen Glüc mit hebni , “ ſeggt de

Stöger, britt si mat uºn ( $tag Beer. "

„ J8 de Kierl dğmelig ? " fröggt Friß lieſ ſienen Reiſs

follegen, vorrer hett he'n lüten ſitten ?"

II
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„ Töw man'n båten , " i8 de Antwort , ,, dat fümmt

nod båter. "

„ Drrer hes Du noch Rum ?“ pralt de Kröger fien

Diſch an, de up'e anner Siet vun'n Aben ſitt. „I& meen

van Dienen ! "

Sterlydnbuer hett vön'n Dgenblic ben leßen brunfen , "

antwort ſe .

„ Hå't Jug batnich fuerten ſeegt?“ ſeggt de DI to

fien Gaß, fe will feenen miſſen . Grod bröfft hier feen

ainer Mindy brinfen , as ſe alleen'ı . „ Hal mal'n friſſen

Budhel Beer rin ! " pral he de Diſch webber to .

De Diſch halt fic de hölten Tüffeln ran , de ünner de

Benf ftan hewt, duwt de Füerfief bi Siet un wiú rut

gan . - In de Dörfchrt ſe fid werrer ům un bölft ben

Dlen to : „ Gees mi gwerſen nich bi den Buddel ! Du

meets, id lih bat nicy god . “

Bi meffen ? "

„ Stel Di man nich ſo an , as wenn Du dat nich

weeten deco !"

„ I wo ! Trin Merif ! Wat weet ict !"

„üm fo båter ! - Jd meen mien Wachholderſnaps,

Din id jegen de Mangweh bruf. “

„ Jafoo!" bölf he – „Dat he't noch guernich eens„

floof fragen, füffen harr't mi all eerer mal Eenen utbäs

den . Sünno mi nidi Eenen tofamen laten ? Mi

fitt dat hier of all fiet en Dagge free , veern fo grugelig

vör de Maag, datt Du'n gooh Warf dees , wenn Du mi

Eenen abertamen lets . "

„Gees mi nich bi den Bubbel ! - Di helpt he bodydoch

nid ."
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He antwor ehr nich mehr, ģwer halwlub jeggt he :

„ Sa bu ol Säbenrand man iers 'rut, denn will'w em

wol krigen .“

So as ſe den Rüngn of man wendt harr, freeg he'n

Buddel ünner de Benf bi’n Aben hervör un ſeggt to de

Beiben : „ Willn Ji dat up Jug eegen Gefuer donen, denn

risfeert man mal de Baß . - Dor ftanen de Glaſ. –

Qwerſen fuerten hitt Water to , ſüffen gutt ſe Jug em

werrer in de Buddel rin ! Man'ıı bäten firing ! för mi

of fuerten een mit. "

Friß Reimers maf dat je jūs Spaß. He nöm bree

Oláſ, göt Rum rin, de Ol lang em hitt Water ut Röhr

hen un as de Zuder inſmäten wehr , föm de Dijd of all

wedder rin, wör je dat Verbráfen glief wies, ſeeg of, batt

de Rum nich mehr to rerrn wehr un ſchüü nu up'n mör

derlich Ort ehrs den Dlen un nahs de beiden Gaß.

De Diwehr en : „ Hans vor allen Hågen “ un de beiden

jungn lüh wehrn „ vörluh Geſeln un Näſdrapels .“ Wo

mehr de Beiden lachen, wo duller ( chúl de Olid , toleſ

ſmeet Friß denn man gau dat Geld up'n Diſch, wil He't

Lachen nicht langer affholn funn un ſeggt: ,, Bobfien , fumm ,

dat geet füſſen al ſien Läre nid to'n Goben .

förtens doch nicht ſoon pleſierlichen Spaß hatt. Mi deet

de Maag onlich weh van al dat lachen .“

„Wat ? Lifer Magweh ? Trop den Wacholderſnaps ?"

bröch Solaas Hinnerf mühſam rut.

Up'n Wagen gång je't ehrs rechy los un de ol ſchim :

pen Krögermudder böhy ehr noch langn Stoff to ehr Unners

holung .

Bi de Herrenfähr ſeggt Klaas Hinnerf : „Nimm Di

Wi hebn
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man'n båten in Ad , Friß , wenn de Fähr noch up'e anner

Siet wäſen (dull. - De Räden ſchấlt nich redy fäfer fien . “

„ Oh , dat ward jempol nir to bedüden hebn ." — meen

Fris .

„Ach ! Unglüd flöppt nid ), Friß ! dat ul Water hew

id ſatt frågen ; icf danf wenigſtens för mehr.
Dor hört

waraftig väl to , mi wedber ton Seefohrt to bewägen, denn

id den nu jūs as de Juden , datt Moſes feen Ballen

ünnerleggt hett."

„ Na, wi warrn for wol 'nöbernfamen, “ ſeggt Friß.

„ Wis den Schimmel nich eens ſo langn loomafen un

hinnen ' n Wagen an up’e Fähr rup gan'n laten ? He

künn fid chugen un brifen mi vör de beeden Lüten ýber."

De Fähr wehr glüdlich paſſehrt un mit Düfterwarrn

föhrn ſe up'n Friedrichsbarg rup. -

Klaas Hinnerf wehr benauht. Wat Gerpönlidis

wehr dat nich, wat em erwart, dat wehr ſäker, denn ſo

vål fenn he Liefe, datt ſe em nidh för nir un webber nir

ropen harr, ģwer to ånnern wehr je't of nich mehr, dorům

alſo man gefaßt herinner.

De grot Lieſchen nom ehr up'e Dål in Emfang un

hölp ehr de Schenilis aff, denn feggt ſe lieſ to Klaas

Hinnerf: „ laten 'S den frömm Herrn man in de Wan

ftuw gan. Se mõten hier up diff Siet wol mal ehrs

fid Geſchichen verteln laten . - Sauber Geſchichen !“ ſett

ſe adteran .

Klaas Hinnerf gung in lieſe ehr Stuw. Se ſeet

an't Finſter, ſprüng up un häng em an'n Hais, ehrer he

chr dat verwehrn funn.

Bentbien , Klaar inner! 12III .
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Se ſnud un funn feen Wort rutbringn, bet he ehr

denn frag : ,,Nu ſprid , Licle ! Wat is paſſehrt ?"

Ad, wat id gornich ſengn mag, wil Di dat webber

weh deit. – Datt't vun em is , wat id Di to fengn hew,

hes Du Di Doch wol dacht ? He liggt noch in fien

Slapítuw in't Bett. " -

„38 he denn frant ? Denn mutt id je ehrs mal rgber,“

ſeggt Klaas Hinnerf beſorgt .

„Ja, franf is he,“ ſeggt Liefe verächtlich, „ Qwer Lieſchen

hett em frant maft mit de grot Siğfenfüerſchüffel."

Mit de Fuerſchüffel? Dat verſta iď nich. Wo hängt

dat toſamen ?"

,,Dat is lid to verſtan . Lieſden Hettem vun

achternto Eenen ýber'n kopp gåben, datt he'n ſo lich nich

wedder vergitt un hüt noch den ganzen Dag Wundfeewer

fett. Wilhelm Timm löſt ſich mit fienen Vadder aff un

fólt em , denn de Ed vun de Schüffel hett em achter in'n

fitopp en orig lod maft. Wat he nu jūs nodig hett

in'n Bett to lingn, odder wat he fick ſchämt, dat weet

id nidh, awer lieſden ſeggt, datt he noch nich upſtan is,

un jedes Mal, wenn ſe bor rinnerfieft in ſien Slapſtuw ,

benn tredt he den Stopp ünner de Daf. "

„ Wo fümmt denn awer Lieſchen dorto fic in de Ort

an em to vergripen ? - Dat is mi vulſtánnig en Räthſel . “

„ Na, Selaas Hinnert, Lieſdien ward em doch wol nich

ton Vergnögen ſo ſlan ? – De gröts Notwennigfeit wehr't,?

ſünd wehr he'n Mörder an mi, un icf leeg hier folt un

ſtief un Du harrs Dien lieſe nu henbringn funnt, wo

teen irdiſch Leed und mehr dröppt.“

Mlans Hinnert wuß gornide, wat he ſengn idul.
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He harr fid ſo , as wenn he ſon entfeßlich Anflag gornich

verſtan funn . - Dat ſchul ſien Bruder dan hemm ?

Dat wehr je gornich maglich.

„ lieſe," ſeggt he toleß, , beroht dat nich up'n Jrrs

dom ? Hett he Di velich tofällig wat up'n Ropp fallen

laten , onder füns wat Dan, wo he nidh för funn ? - A6Ab

ſichlich is dat dock'n Ding der Unmöglidfeit ! “

Se nom en Dof aff, wieſ em ehrn Hals un fröggt :

Wo vil Finger fünd dat ? Achter fünd ach un hier vor

hett he de beiden Dumennagels rinnerdrüdt. Ehre hett

he mi mit de Fuß flan unas id mi wehrn beeh, freeg

he mi bi de Kål . Wenn't in de Angs nich noch to redha

ter Tid fürdyterlich (driet harr, denn wehr Lieſchen to lat

famen , un dat wehr nodi'n Glüd, datt ſe dat in de stof

bört barr."

„,liefe, dat hett mien Brober ban ? 38 denn bat

würflidi mõglidy , datı'n Bobſien ſo wiet vun'n richtigen

Weg afffamen fann ? - Nimmer un to feener Tid harr

id dat glöwt. Up unſjen ehrenhaften Namen ſon Schann

to hüpen ! Dat is unerhört! Denn ist mit mien Geduld

of ut. – Mien jäl Valder hett mi borüm baben, id duu

em up'n richtigen Weg helpen un dat hew ic dan up alle

mögliche Ort un Wiej . He ſcient Qwer nich den goden

Weg gan to waln . Wat nüßt denn all' bat Trecywieſen un

Vergåben ? — Id will em nu nid in de Uprägung ſprå=

ken ; ſegg mi man blot 110d), wovun de unglüdlich Geldid

herfóm ; wehrt Strit obber füns wat ? "

Du vrees doch , Klaas Hinnerf, datt id feen Wort

mit em ſpraf, alſo funn id mi doch nid mit em ſtriden.

Awer he fom hier giſtern Morrn in dili Stuw un frag, ahn
12*
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vál Umſtånn, wat id wedber mit em läben wul, as lid dat

Hör för Mann un Fru, un as id em , as jümmer, gor feen

Antwort geew, fat he mi mit een Mal, ehr ' id mi dor för

wor, ģber beih Arms, ſäh red mit ſon böſen Blic : hc frag

mi nu ton leben Mal, wat ic wul obber nidy, un as icf

do verächtlich vör em utſpie, flög he mi mit de fus na't

Geſidy. Id bud weg un ſcrie in mien Angs eenmal lub

hals up, do harr he mi of all bi de Ral fat un wenn de

ol lieſchen nich fümmt , denn helpt mi al mien Strüben

nir, denn dat wehr au meiß mit mi vörbi . "

„ Son Jammerkehrl!“ feggt Klaas Hinnerf un fdiru

tert, , wo danf id mienen Schöpfer, datt he wenigſtens difſen

Keld an mi vorõber gan laten hett . Lieſe , wi wộlt

morrn frö fehn, wat doibi to mafen is . -- Nimm DigwerTi

in Ad, Jodienbroter , wenn de Grapen mal gberfaft , un

id Gerid aber Di hol ! "

lieſe wuu nid) mit rõber, ſe meen : Jochen funn je

jedes Wort börn , in ehr Stuw wehrt of warm un uters

dåm beföd, he ehr dit Mal, un ſo hal denn Klaas Hinnerf

fienen Fründ rõber und ſe bröden den Abend bi lieje to .

Friß Reimers verwenn fum mal dat Dg von de jungn

Fru, fo fül je em up. Dat blaſje fine Geſich mit de cujtern

Dgen ! Un de Ringn, de dor um leegen , wo mafen ehr de ehrs

red intereſſant ! – Un nu nocy up de vullen blonden Hor

de fokett moodſdı Müß ! Un wo ſe Manehr harr as

Husfru to hantehren !

Friß wehr up den beſſen Weg Füer to fangn. He miſch

fic aff un to mal gber de Dgen , wat dat of wohr wehr

un feen Täuſchung, wat he dor ſeeg . So wat Núbliche
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em ?

wehr em nodi gor nich vörfamen . Dunerwårer !" bad

he in ſienen Sinn, „ is dat gwer'n Wief !! So wat is

je feen Maaler in Stainn to maalen ! - De Bobſten !

Dat Schap ! Son Wief leet id mi doch nid ut de Fin

gern ganen ! Js doch ihrer ſo wat Verfieris dor wäft !

Neh ! De Minichen fann'n doch upſtunno gurnich mier

begripen. Dat Wief mag em un he mag ehr, s- füh, wo

ſe em to Hand geet un em hürt ſe to un doch lett he

ſoon düſigen Gaß van Brorer, de an'n beſſen hinn'n de

fwedſden Gardinen uphägt wier, ſoon Selecinob ! So 'ne

Perle ! - Jegen mi is je fründlich , ſier fründlich un jegen

Nu, wenn ſe för mi foon Gefüle harr as för

Bobſienen , un ſe wüll van den annern Didſnut aff, denn

fül ſe bald Fru Reeimers finn . -- Bi'n Sdwereleth ! Id

würr dor wat an fetten. - Wo bün't den annern Bengel,

den't noch gur nich feenen hew , fale ! Soon fotes Wief

to flanen ! Töf, Muide Blir ! Wi warrn hernacher en

Wurt för di råden ! “

Dat wehrn ſo ungefähr Friß Reimers ſien Gedanken,

18 He dat (muck Wief bewunnerungsvul betracy. He ſnad

wenig, denn he funn for gornid to famen, ſo beſchäftig de

jungn Holſteenerid fienen Geiß. --- Wo ſcull den ullen

leeven Friß Reimers gwer wol to Mooly worn hemm,

wenn ſe vor ein , as domals vör Klaas Hinnerf, up'e linee

lägen, em mit beih Arms ümfat un ſo leitenſdyafflich füßt

harr ?

Na, ton Glüd wehr Fritz en vernünftigen Minden,

de fenen Weg bald to finn ', un Mienen un Blick to be:

herrſchen muß , un ordnungogemäß dormit umtogan ver

ſtumu.
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De Abend vergång denn of raſch un as't Tid to Bett

wehr, fåden de beiden Frünn gon Nach un ſteegen to Bạn.

friß funn gmer man fnapp de Tid afftöben , bet de

Dór tomaft wehr , do plaß he al log : „ Bobfien , wat büs

Du fön'n Äſel, datt Du dat Wief ſo verfamen letts . Id

mot Di man in't Gewäten råden , datt Du dien grotes

Unrech werrer god möds. 38 dat'n Drt un Wief , de leew

van ſon nüdlich Wief uttonußen un de Gewalt, de Du

ĝber ier hes , to misbrufen ? Ihrer dat , wat giſtern

paſſiert, intråden is, mag bat noch henganen , gwerfen wenn

Du de Fru, de ſo unglüdlich is , un doch ut Leew to Di

all ’ de Drangſalen drågen deet, ahn Di borut en Dörwurf

to mafen , id ſegg, wenn Du de noch eenen Dag länger in

de Låbensgefur letts, de ſe wehrlos bi ſoon Veeh utſett is ,

denn würr id Di bat ſter verdenken , un Du wiers ſoon

Leew gurnich wiert. Un bebenf mal bloten , wenn de

leer Gott Di borfor ſtraf un lah up Dien Gewpåten , datt

noch een ſoon Begåbenheit intråhr as giſtern, de'n trurigen

Utgang harr un wo nich de grote lieſdhen mit de Fuerſchüpp

as rettender Engel erſcheein ?"

Klaas Hinnert ging up un dal in de Stuw un fåhy

feen Wort. He harr allerdings of all mal ſon ähnlid

Gebanfen hatt, gwer em wuu dat nodi jümmer nich in'n

Ropp rin , datt Jochen dat mit ſienen Überfall würflich Ehrns

weſt wehr. Sien Anſich wehr, datt he lieſe harr velich

man inſücstern wult.

Friß wehr bös .

,,Mienenwag ," ſeggt he , ,,do, wat Du miſt . lat je van

em ůmbringn orrer nidh , mi ſal’t egal finn. - 30

warr mien Floof Naſ ģwerſen of nich länger dor tuſchen
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ftafen ; tünn an'n Enn noch Fuinnlon frigen, denn ſoon

gliefgülligen Minden, as Du büs, is mi denn dod nocy

nich vörfamen . -- Wer Di nich fennt, mot je globen , datt Du

mit Wifſen un Willen de Gelägenheet herbiföern wift, datt

Te up'e Siet brocht warrn fal. Wer dorto beroopen is,

en Fru to ſchüßen , de mot dat of donen . -- Un up mån

verlett ſe fid annes , as up Di ? Dat wier all unver

nünftig genog , datt Tu ier difſen Winter in fien Hånn

leete , wo Du au erfurn harrs , mat he an Di verbrafen.

- Sühnd Frugenglüb denn Klaas Hinnerfs ? Kağnen de

fid denn upſetten jegen foon Kretur ? -- Nu ſpred doch!

Wör'm råbrs Du nich ? ---- Sitto dor , as wenn Du

rammdõſig wiers ! Id begrip Di würdlich nich !"

Sien Zorn harr fic leggt un in gänzlich verännerten

Ton reggt he : „ Na! do nu man nid ſo un fief mi ro

funderbor an . Wenn de ul leew Minich Een ſo anfitt,

denn mag'n gurnir mier ſeegn .“

Klaas Hinnert wehr vör em ftan blåben, harr em vör

wurfsvul anſehn , as wenn he ſengn wul!: Aud Du ?

mein Dbotrit ? - fab bat awer nich, denn em webr

gornich falauerſch to Mooh, he låg välmehr fienen Frünb

beih Hann up de Sdullern un ſeggt : „ Friß , mat glows

Du eegenlich vun mi ? – De Wör , de Du åben ſprafen

hes, ſünd nid run Di žberleggt worn, de hett dat Mitgeföl

Di ingåben , dat unwilfürlich jeder Mann, namenlich wenn

he jung is, mit en unglüdlich jungn Fru hett . 38 ſe noch

(dhön un intreſſant dorbi , denn nimmt he ganz lich Partei

för ehr, ahn to aberlengn, ahn to prüfen, un lett den Ges

genpart foen Ocrechtigfeit wedderforn. As icf lieſe ver

anlaßt bent , bi ehrn Mann to blieben , de hem id ruhig un
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flor, wil id mal ſo unglüdlich wehr as Nidhter twüſchen

de Beiben ſtellt to warrit, -- be Saf of vun beih Siebende

betracht. Mien Broder Harr chr dörch ſchåndlich lägen

allerdings, ģwer doch mit ehrn frien Willen heirat. Vun

de dreefadyen Flichen, de ſe dormit abernöm , weigert ſe fick,

un zwor na mien Anſich mit Rech, de ehrs un gröts , as

ſien Fru in Tofunf to erfüln, – dat is ſien Straf för

fienen Fältritt, wil dat Verhältniß dordördy unnatirlich worn

ivehr. Uwer be annern beiden Flidien as Husfru un

Mudder , de dörf je nidy ſo alyn beſuntern Grund ups

gaben ."

„ As Mudder ? “ fröggt Friß , as wenn em dat unflor

webr.

„ Still, Fritz! Ünnerbrid mi nich , lat mi utſpräfen .

J& Hew Di of anhöri . Jif weet of , wat Du Tengi wult.

Du meens, wenn ſe vun em aff wehr, funn ſe ehr Kind

lifer grot trecken . Dorin hes Du Red , gwer is fe nichRecy

verflidit, för dat fiind den ehrlichen Namen un den Vadder

ten Leew to beworn ? -- Un dat find bett ſe em enttroden ,

Corin hett ſe nu fält . Harr ſe en velid dat fiind mit

aberlaten, harr he ehr mõglicherwieſ in Ruh laten . Nu

is gwer dörd Jodien fien unverantwortlich Bedrägen de

Saf gånzlid) ännert in He Hett fid leider um all ' ſien Nechen

brödt . Mi is of nid) en Ahnung dorvun famen , batt

en Mann ſic ſo wiet vergåten funn, Hand an ſien Fru to

lengn in fien Leidenſchaff ſo rriet den Tigel dieeten to

laten, datt ein man een fort Scritt vun de Blonduld,

vun't Verbräkent trennt. überhaupt fien Fru to ſlan,

is dat Gemeenſte, wat en Mann don fann ! Datt nidh mal

Mann un Fru verdeeden denken un fölen , un borüm anner

1
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Meenung wåſen fînt, dat is antonamen, ſier en Uneenig

keit up diff Drt ton Utdrag bringn to wõln , is en Säritt,

den wol en Wanſinnigen, gwer feen vernünftig Miních be

gan fann. – Þett gberhaupt ehr8 en ehelichen Striet en

Anſtrich vun Gehäſſigkeit annamen , Tu is dat Schöne vun

be Eh verloren gan , jús agen Blom , be den Duff ver

löhs . De ganze Dag, de Sägen i8 vun ehr namen , un wo

vål mehr nich dörch fon ſmutig, gemeen Behandlung.

Nå , denn denf id anners aber dat Tohopenlåben vun

Mann un Fru ! Fui ! aber ſon erbärmlichen Wich!! 3!

wör vör Scam in de Eer ſaden , wenn mi blot fon Ge

danfe famen ſchul !"

Klaas Hinnerf harr mit grot Bitterfeit ſprafen.

Jochen ſien Mat wehr ton überlopen vull. Cen Druppen

noď , un dat müß inträden . Allens hett ſien Orånzen,

of ädelmoth, Naſid un Vergåben.
-

Jodhen , Jochen ! Höoh Di Dorför ! Lat ben beffen

Broder, de wenig ſienes Gliefen hett, nich de Geduld

rieten , de Langmoth all' warrn . 3d morſduh Di , benn

geit Di't aber'n Liew ! Un in'n Böſen mags Du Doch

nir mit em to don hemin ? Du kenns em dodi !?

,,Ga mi tos , Bobſien , “ harr Frit nabenklich reggt,

„ Du büs Vertheeidiger un Richter in eeiner Perſon . So,

dent id mi, is in fröern Tiden dat Amt van de Hogen

prieſters waſt . - Vergäw mi, Bobſien , datt ick mi 'rut

nämen will, Di Vörſdiriffit to mafn . Van foon Stand

yunft ut he't de Saf nocy nidh beſeenen . Handel Du man
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fo, as di god důcht, dat is weeiſ' un gerecht.
Qat uns

to Bårr ganen ."

„ Dat fậnt wi don , Friß, jwer Dien Inſpraf för mien

Swigerin is heel gelägen famen , denn id harr velich ut

Angø, em Unrech to don , ehr Gerechſame nich nog mor

namen un wat id em gåw, mutt id ehr námen . Wi

wält dat noch mal beſlapen , em ſchau fien vul Rech marrn,

ehr gwer of. - Gon Nadi, Friß ! "

Nu fteegen ſe to Bett un wat em de Slap noch för

Gedanken un Anſichen brocht hett , fönt wi för’t anner

Kapittel upſporn ; dit fann't doch nich mehr faten.



Dörtigs Kapitter.

$1998 Binnert bölle 11p'n (dredlich Ort Gerich aber Jochen .

Sien Straf.

Dat idsummer nods, un dod; webr't nid) mehr tidig .

Friß ſlop noch, gwer Klaas Hinnert harr all’n Por

Stunn waft ; barr'n båten na vehr all de grot Lieſdien de

annern Dehrns weden un naßen of all affboddern hört. -

Dat taftmäßig Geräuſch vun de grot Bobberwinn, de mit

chr Gebunns dat ganz Hus bordſchürr, heimel em behag

lic un erinnerungsvull an, un he hordh noch den leben

verflungn Ton na, as he den olen Dluf au up’n Hof mit

de Sinettien růmwirtſchaffen hör .

De jungn Herr, de Frömbling up ſien ecgen Befißdom ,

ſtúnn ſtill 11p ; he wehr nigirig , wo't up'n Hof utjeeg un

wat de lüh upſteln ¡dulln.

De Wind harr de ganz Nach brafen. Au Dgenblic

bröd he'n Sduer Kågen rấber , un jag de Wolfen gber'n

Håben , as wenn fe to Strih löpen . De adhe!ßen tröden

noch ſo eenigermaten mit Anſtand vört Dg ậber , awer de

vöddelßen Dinger, lütt un unanſehnlicy, in allerhand rubg

' ) to Strib löpen Wertlauf hätten .
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Formen , as wenn de Wind ehe oe Hor terpluſt Jarr,

aberſtörrten fick förmlich, as Mac Mahon mit fien Fran

joſen , wenn je Smehr frigt .

Klaas Hinnert ſtünn an't Finſter un tröck fic an .

„ Dat wehr'n ſtörmiſd Nach !" ſeggt he iradentlich,

„ Wat waró de Dag bringn ? Leew Hergott ! gåw mi de

richtigen Gedanken ini , Dutt id den redhen Weg finn .“

Be fief in't Wolfengedricw un ſeggt na'n fort Tid :

,, Dat, wat id hůt do, ward vun groten Influß up mienen

ganjen ſpätern Libenslop wafen. Mien Seelenroh, mien

innerlich Glüd , mien Achtung för mi fülws un bat Vör:

red : vörwurfofri an mien ſäl Ollern denken to fầnen ,

yångt Nuens dorvun aff, un id fann nicht een vun de vehr

Deel miſſen . – Süs du , Selaas Hinnerf, nu hes du all

den Utweg ut de verwidelt Saf funn ', un den Gedanken

hes Du mi ingiben, leew Gott, id dank Di ſo rech ut mien

vull Hart, un will ganz ſo handeln , datt nir, wat Achbores

an mi is , borbi lieden deit. “

Na diſſen Entſluß wehr he tofräden un ſpor feen

Inroh mehr. He maf't Finſter apen un rop den olen

Dluf, de jūs quer aber'n Hof güng mit ſien flangvull

Stimm to : „ Gon Morrn , Dluf! Wat ſchall dor los

warrıı ? "

„ Oh , be finedyen dält mit Weeten na Stadt un ilk

ga mit'ı Por Frunglüh na't Mesſinieten. Gon Morrn,

Herr !“ feggt Oluf, as he ranner famen is .

Wer (dall den Weeten denn affliwern ? Mien Broder

is doch franf. "

„He will jewol ſülws mit,“ jeggt Oluf lieſ un wieſt

mit'rt Finger ſon lütt båten na Jochen fien Slapſtuben
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finſter, „ denn Friedrid: (dall fienen lütten Vörbiloper ' )

in'n Stall laten in eenen vun de øvrigen mit anſpannen .

He is benn jewol nid, mehr frant. "

,, Je, Dluf, id hem em ver Morrn noch nid ſpraten ,"

ſeggt Klaas Hinnerf ruhig, ahn up Oluf ſien geheemniſvul

Wåſen intogan, „ id fta ebrs jūs up. Denn is't got,

Dluf, denn ga nu man , dat mag benn wol jo wajen , " un

denn maf he fien Finſter wedber to .

Friß wehr upwaft, harr de ünnerrådung all mit an

hört un ſeggt : , De Vandit! – Wil fick unſighbor maten,

jwerſen wi fangt den Vagel noch up't Neß . - Dat würr

je'n unerdräglichen Dag warrn . Bobfien ! 3hrs mot de

Foß noch ton Lodt benut. - Wo geet't to, datt Du mi nid :

au ihrer wedt hes ?"

„Du flops ſo ſchön, Friß , un id dadı, he funn Di

nod, nödig nog don , denn Du bliws hier nu doch jedenfalls

en ach Dabs , un wenn wir ehro bi dat fortenſpill famt ,

denn geit't ſtramm up'e Naden dal. Wi (dont hier men :

nigmal dat Morgenroth nic) un wenn denn Gener dorbi

anfangt möh to warrn , de ward utplünnert. -- Sus Du,

Friß , dat hew id all bedacht, as id Di flapen leet. “

„ Dat hes Iu je All ' red; feein utdiftelt,“ ſeggt Friß ,

„ ğwerſen id glow , Du warrs wol de Räfen abn den Wirt

maft hebn , denn vürlopig fann van ach Dahs gurfeen Råhr

finn, wil id noch nich anners weet , ns datt id morrn aff

reeſ, un tweetens hürn ton Plüinern ümer twee to , un

ton dritten, wat gberhaoupt Mööbigkeeten anbelangen beet ,

-

' ) Vorbildper = ren vii : Pferden , einen Weipaun, tut verderſie

Pferd richte
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po waren för uno Mäfelnborger een un twee Nach Slap

of wol feen Rul ſpálen . "

„ Dat lett ſid hörn ,“ ſeggi Klaas Hinnert , „ bangn

diens Du nich to wäſen ; ģwer ut Dien Affreiſ fann doch

nir warrn, denn hier höllt Dien Inſpefteri up un muß Du

of mal gehorchen . Jif hew all rech'n ſchönen Plan farrig,

Hör mal to . 38 ga nu hendal, un in de Tid , datt Du

mit'ı Antog farrig būs un nafümms, hew id au mien

Ünnerrådung mit mienen Brober hatt, mi drinkt tohopen

Staffe, ſcriert denn Beih en Por Wör an Unfel up Wen

dorp , datt Du ad Dang hier blims, ſett uns to Bchr, Du

up Jochen ſienen Rider un id up mienen herrlichen

Schimmel, beniot de Poß up günt Siet de Herrenfahr,

gåryt ehr den Breef mit un ricd denn forts na Lübåt , wo

wi nodi frö nog famt, um den Weeten afftoliwern . Denn

föpt wi'n büten för Lieſe in un ſünd mit Abend un au

wedder hier . - Jochen hett in de Tid lieſe ehr Õllern,,

de Paſterlüh un unſ Nabers birrn laten un wenn wi noch

Luß frigt, maft wi hút Abend en lütten Casfo. “

,, Bobſien , ich bewunner Di ! " ſeggt Friß, „Du bees nu ,

-118as wenn nir paſſiert is . - Dat fünn't nich . "

„ Mien leew Friß , Du mags mi't ' lőben oder nich,

zwer mi is in diſſen Ogenblick würflich ganz god to Mooh,

un wat giſtern nodi gentnerſworup mi leeg , is hůt au

raff. Mien Hart is fri un lid ), denn mien Flicy, de id to

don hewv , ſteit mi flor vör Dgen. 3d ga nu ben, fumm

man na, bi'n Saffetiſch ſeht wi uns webber . "

He güng dal.

Lieſe bemörr em up'e Dal , hal em na de Stui rin

un frag : „ Wat ſal warrn ? Kelaas Hinnerf? Du büs ſo
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ruhig, datt mi dat ſunderbor vörfümmt. Bergrip Di nidh

an em, mien Klaas, he is dat nich werth . Up fon Drt

iparró Du bod nich verforn ?"

„ Du hes Red, licſe, up ſon Ort fậnt wi nich unſſen

Zmed erreichen, wi mật anners to Warf gan, üm Fråh un

en eenigermaten erdräglich Låben för Di ſäfer to ſtelln.

lat mi man mienen Willen , in'n Vittelſtunn fanns mi'n

Taff Raffe inſchanfen , denn bün't webber hier . "

He güng rut un Lieſe reeg em beſorgt na. Up'e Dal

lang he up't Sleederſchapp, dor leegen noch as fröer de

nien Calen/trắng , nöm eenen borvun un ging dormit

dörd de Wanſtuw in'n Gangn na Jochen ſien Slaploſdhi.

A8 Klaas Hinnert för'n Vittelſtunn mit Dluf vun

baben ut' Finſter ſprafen harr , wehr Jochen all up weſt.

He harr, as he Klaas Hinnert ſien Stimm vernöm ,

niep tohört un jedes Wort verſtan , wüß of odber ahn’

valmehr, datt, wenn ſien Brober all up wehr, he nidh mehr

ſtil wegfamen funn , ſundern datt ehre dat natt for gber

em famen müß. – Vun Huhs ut en Bangbür , föm nu

noch dat böſ Gewäten dorto un rein inſtinktmäßig , denn

Iberleggung wehr bi em in den Ogenblic nich möglich,

trop he de Bür, de he all an hatt harr , wedber aff un

fröp to Bett . Düch em doch, wenn ſien Broder em wat

don wull, datt de Bettdał wenigſtens en lütten Schuß böh.

He ſünn langn dorýber na , womit he ſid füns noch

düşen funn un fünn wieder nir, as dritt he den Nigel

noch vorſchuben funn . Dat deeh he denn of in de Ges

ſwinnigkeit; do hör he al Klaas Hinnert de Trepp hendal

kamen , ſprüng gau wedder in't Bett un hordh. Dat

Hart flopp em ſo , datt be dat Suſen in de Ohren freeg un

1
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de Puls all? Ogenblick utſett, ſo grot wehr ſien Angs.

He hör, wo Klaas Hinnerk nod, ehrs na Lieſe ehr Stuw

rinnergüng, ſprüng noch flinf mal ut' Bett ruter, nöm fien

Ünnerbür un bünn dormit den Dörnbrüder in en groten

Blaffernagel, de in de Wand ſlan wehr, tohopen . Un dat

wehr hoch Tit, denn nu güng all de Wanſtubendör, un he

köm man noch ſo jis mitn Haſenſprung in't Bett , as

Klaas Hinnert an fien Slapſtubendör fat .

De Dör wehr to.

Wat ?' dach Klaas Hinnert, ,Schul Jochen doch au

weg wåſen, ahn fick fehn to laten ? - Unmöglich wehr't

nich ! He róp : „ Jochen būv Du bor, denn maf apen !"

Jochen wull antworn . He funn nidh, de Tungn verſåh
1

em ben Deens.

Llaas Hinnerk röp noch mal.

Jochen wehr flink mitn Kopp ünner de Dåf.

Wenn he body dor wehr, will he nich antworn, dat

reeg Klaas Hinnerk in , gwer de Dór funn fict of man

klemmen . He fat alſo rech’n båten knaſc an, do ſeggt

dat „knad ! “ un „rartſch !" un de Rigel hett'n Splitter ut

de Dör mitnamen un de Dörnbrüder fic de Ünnerbür

bröderlich mit den Nagel deelt.

Dor ſteit de Rächer, de Henfer ! ben groten Strid in

de Hand, of dat Dpfer is dor un frümmt fic inner de

Bettbåt vör Ang8 un Wehbahg, denn de Angs hett em of

au liwehdahg maft. ) Wo is nu gwer de Plaß , wo dat

Opfer anhångt ward ? – Haha, of de is al entbedt, denn

Klaas Hinnerf ſtiggt bi Jochen up de Bettfant, un binnt

) liwehdagh Leibſdmerzen .
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n

den Strid baben in de grot Himmelbettſtel an den Hafen

faß, mo de Uphelper anhört.

Jodien fien Angs malt em ut, dart flaas Hinnert

mit'n Bil odder Er prat ' ) ſteit un blot dorup luert, wenn

he mir'n Ropp rut fümmt, den eenen Slag, de man nödig

dcit, na em to don . Toleß fangt he ünner de Dåt an

to birrn . Dump as ut'n Graw flingt dat baben in de

Himmelbettſted to Klaas Hinnerf ſien Dhren : „ Dit Mal

noch, Klaas Hinnerf ! Dit allerley Mal noch Gnah, mien

beß Broder, mien allerbeß Broder, noch eenmal Onah för

Dienen Jochenbroder ! So wohr as'n Gott in'n Himmel

låwt, id will von nu an en goden Minſchen warrn ! -

Verſdon mi noch dit Mal ! - 3d bin noch ſo jung un

wul ſo gehrn noch'n Por Jor låben . "

He harr nich markt , datt Klaas Hinnerf bi em up't

Bett ftan harr. De Strid ſeet. Klaas Hinnert fteeg

raff un fat de Bettbåt an, um ſe Jochen vun'n Ropp to

treden .

„ Großer Gott , " ſdriet de , „ he fennt feen Gnah

mehr. “

„ Sta up, Jochen,“ ſeggt Klaas Hinnerf baſch, „ tred

Dien Bür an ! "

„ Wult Du mi of nich ümbringn ?" fümmt båwerig ut

de Bangbür rut.

„ Sta up ! ſegg if,“ röp Klaas Hinnerf nu mit Kum

manboftimm .

„ Leew Gott, ſta mi bi ! He is'n Undehrt, fta mi bi ,

leew Gott ! he wil mi ümbringn !" ſo wimmer de lappen,

) prat = bereit .

Beutbien , silaa $ Sinnet!. III . 13
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iwer Apell wehr dor doch noch in . – Langſam , as de dür

Tid, föm een Been na't anner ýber de Bettfant, de Bür

wör em tolangt un he tröd ſe an .

„So," ſeggt Klaas Hinnerf , „ nu hes Du Tiig nog

an , nu ſtieg mit de Been in't Bett un ſtel Di upredh hen !

Hol Di man nich ſo langn up, odber — "

Gau wehr he in de Been. As he ſtünn , ſtörr he

mit'n flopp an wat Unbekanntes. He fieft in de Hog . un

ward de Snirr wor. Eenen Ogenblic benft he na , mit

een Mal fümmt em Verſtändniß, to wat he dor ſteit un to

wat de Snirr bor is . - He ſchütt in de finee un fangt

ſo jämmerlid an to birrn : „ Mien allerbeß ſolaas Hinnert,

dat is doch Dien Ehrns nich ? Du fanns doch unmags

ſich Dienen eenzigen Brober uphengn wĝln ? Dat fann je

gornidj angan , bor hes Du feen Natur to ! Nä , ſovål

fenn id mienen Broder, he funn je nidy inal'n Thier wat

to Leeden don !"

,, Swieg ſtill mit Dien Geſabbel, Du hes den Dod vers

beent, un mus unſchädlich maft warrn . Jo ga na de

anner Stubendör un ſlut aff, in de Tid ftics Du den Kopp

rin un hengs Di up . Mat man'n båten gau, datt nid

ehrs wån fümmt. "

„ Jf mi ſülws uphengn ?? folaas Hinnerk! Wo denks

du ben ? Dat verlange du vun mi? Dat wehr je Sünn !

Srot Sünn !"

,, 38 denn dat teen Sünn, wenn Du Dien Fru üm

brings ? "

„Ach, glöw mi, ſilaas Hinnerf, ſe hett Di belagen, idf

beeh je man ſo ."

,,Na, nu lat dat Snacen man na, dat helpt doch nir
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un mat gau , datt Du bor mit lang tümme. 3d hew

feen Tid långer !"

Micn allerbeß Broder, ga doch ! J£ wul Di je boch

üm Adens in de Welt nicy upholn. – lat mi man mienen-

Willen hier alleen , id warr ganz god alleen farrig.“

„ Na ,“ ſeggt Klaas Hinnert fort, „ ward dat nu bald ?

ſüng will id en Enn maken ! "

,,Mien leew , leer Broder , " winſel he nu, (he harr

noch jümmer Hoffnung hatt , datt dor feen Ehrns ut wör)

lat mi bod bit mal nod låben ! – Kiel mal, id hew ſo

bát Cùng bat un bun nod gornid porbereit upºn Đob,

lat mi doch låben . – Qwer id weet wol, Du wult mi blot

dod hemm , datt Du Lieſe wedder heirathen kanns. - Vun

mienenwagen fanns ehr gehrn frigen, id hew bor je doch

nir vun, un den Hof fanns je of man nåmen . – Heng mi

blot nidy up, denn frigt mi de Dübel. – Do dat nich, miennich

allerbeß Klaasbroder, dent mal an unſ Jugendtid, wo Du

mi mennigmal gegen de annern Jungo biſtan hen , wenn

id mal tenen ton Spaß vun adtern knåpen harr un fe

wuli mi prügeln. - Leemer harrs mi do en båten prů :

geln laten dullt. — Worüm wehrs Du denn do ſo god gegen(

mi ? 3d wil Di of tru deenen as Sofnedy, un wenn't

nidh anners geit, foder idf de Swien of mit. Un wenn

dat Al ' nir helpt, denn denf doch mal an unſ ſål Ollern ,

wat dulln de wol borvun denfen , wenn Du mi up

hengs ?"

„Iď wil Di of nic uphengn , dat das Du ſülws

don ."

, 3d dull dat oon ?? Slaag Hinnert! Dat beit doch(

feen Minich gehrn, datt he fic fulws wat to leeben deit. -

-

13*



196

Wo chul id dor denn wol to famen ? lat mi doch dit

Mal nodi läben, id verſta dat Ilphengn je doch ganz un

gornich, dat wüß ic gornich antoftelln, un den fick mal,

hew id hier wol Plaß mit de Beenen ? Dat geit hier je

gornich ! Jd bủn vål to lang corto , dat weet it all ro,

dat bruk id gornich ehrs to verſöfen. -- Nä, mien allers

beß Klaas Hinnerf, dor hewt wi man unnödig Arbeit vun ,

dor wĝlt wi man goruid ehrs up anfangn . Huh,

Klaas Hinnert , un mi gruht ſo vör'n Tübel ! Mis

doch'n Chriß ! Do't üm Gott un alle Heiligen willen ! lat

dit Mal nod Gnah för Rech gan .“

He wehr au frehrn worn un flöter halw vör Angs

un halw rör Froſt mit de Tänen.

Klaas Hinnerk harr vör em ſtan un folt un ſtrengn

up em dalfieft. In lien Gejammer harr Jochen be ganz

Erbärmlidfeit vun fienen ſarafter blotſtellt. De Furch

vör den Dob un namentlich vör den Dübel leet em Adens

hengåben, wat ſünd för den Minſchen Werth hett. Wat

wehr't för'n trurigen Sehri, den he Broder (deln müß !!

Klaas Hinnerf harr dat Spill idenn of all gründlich

fatt un glöw em nu nog Angs maft to hemm , um ſienen

Zwed to erreiden , he ſeggt alſo: „ God ! Denn will'f Di

dit Mal um unſ ſal Ölern eyrnwillen un wil Du ſon

Angs vör'n Dübel hes, noch ſchonen, dat heet : wenn Du

all’mien Bedingungen erfüln wult. "

„ Allens, Klaas Hinnerf, Allens ! Wenn Du't wult,

ga't Sündag barw na Sarf. “

„Deit gornic nödig, datt Du Di lächerlich mafs.

Mien Bedingungen ſind anners . Ehrs mus Du mi

ſwörn.“
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Adens ſwör id, mien allerbes Brober, wat Du wult, "

ſeggt Jochen noch jümmer in Angs, Klaas Hinnert müde

fid noch bedenken . -

,Deit of nich nodig, datt Du Allens ſwors. Wenn

Di de Swur nich heiliger is , denn fänt wi dat of nalater . "

„Nå, nå, nå ! Klaas Hinnert, lat mi ſworn , de

Siur is mi heel heilig . Dat giwt nir Heiligers för

ini . "

„ Na, denn law mi man in de Hand an Eldesſtatt,

datt Du Di befehen un vun nu an en båtern Minſch

warrn wult . “

,,Wiber nir ? Slaas Hinnert? Dat is je gor feen

Straf. Denn mus mi bi de Swin frigen ; de ,verlorne

Sohn' hett rid of ns Swinharr båtert. “

,, Denn fóp Di'n Bild vun'n verloren Sohn' un feng

dat hier an ; dat is Dien Saf. – 3d wil Di gwer fengn ,

wat Du för Strafen friggs , wenn Du Dienen Smur

brido . - Du füs doch in, wenn't Di nu låben lat un

Du warrs incineidig, datt Du denn den Dod verdeent hes

un ahn Gnah ran mus ? "

„ Ja, denn wehr't ſlech nog ; denn freeten de Hunn

feen Brod mehr vun mi. “

„Na, wenn Du dat denn man inſus. Nu befier Di

mal de Snirr, de bett be Dübel for anmaft, benn fon Snirr

maft doc feen Minich ."

,,Ady Du leewer Gott, is de hier weſt ? 3d wüß of gors

nich, wo de Snirr mit'n Mal herfamen wchr . Oh, denn

bün id riep ! 1111 Du hes em wegiagt? - Klaas Hinnerf,

wo is dat doch god , datt Du nich in de Slaweri umfamen
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büs ; de Minſd weet doch mennigmal gornid), woto dit in

dat god is . " -

„Nu ſwieg man ſtill un hör to : de Dübel is ünner

de Bedingung weggan, wenn he Di dit Mal noch nich

freeg

„ ach Gott, denn luert he hier wol nod)"

,,Swieg doch ſtil ! de Dübel hett de Bedingung ſtellt,

datt de Strid dor ſitten blieben mutt; denn dubbelt Arbeit

jah he, wehrs Du em nich werth , un — "

, 3d ſcall mi ſchön wohrn un faten dat Ding an . "

„Ruhig ! J& hew em dat Verſpråfen gåben müßt, datt

wenn Du Di noch eenmal an Dien Fru vergreeps, datt id

Di denn dwüng, Di hier uptohengn, un Du fenns mi un

wees, datt id Di dwingn kann . “

Dat weet Gott, Klaasbroder ! Höl de Dübel fict

hier benn nodi langn up ? Wo ſeeg he ut ?" –

w Wult Du ruhig wåſen , ſuns fậnt wi de Saf nocy

ännern . Hör to ! Dat wehr den Dübel ſien Bedingung;

nu fam id. Id verlangn alſo vun Di, wenn id lieſe

beråden fann, datt ſe lifer nody hier bliwt, datt Du Di

gornich um ehr fümmers, nid, na ehr Stuw fümms un

feen Wort mit ehr weſſels . Wenn Du dat hölls, ſchau

de grot Lieſchen Di in't ehrs Vitteljor Tienen Sän jeden

Dag en halw Stunn bringn un ſo call bat mit jeden

Vitteljor ſtigen úm'n halwv Stunn, ſo langn Du öllig

bliws , un hes Du Di ſo bedragen , datt lieſe Di na'n

Forstid teen Vorwürf mafen fann , denn lat ict Ti den

Hof lifer noch toſchriben . - Du füs alſo, datt id vun Di

un Dien Eegendom nir will; wäder Dien Fru , noch den

Hof wil idf, wenn ic de Frei hew , datt Du unſen Namen

-
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feen Scann mehrmals. Un wenn be böj Geiß body

noch mal ġber Di famen idul, denn mus Di doch een

båten mehr in Ach námen, denn ut de anner Stuw lett de

grot Lieſden Di nich lebennig werber rut. – Se hewt

dor Beih up'e anner Siet en laden Piftol un en langn

darp Meß, un, Du wees doch, datt de ull grot lieſchen

bat don mag un Lieſe denkt nu åbenſo."

Jodien wehr all webter uplawt. He harr marft , batt

ſien Broder nu nich mehr ſo bös un wüß of, datt de blot

in de ehrs Wuth gefihrlich wehr, un wenn em ſpäterhen

wat vun'n nochmaligen Angriff up Lieſe affholn hett, denn

fúnd dat fäfer mehr be laten Piſtolen weſt, de he dor ver

mooht hett, as Klaas Hinnerf fien Strid , denn mit dat

llphengn harr dat tods ſo langn Tid, bet Klaas Hinnerf

föm un de uln Scheetbinger wehrn forts dor, un weg

namen funn he ſe ehr of nid), denn he fat de Dinger nid

an , wil de Schuß, as Klaas Hinnerf em dat fröer al mal

ſeggt harr, of mit adter rut ging . He ſeggt alſo : „ Jd

(dall mi ſchön worn, mien Klaasbroder, un gan na de

sinner Sier . Jif weet, Du büs de Cenzigs, de dat god

mit mi meent, gmer de Frunglüh ftött de Dübel an , na

mentlich de ol grot lieſdien, de ſüt je gorfeen Gefor un

weet gor feen Minſdenlaben to tarehrn. Wo lich harr ſe

mi nich conflan funnt! -- fief mal , wat'n lod ! " ſeggt he

un hollt ben flopp hen .

Klaas Hinnerf ſchürr mit'n Sopp. - De Leidenſchaft

funn fienen Broder ton Tiger, ton Mörder maken , de Feig

heit maf em ton furchtſam ſind. He reeg in, datt

he hiermit dat richtigo Mittel funn harr, indåm he Piſtol un

Tübel als Straf, un rien fiind un den Hof för em as Be
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lonung Henſtell. Wat Anncrs 18 Handgriplicho wehr för

em nich dor un in wat Högers un Adlers funn he fick nich

rin fölen un denfen . Dat reeg Klaas Hinnerf in , datt

dat vergåblidh Moh wehr, fienen Sinn dorför to wecken ;

He harr nu mal'n Hunnnatur: he lid te Hand, wenn he

prügelt wör un of, wenn'n em mit Wolldaten ĝberhủp .

„Du wees nu Beſcheed, Jochen, wo Du Di to ver

hoin hes, " feggt be ſtrengn Ridter. „Verföchs Du't noch

mal, fann id Ti vör De Piſtol ſo wenig að vör'n Dübel

ſchüßen. Nu tred Di an un ga to Fel ' . - 3d hem

hier noch Beföf vun Friß Reimers, Du bes je al pun

em hört, be dad up dienen Riber mit mi na Stabt ris

ben . -- 3c liwer Dienen Weeten aff un Du bliws hier un

brings Adens to hüt Nameddag in de Reeg , denn wi frigt

Beſör, un fanns hüt Morru Dienen Sän all mal worn .

Wo funns Du wol all init Dien Wunn riden ?

Jochen tröc Rick an un ween ſtil . Klaas Hinnert

feeg en mitlidig an un Wehmot föm Qber cm, wenn he

bebady, wo ſchön un angenäm dat laben wäſen funn, wenn

ſien eenzige Broder anners wehr.

„ Jodienbrober," ſeggt he, ,, denf doch an unf Ollern,

an unſ' leew Mubber, tatt ſe uns Tehn fönt un uns Don

un Driben ; was dod gob un mat de un mi teenen

Summer mehr.“

Ad , mien Klaadbroder , icf bent bor je jüs an, as

unſ Mubber too blieben wull un fe mi rinropen ( eet un

to mi rah : Mien Sğn, Du būs je nu velicó unſ eenzigs

Rind, was god gegen Dien lüly, wenn Du mal Herr

warrs un for Dienen Bruder up, denn id föl, datt he noch

lawt, un wenn Du'n finns', verbrågt Ju. Un nu giw
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mi'n Ruß, de Ruß fchall Di bemorn vörs vör ben Düs

bel, hett ſe wol meent. Un do hett ſe mi'n Stuß gåben

un wenn Du mi nu vör'n Dübel ſchůßen wullt, fanns

den Ruß gehrn frigen , denn dat reh id doch au in, datt

de Swart ſich nich vör'n Ruß fürchen beit ; ſünd wehr be

je doch nich hier weſt. Klaasbroder, id bün faß dorvun

ýbertugt , datt he mi nu al uphengt harr , wenn he nich

bangn vör di weſt wehr."

Behol den Suß, Jochen , “ ſeggt Klaas Hinnert trurig,

,velich ſchüßt he Di doch. De Lippen vun en ſtarben Mub

der fünd heilig un an wat Heilige wagt fid de Dübel

nich lich ran ; dat dul benn all wäſen , datt de Minſch

ben Auß dörd Verbráfen un Sdann fülwo affwiſcht.

Höh Di, den leßen Reß, den Du noch hes, borch Slechtig

feit to verlehrn ! Denn hett Di de Böſ forts fat. থাfo

ſteis Du mal in Begriff, wat Böſes to don, ſo denk doran,

datt Du wenig mehr vun den Ruß vun unſ ſtarben Muts

der na hes, de Dien leß Schuß is . Hol jo beu fuß

in Ehren ! för mi wör he mehr Werth hemm, as Du borup

to tengn chiens. "

„ So mus Du dat nicy upfaten, as wenn icf bor gorfeenen

Werth uplengn deeh, awer id meen man , wenn Du bi mi

wehre, wehr't doch wol båter, denn wer weet, wat de Düs

bel of ſo vål Rrahíd hett as Du . Dat (dall je ſon ſtarf

Liih gåben, de fick mit'n Dübel faten kậnt.“

„ Nu, nu lat em man betamen . Jd wil hengan

un Di Dienen San halen ; wenn Du in den fien uns

idüllig Og fiefs , fdyas Du dorin cn Warnung ſehn god

10 blieben . He hett jus fon Ogen, as unſ fil Mudder.

In denn ichid hût Vörmedbag en Baden na Smüſers un
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Paftoren ſien , datt ſe hüt Namedbag en båten herfamt ; of

Herr Timm un unf Nabers lat fengn, onder ga ſülms hen

un lat ehr de Fruns mitbringn . Ich bűn of to Klod

dree wedder hier . "

„ Ja mien beß Klaas, id will’t Au' ſo mafen, as Tu

ſeggs. Birr Liefe man, ſe ſduli mi dat nid nadrägeri

un Du ſchas vun Karten bedankt wäſen . Un nu wil

id of nich mehr trurig wäſen, wenn denn man Allens weds

der god is ."

,,Ja, ja ! Hööh Di öwer vör'n Rügfall. -- Du fenns

mi ! Denn giwt't feen Gnah mehr !"

Klaas Hinnerf güng na de anner Siet.

„ Mien leew Klaasbroder," ſpridt Jodjen liſtig för fick,

Du deis ini all langn nir . Süs Du ! Du büs vål to

godmödig un letts Di lid wedber begördhen ,') gwer Lieſe

dat is ſon Unverſönlid), de Fennt mi båter . Jc ' low, de

wehr in'n Stann , wenn'k dor blot na de Stuw rinner:

föm, un ídjöt mi dod as'n Hund. Son ull Döbelöſcheets

dinger, wo famt ſe of up den Gedanfen ? Un langn Meſ

fers hewt ſe of ? - Se holt mi jewol för'n Banditen .

So flimm bün'f denn doch noch nidy . - 38 gwer god,

datt id dat weet, id harr dor füns mal in de Wuth, wenn

ſe mi dat fiind nich frigen laten wull , herinner forn

funnt. — Awer dat ſind (dall'f je nu of hemm .
ftlaas

Hinnerf, Du wees doch, wo't ſitt; dat is'n grot Stüd vun

Di , datt Du mi bat utwirft hes , denn ick harr't alleen

nid erlangt; de Liefe is upſtunno je rein as 'n ul Wa .

derher . 3d fdow be Sduld jümmer upem un bad,

') begöjden
---

zur Milde ſtimmen , bereden .
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he höll ehr pullhartig, datt ſe fick vun mi djecben laten

ſcul un em wedder nåmen, awer nu hew id ſe em doch

anbaben un he will ſe nidy, dat is je de beß Bewies, datt

ſe de Schuld hett. Un wenn id ehr wat do , benn halt

mi de Dübel, ſåh Klaas Hinnert, dor ſůl'n dat wedder :

Gleich un gleich geſellt ſich gern ' . Se is of fon Satan

mit ehrn giftigen Blic. - Wenn ſe't find man hier leet,

kunn ſe mienenwäg na'n Rören lopen. 3d will inan

mal na'n olen Timm gan ." He föl na'n S'opp un ſeggt

affweſſelnd mit Sdiimpwör up be ull grot Lieſchen : , Mi

beit be Ropp body nodi'n biten weh ! - De ull Glud !de

Wenn de ull Ripp8 nu man aber de Binn paßt ?- Soit

verdreites Wortengeſich ! Süns mutt id de Pudelmütz

námen, de is'ıı ganz Deel wieder . - Son langſchinften

Döbel, ſon Såbenrand ! Harr id ip man forts bi't Rein

husmafen mit rutfågt! Awer id mutt je töben, mien ul

lütt Hans Hinnerf fümmt je .“

Up de Drt maf Jodien fien Hart Luff. Dit Sülbs-.

geſpräch harrem uns noch mal red fennen lehrt, wenn

wi nic) all vörher vun em abertügt weſt webrn. Klaas

Hinnert fien Möh em to båtern, wehr ümſüne, de Staraf

ter wehr mal ton Böſen anleggt un dring mit Gewalt

trop Upholln un Möten jümmer wedder na'n Affgrund hen .

Klaas Hinnerf wehr all langn ångslich un fånſúchtig.

erivart , denn ſien Frünt Friß ſeet der menigſtens all

abern Vittelſtunn um luer , airer Pieſe harr em noch feenen

Kaffe baden, wehr blot vun de Stuw na de Dal , un run

de Dal medder herinner famen .

„ Dunerluditing !" ſeggt Friß , „ io god , dati Tufiimme. --
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Dien Swigerin Garr mi ſüſſen ruhig verbörſen laten , gwer

fen nu warr'i je of wol'n Drüpp afffrigen ."

Nimmt nicht gbel, mien leew Friß, Du wees ie, wat

id för'n ſuer Stud Arbeit hatt hew. J& þew åben en

Kinnerbehrn mecht. Liefe, waſ ſo god un giw mi den

lütten Kronprinzen mal ber."

lieſe wüß je gornich, wat dat bedüden idul, hal bat

Sino awer noch, denn be lütt Hang Hinnerf wat jüs .

Nu rop de grot Liejøen mal,“ ſeggi Selaas Hinnerk.

Liefden föm .

„Nu fumın mit, lieſe, un Du, Lieſchen, geis vörup

ita Wanſtuw ,“ ſeggt he un driggt den lütten rýber .

Zodhen mehr dor , un wul gau in ſien Slapſtuw

flüden , funn gier nich mehr weg . He muß rankamen

um ſien Kind up'n Arm nimen.

„So, Lieſchen, " jeggt Klaas Hinnert, nu fanns Du

den Herrn alle Dag ſienen Sän en halw Stunn bringn,

de will em of gchrit mal'n båten worn. Du bliws dor

To langn bi un briggs em be Fru webber rýber. — 38

bat Sinb en Vitteljor öller, denn fanns Du't en Stunn

hier laten un ſo mit jeden Vitteljor Dags en halw Stunn

linger . Jochen, nu lat em of nich faun !" reggt he to den,

ç, un vergitt nid dat to beſorgen. Lieſe, nu fumm , wi wglt

Saffe drinfen . "

Se wag teenen Webberſpruc un gång nicy ahn Be

ſorgniß mit , õwer Klaas Hinnert harr en goden Wächter

dorbi ftellt, tat beruhig ehr . - Se frag blot up'e Dål :

„ Kanns Du't verantworn, Klaas Hinnert ? "

„ Ja, lieſe," wehr de Antwort. ,, Dit fann he vers

langit. Am Di un an biſ Siet hett he feen Red un börft

11
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of mit feenen Been herinner famen . So lud unſ Kun

traft.
Id bliew noch ehrs wedder hier bi Ju, bet Allend

wedber in de Reeg is, un Friß Mertens löft mi denn aff

un ſchall hier'n Jor fri Duartehr hemm, üm för ſiđ wat

to verdeenen, denn hes Du en Minſchen, wo Du Di up

verlaten fanns . lat uns man ehro’n biten Kaffe frigen,

id bün flau .“

Nu drünfen ſe Kaffe, fchreeben en Breef an den olen

Reimers, datt Friß noch'n båten dor bleem, leeten fid de

Pehr ſadeln un reeden na Stadt .

Dat wehr'n luß, den Sdsimmel ünnern Rúter to

fehn . Jochen föm herut un funn em nich nog bewuns

nern un frei fid, as Klaas Hinnerf em verſpróf, wenn he

mal'n Tidlang verreiſ , ſcul he em ton Riden beholn .

Klaas Hinnerk wehr gwer of'n Ruter. Pehrs un

Kehrl wehrn as tohopen gaten . Dat wehr een Bewägung .

een un deſülbig Will vun't Hoofiſen büt ünner de Pu

delmüş .

In de Tid nu , datt ſe na de Stadt ried, is gau dat

Kapittel to Enn un lieſe un Jochen hewt Tid to ehr Vors

bereitungen.



Eenundőrtigs Kapittel.

TimmBeföt up Friedrichsbarg. Tönden un Frig Reimers.

belücht ſien Fru in de l'ecmlöder . Kapell un Timm .

Nameddage felock bree mehrn ſe pünktlich webber dor

un ſe harrn fick man jüs en bäten dörwarmt, as de Belöf

of all anföm .

Wat wehr dat'n Frei , is ſe Klaas Hinnerf wedder

wol un munter ſeegen !

Chrswehr dat wol en bäten bebrüdt Stimmung,

Keener wuß, woran he wehr, denn batt de Luff nich ganz

rein wehr, wüffen ſe All', awer nich, ob bat Gewitter of

að gånzlich verſacft wehr.

Klaas Hinnerf mat awer ſon vergnögt Geſich, datt ſe

Thcf bald frier fölten . He flopp Jodien , de feen Wort

fåh, totrulicy up de Schuler , güng mit'n Paſter Arm in

Arm in de Stuw up un cal , emföl ſienen Fründ Friß

Reimers angelägenlichs bi de jungn Damen, freep fien

Swigerin fründlid in't Dhr un frag harmlos, wat ſe em

of Dank dorför wus: wenn ehr Braden hüt Abend to lütt

wehr un he en Stück weniger eet . Tonden tröd he

twee Mal dat Schörtenband apen, wenn ſe to eifrig mit
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Friß Reimers in't Geſpräch wehr un Neſe hóll be noch

mal ertra de Hand hen un frag rech herzlich: „ Wie hat's

denn meiner lieben Freundin Agneſc ſo lange ergangen ? “

ſo datt de den ganzen Abend in fid jubel as'n Lerch in

de ehrßen Fröjorsbahg ; — genog, de Minſdy wehr uners

ſchöpflich, de Gaß up Friedrichsbarg günſtig Meenung gber

dat Verhältniß vun fien Verwandten bi to bringn .

In'n Tid vun'n halw Stunn harr he Jochen, den Paſter,

Smüſer un Fris Reimers an'n lumberbiſch faß ſett un be

ſpål mit Fru Paſtern un ehr beiden Döchder Schewenjel

un tolet ſwarten Peter.

Töndyen funn gornich ut de Verwunnerung famen un

muß ehr Luff mafen .

„ Herr Bobſien ,“ ſeggt ſe, „ Sie gefallen mir heute

Abend ausnahmsweiſe; ſo, daß ich faum weiß, welchen Auss

drud ich dafür gebrauchen ſoll. Ich glaube, Sie find reizenb."

Klaas Hinnerf fief ehr an , as wenn he fragen wul :

,Wat wult Du eegenlich run mi ? Du bús je bannig fan

tig ' ) , un ſe fief em wedder ſo dries un prall ) in de ogen,

as wenn íc ſengn wull : Rumm man rut, Du Held, wenn

Du wat wult ; id bün noch langn nidh bangn för Di.

zu büs in Dien Erhabenheit wol noch gornich wor worn,

datt id feen Badfiſch mehr bün ?:

Se mal em meiß biſterig mit ehrn Blid, un he harr

bald ganz ehr Anräh vergăten ; nu fül em't gwer dodj bi un

he ſáh: „ Finden Sie ? "

„ Gewiß finde ich's, was früher nicht der Fall war .

1 ) tantig fed . ? ) pral feſt, ohne Verlegenheit .
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Wenn ich’s geradeaus ſagen ſoll, ſo waren Sie mir viel

zu gefeßt und das macht ſo unendlich langweilig. Ein

Mann, an dem ich Gefallen finden könnte, müßte den gan :

zen Tag luftig ſein ."

„ Friß, fumm her,“ ſeggt Klaas Hinnert , „ wult Dui

Solo ſpålen, ic mutt paſſen .“

Nu wenn' he fic an Neſe un fröggt : „ Fräulein Agnes,

wie muß denn ein Mann ſein, der Ihnen gefällt ? "

„ Sag's nicht, Neſe! ſag's nicht ! “ ſeggt Tony iwrig .

„Solche Fragen, Herr Bobſien, dürfen Sie gar nicht an junge

Mabdjen ſtellen ."

„ liebſte Tony, was ſoll das ?" ſeggt eje, „ Herr Bobſien

hat die Frage nur der Unterhaltung wegen ausgeſprochen .“

Un mit bemödigen Sinn fett ſe hento : ,, Ich habe auch

wol nicht nöthig darüber nachzubenfen ; wer mir gefått

und nicht gefällt; mich wird ſo leicht Reiner wählen . “

Liebe Neſe," ſeggt de fått frģtig, ,,Deine Beſcheidens

heit beſiße ich wahrlich nicht; ich hoffe ftarf, daß ich recht

bald und recht viel Auswahl haben werde. Drei weiß ich

ſchon , die vielleicht bald fommen werden . Aber, Mama,

wir brauchen noch nicht an die Ausſteuer zu denken, die

werden es alle drei nid)t. Der Student, der mit Hugo

hier war, iſt zu jung, der fandidat, der als Paſtor nady

Edernförde fommt, riecht immer nach Mordhos und nieft ſo

abſdheulich und Numero drei, der mich in der Kirche immer

ſo unverwandt angloßt, [dwißt oft ſo ſtark, baß man jus

weilen blanfe Tropfen an ſeiner Naſe bemerft. “

Wie gefällt Ihnen denn mein Freund Reimers ? "

fröggt Klaas Hinnerf lieſ.

Se fiet fid vun de Siet na em um un betrach em

1

NI

11
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en Tidlang, denn jeggt ſe : Hm, ten mödyt ich wol, aber

etwas mehr lebendigfeit fönnte er noch haben . "

„ Wer ? Id ? " rop Friß Reimers . „Bobſien, fumm her,

fat de Sorten an . 3d mot mal mit Frölen Müller rüden . "möt

„ Ja, fommen Sie nur her , wir wollen Sie mal zum

Hahnrei machen ,“ ſeggi Tönchen , „ aber recht luſtig müffen

Sie ſein, ſonſt gefällt uns Herr Bobſien doch noch beſſer .“

„Tony), “ ſeggt Fru Paſtern, ſei nun auch nicht zu

ausgelaſſen . Du benfft immer, Ditt fleidet Ales . "

„ Oh, Mama , das mögen bic Herren gerne, wenn

man mit ihnen ſtreitet und fie foppt . Nicht wahr, Herr

Reimers ? "

Friß ſett fic to ehr un fröggt : „ Fräulein Müller,

wollen wir Krieg oder Frieden ?"

Gang, wie Ihnen beliebt . Beim Frieden fommen

Sie beſſer weg. "

„Na, denn wollen wir man keeinen Strieg führen .

I möchte Sie aouch lieber von der allerliebſten Seeite Fens

nen lernen .

„ Ich möchte doch wiſſen ,“ lac Tony, ,, ob ich wol eine

allerliebſte Seite habe. “

Se ünnerhölln fic en Tidlang un fünn'bi Lütten

fon Gefallen an enanner, datt Friß Reimers gor feen luß

mehr ton Lumber verſpor , unas de fede Paſterbochber

ſchüchtern frag , wo langn he noch hier bleew un ob he

wol noch in de Tid mal mit ſienen Fründ na Wunſtorp

fóm , do meen Friß ganz lieſ : as wenn he fick ſchám,

wenn chr Mulder un Sweſter dat velich hörn dulln,

he wör jedenfalls famen , wenn he wuß, datt Fräulein Tony

em Gelägenheit gåben wor, ehr noch allerleemſter as nu

Veuihien , Klaas Hinnert. III . 14

#

1
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fennen to lehrn. Tony ineen, ſe funn gornich begripen,

wo he ehr ĝberhaupt liebenswürdig finn' funn, ſe wör nodi

ſo off vun ehr Mama ấber ehr Unorten beropen, denn

müß he doch wol man'n utergewönlich goh Meenung vun

ehr hemm. Wenn he awer föm, denn ſchuu he man jo

en recy vergnögt Stimmung mitbringn, dat heet, wenn em

doran leeg ehr to gefalln . - Dat verſpröf he denn of, un

uterbåm wull he nich na Muskus rüfen , feenen blanfen

Drüppen an de När hemm un to jung wehr he of nich mehr .

Genog, dat Enn vun't Leeb wehr, datt Frig, as mal'n

Kort ünner'n Diſch füll, de ſe Beih upkrigen vulln, ehr

Hand mit de ſtort fatfreeg, un as he ſe to drüden wag ,

he'n lütten lieſen Gegenbrud verſpör.

Doräber wehr Friß denn nu heel glüdlich, un Tony

ſünn jümmer mehr, datt he ro luſtig wäſen funn, as ſe

en Mann gehrn ſeeg .

As nu Herr Timm un twee Nabers mit ehr Fruns

anlangn, do wördat Geſpräch allgemeener, unan'n Damenbiſch,

wo of de Paſter un Klaas Hinnert, de de beiden Nabers

ehrn Plaß an'n ſtortendiſdi inrümt harrn, Plaß nömen ,

harr de ol Timm dat Wort bald grötßenbeeld alleen, un

Friß Reimers wul fic ấber den olen ſpaßigen Mann halm

dod laden

Klaas Hinnert leih dat Geſpräch in un frag ein, wat

he of god harr dörch den Dred famen funnt, dat wehr jewol

bannig deep ?

„ For mir", antwor he, , gung’s wol, abers meine

liebe Frau is ſchon'n biſchen unreglementehr zu Fauß,

die fönnt mannigmal den Sprung nich machen un perdauß !

gung's denn eins mit'n Berachtung vun allen irdiſchen
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Dünfel in ſo'ne kleine nüdliche Půtte ' rein, daß das ſmut

zig Waſſer mich an meinen Hinterrod ranbummerbirte, as

wenn mich Einer mit Herrn Jochen ſeine neue Kliftirs

ſprüß, die for'n Pferd oder 'ne Suhbeeſt eingericht is,

Einen verſeßt. Un as wir über die kleine Knipp ' ) von den

Berg fommen, wo fon flein Flade ſon tirigen ) Leim is,

un wo ich jedes Mal vun beide Seiten einen Feldſtein

mitbringn thu , um bei Lütten ſo'ne Art Brüdenweg künſt

lich durdizubauen, da halt ' ich denn meine luchte en kleinen

Stot nad vorne , denn weil ich mit meine Steinlegerei

noch nich ganz zuſammengeredt bin, fo fehlen da wol noch

ſon Steig Stüd, un ich wupp denn nu aud mit'n ganze

künſtliche Behendigkeit durd ), un fomm mit beide Stiefeln

glüdlich bei die Steinverlängerung an . Jd bent denn nu

fortſen an meine liebe Frau, dreh mir um, balt ' die Luchte

hoch in die Hög un rufte : Rorlina ! biſt Du da, mein

Engel ?' un werd man noch ſo eben weis , wie ſie mit einen

Bein auf'n leßten Stein ſtehn thut un nu wol nich recht

weiß, wo ſie ihr anderes Gebein hin Teßen ſullte, da hat

ſie denn audy wol ſchon eingeſehen , daß von Schonung

gar feine Red nich fein fann , un as ich noch mal rufte :

Sorlina, mad beide Augen zu , die Englein werden Dir

behüten, auf das Du Deinen Fuß nicht an einen Stein

ftoßelt, denn ba ſünd feine !' ba is ſie auch don in'n

Leim zu arbeiten un (nirz! Plurz ! (narz ! (uſt mir das dredigte

Waſſer um dic Dhren un in's Geſicht. Da fömmt noch'n

Sduß, un flurz ! auf meine Lucyte , daß fie blind wirb . -

Spige, höchſte Stelle . ?) tirig
-

" ) Knipp

turdgetreten .

zäh , mit Waſſer

14 °
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Nu ruft denn meine liebe Frau : Korl, help mi! 3d ſitt

mit beih Beenen faß ! (zu Zeiten ſpridit ſie ivol inai lieber

Platt) un as mir dabei lächerlich zu Muth würde, da ruft

ſie in'n hellen Zorn : ,Du Hansquajt ladis 11001 ! ( da

meint fie namenlid mir mit) ,Sdall id de ſchönen Meden

tuſohicho denn in'n Stid laten ? Mir überfommen denn

die beiden verſöhnlichen Denfungsarten : „Ihr Männer ſeid

nicht bitter gegen ſier und Du ſollſt Deinem Nächſten helfen

und fördern in allen Leibesnöthen ,' un will all juſt meine

liebe Frau los machen , da ruft eine mannsartige Stimme:

„Haloh ! Wat früppt hier ? Id erfenn ſofortſen Naber

Raped an ſeine Stummodürftimme, un antwort ihm : ,Das

bün ich ! — Wat för'n Id ?' fragt er wieder, un ich ruft

zurüc : „Renns mir nich ? Ich! Korl Timm !" Ja ſoh !

ſagt er wieder, Wult' of na Bobſiens ? - Wat jnüffelt

hier denn noch twürden uns ? ' - ,Das iſt meine liebe Frau

Korlina Timm , geborne Ritmüller, bes ſeligen Schulmeiſters

Rißmüller aus Puſdiendorf eheliche Tochter, weldie id) Dir

freundlichſt gebeten haben wollte mir wieder zu bringen ,

denn ſie iſt mit ihr Gebein feſtgefahren wie die Dlſen an'n

Berg. ,Den Döbel of,' ſagt er, ,mien leew Timm ! dat

is'n eegen Saf ; denn ic hew mien Dlid nu al up'n

Naden, un ümfehrn un trügut gan , geit nich . Fru

Timm, fânt Se fic nidi'n baten an de Siet worn, tatt

wi vörbifamt un nid in de ul deep Wagentrah fallt ?

Der Rapell bringt denn ſeine und meine Frau glüdlich

bei mir vorbei, weil ich ihn gebeten hatt, aus Rücjidht for

den fünften Stein , der in'n Allgemeinen man'n biſchen

jadelig war, die beiden Frauensleut fortſen en Flad; weiter

zu puceln . – Herr Paſtor, ich ſag' Ihnen, war ich Sie
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’ n Maler geweſen, ich hätt Nachbar Kapell mit meine Frau

un Nachbar Raſch mit ſeine Frau (bie Frauensleut jeder

mit'n lucyte) gebeten , ſo lange ſtill zu ſtehn, bis ich fie

mir abgezeichent hätt."

„Unvergleeichlich ! " plaß Friß Reimers mit'n fürchters

lid Gelächter rut.

,, Röſtlich !" ſeggt agnes.

Wahrhaft pyramidal !" föm Tönchen mit Erhabenheit

achteran .

,,Herr Timm , " ſeggt Friß Reimers, as he eenigerma:

ten werder to fid fulws famen wehr , „auf daſſelbe Bild

wünſchte ich Sie dann als Zeeichner bei der blinden Låüchte

mit zu haben . “

Qber den ,“ fluſtert Selaas Hinnert fienen Fründ Friß

in't Dhr, ,,funn Eener en Boc ſchrieben ."

„ Ja, de Kierl is gob un fann ſo blieben , " ſeggt Friß.

DE Paſtor Miller buc Friß an't Dhr un fröggt lief :

Wie finden Sie unſer Original ? Durch ſeine mitunter

klaſſiſden Erzählungen reißt er auch mich oft wider Willen

zum Lachen hin ." -

Warum denn witer Willen, Herr Paſtor ?"

Weil er ſid; oft erlaubt in ſeinen Redensarten Worte

aus der Bibel paralyſirend in, gelinde geſagt , ironiſch

derzender Form auf Situationen des Lebens anzuwenden

und, wenn's von ihm auch vielleid }t weniger ſo gemeint

iſt, ſo mußte er dodi in ſeinem Beruf ſich etwas in Adt

nehmen , denn bei einem weniger nachſichtigen Paſtor würde

er bei den ſtrengen Anſidsten des Conſiſtorius fic con

längſt nicht unerhebliche Strafen zugezogen haben ."
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,,Aber, Herr Paſtor, es iſt Alles ſo harmlos,"

meen Friß .

,, Ja, da haben wir es wieder ! 3d weiß nun , daß

meine Anſicht über ihn entſchieden richtig iſt, und body

habe ich noch keinen Menſchen gefunden , der aus ſeinen

Erzählungen etwas läſterndes herausgefunden hatte .

Es müſſen ja dann wol ſeine Schelmenreden ein fo nårris

ſches Gewand tragen , daß der Sinn ſelbſt übergangen

wird. Audy mag ſein ſpaßiges Geficht und ſeine ganze

Figur wol davon ablenfen, dann wollen wir ihn meinets

wegen reden laſſen. Iſt doch der religiöſe Sinn in unſerer

Gegend ein durchſchnittlich guter."

So harr Babber Timm in friß Reimers all webber

en Fründ funn, de em en Ungewitter affnamen harr.

„ Timm ," röp Naber Kapel nu , „wi hewt noch gors

nich ģber't Drägerlon ſprafen, denn wenn icf nu of jūs

feen Sadgeld as de forndragers beanſprudjen fann, ſo

mutt id doch’n lütt Perſonengeld för de Beförderung er:

haben . “

,,Da haft Du Recht," antwort Timm . Jeden Mens

( chen muß ſo zu ſagen in'n Allgemeinen ſeine Gerechtigteit

widerfahren, aber das fönnt doch man auf die Kraft en

Ropperſößling Brüdengeld werden , und dormit haft Du

Dir an meine liebe Frau Korlina, geborne Rißinüller, ju

halten , denn for außergewönlidhe Ausgaben haben wir uns

nicht in die Gütergemeinſchaft begeben, da muß ein Jeder

felbſten zuſehn, wie er ſich mit die Rollen abfindt . – Mir

kannſt Du all’n adit Dags Zeit auf'n Stopp ſtellen, da fåût

nich ſo viel zu’n Vittel rothen G heraus, un bas ſullt denn

doch wol noch vor's Brüdengeld fommen ."
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„ Id treď Di ţat ġbermorrn vun Dien Gehalt aff,"

feggt Rapel.

,, Ach du lieber Gott, “ ſeggt Timm mit verſtellt Angs,

,, er faßt mir bei meine (wädſte Seite, denn ich hab's noch

geſtern Abend vor's Bettgehen in meinen Kalender von

anno 94 nadigeſehen und da fund ich denn , daß von ,Ha

bené garnicht mehr zu reden wär, und ich mir ſelbſten die

Frage ſtellen müßt: „ Kort Timin, wo bleibſt Du mit all

tag viele Gelt? -- Dreihundert Marf feſten Gehalt, was Du

Al' fo verballers in die 365 Tage ? - No bleibt das ? -Wo -

Thue mal Redinung von Deinem Haushalten ! - Hundert

und zweiundzwanzig Marf for Krameriraren : Kaffe, Suder,

Reis, grüne Seife, Saneel un Siamum , Peffer un Salz,

Roſinen un firinten un was fünften noch zu einen regeles

mentehren Hausſtand gehört , for acht Marf zwölf Schil

ling Snäterfaßen ') bei’n Rafíengießer ? ), vierzig Marf adt

Schilling an Höferwaren for Sped un fram , fedhs Mark

zwölf Schilling for Papier, Büder, Tafel un Griffeln ,

reidilich zwei un fedizig Mart an Schuſter, Sneider un

Weber, ungefähr zwanzig Marf for Zißfattun, Flanell un

fönſtige Befleidungsſtüde, macht ümmer man 260 Marf.

Ich frage Dir alio, Korl Timm, wenn Du Dir nu würf

lidi nodi'n Zuganger un noch'n Por Scheffel Roggen un

Weizen zufaufen thats au Dein Deputat, wo biſt Du denn

mit das andere viele Geld geblieben ? 3ch war zu Enn

mit meine Weisheit und fragt meine liebe Frau : Korlina,

^ ) Snäterlagen fleine , obne Form von dmupigem Talg ge

zogene dünne lidhter, die fortwährend beiin Brennen Inattern . ? ) Kala

fengeeter = Lichzieher.
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frag ich, ich fühle mir frei von aller Schulb, ich hab ' feinen

Schilling zu'n llnnüßen ausgegeben , fannſt Du dasſelbe

von Dir ſagen ?: abers ſie meint denn, ſie hätt nidh'n Spier

Zeit Geld auszugeben, und was ſie an Nahnadeln, Sinop

nadeln , Stricheliticen und ſonſtige Fleine Lächerlichfeiten

von'n Plünnferl gebrauchenthät, dafor frigt er Plünn

und Knochen, abers ich hätt ihr ja nods ' nie Fladuſ und

mir 'ne Wintermuß und den Wilhelm einen ſommerlichen

Strohhut gefauft, und damit hab ich mir denn aud) berus

higt darüber , daß wir nicht vitteljöhrs fürweg fommen

fönnten . "

As ſe At'laden, güng Kelaas Hinnerf ſtill na'n an

nern Diſd un fluſter dor mit de beiden Nabers un fienen

Brober, un glief dorup ſeggt Kapell : „ Timm, Dien ſpißen

Räbensorten verbirrt wi uns ! Meens, batt wi ro dumm

ſünd , as wenn wi bat nidh ruthören fant, datt uns dat

geun dall ? Mit dien Stichelien lat und in Fråben ! Up

dat Flac ſünd wi wat narrídı. Föhrs Du uns mal

an'n Wagen, denn funn'n wi ganz lidh Di de leßen föftig

Mart Tolag, de Du noch den olen jäl Bobften to danfen

hes, wedder inbeholn . Denn mus Du wedder Sirup un

Plummmos 11p Brot un diden Ris un groten Hang 1)

ahn Roſinen åten, in'n Düſtern to Bett frupn, of bi Win

tertiden mit'n linn ' Bür gan un'n Por Ál Zigfattun

weniger föpen, denn hes de föftig Mark lich wedder inhalt .“

Timm fenn Kapell wol god, awer he wehr Buervag,

torüm ſeggt he codi'n lütt bäten unſäfer : ,, Dat wehr je'n:

ganzen Bary , ' würde unſer alter fål Bobſien geſagt haben,

? ) groten Hand = großer Selcß im Beutel getodt .
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un denn ſagt er auch noch: ,Dat ward ſo heet nich utåten,

as't upfüllt warb un ſo denk ich denn auch un wollte

meine lieben Nadbarn blots fragen , was ſie wol fagten ,

wenn ſie in'n Großen -Hans nich ein lauſiges Ding von

Roſin finden thate!, un denn 's ' Winters bei die bitterlich

Salte 'ne hceden Bür tragen ſulten, wenn ſie über's ganze

Leib en Ganshaut hätten . Ich ſelbſten hab mannigmal zwei

wullen Büren ein über's andre, un die Jungs un Dirns

pauſten fidy in die holle Hand un trampeln mit die Beine ,

daß es en heidener Lärm is . "

As he ſeeg , datt de gan; Geſellſchaff, of de Nabers,

em mit lachen Geſichter tohör, fat he bet na un ſeggt: „ Was

glaubt die liebliche Geſellſchaft wol , was mein Nachbar

Stapel mir for'n Antwort giebt, wenn ich zu'n fünften oder

ſediſten Mal en Anlauf nehm ', un gern den Schultorf ein

nehmen wullt ? -- ,Scholmeiſter,' ſagt er , „ gedůd Di man

nodi'n båten , wi hewt noch feen Tib to förn ;" oder er ſagt

audi : , Scolmeiſter, Du büs en Quálgeiſt. Son Schol

meiſter is doch , waraftig Gott , en Plag för't ganze Dörp,

un namentlich för'n Buerrag! 3d hew dat vundabg To

hild , fumm man ins werber rõber, ich will bi Gelägenheit

mal naſehn, wer toehrs on de Reeg to de Sdolfohren is . '

lln wenn id; denn ſagen thu : ,Wilſt Du mir denn heute

Mittag meine Gartengruis fauen helfen , die meine liebe

Frau nich gar Frigen fönnt, weil ſie nidy'n Stoc Holz un

nic mehr ein alt fuißig Dings von Torffuhr hätt ; ' benn

meint er ganz fnaſdı: Dho ! is't au wedder ſo wiet to ?

Wo büs Du denn mit all den Torf bläben ? -- Mein Gott

un Vater ! Tirolf grot Duſend Torf ! Un denn nodi

all ' Dat Buidholt! In'll Föner Tünbuſdh bes Du

3
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noch frågen , denn hes den olen Tun dod of noch ton llp

brennen hatt . - Dien Dildy ſtidt dat jewol man jümmerDiſch

ſo rin ? -- Dat ſeh't all in , wi mật to Harm8 noch dat

Mundlod vun'n Aben lütter muern laten , ſüng i8 ſe in'n

Stann un ſchüfft en ganzen Arm vull Buſchholt mit'n Mal

rin . Na , fumm man ehrs mit ! Hier is'n Sad , den

ftopp Di man up de Hilg vull, Dien Grütt mutt je gor.

Un denn fann ich ſelbſten mit'n Sack vul Torf långs die

Straß pudeln. Hat mein Wilhelm ſeinen Rod denn

den Sommer über von's Torftragen ganz fahl geſcheuert

un id; frig denn zu'n Harws den Schultorf, denn ſünd

zwölf Tauſend fein größern Dutt að fönſten ſechs, un

zwölf Groß Tauſend fünó 311 zwölf Tauſend fleine Torf

ſoben zuſammengeregent , 311 ' ne Größe as'n braunen

Hanigfuchen zu’n Söfling; un ſtats zwei Faden Sinüppel

holz frig ich noch Buſchholz nad Gutbünfen . Rapel,

wollen man ſtill fweigen von all die andern Anliegenheiten ,

un wenn Ihr denn noch dazu in'n Stann ſeit, ſon armen

geplagten Sculmeiſter wieder was aus die Kiep zu nehmen ,

muß ich würflich ſagen : Vater vergieb ihnen , denn ſie

wiſſen nicht, was ſie thun .""

Sien Räh wehr all'Ogenblid mal vun Gelächter vun

een obber de anner Siet ünnerbrafen worn , nu lachen ſe

aber Allut vullen Hals, un as Kapell webber to Wort

famen funn, ſeggt he : „ Scholmeiſter, vör Di mutt'n fick je

bannig in Adh nämen, wenn Du dat Ad' ſo Wort för

Wort beholn fanns; un wenn ſich dat würflich ſo verhöllt,

as Du ſeggo, denn fdal icf Di nu mitdeelen, datt wi uns

anners beſunnen hewt . In de neegßen Dahg is Dien

Vitteljor üm , Dien fiefunfäbentig Marf hes Du wol ſo

>
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wat weg,

!

be wġlt wi ſtrifen. Awer ehre hör uns

Bedingungen : Du dörfo Di nich wedder öffentlich in Ges

fellſchaff aber een vun uns und namentlich nich ĝber mi,

as Oberhaupt, luſtig mafen, Du dörfø, um uns to argern ,

Dienen groten Hans nid, abn Roſinen åten, in'n Winter

nich, uns ton Sfandal, mit'n linnen Bür gan , un den Tos

bad nich dürer as föß Schilling dat Pund ſmöfen , denn

Naber Sald, meent, Du wehrs up dat flad wat fins

ſmederig .“

,, Er hält mir nod für ſtolz, ich raud ihm man zu

vier,“ ſeggt Timm , de noch nich rech adter Kapel ſienen

Snad famen funn .

„ Deſto båter ! Denn fanns Du Sündags welfen ſo

adı ſmöfen .“

„ Nu willſt Du mir wol brüden, Kapel ? "

„ Nu hör doch ehro 10 , " ſeggt Kapell un ſtellt ſich uns

willig, „wi hewt nid langn Tid mit Di to ſtriden , Du

ſchas alſo vun nu an fößtig Mark Tolag hemm un dormit

Du of dat Vitteljor vorweg fümms, hett mi giſtern en Mins

(denfrund, de nich nömt warrn will, för dat verflaten

Quartal , wat Du füns eegenlid, al weg hes, noch mal

nagentig Marf inhannigt. Wat ſeggo Du nu ? Gefault

Di de Spraf båter ? "

„ Liebſter beſter Kapell ," ſeggt Timm un ſpringt up,

„,wenn das alles wahr iſt, denn weiß ich auch all, was

das for’n Menſdienfreund is . Ich hab ' es wol genau bes

tradit, daß mein lieber Klaus Heinric; da mit Euch was zu

muſcheln hätt, un wo der ſeine Naſe reingeſtochen hat, da

iſt es noch niend was Sledits geweſen . Beſter Klaus
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Heinrich, vor mir fannſt Du Dir doch nicht verſtellen, ich

Fenin ' Dir zu genail . Allerbeſtens genjünſten Dank für

Deine lieblichkeit und Gütigkeit ! Jüs ſon Slag Menſch

018 -- ja, ja , das iſt fo .ſo Aber der alte Timın iſt auch

kein Hund ; die ſchönſten Birnegri un Ahnhůſchens will ich

for Dir ausſuchen . -- Un wenn Du nu aud thuſt, as

wenn Du von Gott fein Steinſtraß weißt, ſo weiß ich es

doch, von wannen die Siloden läuten . Und ihr, lieben

Nachbarsleut, allerſeits gefühlten Danf ! und ich werd ' es

wol zu Harws wieder gut machen un Eure Kuhharrjungs

ſo lange von die Schulfreilaſſen , bis ſie’s Zittern un

Beben in'n Feu ' frigen. In denn wullt ich noch in'n Al

gemeinen in die Erinnerung gebracht haben , daß ich in

dieſen beſondern Fau bei Zulage das Addiren viel lieblicher

Finde, as das Subtrahiren ."

Ad't Äten vorbi wehr , würde Ünnerholung nicy

alleen up Timm fien Roſjen fört, do wehr grötßendeels all

un jede Spannung verſwunn ', logor Jochen funn man au

mal'n Wort an'n Kortenbiſch (nader börn un Liefe, de na

Diſch of mit bi de Geſellſchaft wehr, dauh redi'n båten up,

as Klaas Hinnerf nicht alleen , fündern fämmtlich fick dat

angelägen ſien leeten , ehr uptohcitern .

De Abend verlöp denn ganz frölidy, un Klaas Hin

nert harr dat farrig brödyt, den böſen Zauber , de up'n

Friedrichsbarg un lien Bewaners lägen harr, to bannen.

He höll en harmlos Geſellſchaff yun goh Nabers un Ver

wandten för dat beß Mittel, um den gewaltigen Riß, de in

bat ehelid Verhältnis beſtinn , nid ton unheelbor Fluff

warrn to laten .

1
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$e lah dorüm of de Gåß un namenlich de Nabers in ,

ſo off as möglich intoſpráfen, denn ein wehr Úmgang Bez

dörfniſ, de dat of tofäden un ganz befridige vun den frü

lichen Abend na Hus wanfen .



Tweeundőrtigs Kapittel.

- -

Frig Reimer8 un Tony Müller. De verhängniſvud Handfuß.

Klaas Finnert un Agneſe. Klaas pinnert reiſt webber aff. De

Rojenſtod ward up't Graff plant'. De jungn Wittfru . Klaa8

Hinnert warb glüdlich. - Sluß .

Friß Reimers funn ſten Bewunnerung fum trúgholn ,

As he reeg, wo Klaas Hinnert fick in de neegßen Dahg

feen Möb verbreeten leet, üm de Grundlag to en erbråglich

Låben för Broder un Swigerin to ſchaffen. Ehrs bróch he

Jochen in fien richtig Fohrwater. Reenen Ogenblid leet

he em ut de Hann ', bald güng he mit em to Fell’, bald

fiefen ſe tohopen bi be Nabers in, un bald funn man ſe

wedder up’n Kornbõnun in de Veehſtäll brapen , wobi

Jodien nich alleen vun Klaas Hinnert, ſündern hauptſäch

lid vun Friß Reimers ſien Kenntniſſen profitehr.

As Jochen ſien Swungrad in'n Gangn brocht wehr,

güng't bi ließe ehr Wirthſchaff los. De Fedderveehtuch

wör vergrötert, frömm Sorten anſchafft, dat lieſe Ver

gnögen doran finn' ſchull , – de ganz Gornt wör ümlegst,

Spieffamerun Melfenfeller nett inridit un of nody twee

Frommſtuben baben in't Hus buht, fort, flaas Hinnerk

bewieſ de Beiden , tatt Arbeit bat beß Heilmittel gegen
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unnüş Grubelien un bör un haßerfüllt Gedanken wehr, un

wed de luß dorto, indåm he de Arbeit intreſſant mat.

Wehr denn mal webber een Deel in Angriff namen,

denn reeh he un Friß Reimers ut, um De Beiben bi Lütten

doran to gewonen, alleen to blieben .

In Wunſtorp bi Paſter Müller Fiefen ſe off in, un de

Beiden wehrn dor al en Por gehrn laden Gaß un fölen

ſid ganz as to Hus .

Wat wehrn dat för ſchöne Dahg för de beiden

Måtens !

Tony ſprüng jümmer as'n Kind, wenn ſe de Beiden

von fehrn riden ſeeg.

„ Hurah ! Unſere beiden Ritter ſind in Sicht,“ ſeggt

je mal ins to ehr Sweſter . Freue Dich, Schweſterchen ,

Dein felaas Hinnert kommt. Eigentlich ein recht abge:

id madter Name. Juſt fo fomiſd ), wie ich früher ſeinen

Träger fand. Jeßt allerdings hat er ſid; bedeutend zu

ſeinem Vortheil verändert und macht mir den Eindruck, als

wenn ich ihn wol Paul," „ Eugen “ oder „ Alfred “ und„

noch lieber , Adam " nennen möchte. -- Sieh mal, wie ſein

Schimmel bäumt! Auch der Gemüthlide reitet nicht

í plecht. Apropos ! Sag mal, Agneſe, wie findeſt Du

eigentlich meinen Anbeter ? Iſt es nicht ein reizendes

liebes sierlchen ? -- Aber was frage id) Did) barnach , id)

möchte glauben , daß Du vor lauter Anbetung Deines Klaas

noch faum ſo viel Zeit gefunden haſt, ſeinen Freund ſo viel

zu betrad ten . Weißt Du, daß ich es fomiſch von Dir

finde, Deine Liebe ſo offen zur Sdau zu tragen . --- So

wie er Didy anredet, wirſt Du jedes Mal läderlich roth

und biſt ſo zerſtreut, daß Du faum ſeine Frage beantworten
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Aber jestfannſt. Das mußt Du Dir abgewöhnen .

fomm nach der Diele, wir wollen unſere Ritter willfomnien

heißen. – Wie nett iſt es , daß ſie ſchon ſo Hausweiſe

fennen und ihre Pferde gleich nach dem Stall bringen .

Heute wollen wir mal ſehen, ob ſie uns ſehr lieben , “ flüſter

ſe ehr Sweſter nud; in't Dhr, as de beiden jungn lüh all

in de Dör fömen .

Wir heißen Sie heute ganz beſonders willkommen ,

meine.Herren ,“ ſeggt Tony, „ denn wir haben eine überaus

Toledyte Laune. "

„ Glauben Sie es nicht,“ ſeggt Agnes, „ im Gegentheil,

ſie hat ihre tolle Launc. "

Pfui, Agnes ,“ ſeggt Tony un ſtellt ſich bös , wießt

bringſt Du mid wieder um mein ganzes Vergnügen.

Herr Reimers , iſt das ſchweſterlich gehandelt ? Ich habe

nämlich noch niemals einen Handfuß befommen und

glaubte

1

M

„ Tony, Du biſt albern ! “ ſeggt Agnes.

„Herr Reimers ," ſeggt Tony, „wie denken Sie darüber ?

Finden Sie es komiſch, wenn ein artiger junger Mann

einer Dame adytungsvoll die Hand füßt.

„ Gewiß nicht," ſeggt Friß un wul ſe ehr füfien.

Se tröď ſe ĝwer weg un feggt : ,, Nicht ſo ſtürmiſch,

lieber Ritter, fo geht es nid )t. Das darf nicht auf ſolche,

wie jeßt, bei den Haaren herbeigezogene Art geſchehen. Da

müſſen Sie die Gelegenheit abwarten , wenn ich einmal

irgend etwas Adtungswerthee geſagt oder gethan habe ;

dann erſt dürfen fie es . "

Se wehrn rinner gan.

H
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Klaas Hinnerf nom dat Geſpråd vun vorher wedder

up un frag Tony : „ Sagen Sie mir mal, fleiner Sdalt,

Sie haben ſich alſo vorgenommen , etmas Achtungswerthes

auszuführen um dafür das Vergnügen eines Handfuſies zu

genießen , wie würden Sie das denn finden , wenn ein

Mann die höchſte Achtung vor ciner Dame hat, bis dahin

aber einen ſolchen Handfuß nicht gab , weil ihm vielleicht

der Gebanfe dazu nicht fam und das Verſäumte ſpåter noch

nad holt ?"

„ ,„ Prachtvoll, reizend ! – So ein junger Mann fängt

ja dann an zur Einſicht zu gelangen . Jede Beſſerung iſt

lobenswerth . "

Sind Sie auch der Anſidit, Fräulein Agnes ? “ fröggt

unſ Fründ .

Agnes funn ġwer vór Hartfloppen nir rutbringn , denn

ſe ahn wol, datt ehr bat gül .

Stilfwigen is'n halw Jawort, dach he, nóm ehr Hand,

drůd en liefen Ruß dorup un ſeggt: „ Fräulein Agnes,

wenn ich irgend einer Dame Hochachtung und Dank ſchulde,

ſo ſind Sie es . "

u

11

Agnes, Füerog , wo ward Di ? Warro Du of narrích

vor Frei un Saligfeit ? - Du feg98 je feen Wort, is Di't

Blod denn al' na'n Harten gan ?

Wat harrDat wehr ſo ; feen Wort brödh ſe rut .

he ehr denn nu giver ſeggt ? - Wat Gohs, wat Schöns,

wat Prädytige mehr't, dat wüß ſe. Un ehr, ehr Hand

harr he füßt, be, de herrliche Mann ! - Wo fom he dorto ?

Dor harr ſe up ſaben Mil Wege feen Gedanken to

Woutfien , Klaad Hinnert. U :. 15
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hatt . Schulln ehr verſlaten Wünſch nu body nudy in

Erfüllung gan ?

Wat leet dat Hart mit ſien Wünſden , Sanen un

Hõpen bat lütt leew Mäten för'n Sprung mafen !

Vörher wehr ehr'n Tran vör Frei in't Dg kamen, ſe

harr fe Qwer faßholn , nu lõpt ' uu Ding dodh hendal .

Tony webr ſo verwunnert aber den ſtillen Minſchen

fien Don, datt ſe in chrn Sinn bads: ,Ei der Tauſend, der

mag es aber thun ! Wer hätte dem das zugetraut!' un as

ſe ehr Sweſter weenen ſeeg , ſprüng ſe up un ſeggt : „Aber,

Herr Bobſien , wie kann man – “, ſengn wul ſe, wo man

of'n jungen Mäten de Hand füſſen funn , dat ſtünn wol in

Böker , ģwer in'n gewönlichen Läben föm dat toch nich

anners vör, as – as wenn ſe ſic neeger ſtünn ' . – Un

as ſe Klaas Hinnert Vörwürf mafen wuŲ, wör ſe doran

benfen , datt ſe bat fülws weſt wehr , de mit den ullen

dummen Handfuß dörd ehrn übermoth dat anrögt harr .

Se wüß nu nir anners uptoſteun , as ehr Sweſter

in'n Arm to hafen , mit ruttotreden un to ſengn : „ ſromm

Agnes, wir müſſen ja noch abrahmen . Die Herren ent

fchuldigen wol einen Augenblid ."

Dor güngn ſe hen , un wat ſäden Friß un Klaas Hin

nerf ?

De Een harr in den Handkuß ſülms nir funn ',

awer jūs batt ſien Fründ bat ban harr , vun den he

wuß, datt he feen Harlekin wehr un ahn überleggung

handel. He wul fic ficn Verwunnerung awer doch nich

marten laten ; ſtill reggt he för fick: ,,Adjūs , mien arm

Milefweſting !" un lub pultert he rut: „ Wat föl be ourde olln

leeidigen Dierns in , datt ſe ’nut leepen ? Wenn ſe werrer

1
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kamen, warr id de Anner de Hand füſſen, um ier to geeigen ,

tatt bor gurnir nicht inſtedt .“

„Ach ! Friß !“ wunnerwarft de Anner in de Stuw

herümmer, ,,Duſend Daler wull'f utgåben, wenn dat nidh

paflehrt wehr. - Dat ull verbreites Ruſien is doch noch

mal mien Unglüd ! Son verdammte Böferſchrieberg !

Wo fânt ſe ſo wat in de Bofer drieben, wenn't in'n ge

wönlichen Läben nid toläſſig un anſtånnig is . – Jd hew

dat sody'n Por Mal in Beſdhidhen liſt, datt man ſien Hoch

adtung dormit utſpróf, gwer dat wehr of allerdings in

hohg Kreiſen . – Jd hew Smuld, de Buer ſcal Buer

blieben un fick nic mnit ſon gberſnappten Kram befaten ."

„ Herre Du mecine ! " ſeggt Friß, „wat möds Du fö’nn

Geråüſch van roon Kleenigkeeten . Mat dat werrer god,

un giw icr een up'e Muind to, wenn Du meens, datt Du

ier belecidigt hes . --- Id glow, ſe wier gurnich affgeneeigt,

wenn Du ier fragen würrs , wat ſe Dien Fru warrn

wüll.“

„ Friß, wat ſnads Du ? Doran bent id noch gornich.

Mit ſo mat bliew mi man vun'n Liew . "

„ Wat wis Du denn iwerſen ? Duſend Daler wis

Du verleeſen un to nah tan, meens Du, hes Du ier

wat; denn is dat de all foon olle ſnurrige Saf. – Mi

büdst, wi ſulln man Bceið fuerten Swagers warrn . "

„D, Frit, ſnad doch nich ſo lich aber ehrno Safen . “

„ Hölls Dut Tony för'n anpaſſen Fru för mi ? Antwur

mi“ fröggt Friß mit een Mal in'n annern Ton .

Wenn't fo miet to wehr, gewiß ! ģwer wat ſchall

Ton Frag ? "

„ Hölls Du ſe of för brav un för'n düdtig Husfru ? “

1

1
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„Di dat glów id, denn de Mudder lehrt ſe got to .

Jd begrip Dienen Snad man nid ) ."

Denn will'f Di bald ut'n Drom helpen . Mo is den

Dun ften Stubierſtuw ? "

„ Friß, Du hes doch feen Grappen in’il fiopp ? Wat

woult Du ?"

„ Dat will’t Di of ſeegn. Jd will eenfadh den Herrn

Paſter Müller fragen, wat he mi to Harws ſien Dochder

to Fru gåben will. Mien Vadding tredt na de Wismer

un Mile un Julius blieben bi mi . - So hett he mi al

in't Winter feegt, icf ſůl dit Vörjor anfaten un mi'n Fru

föfen , ſe muß gwerſen to brufen ſinn. – lin Tu ſecgsUn

je nu , datt ſe nir to wünſden lett, in feeiner Beziehung

nich, un wenn't nu na Huhrs fam , un feeg ton Olin :

,Bobſien höltſ för god, ' denn weet'f ĝwerſen gewiß, datt

he ſeegt: ,Denn hal'ſ? Di man."

„ Wenn't ſo fteit, Frit, denn man to . Wenn dat nicy

blot en upbluden Hitt is , ſo mit'n Strofüer to vergliefen,

wat gau kümmt un noch gauer wedder verſwinnt, id regg

alſo dormit, wenn Du innerlich de faß übertügung in Di

driggs, datt fe in'n Stann ' is, Dien Olüd för labenstid

to begrünn, denn man mit Gott ! "

„Dat is ģwerſen doch en olleeidig Saf, Bobſien,

ſoon Anfrag ", ſeggt Friß nu wedder'n ganz Deel benauhter.

„ Ranns mi nidi'n Kleenigfeet Utfünften gåben , woans'n

fic borbi to hantieren hett ? Denn wenn'n dat ſo rech van

allen Sieben betrachen deet, is dat würdlich en verdammt

ſnurrig Angelägenheet . Nich, datt id graar fön’n Diln

mi früden do, öwerſen ſe is ſoon unberáfenbor Wåſen .

Wenn ſe mi ſo öftern anfäken hett, fann ſe mi møgelichen
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gurnich mit meent hebn . — Mi is al eens fo wat paſſiert

un ſürre Tid he't de Frugnolüd eegenlich heuſchen up'n

Maagen hatt . – Un wat måfelig is dirſi of. Betent mal

den ierßen Dag : De Een harr dit un de Anner dat, un

wenn't nu of graar nich na Muslu8 rüt, orrer'n Näsbrĝpel

hew, ſo fünn ſe doch wat Anne's an mi fuinn hebn. “

Mien leew Friß, Du brufo fo lich nich bangn to

wajen . - Du büs en anſtånnigen un'n anſehnlichen Kehrt

un fanns en Fru ernähren, wenn Du alſo glows, datt ſe

Di liden mag, denn is't nog . "

„ Jđ warr ini ģwerſen dochy bangn borbi un Du ſüſt

bloten eens fölen , wo mi dat Hart grugelichn kloppen beet.

- Mi duch, Du fünns doch man mitfamen. "

„Frig ! Brufs Du denn'n Vormund ? Wat dall'n

jung Mäten vun'n unmünnigen Mann denken ?"

Na! Denn töw eens, “ ſeggt he mit'n helbenmöbigen

Entíluß, „ iers'n Slud un denn nich bangn ,“ geit na't

Schapp, wo de Paſter ſienen Portwin fan hett un drinft

twee Glaſ achter'n anner .

Si ſo ! " ſeggt be, „wenn dat nicy god för de Wanzen

is , denn weet id nich , wat båter is . Nur Muth, nur

Muth ! Die Sadie wird idon ( djief gehn. — Friş Bobſien ,“

jeggt le to ſid, ,,nu zeeig mal, tatt Du of'n fierl büs . –

Weets Du wat, Bobſien ? Nu drint id iers noch Genen

un denn ga'f filerten na't lüt Máfen ! - Frünning Bobſien,

ſo väl finns doch wol um Dicnen Frißbrober donen , batt

Tube Erwälte mecines Herzens alleen'n roopen leets,

ämerſen of jo de Rigtig ! 38 warr wi vilt en båting

vörbereeiten . "

H
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„ Ja, denn bliew man hier ; ich will ſe Di rinnerſchiden , "

ſeggt Klaas Hinnerk un will gan .

„ Bobſien !" ſeggt Friß un hölt em bi'n Arm faß,

„ bliew noch'n Ogenblic ! Sünns mi nic iers nodi

ſeegn , woans id ier anräden möt ? Feeierlich orrer hartlid ),

Fräulein Müller orrer Fräulein Agnes ?"

Nå, Agnes ſegg jo nich, denn ſeggt fe : ,Sie irren

wol, ich werde Ihnen meine Schweſter ſenden.“

„ Wat ? Sähr id Agnes ? — Na, dat ward’n grugelica

Geſchich warrn : - Schid ſe man her ! Stalen un namen

he't feenen Minſchen wat, un den Kopp fann ſe mi of nicht

nffrieten. Up alle Fälle möt ſe doch ſeegn : „Herr Reeimers,

ſo ſehr mich Ihr Antrag ehrt, ſo muß ich Ihnen doch zu

meeinem größten Bedaouren ſagen , ' und ſo weiter, und ſo

weeiter. Nu ga man, Bobſien, ſüffen frig id noch vor de

Tib en Fimmel."

Alaas Hinnerf güng.

Up'e Dal begeegen em de beiden Sweſtern .

Fräulein Tony, “ ſeggt Klaas Hinnerf, „ inein Freund

wünſ(it Sie da drinnen zu ſpredjen .“

„ Ach, ich weiß, Herr Bobſien, “ ſeggt ſe, „ich bin ein

redit unartiges Geſchöpf. Meine Schweſter hat es mir

ſchon geſagt, daß ich erſt die alte dumme Handfußgeſchichte

eingerührt und nachher die Sache ſo dumm aufgefaßt habe,

daß ich Ihnen vielleicht nod) wehe that. Von Herrn

Reimers habe id ; aber nicht erwartet, daß er ſo empfindlicy

ſei , mich um ſolchen Scherz zur Rede ſtellen zu wollen .

Ich glaubte , er würde mid; beſſer fennen . “

„ Na, gehen Sie nur, es wird ſich don in Wohl,
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gefallen auflöſen , “ ſeggt Klaas Hinnert, „ eine ſolche Hand

kußauflöſung wird Ihnen ſchon gefallen . "

He ſchöw ehr, as fe noch frag : „ Er will doch nicht "

all dörd de Dör un ſeggt to Agnes, de of nich wüß,

wat dor los warrn dull : „Wollen wir nicht ſo lange im

Garten umher gehn . Unſer beiderſeitiges Wiſſen kann uns

vielleicht ( djon Aufflärung über das Reſultat der Unter

rebung da brinnen geben . Mein Freund Reimers wünſcht

alſo Ihr Sdwager zu werden, fennen Sie Tony's Nei

gung ?"

,

,, Adi! Was ſagen Sie ? Ift's wirklidy ſo weit ?" ſeggt

Agnes erſtaunt. „ Nun, ich glaube , Ihr Freund thut feine

Fehlbitte . "

„ Und wie werden Ihre Eltern denken ? "

„ Ich glaube durchaus nicht ungünſtig, da ſie ſich mehr

fach vortheilhaft über ihn äußerten. Es wird der Papa

Sie vielleicht, da Sie den Herrn Reimers ſpeziell fennen,

nach ſeinen Ausſichten befragen und fållt Ihre Ausſage

befriedigend aus , dann fönnen wir wahrſcheinlich gra

tuliren . “

,,Na, dann werden wir heute einen glüdlichen Tag

haben, denn es iſt in der Beziehung nichts im Wege und

mir eine außerordentlide Freude , zwei der mir nådſten

Familien durdy ſoldie Bande vereinigt zu ſehen . “

den Handfußpunkt wör Slaas Hinnerf of be

ruhigt, as je em fri un franf fäh, datt ſe rogor glüdlich

darýber mehr, un ns ſe fick dorbi gegenſidig anſeegen, geeben

ſe fick unwilfirlich de Hand un drüden fe fid herzlich.

Nu hordjen ſe nodi'n Ogenblic an de Dör . – Adens

wehr ſtill.

über
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„ Ich glaube nicht," ſeggt he, daß ſie in der Zeit

geſtorben ſind und zu ſagen haben ſie ſid; auch nichts mehr,

wie es ſcheint, denn mich dünft, ich höre, wie ſie ſich auf

den Handfuß üben ! "

He flopp an . Hehdi ! Wat mör dat dor binn '

rönnen un lopen !

As de Dör apen güng, Teet De Een an't Finſter, de

Anner bi'n Aben.

Tony ſpring up un fül ehr Sweſter üm'n Hals un

indăm ſe den Kopp wegſteek, reggt ſe : „Der böſe Menſch!

wat mir nicht allein die Hand geküßt, ſondern auch den

Mund und ſagt, ich wäre nun ſeine Braut und müſſe das

leiden, denn wenn ich erſt ſeine Frau wäre, wollte er mich

dodh den ganzen Tag füſſen. Und Papa hat uns auch

ſchon überraídt, iſt jeßt zur Mama gegangen und haben

nichts bagegen, wenn ich es will. -- Was meinſt Du,

Agneſe, kann ich es wol thun ? Midh dúnkt, das Heirathen

iſt doch ſehr fomniſda."

Klaas Hinnert harr fienen Fründ vun Harten gra

telehrt un broch nu of ſien lütt Fründin Tony de beſſen

Glücwünſd .

Fritz reggt : „ Fräulein Tony (ad; id möt ſe nu „ Du "

ſeegn ), alſo meein fleein ſüßes Mädchen , Du biſt nun

ineeine Braout und hier wird nichts mehr gefiſelfaſelt. Und

Fräulein Agnes, Sie ſind nun meeine Scywigerin und, wenn

Sie wollen, können wir „ Du “ ſagen und dann fönnen

Sie mir zugleich mit der Gratulation aoutch'n Ruß geben . “

Se wull nidh, ģwer Tony höll ehr'n ffopp un ſeggt :

,,Souſt mal ſehen, ſo ein Ruß ſchmeckt prachtvoll ," un benn

freeg ſe dod; eenen weg .
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Nu fóm Fru Paſtern un denn wehr't Ad' will un

woll ; de Dag wör vergnögt tobröcht un s ’ Abends reeh

de glüdlich Brüdigam mit ſienen Frind webber na'n

Frierrichsbarg.

Annern Morrn ſchreew Fritz Reimers ſien Öllern vun

fien leew un ſien Olid un verlåw dor denn nodi'n Por

Wafen, de wol bi glüdlich Verhältniſſen een Jeber to be

fchons Tid vun rien Läben räfen fann .

Nu is he all'n ad Dahg weg, un Frig Mertens

wedber dorför up'n Friedrichsbarg inrüdt.

De Hof is Jochen toſdråben, wil he fic muſterhaft

bedragen hett, un Klaas Hinnerf fien Gelb fteit bet up

fief Duſend Marf, de Jochen em webber affleent hett, bi

de Sportaß.

Selaas Hinnerf is meiß all üm'n annern Dag en Por

Stunn' in't Wunſtorper Paſtorenhus .

Agneſc dünft jümmer , as wenn't denn ehre Dag

wart, wenn he fimmt, un re telt de Stunn ', bet ſe em

webber füt .

Dat Berhältnis twüſchen be Beiben is herzlich un

innig worn, womit ſe of beiderſiets bet nu tofråden weſt

fünd.

Hüt morgn awver hett Lieſe mit'n trurig Geſich reggt :

Silaad Hinnerf, De lúk ſnadt dorýber, datt Du ſo off in't

Paſtorenhus füimo. "

,, Denn wält wi dor en Enn in mufen ,“ harr he

antwort.

Nu ſtunn he vör Paſter Müller in de Stubehrſtuw,

De em de beiten Hinn up de Scullern leggt un ſeggt:

,, Mein Freund, ich wollte , id fönnte Ihnen willfahren, es
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wäre das höchſte Glüd meiner Tochter, der wir es långſi

angeſehen haben, und mein und meiner Frau ſehnlidſter

Wunſch, aber als Ehrenmann muß ich Ihnen rathen , daß

Sie vor Ablauf dieſes Winters , bis zu welcher Zeit der

Arzt ſich über den Zuſtand meiner Agnes definitiv erflären

zu wollen vorgiebt, nid )t zu ihr ſprechen. d) fürchte, der

Arzt vermuthet Scwindſucht, was Gott verhüten möge,

und dann wäre ein ſoldier Sdiritt gewiß von nachtheiligen

Folgen für Agnes, und was würde für Sie ein furzes

Glüd mit lang anhaltender Trauer ſein . Es freut mich ,

daß Sie ſich zuerſt an mich wandten und dadurch fid und

Agnes, die ſelbſt nid) t ahnt, wie (dhivach ſie iſt, viel Glenb

erſparen. Ich danke Ihnen, Herr Bobſien , für Ihren

ehrenden Antrag, aber näher, als Sie meinem Herzen ſchon

ſtehen, hätten Sie niemals fommen können und ich glaube,

daß Sie mir ſpäter meine Vorſicht danken werden . "

Klaas Hinnerf wchr bedrüdt un trurig .

„ Müſſen denn Alle,“ ſeggt he , „ die meinem Herzen

nahe ftehen, von mir gehen ? Es ſind die Folgen, die

Strafe für meinen Ungehorſam , daß ich meiner ſeligen

Mutter Bitten gefühllos widerſtehen fonnte . "

Nein, mein Freund! denfen Sie nicht ſo . Auf

Ihnen ruht der Segen beider Eltern, wie audy der manches

durch Sie erfreuten Armen , und Alles bas fommt vor

Gottes Thron und Ihnen wird daher, id) fühle es , noch

viel Glück beſdieert ſein . Sein Sie Gott danfbar und ver

trauen Sie ihm . Iſt es zu Ihrem und Agnes Beſten,

ſo fann Seine ſtarke Hand fie aud geſunden laſſen, und

muß das liebe find uns ſterben, ſo wollen wir nicht hadern ,

ſondern glauben , daß der Athifjende das Beſte that . "
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Se harrn ſid ſett hatt . Nu ſtunn de jungn Mann

up un ſeggt : „ So barf benn Agnes von unſerer Unterres

bung nichts befannt werden und ihr Unwohlſein wird es

verhindern, daß ſie es erfährt. - Ich habe noch eine

Bitte an Sie : ſpredjen Sie mit dem Arzte , vielleicht giebt

ein milderes Silima ihr Heilung und laſſen Sie ſie in dem

Falle unverzüglich abreiſen . Ich weiß, Ihre Finanzen find

gut in Ordnung, wenn's aber nicht iſt oder Tony's Aus

ſteuer Ihren Baarvorrath in Anſpruch nimmt, ſo weiß id;

gewiß, daß Sie ſich an midy , als zur Familie gewiſſermaßen

gehörend, zuerſt wenden werden . 3d werde den Augs

ſpruch des Arztes abwarten und midy je nadidem allein

oder mit ihr auf die Reiſe begeben und fie an ihren De:

ſtimmungsort geleiten .“

As Klaas Hinnerf fid Beſcheed ĝber den Dofter fienent

Itſprud hal, verhüll de Paſter em de Worheit un fåh ,

de Dofter wehr mit ehr Affreiſ nid ) inverftan , fundern

harr beſtimmt, ſe ſcul ruhig in ehr Famili un gemenni'

Verhältniſſen blieben , un as he Afficheed nämen wulun

Agnes fien beſſen Wünſch för ehr Båterung na ehr Kran

fenſtuw rupichid, föm Fru Paſtern mit’n lütt Vergißmein

nichſtrüſden, de Agnes vör einige Dahg nody ſülws plüdt,

un beſtell em Agnes ehrn Gegengruß un ehr Båh : trenn

he wegging, noch mal na ehr Finſter ruptofiefen.

He willfor ehr Båh of un feeg en witt Geſich an't

Finſter in en witt Hand, de'n Roj vun'n Rojenſtod plüif.

Dat Finſter wör apenjtött in de Rof full an de Ger.

Hc ſprüng hen un nöm ſe up , srück de Noi an ſien lip
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per un jeeg nods , wo bat mitt Gefickt åben lo roth 18 de

of wör un enn verſwünn .

un as bat Gefich weiter mitt ut te Süſſen föm un

1100 mal ut ' Finſter fiet un måten will, wo be Roſens

teef, be of bat şart al langn ſtalen harr, bláben wehr,

to wehr be Plas lerrig , wo ho noci åben ftan , un de

dönen Dgen wörn trurig un fúngnan to weenen , un

weenen ſo langn, bet na twee Stunn ' en Breef föm, wo

jo vál Sons vun true Fründſdjaff un frölid Wedder's

ſehu in dråben ſtünn, ut ipo de Roſ in bat Vergismeins

nichbufett inbunn' wehr un in'n eegen laſſen mit up de

Reif named ivarri (chuť, do wehr't Weenen ut un dat

Hart wör wedder frölicy un lect all ſien ſålig luß un be

glüden Hoffnung in de ſchönen Dgen läſen. Ad , ivatn

Luß, wenn't Fröjor wor, un he wedder fom in jäh ehr be

Wór , worup je fict ten beclen Winter frein wul !

He harr ehr Ron fußt in mitnamen ! Wehr dat nich

110g reggt ?

„ Ja, " jeggt ſe , rich fühle cel, er liebt mid und Du

Allgåtiger, wirſt dein franfes Kind geneſen laſſen, ſonſt

hätteſt Du nidit die reine Flamme der Liebe in meinem

Herzen entzündet und ſo verzehrend wachſen laſſen ."

Ganz Dütſchland Harr de reiſluſtig Holſteener all

dördiſtreift, Tyrol, Sweiz un Italien beſehn, Spanien un

beacht laten , Qiver in Frantreidy fick deſto ſceber upholn,

jo tatt he alleen veer Monat in den ſüdlichen Deel vun

Frankreid) bleen' , al fir in farrig franzöſch ſprafen funn,

as he webder föm , wat ein naßen gob to Pag fön , as de

Sdelmfranzoſen un Parlewu8, (as unſ gröts plattdütſch
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Dichter, Johann Meyer in Kiel) , ſe nomt, in Dütſchland

inbröfen ; denn Holſteen, as bånſch Provinz un Bundes

genoß vun Napoleon harr wol wenig mit regulehr Mille

tehr , dorim awer um ſo mehr mit de Mordbrenners

3

to don,

Na Franfreich freeg he of de Botſchaft, datt fien

Fründin Agnes all vör föß Wäfen ſanf inſlapen wehr un

em noch ehr herzlichſten Wünſch för ſien Glüc fdhid , un

ſtill un friedlich ünner ehrn Hügel ſlummer.

Se harr bet toleß noch jümmer up Båterung hofft,

awer de Dod wehr unerbittlich weſt un fort vör er

Enn harr ſe noch mit förſorglich leew beſtellt, datt ehr Dob

em ehrs föß Wäfen naher melt warrn (dul, dormit he

nid webber ſo trurig wör, ag ſe em all mal ſehn harr,

ſünd funn ſe nich ruhig ſlapen .

Dat wehr'n trurig Narich för em weſt, un noch langn

drög he den Summer ům fien Fründin ehr ſo beduerlich

frö En mit ſich rüm , bet fid ' bat um de herrliche fnidte

Blom jammernd Hart, dörd de weſſeln Reiſbiller affleid,

bi Lütten beruhigt harr .

Vun Stabt to Stadt wehr he ilt , ahn Raſt un Rob

to finn ', bet denn as Enn vun't Leeb em de Frömm heel

un deel towedber wör un heimatlich Gedanken bi em infehrn

un de bi'n Buern ſo eegendömlid) Reiſluß afffölen hölpen .

Wat wehr gwer of ut den mit geiſtig Anlagen un

Fåhigkeiten ſo grotortig utrüſten Buerſýn för'n Mann

worn ?!!

Sien ganz Ulptråden un Benämen, ſien Sprat un de

fin, beſcheiden Ort un Wieſ, womit he bi Gelägenheit ſien

gediegen Kenntniſſen an't lich bröst, bewieſen, datt he nicy
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blots , as in de les Tid, reiſt harr um to reiſen , mit eenent

Wort : he mehr en hervorragen Mann worn .

Sien ehrs Sorg, as he wedder ut de Frömm fom,

wehr de ům Ugnes ehr Graff. Dat wehr nol ſchön in

Dronung, awer for fal doch wat . Silw8 güng he na

de Wiſch, hal Vergißineinnichplanten, ſett ſe rundüm up't

Graff un in De Mirr den Roſenſtoc, vun den Agnes em

bi'n Affideed de leſ Noſ brafen Harr. Mennig Tran bes

göt de lütten beſdieiden Blomen bi't Planten, un den Garr

ner abermann binah fien Geföl, as he doran dach, datt nu

ne, de he tomals vun ſien Rranfenſtuw ut för jien Dlern

ehr Graff harr ſorgen ſehr un ehr in'n Stillen lawt, he

wull ehr dat nich vergåtent , datt de nu all , ſo jung noch

un ſo hoffnungsrik, inner den Hügel ſlop un he ehr nich

anners danfen funn 118 119 dili Drt .

Na'n fort Gebett för er Roh ſeggt he falilub, as

menn ſe em noch hörn funn : „ Agnes, mien Agnes, Dien

Geig fjört mi. Lat mi mal platt to Di ſpräfen , ſo as id

jůmmer mit Di ſprafen harr, wenn Du mien Eegen worn

wehrs . Du hes mi neeger ſtan , as idf Di't hew marfen

laten un ist fehlt nu in , datt dat ſo bater weſt is . Jo

hew Di leew hatt, as feen Anner un diff Marfhoff bargt

nu dree leew Minſden, de mi leider ſo frö enträten worn .

Mien leew Måten mit den hodihartigen Sinn, bliew mit

Dienen Geiß üm mi, un nu ſlap fanf un ſtill, un gröt mien

leewen, leewen öllern. Du büs je de Ehre , de to ehr

fchidt is, un wenn mien Tid mal famen fdul, denn warb

uns de leew Gott Almedber in Leew vereenigen. Un

bet borhen flap fanf ! Amen . "

He füß nod en nupp vun den Roſenſtort, bab nocy
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mal an fien Duern ehr Graff, nom vun Paſter Müller un

fien Fru , de em weenend ut' Finſter tofieft harrn, Afficheeb,

un gúng na'n Friedrichsbarg, wo Allens ſtill un mismödig

bi'n anner lang ging.

Na'n Jors Tid ſibel he na Swieſow aber, wil ſien

Vetter Hans, de ſten Stel anfat harr, em fo dorüm ans

leeg , no he denn ſo ganz na ſienen Gefallen låw un off

den ganzen Tag up ſienen Schimmel in de Gegend umher

reeh, awer rägelmäßig s ’ Abends fienen Casco maf.

Tolet wör em of dit Laben towedber. De Nabers

harrn in'n Fell bi de Sat to don un börfen nich mehr ſo

langn bi't sortenſpil ſitten , wil ſe s ' Morrns wedder frö

rut müſſen, un ſo bach he denn doran, fick mat Eegens

antoſchaffen, um Körper un Geiß Beſchäftigung to gåben .

De Entſluß wehr noch nich langn riep in em worn,

as he mal s ' Morrns fo in'n Aprilmand fienen gewon

lichen Spazehrritt mat. – De Wäg wehrn a utergewöns

lich ſchon updrögt, de Sünn ſchien rech ſo warm lang't

Redber un tat lütt Vagelvolt füng ſo frölicy, batt Klaas

Hinnerf en weniger gefölvullen Minſden harr waſen müßt,

wenn he nich uplamt wehr . –

Em wandel de Luß an , mal'n gröter Tur to maken .

De Schimmel harr all'n Por Mal ſnaben un bord

de Nüſtern fleit, as wenn he to fienen Herrn ſengn wul :

,Du būs mi wol mennigmal wat an Sinnen, gwer ic

kann of wat leißen, hút is mi jüs ſo to Mooh, as wenn'i

wol mal rech'n Gang mafen müdh.

As he bi’n Krüzweg föm , wo een Weg den annern

in'n redhen Winkel dorchſneel ; hör he mit een Mal in

ben annern Weg en Pehrd (drien . Hohg Keniden ver
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deden noch den annern Rüter, de'n Minut later ton Bor

ſchien föm .

De Anfömmling, en jungn Buer ut Oleſenſtorp, föm

ranrieden un ſeggt : „ Sidor, Bobſien !“ „Wo kann't angan,

datt be so fleiten fann, un hett fon breet Mul ? - Dien

Schimmel fleit je, datt'n em en halw Mil wiet hörn fann .

38 he vermorrn webber nid) to temſen ') ? Pat em man

mal ftrifen oder fumm mit mi. 3d wul mit mien Tất

na Sorau. “

„ Oh, wat Au’ ! harr de Jung ſeggt, harr gornir

hatt . — Du meens of wol man . Dat is waraftig en ſchön

Enn un denn bi de Wäg, de bor in de Gegend ſünd.

Hier warb doch s ’ Winters noch mal'n halben Dag båtert,

gwer dor, low id, ward gornir dan . Qwer ic fann

dorüm Doc'n lütt Flach mitriden . Wer hölt benn in

Sorau den Hings ?"

Peter Bruhn, de faß an de lütt ſmud Wittfru want.

Du wees doch, Du mus ehr je fennt hemm : Höpner ſien

Dochder ut Swieſow ! "

„ Ja, id fenn ſe wol, “ ſeggt Klaas Hinnerffort un

nabentlid.

„Denn hes Du doch of gewiß au hört, datt ſe al'n

god Jor Wittfru is , un nu all in de Geſwinnigkeit en Por

Storv utbeelt hett ?"

„ Franf , lat ehr doch ! Wenn Du Di man feenen halt

hes , denn lat ehr doch gehrn welt utbeelen . — lat uns

vun wat Anners jnaden ."

1

11

1 ) temnjen = ſeiner Perr werben , zügeln .
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„Dat ſüt'n wol, “ ſeggt Frant låbhaft, „ datt Du ehr

nidh fenns . – 3d fegg Di, en Wief as Melt un Blob,Id

ſo ton Rinbieten . — Dor i8 nich een vun de jungn Dehrns

in de ganz Gegend, de mit ehr up't Stüd geit . "

„Mein Gott, Franf ! Du (wögs je fürchterlich. Hol

man mal'n Dgenblid mienen Schimmel an, id will den

armen Rehrt, de fiddor vergåws affquält, man ehrs de

Drach Holt uphelpen ."

He ſteeg aff un as he uphelpen wull, röp Frank :

Mit'n Swunt ! harr de Snider ſeggt, harr'n Muſkõtel

ut de fuf ſmåten .“

De Snirr vun den Reep löf? fic un dat Holt

ſchot ut.

Frank lach un ſeggt : „ Wat Een god don fann, fallt

Twee nid ſuer . “

Klaas Hinnerf wör argerlich. „ Bün id denn Schulb ,“

jeggt he, wenn'n olen sehrl noch keen Snirr mafen kann,

de hölt ? " – un benn hal he bat ul Buſchholt tohopen,

datt dat gnafter un bröf un de blahg Damp ut de Snirr

in de Hög töög.

„ Jús ſon Hißkopp, as fien DI,“ ſeggt mit'n bäwerig

Stimm de ol Daglöner ; „Drt lett doch nich vun Ort.

Id hew albi Se Ehrn Grotvader as Anech deent, do

wehr Se Ehr fäl Vader noch fon jung Bengel . luter

goh lüh, gwer'n båten dulfoppig . 3& bün nu gwer of

al tweeuntadzentig. Toleß ward de olen Ainafen ſcheef un

frumm .“

Klaas Hinnerf ſchăm ſid , datt he ſon olen Rehrl harr'n

unſanf Wort fengn funnt , un ehrer de fid verwor, harr he

em'n Geldſtüd in een vun ſien groten Burentaſdien ſtåfen ,

Benthien , Slaaf Finnert. IL 16

-
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denn müß he lid henſtelu un Starf - Hans läbi em dat

Holt ganz lieſ, as wenn't fon Febber wehr, up'n Rüngn.

,, SO , DI," ſeggt he , „ nu ga He man fardi, datt He

nich fallt, un benn wil id mit mienen Fründ Frant ſpräs

fen, de fall em'n Fiber rantain laten . "

,,Dat Wort fchal geln, Vabber Muus,“ ſeggt Franf,

fegg He man an, wenn He wat tohopen ſammelt hett . “

As de Di fic langſam ümbreih un röp : ,, DH, DH,

dat fann'i je gornich verlangt wäſen . Na, iför't Ehrs

denn of vålen Dant!" du reeden de beiden jungn Lüh all

ům'e Bucht.

Se reeden un vertellten in ehuſen weg . Klaas Hin

nerf harr gornicy an't Umfehren badht, bet re denn all

fort vör Sorau wehrn, do röp he : „ Herjeberbi, wo ſünd

wi dor gau herlant famen . – Na, nu fann'f of man forts

mit rinriben ."

Bi Peter Bruhn wör anfehrr. --

As de bat Stampen vun de Pehr achter up de grot

Dál hör, vertuſch he gau be Tüffeln mit lütt ſieh Sdo un

ſmok ſo fürchterlidy lang de grot Dal, datt he jüs fon Stehrt

vun Rof achter fick Harr as'n Sjerbantog.

,, Jaſter !" feggt he , „ Franf, wofümmo Du her ?

Wult Du na'n Hings odber wult Du up'e Frie ut ? "

„,Na'n Hings, Peter Bruyn ,“ is de Antwort.

„, Jaſier, dat fann'n upſtunns gornich wäten . Dor

tamt meiß jūs ro vål , de'n Hus wieder wớlt , as na'n

Hings . „Jaſier, wat hes dor noch för Eenen bi Di ? "

„ Dat is Bobſien vun Friedrichsbarg ."

„ Jaſier, denn famt man ehrs rinner. Dien DI“,



243

Se můß
-

ſeggt he to Klaas Hinnerf, „ wehr'n goben Frünb an mi ;

dat fann'l Di fengn ."

De beiden Rüter® güngn noch mal vor de Achterbor,

ům fid mit'n Strowiep den Dred vun de Ståbeln to wis

ſchen un ſe wehrn man knapp dormit farrig, do ſeggt Frank

lief un wieſt na de anner Hofftel rýber : ,,Rief, fief, fief !

Dor fümmt be jungn Wittfru vun de Schún rýber.

Wirthſchaffen fann fe as de beſte Buer, dat hett ſe bi ehrn

franken Mann lehrt."

Klaas Hinnert tief up .

Sehn harrn ſe fic, al ' Beih binal togliet, un fennt

of. Maria funn fum but be Stell famen un wul üms

ſaden . Man funn dütlich ehr Tğgern ſehn, gwer wieder

muß ſe je duh, ſe dörf ſic as Wittfru nici wedber ſo blot

fteln, as domals as jung Dehrn in'n Gorn.

neeger, ſogor bet up'n twintig Schritt, un en lütten fieden

dalrangelten Tun wehr dor man twüſchen, wo een Jeber

ungehinnert aberſtiegen funn . Wo full bat warn ?

To ehrn Olüden föm Peter Bruhn un röp : ,, Iafter,

Maria, hes Du noch'n båten Wußfram? Du hes je nu

lep ehrs ſlacht. Mien Hushöllerſ(), ' low id, is dor heel

un deel mit upt Schier, jaſter, denn ſchif't gau rüm. "

Franf, de würflich up'e Frie hauptſächlich mit utgan

wehr, giing an'n Tun ran un ſeggt ganz entzügt : ,, Maria,

Du warrs jümmer ſmuder. Du fenns mi doch wol

110ch ? " fröggt he, as ſe ſon båten ſunderbor Geſich makt.

„ Wi güngn je doch tohopen na'n Bäden. "

Awer wat dull ſe maken un ſengn ? Se funn je feen

Wort rutbringn. Se wiß gornic mal, wat ſe of na'n

Tun ranner gan dull, denn de Anner, de dor achterto ,

16*
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mit be ſwarten blanken Ogen , ſtünn je nodi jümmer ſtill.

Un wo fief he ehr an ? Dat wehr je’n leidigen Minſden !

De wull Lábendort fennen , un tat (dull fon finen Mann

worn ſien ? - Dat funn ſe nid ) finn ' .

Nu harr ſe ſick of all wedder fat. Si güng an'n

Tun, geew Frank de Hand un ſeggt tämlich ruhig, obgliet

Kelaas Hinnert dat zittern in de Stimm nich entgüng:

,, Gon Dag , Franf. Wo fümins Du denn mal na

Sorau ?"

„ Dly ," meen Frank tämlidi verlägen, awer doch bezüg

lichlidi, „ dat funn je up’n leidig Drt famen ſien. Dat find't

fick wol nud), datt ick Di dat ſengn kann . “

Frank harr'n grot ſchön Stell u meen dorüm anflop

pen to fậnen, wo he wull, tomal bi'n Wittru. -

Klaas Hinnerf wehr förmlich verbaſt weſt vun de

jungn Fru ehr reizend figur un Geſid ). – Dat (dull de

ullütt unbediidend Maria wajen ? Dat harr he nid) glömt,

datt ſic en Minid ſo rutmafen funn . Ehrs, as ſe ſick

wedder ümdreify, üm to gan, ſtörr he rut : „ Maria! Is't

möglich ? Büs Du dat ? Uwer ic mutt jewol Fru Bruh

nen ſengn ?"

Nu wehr he of all an'n Tun , un höll ehr bi de

Hand, as ſe antwor :

„, Frank fennt mi weniger as Du, un ic meen , Du

funns denn wol åben ſo dra , Tu' ſengn .“

„ Hoho,“ ſeggt Franf, „ dat dient je all'n ol Fründa

chopp to wäſen. Kumm Du mi man wedber, Bobſien ,

un verſtel Di. “

Klans Hinnerf fröggt noch mal: „ Wo hett Di't denn

ſo langn gan ? " un ſe ſeggt : , Du fümms je dod wol nocy
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mal rům, id hew Di noch väl to verteln un im Rath

to fragen “ un denn fimmt Peter Bruhn un reggt: „ Jaſier,

Ji ſünd mol ol Befannten ? Wo ist mit te Wuß?" un

denn hüppt Maria ģber'n Meßfal in't Hus , un Bruhn

nimmt fien beiden nadenklidien Gäß of mit rinner.

Se wehrn man jüs in de Stuw , bo ichid Maria au

een vun ehr Deenfbehrns un leet ſengn : ton Fröſtüden

wehr't all to lat, ſe jdulln man all ' bree in'n Tib vun'n

geh halw Stunn bi ehr'n bäten Medbag åten . (Se wuß,

Peter Bruhn wehr orig giezig un ſett ſien Gaß man ſpor:

ſam rechy wat up'n Diſd) . )

Frant wör bald wor , mo dat lafen (dorn wehr, as

de ſmud Wittfru blot Dg un Dhr für ſienen Begleiter harr

un wehr vernünftig nog, fic nich väl dorut to mafen . He

fluſter Claas Hinnerf ſpaßig to : „ Dat mark Di, Snider,

wenn Du Sõm drinks, warrs Du dun . - Jo fall mi wolId

in Ad namen un to vål nippen. Qwer dor is feen Scal

ſo grot, bor is jümmer webDer'n Vottel bi . 3d ſeh dat

irol , dat is noch alte Liebe " mit Ju Beiben un Wilhelm

Frant ut Glejenſtorp harr fick lidy noch’n Rorf halen funnt.“

Selaas Hinnerf grien un ſeggt : „ Bewarw Di man. “

Peter Bruin feet dorbi un reet Niſ un Mund apen .

So vergnögt un fründlich gegen en Mann harr he ſien

Naberidh noch nid fehn.

„Iaſier, Maria," jeggt he toleß, „ giwa't bald wat ?"

„ Peterömer, wat idyul't gaben ? " fröggt ſe ſo ruhig

as mäglidi, „ de si affee fümmt glief . "

„ Bobſien , " jeggt Bruhn, „jaſier , mi ſünd p alſien

bang to flof weſt . "
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„ Ja, Unkel Bruhn, " antwort he, ,, id verſta nir vunt

ben Snad.

Na'n Por Stunn güngn ſe, un as Maria bi'n Aff

ſcheed binah willenlos un haſtig , as wenn't en Unrech

wehr, em frag : „Kümms Du bald mal wedder ? " un he

dat mit Roppniden un Dgenplinfen bejah , do röp ſe :

bjus, Franh!" un tóp trigut .

„ Jaſier,“ ſeggt Peter Bruhn, „ ſünd de Frunslih nich

mal ?"

„Peter Bruhn ,“ ſeggt Frant, ,,Du hes mal feen An

lagen för dat ſchön Geflech, füns harrs Du wol mehr Ver

ftånbniß vun de Saf . "

„ Jaſier, meens, datt id dumm bün ? - Süs Du, ſe

denft, dat is (dal, datt Bobſien ſien Schimmel Wallaf is ,

denn harr he hier body Warw ."

„I£ fam fo, Peterömer ! “ feggt Bobſien beſtimmt un

bröt bor mit bat Geſpräch aff.

As ſe wegreeden , reeg dat lütt ſmud Wief mit ganz

anner Gefölen dörd de Gardinen , as vör'n Jore ac.

He wör ehr wor , reet den Schimmel rüm un fneep

em mit de Sdenfel in de knee bal. As he nu noch mit

de Rietpietích falutehr, lach unſ ulütt Zuderſnut dat Hart

vör Vergnögen, ſe güng noch'n Sdiritt trüg, un maf ganz

verſdämt en fußhand un glöw jeivol, he funn åben ſo

deep in de Stuw as in ehr Hart rinnerſehn.

Wenn he fic nu of nich aber den Sußhand frein funn,

ſo gefül em doch ehr feuſdy Sinn, den ſe dormit fund geew,

un he leet fick gehrn Frant ſien Brüden gefalln .

Ehr dich nu, dat funn doch gornid) anners måſen ,
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ſe föl dat , he müß üm ehr anholn ; anners ‘ ) harr he fict

dat in feen Mien, mit feenen Blid marken laten .

Un je harr Rech - Dat duer wol'n Dagge vehr, do

fom he all webder, reeh gwer ebenſo webber weg, ahn wat

to ſengn. Do wull't Hart binah bråten vor Wehmoth

un ſe meen , he harr ehr wol man brüben wult ; un ehr

herrlich Beſcheidenheit ſåh ehr : wo de fin Mann ehr, de ſo

wiet ünner em ſtünn, of wol wålen funn, tomal as Witt

fru ? Ehr Moth wehr gånzlich brafen , gwer man twee

Dahg wor ehr Dual, do wehr he wedder dor un fehr bi

ehr an . Dat harr wat to bedüden . Se löp na de

grot Dål un nom em in Empfang. Den sopp in'n

Nađen, un dat Og vul Danf to em upſlan , ſo drůd ſe

fien Hand, de he ehr vun't Pehrd henbal entgegenhou, an

den hodyfloppen Bufſen .

Na'n Vittelſtunn harr ſe inwilligt, ſien Maria ſien to

wgln, un nu ſparr ſe dar ulutt ſöt Mul wedder ro halw

apen as tomals un leet ſic na Hartensluß den Kaffee föt

mafen, un as dat denn endlich ſien Enn nåmen müß, ſeggt

ſe : „Klaas Hinnerf, mien Seelensmann, wat is dit för'n

Gcföl, wat id nu hew . Beſchrieben lett fid't nidh . - Chrs

up alles Glüd verziden un aber föß Jor en franfen Mann

plagen un dagdaglid, den ſien Jammer un Wehdahg mit

anſehn, un nu dat grötſte Glüd, den fdjönßen, beffen un

klöfßen Mann, un nodito mien ehrs un mien eenzigo Leew.

Wo will id Di gwer of för dat Olüd, wat Du mi bez

reit hes , up de Hänn drågen un tvägen un plägen, datt

Dien fål Mudder dat nich båter harr maken funnt. Wo

) anners = jonſt.
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frei icf mi, datt id ehr Swiegertonder nu bod nod warr.

Mudder," ſeggt je begeiſtert, ,, de Du fålig in'n Himmel

bus, fågen Dien finner! Silaas Hinnerf, mien bon Klaas

Hinnerf, id bin to glüflicto !“

So as nu folaas Hinnerf in Allen raich in entflaten

wehr, ſo bewief he lid of in fien Heiratsangelägenheiten.

- Fief Wafen wehr he verſprafen, bo föm he all mit fien

jungn Fru vun de ſtart to förn un up de Hochtid wörn

de Nabers all wor, wat dor mit den nien jungn Buern

för Laben in't Dörp föm .

Sien beiden Peter-Omers funn'n of dorvun naſengn,

benn dat geew fo väl Geridter , butt, wenn fe meenten , nu

endlich weiyr't vörbi , jummer ned wedder wat Anners föm,

un all' Beily ben tweeten Medbag nich bet to Enn durch

äten funn'n .

Di Frig Neimers mit ſien jungn Fru un ſien beiden

Ölern wehrn dorto famen un frecyen mal'n Bild vun en

würflid grot Buernbochtit, wo nod na langn Joren in de

ganz Gegend Sengn vun weſt is .

Un de ſmud jungn Fru hett Wort holn, båter harr

Klaas Hinnerf in Tienen ganzen Liben feen frigen funnt.

Ümmer beiter un frölid , wüb ſe em de Sorgen in fienen

Berop raſdy to verjagen un wegtofüſſen . Glüdlicher

Ehlüh geew't nic . Se ſtünn, mehr ehr allerbeß Mann

nidy to Hus, of de Butenwirtſchaff mit vör un höl dat Geld,

wat he mit ſienen geſcheuten Stopp lidi to verdeenen vers

ſtünn , ſporſam up'n Duitt, datt ſicf, trop ehrn Mann ſien

wiet un fiet befannt Frigábigkeit, ehr Vermậgen vermehr, un
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as Jochen Bobſien endlid mal de fiefduſenb Mart trügbes

talen (dua, un ſienen Broder üm bat up Tru un Globen

hengåben Geld bedrog , ehrte Verluß nich mehr weh

deeh.

To be Tib wehr de arm Lieſe äver al langn vun ehr

irdiſd leed erlöſt. Se mehr åben fo ſtarrſinnig, as in'n

Läben, ahn Vergabung för ehrn Mann ut de Welt gan .

He harr dat arm Wief awer of to weh dan . -

Vun de Tið an , ſoien dat , as wenn ſien Gewäten

doch upraf, denn he wör minidenſdu un deepſinnig , ſo

datt feen Minſch, de nid muß, gehrn wat mit em to ſchaffen

hemm müd), un de därlich Influß , ten de beſtånnig

Ümgang vun ſon Vatter up dat Gemot vun dat arm

Kind notwennig hemm müß, mit tonāmen Öler nich

utbleew .

Jodien aberläw noch fienen Broder ; wat äwer ten

fien Dod för'n Indrud up emmalt hett , fann ich nich

vertelin , denn ick weet dat nich.

Un nu will id man herzlichen Afficheed vun mien

fründlichen läſerinnen un läſers nämen un häpen, datt Se

de flechen Tiden nich autorul marfen laten un de tiveet

Geſchid), den ganz Deel luſtiger warb, mit Frei begröten .

gd ſegg Se, en fößlidhen latinſden Buern, ſtocdumm hett

he fic al äten , awer ton noch nid ) . - De ward dön

kiefen , wenn he fien eegen Geſcic lifft !

Nu man Gott befalen , Klaas Hinnerf! Jif öber

gåw Di up Gnah un lingnah an Kritif un Publifum ! -

Seh to, datt Tu dördifümms ! De leew Herrgott fi mit

Di, id fann je't nich ! - Sleis Du Di god dörch, friggs

1
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Duas Föhrer vun de . Sleswig - Holſteener Buernge

idichen velich noch'n heelen hogen Pậben , dorüm mat Di

god ! Un borto ſeggt vun Harten :

Amen !

lůbec , November 1877 .

Angelius Beuthien .



Nadrag.

In ganz Dütſchland is't bekannt , batt, wenn unſ

Raiſer un ſiten beleemt Sän dat nicht verſtan jarrn, fick de

Harten vun ehr nien Unnerbanen in'n Stormmarſch to er

obern , datt de anneftehrten ( de Buer reggt , gberſlafen ')

Provinzen nodi langn mit ehrn Orul rümmerlopen harrn,

jwer ſon Fürſten to leew of bi de Stieffnidigen binah

verfwunn' is .

In wo geit dat to ? Ehr tru dütſch Hart un ehr

apen Blic hewt dat to Wag brócht. En Dg, wat reggt :

„ Kiekt man rin , Ji Murrköpp, bor ſteit dat in ,datt id't

gob mit Ju meen, un mit de Daht wil id Ju't bewieſen. '

Son Vadder gewinnt, datt he ſon Sần grot trođen

un fon Sán, datt he ſon Vadder bett . Dat giwt in't Vole

en Geföl vun Säferheit bet in't tofünftig Geflech, wenn

en Raiſer ſien land fon Rronprinzen bútt. Friedrich

Wilhelm fien grah un eеnfach Sinn, ſien gemüthlich Lábens,

ort, mit Sinn för fort Piep un Landwirtſchaff, mutt Jedereen

gefallen. Dat ſünd aufiendahg goh Regenten weſt, de

fick mal gehrn den Buern achtern Ploog befehn hewt. De

tredt in'n Krieg mit'n blödig Hart, wenn't mal gornica

anners gan wil, awer ehr Volf in'n Fråden maft ehr doch

mehr Spaß, wenn fe fent, wo ſic bi Lütten Allens ſo ſchön

verhalt un befümmt, un de Pusbaden de Hollógigkeit vers

drängt, in wenn ſe mal Eenen fragt : „Na, wo geit't ?' datt

ſe to Antwort frigt : ,Verdőbelt ſdön to Wåg!

Iní ditid Sironprinz is dorüm of mien Ideal, un

wenn of man de Hålf vun all dat Goh, vun den ſchönen
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gemüthlichen Humor un de Minſchenfründlidhfeit wor is,

wat dor vertelt ward . Di'n gob Mundvull Platt fdau

he mit Vergnögen ſnađen un låſen, un borüm hew ick of

beſlaten, wenn diff Geſchidh god gerött, datt ſe den leewen,

herrlichen Mann widmet wäſen, in'n annern Fau gwer de

Nam Friedrid Wilhelm nich dormit ſchånd ' warrn

dau.

„ Alaas Hinnert" is en Stüd würfliches Buernlåben ,

wat id wol behaupten fann, denn id fenn den Stand nidh

blot dörch gelagentlichen Verkehr, nå, id hew en Reeg vun

Jorn ünner ehr läwt, bün ſülms Buer weſt, un wehr't fo

dågt worn, datt'f, as mi dat Schidſal in'n anner ' Ban

ſmeet, nich mehr ,mir' un ,mich' ünnerſdeeden funn .

De Buer in de Stadt un de Buer up'n fann fünb

gwer tweerlei. Teinbubbelt ſpridt he mit ſiens Gliefen as

mitn fromm , un bat is dorüm ot'n heel deew Anſich,

wenn'n glömt, de Buer wehr'n Buttslopp, de't Mul nich

apen bon můch ; dat kann man hödiſtens vun'n Haidbuern

ſengn, de'n Jorhunnert wieder trüg, un nidh ĝber de Feld

fcheeh kamen is, ģwer of blot vun den, un langn nich Au.

Un nu wünſch ick, batt Se , Klaas Hinnerf, “ de in

Worheit ſon åbeln Sarafter harr, red) gefulln hett un fegg

noch mien beſſen Gröt an jeden vernünftigen un fründ

lichen Beurdeeler.

kůbed , November 1877.

Angelius Beuthien.

Drud von M. Druon in Braunjoweig .
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